
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

07.12.1934 (Nr. 338)



vremer

Üas amtliche Irgan Ses Semts
Monats -Bczug: Bei täglichem Erscheinen RM . 2.30 ei ^ chlietzlich 30 Rps Zustellnngsgebühr ; durch die Post
RM . 2,30 einschließlich Ueberweisnngsgebühr . ausschl ^ estellgeld. Der Bezugspreis ist im voraus zu entrich¬
ten, — Postschecköamburg 172 72, — Betriebsstörungen gründen keinen Anspruch aus Erstattung oder Ersatz
NS.-Eanoerlag Weser-Ems E. m. b. H., Zweigniedc rssung Bremen, Teeren 6-8 / Fernrus : Roland 823.

19 3 4

Zeitung
Ser Freien Hansestadt vremen

« " eigen"- Grundpreise " Die 22- -um- steile im Anzeigenteil l2 Rps„ vie 7« . mw >,steile im Texltell 7̂ Rps,
Ermäßigte Grundpreise (sür kleine Anzeigen , -ramillenanzeigen u. a.i Imvie ionstige ^ d ngungen laur
Preisliste > lRachlaststaNel v, > Für Anzeigen durch Fernsprecher keine Gewahr . Annahmeichlust lk Uhr,
Sprechzeitdes Verlages werktäglichvon 12—13 Uhr, der Schriftleitung werktäglich von lS—17 Uhr.

Nr. 338 / 4.Vierteljahr Freitag, ?. Dezember Einzelpreis 15 Npf.

Das Ä6
der Reichsregierung

Die deutscheAntwort an Baron Aloisi
Genf,  6 . Dezember.

Der deutscheKonsul in Genf hat am Don¬
nerstagnachmittag dem Vorsitzenden des
Saarausschusses. Baron Aloisi, im Auftrage
der Reichsregierung die Antwort Deutsch¬
lands übergeben. Sie hat folgenden Wort¬
laut:

„Ich beehre mich, den Empfang Ihres Tele¬
gramms vom 5. Dezember über die Sitzung
des Völkrrbundrates vom gleichen Tage zu
bestätigen und Ihnen darauf namens der
deutschen Regierung folgendes mitzuteilen:
Die deutsche Regierung hat von den Erklä¬
rungen Kenntnis genommen, die im Völker¬
bundsrat zur Frage der Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung im Saargebiet wäh¬
rend der Abstimmungsperiode abgegeben
worden sind. Sie ist ihrerseits zwar der An¬
sicht, daß die Verhältnisse im Saargebist eine
Heranziehung auswärtiger Kräfte für die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
nicht notwendig erscheinenlassen; sie will sich
aber gleichwohl damit einverstanden er¬
klären, daß, sofern der Rat dies beschließt,
neutrale internationale Kontingente in ange¬
messener Stärke zu dem erwähnten Zweck
ins Saargebiet entsandt werden.

gez. Freiherr von Neurath,
Reichsminister des Auswärtigen ."

Saar-Einreiseverbot für
SA . und SS.

Neustadt a. d. H., 6, Dezember.
Der Saarbevollmächtigte des Reichskanzlers,

Vürckel,  erläßt folgende Anordnung:
„An alle SA.- und SS .-Männer im Reich.

Kommunisten und Emigranten versuchen
unter dem Hinweis, daß aus dem Reich
„größere Trupps" von SA.- und SS .-Män-
nern in das Saargebiet kämen, die Oeffent-
lichkeit wieder von angeblichen deutschen
Putschabsichtenzu unterrichten.

Um auch diese Zweckmeldung von vornherein
entsprechendzu beleuchten, wird angeordnet:

Allen SA.- und SS .-Männern ist es streng¬
stens untersagt, in das Saargebiet einzureisen,
gleichviel aus welchemGrunde dies geschehe,
es sei denn, daß es sich um Abstimmungs¬
berechtigtehandelt. Diese haben sich selbstver¬
ständlich an den vorgeschriebenen Einreise-
termin zu halten.

Wer trotz dieser Anweisung den Versuch
macht, in das Saargebiet einzureisen, wird
von der zuständigenParteidienststelle sosort zur
Rechenschaft gezogen.

Neustadt (Hardt ), 6. Dezember1931.
(gez.) Viirckel.

Saarbevollmächtigter des Reichskanzlers."

Fortfall der Lanöesjustiz
Zustizhoheit auf das Reich übergegangen/ Gin weiterer Weg zur NelchSreform

Berlin , 6. Dezember.
Durch das Gesetz über den Neuaufbau des

Reichesvom 30. Januar 1934 ist die Justizhoheit
auf das Reich übergegangen. Die Verwaltung
der Justiz durch die Länder kraft Auftrages des
Reiches ist ein Uebergangszustand, der fortschrei¬
tend überwunden werden muß. Den ersten Schritt
bildete die Beauftragung des Reichsministersder
Justiz mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
preußischen Justizministers und die organisato¬
rische Vereinigung der Justizministerien des
Reiches und Preußens.

Das Rcichskabinett verabschiedete in seiner
Sitzung vom 4. Dezember ein zweites Gesetz zur
Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich,
durch das ein weiterer Schritt zur Vereinheit¬
lichung der Justiz getan wird. Mit diesem Gesetz
übernimmt das Reich auch in den außerprcußi-
schen Ländern die unmittelbare Leitung
der Justizverwaltung.  Das Gesetz über¬
trägt die Zuständigkeit der obersten Justizbehör¬
den dieser Länder unter Fortfall der Landes¬
justizministerien auf den Reichsminister der
Justiz. Damit werden die Justizverwaltungen
der Länder und des Reiches in der Spitze zu
einer einheitlichen Reichsjustizvcrwaltung zu¬
sammengefaßt.

Das Gesetz geht davon aus, daß der Reichs¬
minister der Justiz , in den Ländern die Justiz
unmittelbar leitet, gibt ihm jedoch für die Ueber-
gangszeit die Befugnis, für einzelne oder meh¬
rere Länder oder Landesteile Beauftragte zu
bestellen, die die Bezeichnung„Beauftragte des
Reichsministersder Justiz" führen. Diese Beauf¬
tragten leiten ihre Dienststellenals Abteilungen
des Reichsjustizministeriumsnach den Weisungen
des Reichsjustizministers, Die Einrichtungen, Be¬
amten und Hilfskräfte der früheren obersten
Landesbehörden stehen dem Beauftragten als
Dienststellenzur Verfügung.

Aus Grund des Gesetzes hat der Reichsminister
der Justiz durch Verordnung vom 3. Dezember
1934 mit Wirkung vom 1. Januar 1933 folgende
Abteilungen des Reichsjustizministerinms ge¬
bildet:

1. ReichsjustizministeriumAbteilung Bayern;
2. Reichsjustizministerium Abteilung Sachsen-

Thüringen;
3. ReichsjustizministcriumAbteilung Württem¬

berg-Baden;
4. sür die Länder Hamburg, Mecklenburg,

Oldenburg  söhne Birkenseld), Bremen  und
Lübeck: ReichsjustizministeriumAbteilung Nord.

Das Gesetz gibt dem Reichsminister der, Justiz
ferner das Recht, die Befugnisse der bisherigen
obersten Landesbehörden auf NachgeordneteBe¬
hörden zu übertragen, wozu in manchenkleineren
Ländern mit starkerZentralisation Anlaß gegeben
fein wird. In Betracht kommt hier namentlich
die Uebertragung der Zuständigkeit auf die Pro-
vinzialbehörden (Präsidenten der Oberlandesge¬
richte und Eeneralstaatsanwälte ). Das Gesetz
trifft Vorsorge, daß diese Provinzialbehörden so¬
gleich mit den erforderlichen Mitarbeitern ver¬
sehen werden können. Es sollen zu diesemZweck
entsprechendeKräfte von den obersten Landes¬
justizbehördenabgezweigt werden können.

Die vollständige Vereinigung  der
Landesjustizosrwaltungen mit der Reichsjustiz-
verwaltung bleibt einem späteren Schritt vorbe¬
halten. Dies gilt insbesondere sür die Ueber¬
nahme der Justizhaushalte aus den Haushalt des
Reiches. Bis dahin schreibtdas Gesetz vor, daß
die im Landeshaushalt für die bisherigen obersten
Landesjustizbehördenbereitgestellten Mittel dem
Reichsjustizministerium zur Verfügung stehen.
Bis dahin bleiben auch die beamten- und ver-
waltnngsrechtlichenVerhältnisse der Landesjustiz¬
behörden unberührt.

Der Führer ehrtv.Mackensen
Er überbringt ihm persönlich seine Glückwünsche

Falkenwalde  bei Stettin , 8. Dez.
Dem großen Heerführer und letzten General-

seldmarschalldes alten Heeres, Generalseldmar-
schall von Mackensen, wurde Donnerstag" aus An¬
laß seines 85. Geburtstages eine außerordentliche
Ehrung bereitet. Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler begab sich in Begleitung von Reichs¬
wehrminister Generaloberst von Vlomberg,
des Chefs der Heeresleitung General der Artillerie
Freiherr von Fritsch  und des Neichsaußen-
ministers Freiherr von Neurath  nach Falken¬
walde in Pommern, um dem greisen Generalseld-
marschallpersönlich die Glückwünsche des deutschen
Volkes zu seinem Ehrentag zu überbringen.

Um 8,55 Uhr verließ der Sonderzug den Stet-
tiner Bahnhof in Berlin zur Fahrt über Stettin
nach der Station Politz in Pommern, von wo die
Fahrt im Kraftwagen nach Falkenwalde zum
Landsitz- des Eeneralfeldmarschalls fortgesetzt
wurde. In Begleitung des Führers befanden sich
außer den genannten Herren u. a, der Adjutant
Obergruppenführer Vriickner, der Reichspressechef
Dr. Dietrich und der Adjutant der Wehrmacht
beim Führer Major Hotzbach. Gegen 10.59 Uhr
passierte der Zug Stettin , Trotzdem die Durch¬
fahrt überraschendkam, hatten sich in den wenigen
Minuten, die der Zug auf dem Stettiner Bahnhof
hielt, Hunderte von begeisterten Volksgenossen
eingefunden, die den Führer stürmisch begrüßten.
Auch auf allen weiteren Stationen an der Strecke,
auf den Bahnhöfen und an den Bahndämmen
wurden dem Führer stürmische Ovationen be¬

reitet, Um 11,25 Uhr traf der Zug auf der Station
Pölitz ein,

Pop Pölitz aus ging die Fahrt im Kraftwagen
nach dem8 Kilometer entfernten Falkenwaldezum
Landsitz des-Generalfeldmarschallsvon Mackensen.
Auf der Fahrt dorthin wurde der Führer seitens
der Bevölkerung lebhaft begrüßt. Beim Ein¬
treffen in Falkenwalde wurde der Führer durch
die Hitlerjugend, Schuljugend, die Bevölkerung
und durch die Ortsgruppe der NSDAP . Falken¬
walde, die sämtlichAufstellunggenommenhatten,
mit nicht endenwollenden Heilrnfen empfangen.
Das ganze Dorf wollte den Führer begrüßen. Als¬
dann begab sich der Führer in Begleitung des
Reichwehrministers, des Chefs der Heeres¬
leitung und des Reichsaußenministerssowie der
anderen Herren seiner Begleitung in das Haus
des Eeneralfeldmarschalls.

Der Generalfeldmarschall, der die Uniform
seines alten Husarenregiments trug, empfing den
Führer bereits an der Tür seines Hauses, um¬
geben von seiner Familie. Der Führer sprach dem
Eeneralfeldmarschall in überaus herzlichenWor¬
ten den Glückwunsch des gesamtendeutschen Volkes
aus, woraus der Jubilar in bewegten Worten für
die unerwartete Ehrung, die ihm überraschendzu¬
teil geworden sei, dankte. Er brachte dabei zum
Ausdruck, daß er diese» Dank mit um so größerer
Freude ausspreche, als er in den langen Jahren
seines Lebens nichts anderes getan habe, als

seinem Vaterlands zu dienen. Keine größere
Ehrung hätte ihm an seinem Lebensabend zuteil
werden können, als den Besuch des Reichsober¬
hauptes in seinem Hanse zu sehen.

Dann sprach der Reichswehrminister General¬
oberst von Vlomberg dem Generalfeldmarschalldie
Glückwünsche der deutschen Wehrmachtaus . Der
Generalfeldmarschalldankte auch diesem für die
so ehrend dargebrachten Wünsche der Wehrmacht,
General der Artillerie von Fritsch, der Chef der
Heeresleitung, überbrachte die Glückwünsche des
Reichsheeres und teilte mit, daß das Reichshser
dem Generalfeldmarschall ein Reitpferd zum
ständigen Gebrauchals Geschenk darbringe. An¬
schließend sprach Reichsaußenminister Freiherr
von Neurath seine Glückwünsche aus.

Nach den zahlreichen Gratulationen zogen sich
der Führer und der Eeneralfeldmarschallzu einer
längeren Unterhaltung zurück. Inzwischenhatten
sich vor dem Geburtstagshaus zahlreiche Volks¬
genossen, Pimpfe, HJ . usw. eingefunden, die in
stürmische Heilrufe ausbrachen, als sich der Führer
mit dem Generalfeldmarschallund dessen Familien¬
angehörigen auf der Freitreppe des Hauses
zeigten. Um 13 Uhr trat der Führer mit seiner
Begleitung die Rückfahrt nach Pölitz an, von wo
aus die Weiterreise mit der Bahn nach Berlin
erfolgte.

Zahresriickschau der Neichökulturkammer
Line Rede des Relchsministers Dr . Goebbels im Berliner Sportpalast
Bei der Jahreskundegbung der Reichskultur¬

kammer am Donnerstagabend im Sportpalast
sprach Reichsminister Dr. Goebbels.

Zu Beginn seiner Rede wies er auf die Ent¬
stehungsgeschichteder Reichskulturkammer hin.
Unsere erste Aufgabe bestand darin, aus dem
Wirrwarr der Vereine und Verbände eine klare
und homogen wirkende Organisationseinheit zu
schaffen. Die Organisation selbst ist ein notwen¬
diges Uebel, und wir wollten es nur so weit an¬
wenden, als es unumgänglichnotwendig war.

Auch eine zweite Gefahr, die der Erfüllung der
uns in der Reichskulturkammer gestellten Auf¬
gaben drohte, wußten wir glücklich zu überwin¬
den: Die Meinungs- und Richtungsstreitigkeiten,
die seit mehreren Jahrzehnten das deutsche Kunst¬
schaffen bis zu seiner vollkommenen Verödung
ausgefüllt hatten, dursten auf dem Boden dieser
großen neuen Organisation keineswegsein neues
Betätigungsfeld finden.

Hier galt es, dem künstlerischen Schaffen nach
den schweren geistigen Fieberkrisen der voran¬
gegangenenJahrzehnte überhaupt erst wieder ein
klares Ziel und eine feste Richtung zu geben.
Dabei durfte es keinen Augenblick bestritten blei¬
ben, daß die nationalsozialistischeWeltanschauung
eben als Weltanschauung in Erscheinung trat
und deshalb auch souverän sein mußte in der For¬
mung ihres nationalen Kulturwillens . _

Ein Jdeenwechsel bedingt einen Personenwechsel.
Und wo das auch vielfachaus Mangel an Talen¬
ten nicht praktisch durchgeführt werden konnte,
da mußte denn doch, wenn nicht Begeisterungund
Hingabe, so mindestens Verständnis und Loyali¬
tät für die neue polit^ he Gestaltung des Reiches
verlang und geftrd' N werden.

Wir sind in dieser Umstellungder Kräfte nicht
kleinlichverfahren. Aber es kann und darf der
nationalsozialistischenBewegung und ihren Wort- ^
führern nicht verwehrt werden, zum deutschen
Kulturstand eindeutig und kompromiß¬
los Stellung  zu nehmen. Es entsprichtnicht
der Loyalität, die der schaffendeKünstler dem
neuen Staate schuldet, wenn nationalsozialistische
Forderungen, die im Geiste der kämpfendenBe¬
wegung ihre Rechtfertigung finden, als von ge¬
wissen Kräften kommend, verdächtigtund und dis¬
kreditiert,werden. Denn der Nationalsozialismus
ist nicht nur das politische und soziale, sondern
auch das kulturelle Gewissen der Nation.

Es bedeutet auch keinen Freibrief für jenen
Nachwuchs, der als Wortführer einer vergangenen
Epoche fungierte, daß er sich der väterlichen
Patronanz unbestrittener Künstler, die es in die¬
sem Falle an dem nötigen politischenInstinkt er¬
mangeln lasse, erfreut. Man kann weltanschau¬
liche Entgleisungen schlimmster Art aus der Ver¬
gangenheit nicht damit entschuldigen, daß man sie
als Jugendwerke abtut, bei denen ihr Schöpfer
und' Vater noch gar nicht wußte, ob er überhaupt
Maler oder Komponist werden wollte. Verant¬
wortlich dafür ist nicht der viel berufene Zeit¬
geist, sondern der Künstler selbst, der mit seiner
Person und mit seinemNamen hinter dem Werk
steht.

Und es heißt Logik und Verstand auf den Kopf
stellen, wenn man behauptet, eine Epoche ver¬
lange eben nach Sensationen, und der Künstler
sei deshalb verpflichtet, Sensationen zu machen.

Mag sein, daß nachfolgendeWerke die Sünden
vorangegangener wieder gut zu machen ver¬
suchen. Was aber liegt näher, als daß der Na¬

tionalsozialismus sich eine Bewährungs¬
frist  ausbedingen mutz, in der es sich zeigen soll,
ob der Mann von gestern oder der Mann von
heute der echte und wahre ist.

Die Arbeit der R e i chs m u si kka m m e r gilt
der Hebung des ,deutschenMusiklebens und der
Verminderung der Erwerbslosigkeit, die im ab¬
gelaufenen Jahr im Durchschnitt um 50 v. H.
herabgedrückt, in Einzelfällen sogar ganz beseitigt
werden konnte. Das Gesetz über die Vermittlung
von Musikerstaufführungsrechtenvom 4. Juli 1933
stellt in der Vermittlung von Musikerstauf¬
führungsrechten die kulturpolitischen Gesichts¬
punkte gegenüber den bis dahin waltenden wirt¬
schaftlichen Interessen stark in den Vordergrund.
Als internationaler Erfolg der Stagma, welche
wie die Musikkammer anerkanntermaßen welt-
beispielgebendgeworden ist, ist die Gründung des
„Ständigen Rates der Internatio¬
nalen Autoren"  hervorzuheben, an dessen
Spitze Richard Strauß  steht. Daneben sind die
Ausbildung des musikalischenNachwuchses, die
Betreuung der deutschen Musik im Auslande, die
Unterstützung notleidender Musiker und die
Pflege der Hausmusik die Hauptaufgabengebiete
der Kammer, für welcheaus Reichs- und Kam¬
mermitteln der Betrag von insgesamt 180 090
RM. im vergangenen und im laufenden Etats¬
jahr bis 30. November eingesetzt worden sind.

Die Reichskammerder bildenden Künste
hat ebenfalls ihre starke Berechtigung und Not¬
wendigkeit erwiesen.

Durch meinen Erlaß an die obersten Reichsbe¬
hörden und NachgeordnetenDienststellen, in wel¬
chem ersucht wird, bei allen öffentlichenBauvor¬
haben Mittel sür Zwecke der bildenden Kunst
auszuwerfen, ist den schaffendenKünstlern eine
Reihe großer Aufgaben erwachsen, die es ihnen
ermöglichen, den Kulturwillen des Staates Aus¬

druck zu verleihen. Durch Veranstaltung von Aus¬
stellungen und Wettbewerben, Schaffung einer
Alters - und Hinterbliebenenversicherungusw., be¬
müht sich die Kammer mit allen Kräften, die
soziale Notlage der bildenden Künstler  zu
beheben. An staatlichen Mitteln wurde für
Zweck der bildenden Kunst seit Beginn des Rech¬
nungsjahre 1933/34 bis heute der Betrag von
200 000 RM . aufgewendet.

Das Theatergesetz  vom 15. Mai 1934
nimmt das gesamte Theaterwesen aus der frühe¬
ren gewerbepolizeilichenRegelung heraus und
unterstellt es hinsichtlichder Erfüllung seiner
Kulturaufgabe der Führung des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda . Damit
gliedert sich die Aufgabe der Kammer in die
ständischeErfassung aller am Theaterwesen be¬
teiligten Verufsgruppen einerseits und in die
künstlerische Führung und lleberwachung des
Theaters andererseits, die in Zusammenhangmit
dem Reichsdramaturgen durchgeführtwird. Einen
breiten Raum in der Tätigkeit der Kammer
nimmt die Fürsorge für soziale und kulturelle
Zwecke ein. Dafür haben die Fachverbände der
Kammer in der Berichtszeit die Summe von
379 000 RM . aufgebracht. An staatlichenMitteln
wurden für das deutsche Theaterwesen rund
12 000 000 RM . eingesetzt.

Die erste Aufgabe der Reichsschrifttums¬
kammer  war eine Säuberungsaktion auf allen
Gebieten des Schrifttums. Nicht weniger als
40 Prozent betrug allein der Anteil des Juden¬
tums am deutschenSchrifttum. Weiter galt es,
ein einheitliches Standesbewußtsein der deutschen
Schriftsteller zu schaffenund ihnen ihre große
Verantwortung vor Staat und Nation zum Be¬
wußtsein zu bringen. Auch der Buchhandel und
das Leihbüchereiwesenmußten gereinigt werden.
Kontrolle der Preis - und Eeschäftsgebarung
einerseits, Ausstellungen und großzügige Werbe-

Dec Not
«utkeee Es Aecs

ki. Kill. Morgen , am Tag der nationalen
Solidarität , wird jeder Teutsche Gelegenheit
haben , seinen Nationalsozialismus praktisch
zu bewähren . Viele Millionen Volksgenossen,
die noch vor zwei Jahren der Verzweiflung
nahe waren , sind nach dem 30. Januar 1933
wieder in den Arbeitsprozeß eingereiht und
damit auch der Nation zurückgewonnen
worden . Aber noch sind rund zwei Millionen
Arbeitslose zu betreuen . In ihren Herzen
soll morgen von neuem die Gewißheit leben¬
dig werden , daß ihr Schicksal von allen
Volksgenossen mitgetragen wird . Alle
Arbeiter der Stirn und der Faust , die füh¬
renden Persönlichkeiten in Staat , Wirtschaft
und Kultur nicht ausgenommen , stehen freu¬
digen Sinnes für jene Mitglieder der Volks¬
gemeinschaft ein , denen ihr Arbeitsplatz noch
nicht wiedergegeben werden konnte und die
ohne das WHW . innerer und äußerer Not
preisgegeben wären . Reichsleiter der NST-
AP . und Minister , Senatoren und HI .-
Führer , Männer der Wissenschaft und der
Kunst werden morgen die Schicksalsverbun¬
denheit sämtlicher Berufsgruppen und Or¬
ganisationen unter Beweis stellen, indem sie
sich tatkräftig am Sammelwerk für die
Winterhilfe beteiligen . Niemand soll hungern
und frieren — dieser Leitspruch ist für
jeden  Schaffenden verpflichtend geworden.

Der 8. Dezember 1934  wird ein¬
gehen in die Geschichte des deutschen Volkes
als ein erhebender Tag restloser nationaler
Geschlossenheit, als ein Tag tatenfroher
Opferbereitschaft . Er soll, wie . es mit
dem Brauch des Eintopfgerichtes bereits ge¬
schehen ist, neben seinem finanziellen Ergeb¬
nis tiefe symbolische Bedeutung erhalten.
Wie gigantisch das nationale Einigungswerk
ist, das wir dem Führer verdanken , mag ein
flüchtiger -Streifzug durch die Zeit der
Schmach und der Zerrissenheit unseres Vol¬
kes vor Augen führen . Wie sah es vor zwei,
drei und vier Jahren , und zwar jedesmal
am 8. Dezember , in Deutschland aus ? Hier
das Ergebnis der Stichprobe:

8. Dezember 1932:  Im Berliner
Westen kommt es zu schweren Kommunisten¬
krawallen . Mit Waffen und Feuerwerks¬
körpern ausgerüstete Horden belästigen . die
Passanten , werfen Schaufenster ein und miß¬
handeln pflichtgetreue Polizeibeamte . Es
entwickelt sich ein regelrechtes Feuergefecht
zwischen den Kommunisten und dem in¬
zwischen . verstärkten Polizeiaufgebot . Erst
nach schweren Verlusten der Kämpfenden
kann die Ruhe wieder hergestellt werden . —
Ein parlamentarischer Kuhhandel zwischen
den politischen Parteien , an dem sich auch
die Regierung Schleicher beteiligt , endet
zwar mit dem Abschluß eines Waffenstill¬
standes , doch kommt es wenige Stunden
später in den Wandelgängen des Reichstages
zu folgenschweren Schlägereien zwischen
kommunistischen Abgeordneten und Vertre¬
tern anderer Parteien . — Die Arbeits¬
losenziffer erreicht die unheimliche Höhe
von 5 772 984.

8. Dezember 1931:  Brünings vierte
Notverordnung wird veröffentlicht . Der ver-

aktionen wie die deutsche Vuchwoche andererseits
sorgen dafür, daß das Buch wieder zu einer Sache
des ganzen Volkes werden kann und wird. Diese
Aufgaben schließenin sich auch die soziale Be¬
treuung des deutschenSchriftstellers. In unge¬
zählten Fällen konnte das Schlimmste an Exi-
stenssorgen abgewendet werden. Die Vorbe¬
reitung einer Kranken - und Alters¬
versorgung ist im Gange  und wird nach
ihrem Abschluß eine wertvolle Sicherung für den
Schriftsteller bedeuten. 130 000 RM . betragen
die staatlichen Aufwendungen, sür das deutsche
Schrifttum.

Die Eesamtarbeit der Reichspressekammer, die
naturgemäß nach außen hin wenig in Erscheinung
treten kann, hat das Ergebnis zu verzeichnen, daß
zahlreichen Verlagsbetrieben die Existenz erhal¬
ten blieb, deren Untergang von Fachleuten als
beinahe unabwendbar angesehenwurde, und ohne
die Errichtung der Reichspressekammer, sowie
ohne deren Eingreifen wohl auch geschehen wäre.
Damit sind aber zugleich nicht nur in den Be¬
trieben selbst zahlreicheArbeitsplätze erhalten ge¬
blieben, sondern es wurde auch die Möglichkeiter¬
halten für einen vielgestaltigen Einsatz geistiger,
kulturschöpferischerKräfte, deren Mitarbeit in
der deutschen Presse' unter anderen Umständen
nicht denkbar gewesenwäre.

Das Schriftleitergesehvom 4. Oktober 1933 ver¬
leiht dem Schriftleiter eine grundsätzlich neue
Stellung. Er wird nicht mehr lediglich als An¬
gestellter des Verlegers aufgefaßt, sondern als
selbständiger Träger einer orziehungspolitischen
Aufgabe an der Nation. Träger des Gesetzes ist
der Reichsverband der Deutschen Presse, in
welchemalle an der Presse Tätigen zusammen¬
gefaßt werden, nachdem ihre Berufseignung ge¬
prüft ist.

Die Zusammenfassung aller am Rundfunk
Schaffenden zur Erzielung einer Höchstleistung
aus der Gemeinschaft ist Aufgabe der Reichsrund-
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Zweifelte Versuch eines morschen Systems,
sich auf Gründ einseitiger drakonischer Wirt-
schafismaßnahmen am Leben zu erhalten,
wird von der überwiegenden Mehrheit des
deutschen Volkes mit Heller Empörung be¬
antwortet . Um die Produktion zu entlasten
— so heißt es in einem amtlichen Kommen¬
tar — müsse man eine Senkung der Löhne
und Erhalter vornehmen . Für die Löhne
wird , bezugnehmend auf ihren Stand von
1927 , eine Verminderung von 10 bis 15 Pro¬
zent diktiert . Angeblich zum Schutz des inne¬
ren Friedens (welche unfreiwillige Ironie !)
wird der Bevölkerung das Tragen von Uni-

Om Wort des Führers
zum„Lag Sei-nationalen Solidarität'

Ich sage ausdrücklich „ Opfer " , denn ich
finde es wenig rühmlich , wenn ein ver¬
mögender und in hohem Einkommen stehen¬
der Mann das gleiche gibt , wie ein kaum das
tägliche Brot Verdienender . Ich halte im
Gegenteil dafür , daß jeder einzelne in feinem
Nahmen aber auch wirklich ein Opfer bringt,
das ihm selbst als Opfer fühlbar wird.

!!!!!,I!!!!!!!>l!!!!!!!!!l!!!!!!!!>!!!I!!!!!!!!>!!!!!!!l!»!!!l!!!!!!!!!!!!!!>!!!!!l!!!!l!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!!!l!!!!!!!Il

formen und politischen Abzeichen für das
ganze Reichsgebiet untersagt . Vor der sta-
tionalsozialistischen Bewegung glauben sich
die Brüning -Männer nicht anders retten zu
können , als durch ein auf vier Wochen be¬
fristetes Verbot öffentlicher politischer Ver¬
sammlungen und Auszüge . Man hat die
Stirn , im Zusammenhang mit der Unter¬
drückung der nationalsozialistischen Opposi¬

tion von einem Weihnachtsburgfrieden zu
sprechen . In einer am Abend des 8 . Dezem¬
ber gehaltenen Rundfunkrede nimmt der
notverordnende Kanzler in höchst peinlicher
Weise zu bedeutsamen Prcsse -Erklarungen
Adolf Hitlers Stellung . — Die Arbeitslosen-
zisfer wird amtlich mit 4 357 000 angegeben.

8. Dezember 1930:  Eine Abordnung
des Reichslandbundes begibt sich zum Reichs¬
präsidenten , um ihm Vorschläge zur Be¬
hebung der Notlage in der Landwirtscl )aft zu
unterbreiten . — Jüdische Demagogen wagen
es , im Berliner Mozartsaal den Remarque-
Skandalfilm „ Im Westen nichts Neues " her¬
auszubringen . Die Nationalsozialisten greifen
unter Dr . Goebbels und Münchmeyer zur
Selbsthilfe und sprengen die Vorstellungen
durch Werfen von Stinkbomben und Aus¬
setzen von weißen Mäusen . . .

Diese knappen historischen Feststellungen,
für deren Ergänzung auch die Jahre vor
1930 reichhaltiges Material liefern würden,
vermitteln ein anschauliches Bild davon,
wieweit die Zersetzung des deutschen Volkes
in jener Zeit bereits vorgeschritten war . Sie
lassen aber auch die Aufbauarbeit , die seit
der Machtergreifung unter der national¬
sozialistischen Führung geleistet wurde , in
ihrer ganzen Größe und Bedeutung hervor¬
treten . Unerschütterlicher Glaube an die
deutsche Zukunft und zähe Willenskraft
haben inzwischen den Sieg über den Geist
der Würdelosigkeit und der Entartung er¬
kämpft , aber wir wollen nicht ruhen , bis
alle  Not gelindert ist . Am morgigen
8. Dezember soll und wird das ganze
Deutschland am Werk Adolf Hitlers mit-
schaffen . Unsere Dankespflicht : das
Opfer ; unsere Gefolgschafts¬
treue : die mitder Tat bewiesene
nationale Solidarität.

Gefallenenehrung
im Marineehrenmal Laboe

Laboe bei Kiel , 6. Dezember.
In der Ehrenhalle des Marine -Ehrenmals bei

Laboe , das die Marinevereine Deutschlands ihren
35 008 im Weltkriege gefallenen Kameraden ge¬
setzt haben , fand am Donnerstagmittag anläßlich
der zurzeit in Kiel stattfindenden Reichstagung
des Volksbundes deutscher Kriegergräberfürsorge
e. V . eine würdige Gefallenenehrung statt , zu
der die Reichsmarine eine Ehrenwache , die Ma¬
rinestandarte 44, der NSDFV . (Stahlhelm ) und
der Kyffhäuserbund Abordnungen entsandt hat¬
ten . Als Vertreter des Bauherrn des Marine-
Ehrenmals , des Bundes deutscher Marinevereine
wies Konteradmiral a . D . Kluepfel - Kiel,
kurz darauf hin , daß das Ehrenmal in Laboe
Zeugnis ablege von den Heldentaten der auf
dem Meeresboden »der in fremder Erde liegen¬
den Kameraden . Die Taten unserer Gefallenen
seien uns Vorbild.

Der BunLessührer der Dolksbunder deutscher
Kriegergräber -Fürsorge , Pg . Dr . Eulen,  gedacht,
der Helden unseres Kreuzergeschwaders Graf
Spee , die vor 20 Jahren bei Coronet der Welt¬

macht der Engländer einen empfindlichen Schlag
versetzt und einige Wochen spater bei den Falk-
landsinseln mit wehender Fahne in den Tod gin¬
gen . Weiter würdigte der BunLessührer die Hel¬
dentaten der Treuesten und Reinsten unseres Vol¬
ks» und aller derer , die in der Rcichsmarine ihr
Leben für Volk und Vaterland hingegeben hätten.
Dar Ehrenmal in Laboe halte die Erinnerung
an diese Treue wach und künde davon : Seefahrt
sei not.

Während die Marineehrcnwache das Eewehr prä¬
sentierte , legt « der Bundesführer einen Kranz in der
Ehrenhalle nieder . Auch die Abordnung der Ma¬
rine -Standarte 44 gedachte der gefallenen Hel¬

den durch eine Kranzniederlegung . Für die den
gefallenen Marinekameraden erwiesene Ehrung
dankte als Vertreter der Reichsmarine Kapitän¬
leutnant Bach mann.

Auf dem Friedhof Eichhof und dem Garnison-
friedhof in Kiel fanden anschließend Kranznieder¬
legungen für die Gefallenen des Krieges und der
Bewegung statt.

General von Hutler gestorben
B «rli » , 8. Dezember.

Im Alter von 77 Jahren ist Mittwoch abend i»
den Räumen des Nationalen Club « in Berit«
General der Infanterie Oskar von Hutier
»ach einem Schwächeanfall infolge Herzschlage,
verschieden.

Mit General von Hutier ist wieder einer der
alten HeevfHhrer des großen Weltkrieges zur
großen Armee abberufen worden . Er wurde am
27. August 1887 in Erfurt als Sohn «ine,
preußischen Majors geboren . Sein « Erziehung
genoß er im Kadettenkorps . Im Alter von
18 Jahren trat er als Leutnant in das Infanterie¬
regiment 18 ein . Seit 1888 war er General-
stabsoffizier . Als Oberst kommandiert « er von
1987 bis 1810 das Hessische Leibgarde -Infanterie¬
regiment 115, bis er im Jahre 1918 als General¬
major Kommandeur der 74. Jnfanteriebrigad«
wurde . Als OLerquartiermeister und Mitglied
der Studienkommission der Kriegsakademie kam
er 1911 in den Großen Generalstab zurück und
wurde dort im März 1912 Generalleutnant.
Wenige Monate später wurde von Hutier zum
Kommandeur der ersten Gardedivision ernannt,

die er nach Ausbruch des Weltkrieges auch ins
Feld führte , erst auf dem Vormarsch im Westen
im Verband der Arme « Bülow , dann in den
schweren Kämpfen an der Pser , in der Winter-
schlacht der Champagne usw.

General von Hutier ist weitesten Kreisen des
deutschen Volkes dadurch bekannt geworden , daß
unter seinem Oberbefehl im September 1917 Riga
eingenommen wurde . Seiner Führung ist auch
die überraschend « Besetzung der Inseln Oesel und
Tagö zu verdanken . Neuen Ruhm erwarb er sich
im Frühjahr 1918 als Oberbefehlshaber der
18. Arme «, die er bis vor die Tore von Amiens
führt «.

Wehrmacht und Winterhilfe
Am „Tage der nationalen Solidarität " veran¬

staltet die Wehrmacht in allen Standorten eine
eigene Sammelaktion innerhalb der militärischen
Verbände . Die gesammelten Beträge werden der
Reichsführung des Winterhilfswerkes zugeführt.

Unberührt davon bleibt die Beteiligung der
Beamte » des höheren Dienstes der Wehrmacht
an der unter Führung des Reichsministers für
Volksaufklärung und Propaganda stattfindenden
allgemeinen Sammelaktion.

Völkerbundsrat nimmt Gaarbericht an
Laval , Eden und Litwinow über die Einigung

Gens , 6. Dezember.
Stach einer kurzen Gcheimsitzung setzte der

Völkerbundsrat Donnerstogvormittag die Be¬
ratung des Saarberichtcs fort . Als erster gab der
französische Außenminister Lava!  eine Erklärung
ab . Er dankte zunächst dem Saarkomitce für die
ersolgreiche Durchführung seiner Ausgabe . Frank¬
reich stimme den Vorschlägen des Dreier -Aus¬
schusses in vollstem Maße zu. Frankreich habe bei
dieser Gelegenheit seine Verständigungsbereit¬
schaft bewiesen . Dann ging Laval zur Frage
des Status guo  über . Er wiederholte noch
einmal wörtlich seine Erklärung in der Kammer,
wo er betont hatte , daß für den Fall einer Volks¬
abstimmung zugunsten des status gua für die
volle Souveränität über das Saargebiet rechtlich
und tatsächlich auf den Völkerbundsrat übergehen
würde . Wenn eines Tages die Saarbcvölkerung
den Wunsch haben sollte , zum Reich zurückzu¬
kehren , dann wäre es Sache des Völkerbunds¬
rates , darüber zu entscheiden . Und wenn man ihn
frage , wie sich Frankreich dann dazu stellen werde,
so könne er erklären : Frankreich werde sich dem
nicht widersetzen.

Nach Laval sprach sofort der englische Erotz-
siegelbewahrer Eden.  Auch er betonte , daß
England die Vorschläge des Dreier -Ausschusses
ihrem vollen Inhalt nach annehme . Dann schloß
er sich dem Lob für den Saarausschuß und be¬
sonders für Baron Aloisi ausdrücklich an . Der
sowjetrussische Volkskommissar Litwinow  schloß
sich gleichfalls dem Dank an Aloisi und seine Mit¬
arbeit für die in Rom geleistete Arbeit im Inter¬
esse des Friedens an und suchte dann in längeren
Ausführungen vorn Standpunkt des Selbstbestim¬
mungsrechts der Völker aus die Möglichkeit einer
zweiten Abstimmung im Falle der Einführung
des Status guo als völlig natürlich hinzustellen.
Nach Litwinow sprach der Vertreter Polens,
Komar nickt,  der den beiden an der Saar¬
frage besonder ^ interessierten Parteien den
Glückwunsch seines Landes für die erzielte Ver¬
ständigung aussprach.

Knox  dankte im Auftrag der Saarregierung
dem Dreier -Ausschuß für seine Arbeit und er¬
klärte , daß die öffentliche Meinung des Saarge¬
biets mit Befriedigung von dem Bericht Kennt¬
nis genommen habe.

Das Schlußwort sprach Rcirspräsideut Benesch.
Er unterstrich dann als Ratspräsident die Bedeu¬
tung der Erklärungen Lavals über die Haltung
seines Landes im Falle der Fortdauer des gegen¬
wärtigen Regimes . Der Rat , so schloß Beneich,
hofft , wünscht und verlangt , daß die von beiden
Seiten abgegebenen Verpflichtungen mit gmem
Willen durchgeführt werden.

Als letzter Redner dankte Baron Aloisi für die
seiner Regierung gezollte Anerkennung und sprach
als italienischer Delegierter die Hoffnung aus , daß
die Einigung über die wichtigen und nichtlechni-
schen Fragen eine günstige Stimmung im Saar-
gebiet auslösen und eine Atmosphäre schassen
werd «, in der die Saarbevölkerung sich frei dar.
über aussprechen könne , unter welche Souveräni¬
tät sie zu treten wünsche . Der Vorsitzende Beneich
stellte sodann fest, daß der Bericht vom Rat
einstimmig angenommen  worden sei.»

Zum Berichterstatter für den jugoslawisch¬
ungarischen Streit ist, wie verlautet , der englische
Lordfiegelbewahrer Eden bestimmt worden.

Separatistischer Varteibetrug
Saarbrücken , 8. Dezember.

Die Hintergründe der vor wenigen Tagen ge¬
gründeten katholischen Partei  wurden am
Donnerstag als eine Propagandamache entlarvt,
bei der der Propagandaagent der französischen
Bergwerksdirektion , Rossend  eck, die Hand im
Spiele hat . Die Tageszeitung „Deutsche Front"
veröffentlicht einen Rechenschaftsbericht dieses
Herrn Rossenbeck an seine vorgesetzten Dienst¬
stellen , u. a . das Büro Fribourg , der ausführlich
und eindeutig auseinandersetzt , welche Ausgaben
sich Herr Rossenbeck gesetzt hat . Das Schriftstück
läßt keinen Zweifel darüber , daß die bisherigen
Machenschaften der „Neuen Saarpost " ausschließ¬

lich von französischen Propagandageldern finan¬
ziert wurden.

Aus dem sehr ausführlichen Rechenschafts¬
bericht geht klar und eindeutig hervor , daß die
Gründungsversammlung des „Deutschen Volks-
bundcs für christlich« und deutsche Kultur"
bestellte Arbeit  Rossenbecks war . Sie war
ein Betrug au dem größten Teil der Eingeladenen,
die in gutem Glauben der Einladung folgten,
weil sie nicht wußten , zu welch' verbrecherischen
Zielen sie von den bezahlten französischen Agenten
mißbraucht wurden . In aller Eile hat man die
sogenannte Gründuugsversammlung abgehalten,
weil Rossenbeck, der wirkliche Gründer , mit allen
Mitteln die Gründung vorwärtstrieb und sich
nicht mehr länger vertrösten ließ . Die neue

katholische Partei dürfte durch diese Enthüllung
den Todesstoß  erhalten haben , nachdem Li«
beiden Bischöfe von Trier und Speyer bereits
eindeutig gegen sie Stellung genommen haben.
Herr Hosfmann wird bei seiner Rückkehr aus Gens
nicht gerade reine Freude an seinem jüngsten
Machwerk , der katholischen Partei , erleben.

Moskau und Vrag verzichten
Genf , 6. Dezember.

Nach hier vorliegenden , als zuverlässig gelten¬
den Nachrichten haben Sowjetrußland und dir
Tschechoslowakei dem Völkerbundsrat mitgeteilt,
daß sie auf die Entsendung etwaiger Kontingente
aus ihren Ländern an die Saar verzichten.

Abbruch der Londoner Flottenbesprechung
Amerika zieht sich zurück und macht Japan verantwortlich

Washington , 8. Dezember.
Die amerikanische Regierung wird , wie bisher

bekannt wurde , die Kündigung des Flattenoertra-
ge» durch Japan dahin auslegen , daß Japan die
Londoner Verhandlungen zu beende » wünsche.

Die Lage würde durch die Kündigung so grund¬
legend geändert , daß die amerikanische Regie¬
rung neue Entschlüsse fassen und hierzu eingehende
Erwägungen anstellen müsse. Die amerikanische
Regierung hoffe jedoch, daß sich innerhalb der
zwei Jahre , während der der Vertrag in Kraft
bleibe , ein Weg finden lasse, der sowohl die Be¬
grenzung der Seerüstungen wie die politische
Stabilität auf den Weltmeeren verbürge . Un¬
zweifelhaft betrachtet Amerika Japan als
verantwortlich für den Abbruch  der
internationalen Besprechungen und wird sich auf
weitere Unterhaltungen in London jetzt nicht
einlassen , da es Japan keinesfalls das Recht auf
eine gleich starke Seerüstung vertraglich zuge¬
stehen will.

London , 8. Dezember.
Der amerikanische Sonderbotschafter in London,

Normen Davis , hatte Donnerstag bei einem
Frühstück amerikanischen Pressevertretern Mittei¬
lungen über die Stellungnahme der Regierung der
Vereinigten Staaten zu den Londoner Flotten-
Lesprechungen gemacht . Die Weisungen , die Davis
zur Darstellung der Stellungnahme Amerikas zu
Japans Forderungen erhalten hat , gipfeln in der
Feststellung , daß Amerika den Standpunkt ver¬
trete , der jeder Nation das Recht auf gleiche
Sicherheit  zugestehe . Diese Gleichheit der
Sicherheit sei aber nicht gleichbedeutend
mit Gleichheit der Rüstung und Be¬
waffnung.  Eine Abänderung des durch den
Washingtoner Vertrag von 1922 und des in Lon¬
don im Jahre 1938 festgesetzten Kräfteverhältnis¬
ses müsse zu Unsicherheit , Argwohn und Wettrüsten
führen.

Amerika bedauert « daher die Kündigung des
Abkommens durch Japan außerordentlich . Dies

bedeute mit anderen Worten , daß die Regierung
der Vereinigten Staaten die Forderung Japans
nach Rllstungsgleichheit zur See ablehne und sich
mit der Beendigung des Flotten-
Paktes  abgefunden habe.

In Kreisen des amerikanischen Bundeskongresses
und selbstverständlich in Washingtoner Marine-
kreisen findet dieser Standpunkt volle Billigung.
Man erklärt allgemein , daß Amerika auch ohn«
einen Seepakt auskommen würde . Sollte es durch
die japanische Rüstungstätigkeit zu einem Wett¬
rüsten zur See kommen , so könne Amerika es
jederzeit aufnehmen und auch durchhalten . Es
wird jedoch darauf hingewiesen , daß in diesem
Fall die Schuld nicht Amerika treffe-

Abkommen Litwinow-Laval
Genf,  6 . Dezember.

Wie nachträglich in Gens bekannt wird , ist
zwischen dem sranzösischen Außenminister Laval
und dem russischen Volkskommissar Litwinow ei»
Vertrag geschlossen worden , worin Rußland und
Frankreich sich verpflichten , keine Verhandlungen
über zweiseitige Verträge zu führen , ohne sich vor¬
her miteinander in Verbindung zu setzen und zu
besprechen.

Memellandtag einberufen
Memel,  8 . Dezember.

Der Gouverneur des Memelgebietes hat am
Donnerstag eine Verfügung unterzeichnet , wonach
der memelländische Landtag auf den 13. Dezember
zu der angekündigten außerordentlichen Sitzung
einberufen wird . Die Sitzung ist auf vormittags
18 Uhr angesetzt.

Weitere Hinrichtungen
Moskau , 6. Dezember.

Im Verlauf der Hochverratsverfahren in Sow¬
jetrußland wurden in der Nacht zum Donnerstag

in Alma Ata und Samarkand durch die OGPU.
acht Todesurteile vollstreckt , die am 21. Novem¬
ber durch den Gerichtshof ausgesprochen worden
waren.

Feder in den Ruhestand versetzt
Berlin , 6. Dezember . .

Der Führer und Reichskanzler hat den Staats¬
sekretär im Reichswirtschaftsministerium , Dip¬
lomingenieur Professor Gottfried Feder  un¬
ter gleichzeitiger Abberufung von dem Amt als
Reichskommissar für das Siedlungswesen unter
Gewährung des gesetzlichen Wartegeldes in den
einstweiligen Ruhestand versetzt.

Nach einem Erlaß des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 4. Dezember 1934 gehen die Auf¬
gaben des Reiches und Preußens zur Förderung
der deutschen Siedlungswerks sowie die Angelegen¬
heiten des Wohnungswesens , der Reichs - und
Landesplanung und der Kleinsiedlung im Reich
und in Preußen auf den Reichsarbeitstnimster
über . Als beratendes Organ in Fragen des
Siedlung ?- und Wohnungswesens kann der
Reichsarbeitsminister einen „ständigen Sied¬
lungsbeirat " errichten.

Urlaub für das NGKK.
Berlin , 6. Dezember . Obergruppenführer Huhn-

lein hat für die Zeit vom 12. Dezember 1934 bis
zum 13. Januar 1935 einen allgemeinen Urlaub
für das NSKK . angeordnet , du die sich aus der
Neuorganisation ergebenden Arbeiten nunmehr zu
einem gewissen Abschluß gelangt sind.
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funkkammsr . Die Hörerorganisation garantiert
Propaganda und Widerhall im Volk . Ueber ein«
Million Volksempfänger wurden in einem Jahr«
ausgelegt . Der Hörerzuwachs  beträgt in
einem Jahr rund eine Million . Die Konstruktion
eines Spezialkurzwellenempfängers für llebersee,
die Schaffung des deutschen Richtstrahlers in all»
Erdteile sind sichtbare Leistungen deutschen Rund-
funkschasfens.

Dazu kommt ein Finanzierungsabkommen mit
Elektrizitätswerken für ' Volksempfänger , nach dem
in 18 Monatsraten von 4,40 RM . dieses leistungs¬
fähige Instrument erworben werden kann.
88 v. H. aller Finanzierungsanträge lauten von
Arbeitern und Angestellten . Die Arbeits¬
beschaffung für die Funkindustrie ist in ihrem Um¬
fange kaum abzumessen . Der Funk selbst ist auf¬
gebaut als Instrument der politischen Staats-
fiihrung.

Das Gesetz über die Errichtung einer vor¬
läufigen Filmkammer  vom 14. Juli 1933 ist
als Muster des Reichskulturkammergesehes zu
betrachten . Die fast völlig verjudete Filmwirt-
schast und Filmkunst mutzte auf neue Basis gestellt
werden . Die Filmkreditbank wurde gegründet zur
Sicherung der deutschen Produktion . Sie hat
81L Millionen RM . Kredite gegeben ; 62 Spiel¬
films und 68 Kulturfilme wurden damit ohne
Verlust finanziert.

Als sichtbaren Erfolg der Arbeit um den deut¬
schen Film können wir hier feststellen : Wirtschaft¬
liche Konsolidierung des Films , steigend « PrcLuk-
tion von 187 Filmen im Jahre 1933/34 auf
ISO Filme im Jahre 1934/35 , steigender Export,
fallende Einfuhr , Steigerung des Lichtspiel-
th . aterbesuches um annähernd 28 v. weit¬
gehende Verbesserungen der Ateliers und Pro-
duktionsmöglich,ketten.

*

Aul dem Gebiete der Musik und Oper  gilt
es , den Spielplan zu aktualisieren und ihn durch
Qualitätswerke junger moderner Musiker wir¬
kungsvoll zu bereichern . Dem Theater fehlen noch
in weitem Maße die Dichter der Zeit , -kie die
Kraft besitzen, die großen tragischen Spannungen
unserer Epoche für h -ie Bühne zu gestalten . So¬

lange st« auf sich warten lassen , wird es geboten
sein , vor allem in einer von modernem Geist er¬
füllten Pflege der Klassiker die darstellende Kunst
zur letztmöglichen Reife der geformten Schau
«mporzuführen.

Dar Schrifttum  leidet immer noch an den
letzten Burwirkungen einer verächtlichen Kon-
junkturlitrratur , deren schlimmste Erscheinungen
wir allerdings schon beseitigt haben.

Die Press»  ist sichtbar in ihre Aufgabe hin¬
eingewachsen . Der ewige Streit zwischen Ver¬
leger und Schriftleiter konnte von uns noch nicht
restlos beseitigt werden ; endgültig zu überwin¬
den ist er nur durch Verständnis beider für ein¬
ander und erhöhte Arbeitsgemeinschaft.

Der Rundfunk  leidet an ewigen Programm-
sorgen ; er mutz für Millionen Menschen täglich
geistige Kost in Hülle und Fülle bereit halten.
Darunter senkt sich manchmal das Niveau , ande¬
rerseits aber find vielfach auch die Ansprüche , die
man an diese« modernste Institut der öffentlichen
Meinung stellt , zu hoch gesteckt. Es muß gewisser¬
maßen nach dem Grundsatz handeln : „Wer vieles
bringt , wird jedem etwas bringen !" Es muh
ein Bolksfunk im wahrsten Sinne des Wortes
sein und bleiben.

Der Film  ist vielfach auf ein Niveau herab-
gesunken , dar künstlerisch garnicht mehr diskutiert
werden kann . E » ergab sich hier kürzlich die Not¬
wendigkeit , behördlicherseits mit drakonischen
Maßnahmen zuzugreifen , um jener verantwor¬
tungslosen Kliqu « «in Alarmsignal zu geben , die
da Witzlofigkeit mit Laune und gekurbelte Blöd¬
heit mit Unterhaltung verwechselt . Hier suchen
wir in ernster Zusammenarbeit mit allen für die
Zukunft des deutschen Filmer in Frage kom¬
menden Kräften jene tragisch -heroischen Stoffe,
die unserer Zeit das Gesicht und jene heiterbe-
jchwingten Vorwürfe , die diesem Gesicht den ver¬
söhnenden Zug geben.

Noch einmal glaube ich die Hoffnung wieder¬
holen zu müssen , daß dir kommenden großen Mu¬
siker, Bildhauer , Baumeister , Maler und Dichter
bereit » auf dem Weg « find . Daß man sie noch
nicht oernimmt , ist kein Beweis , daß sie nicht da
sind. Jede - roß« Kunst braucht Zeit.

FindenS»ie, daß
„Vertrag um Larakat" / Uraufführung

Alles ist gespannt ! Wie ein Flitzbogen ! Das
Publikum zunächst aus — Carl Ludwig Diehl , der
Direktor seinerseits aus das Publikum (Diehl
kennt er ja schon) , die Kassiererin auf die zukünftige
Kasse, die Schauspieler auf den Beifall , der
Meister des Vorhangs auf deren Zahl und
schließlich der Autor (sofern er nicht schon felsenfest
überzeugt ist) auf den Erfolg . Und niemand wird
enttäuscht ! Fritz Peter Buch  versteht es aus
dem Effeff , diese Spannung nicht nur zu erhalten,
sondern von Akt zu Akt noch zu steigern . (Sämt¬
liche Huster scheinen trotz der Witterung abwesend
— oder sie haben ausgehustet !) Auf keinen Fall
ein Vuchstück, sondern ein fesselndes Theaterstück
(geschrieben von einem Mann mit Theaterblut
und Bühnenpraxis ) , das auch sicher seinen Weg
über viele Schauspielhäuser machen wird . (Daß
es demnächst auch verfilmt werden soll und zwar
durch den Verfasser selber , glauben wir gern . Der
gegeben « Vorwurf !) Zwar hat das Werk manch¬
mal die Terckenz zum Reißer mit kriminellem
Einschlag , aber es hält sich stets auf annehmbarer
Ebene . Lediglich auf das äußerlich aufgeklebte
Ethos könnt « gut und gern und ohne Schaden für
das Ganze verzichtet werden . Aber auch hier hält
sich der Verfasser in gerade noch erträglichen
Grenzen , die dank der ausgezeichneten Darstellung
und Regie (Herm . Schulhe - Eriesheim)
auch nicht überschritten wurden.

Insgesamt «in sehr bühnensicher aufgebautes
und auch sprachlich gekonntes , unterhaltendes
Gesellschaftsstllck, das aber durch die geschickt
darin eingestreuten Aphorismen und ethischen
Konstruktionen auf ein« Höhe gehoben wird , am
der es sich nicht halten kann . Wir wollen mit dem
Verfasser darum nicht rechten , da wir in der
Beziehung sein Werk nicht ernst nehmen . Wir
stellen jedenfalls die national « Solidarität über
alles ! Wir empfanden es seinerzeit als ein«
ungeheure Schmach , die uns allen  angetan
wurde , als pian monatelang deutsche Ingenieure

der Gesandte. . .
von fritz Peter Buch im Schauspielhaus
durch russische Gefängnisse schleppte , und können
darum auch das zum Schluß des Werks geforderte
Opfer nicht als berechtigt anerkennen . Auch nicht
durch die vorausgestellten Konstruktionen ! Wir
können uns dieses Stück vor einem englischen
Publikum z. V . nicht vorstellen . Recht oder
Unrecht — «r bleibt doch ein Sohn unseres Volkes!
denkt und handelt der Engländer . Und er hat sich
oft genug gerade vor die ärmsten seiner Söhne
gestellt und sie aufs blutigste gerächt . Nur der
Deutsche geht noch einmal an seinem „Gerechtig¬
keitspips ", wie Vismarck sagte , zugrunde . Man
lese bei Hans Grimm nach in seinem „Volk ohne
Raum " oder den „Dreizehn Briefen aus Deutsch-
Südwest -Afrika ", wie nur durch solche Grund¬
haltung der Solidarität , die niemanden preisgibt,
hinter der allerdings auch das waffenstarke
Mutterland stehen muß , die Engländer zu
Herren  des Weltballs geworden sind. Auch
wenn wir heute waffenlos sind, sollte man
trotzdem gerade diese Haltung pflegen . (Welch
krasser Widerspruch im Stück , di« abenteuernde
Manja erfährt den vollen Schutz der Gesandschaft,
die ihren engsten  und wichtigsten Mitarbeiter
preisgibt , als ob sie durch diese Preisgabe nicht
doch belastet würd « ? Diese eine Anmerkung für
viele , die noch zu machen wären !)

Bei dem deutschen Gesandten Dr . Eggerth alias
Carl Ludwig Diehl,  dem diplomatischen
Geschäftsträger , wie wir ihn uns überall
wünschen , (dessem meisterhaftem Spiel es auch
gelingt , Unechtes echt zu gestalten ) ist eine neue
Sekretärin Ellen van Dorp (Toblina Gondy)
aus Deutschland eingetroffen . Man merkt , daß sie
frisch importiert ist und daher noch nicht ganz
gelernt hat , auch als Dame zu repräsentieren.
Aber sie wird sich in die neuen Verhältniße bald
eingewöhnen . — Man steht zurzeit in wichtigen
Verhandlungen , kurz vor Abschluß eines Vertrages
über den Bau eines Kraftwerkes u. ä . Anlagen,
deren Ausführung Deutschland u . uragen werden

soll. Der sehr sympathische Ingenieur Keßler
(Louis Trenker — ach Verzeihung — Oscar
Dimroth)  ist ihr geistiger Urheber und leitet
die Vor - und Vermessungsarbeiten . Er tritt am
Anfang etwas forciert auf , aber er weih , was er
kann und nimmt darum später auch gar kein Blatt
vor den Mund . Er steht allerdings in etwas
zweifelhaften Beziehungen zu einer exaltiert-
hysterischen Dame Manja vonLarski (EvaErasj,
die weltenbummelnder Weise (wovon lebt sie
eigentlich ?) gerade zurecht kommt , um an einem
diplomatischen Eesellschaftsabend der Gesandtschaft
dem Damenbestand aufzuhelfen . — Risa Khan
kommt mit Fritz Saalfeld,  geschult an Mustafa
Kemal Pascha , als Haupt der dortigen Regierung
mit seinem Stab zu diesem Fest und — in ein
vorzügliches Bühnenbild (Max Eschwind ), den
Garten der Gesandtschaft . Eine Oase in dieser
baumschwachen Gegend ! Merkwürdige Leute , die
er mitbringt ! Zunächst sein Bruder Agar Khan
(Hanns Müller)  sehr glaubhaft verderbt (ver¬
mutlich durch Paris , das er für ganz Europa
hält ) ; «in geheimnisvoller Mann mit Ziegenbart,
genannt Ibrahim Speere (sonst Fustus O t t) , der
aus Hundedreck etwas machen kann . Es existiert
eine sehr dunkle Verbindung von ihm zu der viel«
begehrten Ma (n ) ja . Ein würdiger weltmännischer
Abbe Monsieur Duprss (Georg Ottmay)  trägt
durch weltanschauliche Aperyus zur Unterhaltung
bei . Trum herum der Stab der Gesandtschaft , ein
Monteur , Diener , Offiziere usw. an ihrem
gehörigen Platz . (Kraus , Menschel , Alt¬
mann , Frickhoffer , Siebert , Olde-
Hof ). Nicht zu vergessen ein Turkmenenjunge
Assis (Friedrich Maurer ) , der «inen besonders
erfolgreichen Auftritt hat . Der Ingenieur Keßler
entfernt sich vorzeitig ( !) mit Manja von dem
Fest . — Ein Ueberfall erfolgt ! — Es geUngt iB
aber im letzten Augenblick-

bis zum letzten Augenblick sein Publikum
Atem zu halten . Nämlich dem Verfasser ! Er
erntet dafür zusammen mit Gast , Regisseur und
Schauspielhaus -Ensembl « brausenden Beifall und
endlose Hervorrufe . — Das Schauspielhaus h°t
jedenfalls das richtige Stück für die theaterflauen
Vorweihnachtswochen gefunden , um sein Publikum
und seine Kasse in Bewegung zu halten . L.
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Weizen, Roggen, Gerste — bnrchweg gnt
Die Dezenrberbericht« der SaatenftandsLericht-

«rftatter ergeben nach Berechnung de» Statisti¬
schen Landesmntes unter Bewertung der Ziffern
1 als sHr gut, 2 gut, 3 Mittel, 1 gering und 5 sehr
gering für die Landesteil« Oldenburg, Lübeck und
Birkenfeld und den Freistaat Oldeittnng in der¬
selben Reihenfolge dieser Bezirk« folgende Durch-
schmttsnoten: Winterweizen 2,4; 2,4; 2,3; 2,4;
Mnterroggen 2,4; 2^ ; 2,2; 2,4; Wintergerste 2.8;
r.1; 2^ : 2,2.

Die miüx , durchwegtrockene Herbsiwitt « .
rang  ist der Wmhstmnsentwicklnngder Herbst¬
saaten günstig gewesen.  Der spät« Winter¬
roggen ist zum Teil noch nicht ausgelaufen. Die
Beurteilung ist deshalb eine beschränkte. Au» dm
Bestien der Wesermarschwird noch immer
über Mänseschäden  berichtet.
0a2« « »2»or »1

Verleihung von »he«»kreuzen: Die erste Teil-
sendung von Ehrenkveuzen für unser« Stadt ist
nun eingetroffen, um in der nächstenZeit zur
Verteilung zu kommen. All« diejenigen Volks¬
genossen die bisher noch keinen Antrag eingereicht
haben, werden gebeten den Antrag in nächster
Zeit zu stellen, und nicht bis zum äußersten
Termin zu warten.

*
Anträge aus Erwerbslosenunterstützung: Die

Deutsche Arbeitsfront, Verwaltungsstelle Dolmen-
horst, macht darauf aufmerksam, daß da» Amt für
„Selbsthilfe" Anträge auf Erwerbslosenunter¬
stützung ablehnen wird, wenn sie nach Eintritt in
ein Acheitsverhältni» gestellt werden. Erwerbs-
losen Unterstützungwird vom Tage der Antrag-

stellung an bewilligt. Anträge auf Kranken¬
unterstützung müssenspätesten» sieben Tage noch
Wiederaufnahm« der Arbeit gestellt werden, da
sonst der Anspruch verfällt.

*
Silberne» DiensijnbilSn« . Auf eine 25jährige

treue ununterbrocheneTätigkeit bei den Städti¬
schen Werken kann Heinrich Frerichs  zurück-
schanen. Dem Jubilar wurden an diesem Ehren¬
tage zahlreicheEhrungen und Glückwünsche zuteil.

Reu« Sprechtag«. Da5 Amt OldenburgHalt in
Zukunft am dritten Dienstag eines jeden Mo¬
nat», nachmittag» in der Zeit von 18 bis 18 Uhr,
im Rathaus zu Delmenhorst, Zimmer 27, einen
Sprechtag ab. Der bisher am zweiten Dienstag
jeden Monats in Delmenhorst üblich gewesene
Sprechtag der Amtes Oldenburg kommt dafür in
Wegfall. *

Sammlung für dn» Wiuterhiksswerk. Am mor¬
gigen Sonnabend werden in Delmenhorst in der
Zeit von 18 bis 19.39 Uhr alle führenden Leiter
der PO , alle HJ .«, SA^ und SS .-Eturmführer,
sowie alle Persönlichkeitenaus Staat und Wirt¬
schaft, die an führender Stelle stehen, und auch
mehrere Mitarbeiter des Gaues Weser-Ems, für
die Winterhilfe sammeln. Im „Haus der Deut¬
schen Arbeit" wird die große Red« Dr. Goebbels
öffentlichübertragen.

*
Neue» Heim der Hitler-Jugend ! Im Rahmen

der Hmmvefchasfung der Hitler-Zugend hat sich als
erst« Einheit des Unterbanne» IV/91 deren
Gefolgschaft1 ein eigene» Zuhause geschaffen.
Manche Stunde Arbeit und inanche Mühe hat es
gekostet, um es in den jetzigen Zustand zu setzen.
Mit Erlaubnis der Forstverwaltuug und de»
Pächters vom Tiergarten hat die Gefolgschaft2
diefrühere Waldschenkr,  gegenüber dem

Bahnhof Dwoberg, für vorläufig drei Jahr « in
ihren Besitz genommen. Bei einer Wichten Ein-
weihuirgsfeier der Gefolgschaftnahm Unterbann-
führer » lex « ölck da, Wort. Gefolgschaft»-
führ« H. Thamm  versprach, da. Heim zum
Wohl« der Gefolgschaft gebrauchenzu wollen.

0a » ck«rkr»»»«
Treckeri» Brau» geraten. Vor dem Bahnhof in

Ganderkesee geriet »er Trecker der Firma D.
Plat « au» Delmenhorst in Brand. Der Fahrer
hatte »ersucht, den Motor mit Hilft einer Lötlampe
zu erwärmen. Da die Anwohner »ine Explosion
des Trecker» befürchteten, wurde die freiwillige
Feuerwehr Ganderkeseealarmiert . Diese löschte
den Brand zuerst mit einem Handfeuerlöscherund
schob dann den Treckerauf den freien Platz not
dem Bahnhof.

Nnterl«» »»
Ortsgruppeuversammlung »er NSDAP . Zu

Beginn der letzten Monatsversammlung gedach¬
ten die Lnweftnden des verstorbenen Pg. H.
Dierks.  Es folgte die Veröffentlichung der
wichtigsten parteiamtlichen Mitteilungen, und
die Mitglieder wurden über die ab 1. Januar
1935 gültig»», neuen Beitragssätze in Kenntni»
gchett. Hierauf sprach der OG.-Tmtsleiter für
die N8L . über da» Winterhilfswerk und forderte
die Parteigenossen aus. bei jeher sich bietenden
Gelegenhrit auf diese für unser Volk so lebem»
wichtige Einrichtung hinzuweisenund die Opfer-
sreudigkett der Volksgenossenzu erweckenund
wachzuhalten. Nach dem Gesang einig«: Kampf¬
lieder wurde aus dem parteiamtlichen Infvrma-
tionsmaterial «in Abschnitt über die jüdischen
Arbriterverführer Marx und Lassalle verlesen.
Nachdem einig« Exemplare der Saar -Zeitung

Dies und das aus der alten Domfiadt Verven
Wenn die Winterfreuden kommen— Die Schöpfer des Verdener Bttroerparfe« - Verdener Fischer

An Arbeitsbeschaffungsmatznahmenhat es dir
Stadtverwaltung nie fehlen lassen. Beweis genug
ist das ideale Nerdener Sportplatzgeländ«, das die
Wertschätzung weitester Kreise buchenkonnte und
Beiden eine Bedeutung gab, die sich segensreich be¬
züglich des Fremdenverkehrs auswirkt«. Im
letzten Frühjahr wurde in dem Verdener Stadt¬
wald durch Rotstandsarbeiten eine Rodelbahn
angelegt, die der Einweihung harrt , wenn die
Heimat im Schmucke strahlendsterWinterlandschaft
steht. Es ist eine mustergültige Anlage geworden,
die durch Aufschüttung»och an Schwung gewon¬
nen hat.

*

Die Verdener Bevölkerung ist mit vollstem
Recht stolz auf ihren Biirgerpark und Etadtwald.
E« ist das ureigenste Werk der letzten verdener
Bürgermeister. Bürgermeister Münchmeper legt«
den Grund dazu und zwar durch ein persönliche»
finanzielle» Opfer. Testamentarischsetzt« er einen
hohen Betrag für die Anlag« des Etadtwald««
aus, damit die Bürgerschaft, wie es rührend i»
seinem letzten Willen heißt, vor dem rauhen Ost-
wind« durch die Anlage des Waldes geschützt
werde. Die Bürgerschaft setzt« dem verdienten
Bürgermeister Münchmeyer mitten in seinem
Werk, umschattet von den inzwischen groß ge¬
wordenen Bäumen, ein Denkmal in Form einer
Bank, die das Bildnis des Schöpfers des Parks
trägt . Nachfolgerwurde Bürgermeister Schorcht,
der das Erbe, das ihm sein Amtsvorgänger zu
treuen Händen übergab, weiter ausbaute und nach
Abschied von seinem Amte auf ein sehr segens¬
reiches Wirken gerade in bezug auf die Förderung
des Bürgerparkes zurückblicken konnt«. Der Park
erreichte unter seiner Amtsführung dir Größe
eines respektablenRittergutes.

Die Verdener Bürgerschaftwill nun auch Bür¬
germeister Schorchtim Stadtwalde aus Dankbar¬
keit ein Denkmal errichten, das gleichfalls in
Form einer Bank gehalten sein soll, aber archi¬
tektonisch natürlich andere Formen annehmen
wird, wie das Miinchmeyer-Denkmal. Vettrens
Bevölkerung dankt es auch dem jetzigenBürger¬
meister Landschaftsrat Dr. Urban,  daß er dem
Bürgerpark seine größte Fürsorge angedeihen
läßt. In der Stadtverwaltung führt Dr. Ilrban
das Dezernat des Biirgerparks selbst, als Zeichen,

daß er das Kleinod zu schätzen weiß, das die alte
Domstadt in ihrem Bürgerpark besitzt.

»
Die Verdener Avrrfischerei hatte einst sehr

groß« Bedeutung. Alt« Verdener Namen wie
Moje , Ruröd «, - offmann , Moritz  usw.
find mit der Fischerei seit Jahrhunderten aufs
engst« verbunden. Zwei Straßenzüg«, die parallel
neben der Aller lausen, führen die Namen Große
und Klein« Fischerstraße. Der Thronist spricht
ausdrücklich von der Fischerstadt, die die Anfänge
der Stadt Verden bedeuteten. Mancherlei Ur¬

sachen führten zu «inem Niedergang der Verben»»
Flußfisch«!«!, bi» die Jahr « der Inflation diesem
Grwerhe den Todesstoß»ersetzt zu haben schienen.
Er gab kaum noch Familie», dir sich auf die
Fischereistützten. Auf dem Verdener WochenmarK
fehlt« da» seit langer Zeit gewohnteAngebot von
Flußfischen. Mit Zähigkeit und Fleiß nahmen
alte Verdener Fischerfamilien den Erwerb der
Fischerei wieder auf. Auf den Wochenmärkten
können unsere Hausfrauen wieder die so schmack¬
haften Flußfisch« kaufen, die auch stets schnell Ab¬
satz finde».

Ein Gotteshaus hat Ehrentag
Zur 7vo2ahffeler der Kirche in Geehausen — Ein umfangreiches Programm

Am kommenden Sonntag soll die 798-Iahrfeier
der Kirche Soehaufen festlich begangen werden.
Am Vormittag witt» in der Kirche «in Fest-
gottesdienst  stattfinden, bei dem der Landes»
bischof Lir. Dr. Weid «mann  die Festpredtgt
halten wird. Liedervorträg« des Männergesang¬
vereins Eechausen-Hasenbüren werden die Feier
verschönen. Abends um 7.88 Uhr wird bei
Hagens in Hasenbüren Gemeindeabeud  fein,
zu dem ein umfangreichesProgramm zusammen¬
gestellt ist und für den schon mit Eifer^gerüstet
wird.

Der Präsident der evangelischen Landeskirche
Reg. Bürgermeister Otto H«ider  wird ein« An¬
sprach« halten. Der Abend wird ferner umrahmt
von Vortragen des Bläsrrchores der Hohentors-
Eemeinde und Liedervorträgen des Männer¬
gesangvereins „Loreley". Pastor Hoops  wird
einen Vortrag über die KircheSeehausen halten.
Ein« besoirvereWeihe wird der Abend erhalten
durch die Aufführung von fünf Einzelbildern aus
der Geschichte der Kirchebehausen , verfaßt und
zusammengestelltvon dem Pastor Heinrich Hoops-
Seehausen, unter der Überschrift Kampf und
Sieg.

Das 1. Bild spielt im Herbst des Jahres 1234,
nach Beendigung der Stedingerkrieg«. Männer
aus Seehausen und Hasenbüren kommen im
Haus« des 1. Kirchgeschworenenzusammen, um
über den Bau einer Kirche zu verhandeln. Dar
2. Bild lenkt den Blick auf das Jahr 1534, wo in

Brom«», Stadt und Land, die Reformation völlig
durchgeführt wird. Der Seehauser Pastor berät
mit den beiden Kirchgeschworenenüber die Ein¬
führung der Reformation. Das S. Bild spielt
auch 1534. Da» 4. Bild zeigt ein Schulzimmer in
Seehausen aus dem Jahre 1S8S, wie der Schul¬
meister und Küster, nach Gewohnheit der dama¬
ligen Zeit von Beruf Schneider, mit den Kindern
arbeitet und gleichzeitigseinem Berufe nachgeht.

Da» letzt« Bild führt uns in die Zeit vor 38
Jahre «. Es zeigt uns, wie sich am 18. Oktober
1984, am Tage der Beerdigung von Frau Pastor
Deetjen,  Sethausens Einwohner über Wesen
und Wirken der allgemein beliebten und stet»
hilfsbereiten Frau Pastoren Deetjen unterhalten
und ihrem Scheiden nachtrauern.

Alle Bilder, mit viel Liebe und Wärme durch¬
gearbeitet, werden viel Freude erwecke«. Die
Aufführung erfolgt durch die Theatergrupp« des
Miinnergrsangverrins. Anschließendsei noch be¬
merkt, daß für auswärtige Gäste ein Autobus
bereitgestellt ist, der um 6.38 Uhr vom Hohetors-
platze abfährt. Anmeldung dazu im Pfarrhaus
Seehausen.

trinkt,
6« r8psttvLÄ .6M/

„xi . Deutsch« Front ", die als Sondernummer zur
Abstimmung an die Gemeindebehörde gesandt
war, zur Verteilung gelangt waren, wurde den
Parteigenossen «in kurzer Ueberblick über die ge-
schichtliche Entwicklungdes Saargebietes gegeben,
die zeigte, wie dieses Sand immer deutsch gewesen
ist und auch deutsch bleiben wird. Hierbei wurde
auch »in kurzer Hinweis auf die Bedeutung des
küAljch getroffenen Saarabkommens gegeben.
Lieder der Bewegung und das Gedenken an den
FSHier beendeten die gut besuchte Versammlung.
V«vck«w

Ei, zweifelhafter Treuhänder. Wegen Untreue,
Unterschlagungund Betrugs hat sich der im Jahre
1987 geborenePaul « ellert  aus Mölln, früher

in Aemelingen wohnhaft gewesen, vor der großen
Strafkammer in Verden zu verantworten. Der
Angeklagtewar vom 1. August bis 15. Nov. 1932
in dem Büro eines gewissen FritzBukin  Heme-
lingen tätig , der sich mit Darlehnsvermittlungen,
Prozeßvertretungen, Schuldenregulierungen usw.
befaßte und inzwischenvom Landgericht in Der-
den wegen Schwindeleien zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde. Dem Angeklagten
wird zur Last gelegt, an den Schwindeleien des
Buk in zwei zur Anklage stehenden Fällen be¬
teiligt gewesen zu sein bezw. dieselben selbst aus¬
geführt zu haben. Dem Antrage des Staats»
anwaltes entsprechend wird der Angeklagtewegen
Untreue in zwei Fällen und wegen Betrugs zu
5 Monaten Gefängnis  verurteilt.

At / etstee Minute

Eine deutsche Stellungnahme
zu drn«Sense,-Erklärungen Lavals im Dölkerbunbsrat

Berlin , 6. Dezember.
Zu dem von dem französischenAußenminister

L« »l dem VSlkerbundsrat unterbreiteten und
von diesem angenommenen Ersuchen, zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Saar-
gebiet eine internationale Polizeitruppe einzu¬
setzen, schreibt die Deutsche Diplomatisch-Politische
Korrespondenzu.

vom deutschenStandpunkt aus ist zwar nach
wie vor nicht einzusehen, daß eine solche Maß¬
nahm« überhaupt notwendig ist. Schon in frühe¬
rer Zeit wurde wiederholt darauf hingewiesen,
>«ß die vorbildlich « Disziplin der
deutschen Bevölkerung an der Saar
ausreichende Garantien für einen normalen und
ruhigen Verlauf der bevorstehendenAbstimmung
bietet, deren reibungslose Abwicklung schon in
ihrem eigensten Interesse liegt. Die Tatsachen
haben dieser Auffassungauch stets Recht gegeben.
Zu ernsthaften Zwischenfällenist es im ganzen
Saargebtet nirgend»  gekommen.

Dies« Feststellungverdient um so mehr hervor¬
gehoben zu « erden, als die politischen Spanun-
gen durch da» unverantwortliche Treiben und die
gewissenlos « Hetze deutschfeindlicher
Kreis « künstlich gesteigert  wurden . Es

ist auch ein offenes Geheimnis, daß die Personal-
politik des Vorsitzenden der Regierungskommission
nicht unerheblichzu der allgemeinen Verbitterung
unter der Bevölkerung beigetragen hat.

Unbeschadetdieser grundsätzlichenund sicherlich
stichhaltigenErwägungen aber, ist die Erklärung
Lavals ein erneuter Beweis dafür, daß er auch
weiterhin streng auf dem Boden der Gerechtigkeit
und Billigkeit verbleiben will, was als ein glück¬
liches Symptom angesehen werden darf. Wenn
England dem Vorschlag in dieser Form zuge¬
stimmt und sich sofort bereiterklärt hat, tatkräftig
an der Durchführung des Planes mitzuwirken,
so gibt es damit indirekt zu verstehen, daß sich
London letzten Endes doch zum Geist von Locarno
bekennt, den man in letzter Zeit gerade bei den
verschiedenstenManifestationen leider vermissen
mußte.

Das Bild der beiden Tage kann abschließend
dahin beurteilt werden, daß Herr Lava! die
deutsch-französische Verständigung in Rom folge¬
richtig weitergeführt und die delikate Frage der
Polizeitruppen in einem Sinne zu lösen verstan¬
den hat, der es der Reichsregierung ermöglichte,
ihr« frühere» Einwendungen und Besorgnisse
falle«  zu lassen.

Sensationelle Dei-fchwörung
Londo«, 6. Dezember.

Wie Reuter au» Tokio  meldet , ist man im
Zusammenhangmit einer gestern vorgenommenen
Verhaftung einer aufsehenerregenden Verschwö¬
rung gegen fünf führende japanische Staats¬
männer auf die Spur gekommen. Ein junger
Mann soll gestanden haben, im Bunde mit zwei
Helfershelfern einen Anschlagauf das Leben des
Prinzen S « i « nji,  den LordsiegelbewahrerGraf
Martin », de» Präsidenten der Seijukai-Partei,
Suzuki,  den Präsidenten der Minseito-Partei,
Wakatsuki,  und den Präsidenten der
Kok«umindom«i-Partei , Adatschi,  geplant zu
haben.

Bei dem Verhafteten handelt es sich um einen
17jährige» Arbeiter einer Munitionsfabrik, na¬
mens Jgarashi . Seine Helfershelfer stehen im
Alter von 17 «nd 18 Jahren.

Mafsenentlafsungen
dnrch die polnische Staatsbahndirektion

Danzig, 6. Dezember.
Die polnischeStaatsbahndirektion hat in den

letzten Tagen annähernd 178 deutsch-
danzigrr  Eisenbahnarbeiter und Handwerker
entlassen und weitere Entlassungen angekündigt.
Dieses Vorgehen, das an überholte alte Methoden
erinnert, wie sie von der Staatsbahndirektion in
Danzig den deutschen Arbeitern und Angestellten
gegenüber in Anwendung gebracht worden sind,
hat begreiflicherweise in Danzig lebhaftes
Befremden  hervorgerufen . Der polnischen
Behauptung, es handele sich bei den Entlassenen
um Saisonkräste, steht die Tatsachegegenüber, daß
sich unter den Betroffenen eine große Anzahl von
Eisenbahnern befinden, die auf eine jahrzehnte¬
lange Dienstzeit zurückblicken können.

„Li-lumph des Willens"
Der Führer besichtigt den Film des letzten

Reichsparteitage»
Der Führer stattete am Donnerstagabend in

Begleitung von Innenminister Wagner und

SS .-Gruppenführer Schaub den Geyer-Kopier¬
werkstätten in Neukölln, in denen Leni Rie¬
fen stahl  den Film vom Reichsparteitag 1934
„Triumph des Willens" schneidet, einen Besuch
ab. Ueber zwei Stunden sah sich der Führer Aus-
schnitte und bereits fertiggestellteTeile dieses ge¬
waltigen Filmwerkes der Bewegung an.

Leni Riefenstahl zeigte dem Führer die modernst
eingerichteten Schneideräume und gab einen
Einblick in das System der Organisation, nach
dem das gesamte Bild- und Tonmaterial , das
nicht in diesem Film Verwendung findet, für
spätere Zwecke archivmäßig aufbewahrt wird.

Berlins großer WeihnachtsmarN
Berlin , 6. Dezember.

Der große Berliner Weihnachtsmarkt im Lust¬
garten ist am Donnerstagnachmittag in Anwesen¬
heit der Minister Törin g, Goebbels  und
Schacht feierlich eröffnet worden, nachdemvor¬
her Knecht Ruprecht, begleitet von 508 Kindern,
seinen Einzug durch das Brandenburger Tor ge¬
halten hatte. Riesige Menschenmassen umsäumten
den Weg des fröhlichenFestzugss. Wohl 308 008
Berliner waren zusammengeströmt, um Zeuge die¬
ses Ereignisses zu sein.

Rausch-Falk Hanse» siegen
Das Kopenhagener Sechstageren¬

nen  wurde gestern abend im vollbesetzten Forum
zu Ende geführt. Charlier -Danholt, die sich am
Nachmittag die Führung erkämpft hatten, konn¬
ten diese Position nicht behaupten. In der letz¬
ten Stunde rückten Rausch-Falk Hansen zum
Spitzenpaar auf und konnten schließlich denk
ihrer hohen Punktzahl den Sieg erringen. Ver¬
geblich versuchten Tharlier -Danholt und auch
Funda-Piitzfeld, noch eine Runde zu gewinnen,
das deutsch-dänischePaar vereilte alle Vorstöße.
Rausch wurde bei der Ehrenrunde stark gefeiert
und vom deutschen Gesandten, Freiherr von
Richthofen,  persönlich beglückwünscht.

ILulturschasfen in Bremen
Vierter Vortrag tm Lunstverein

In diesem Vortrag sprach Herr Dr. v. Alten
über „Die Malerei in Nürnberg und
Martin Schongauer ". In Nürnberg geht
im Laufe des 15. Jahrhunderts die Malerei den¬
selben Weg vom Flächigen zum Räumlichen wie
im übrigen Deutschland, wenn auch nicht in der
großen Form, wie wir sie wo anders sahen.
Trotzdemdarf Nürnberg nicht vergessenwerden,
denn schließlich steht einer der größten im Reiche
der Kunst, Dürer, am Ende dieser stilleren Ent¬
wicklung. Ihr erster Vertreter in Nürnberg ist
der „Tuchermeister", sogenannt nach dem Tucher-
altar in der Nürnberger Frauenkirche. Aber er
beschränkt sich noch auf die stark herausgearbeitete
Plastik vor Goldgrund gestellter, sehr natura¬
listisch aufgesüßter Figuren . Er ist es, der ge¬
wissermaßensüc seine Zeitgenossenund Nachfol¬
ger die geistige Verbindung mit den Niederlän¬
dern, namentlich mit Rogcr v. d. Wenden und
Dirk Bouts herbeiführt. Durch den wachsenden
Einfluß der Niederländer entsteht in oer Folge
in Nürnberg eine Malerschule, besonders von den
Namen Pleydenmurff und Wohlgemut
getragen. Die neuen Errungenschaften — die
Plastik, die Räumlichkeitdes Bildes — sind mitt¬
lerweile natürliche, bekannte Ausdrucksmittel
geworden, die nun die Grundlage abgeben für
eine mehr vergeistigte Erzählung der heiligen
Geschichten. Auch sehen wir straffere Komposition
der Bildslache. Pleydenwurff erscheint in der
Nürnberger Schule als der endgültige Begrün¬
der dieser neuen niederländischen Malweise;
Wohlgemut bildet den neuen Stil weiter. War
Plevdenwurff hauptsächlichMaler, so ist Wohl- '
gemut auch als sehr jruchtbarer Graphiker be¬
kannt geworden. Wie kennen neben einer Anzahl
von Malwerken, Altären in der Hauptsacheviele "
graphischeBlätter aus seiner Werkstatt, darunter i
Holzschnittvorzeichnungenals Buchillustrationen
usw. Ein anderer bedeutender Graphiker und be¬
sonderer Federzeichner, der in seiner Art allein
steht, ist der „Meister der Hausbauches", so ge¬

nannt nach einem von ihm bebilderten Hausbuch
im Besitz des Fürsten Waldburg-Wolfegg. Er ist
Erzähler, Sittenschilderer und Illustrator ohne
eigentliche Bildabsicht.

Der größte Meister der Zeit aber ist Martin
Schongauer,  Eoldschmiedesohn in Kolmar
(1458 geb.). Er wird Maler und Kupferstecher
und hat «ine große Werkstatt in Kolmar. Sein
schönstes und bekanntestes, eigenhändiges Ge¬
mälde ist die „Madonna im Rosenhag" in der
Stiftskirche in Kolmar.

Im übrigen stammt von seiner Hand und aus
seiner Werkstatt «in großes graphischesWerk von
Kupferstichen. Diese sind das Beste und Höchste
unter den Werken der Kunst des 15. Jahrhun¬
derts. Großartig in Komposition und Empfin¬
dung, werden sie Ausdruckeine» Stils , der die
Grundlage der Arbeit der größten Meister der
Folgezeit geworden ist.

Die gut ausgesuchten Lichtbilder illustrierten
trefflich den gründlichen Vortrag. Vüs.

Großes„Uiiion".« on)ert
Es gibt immer noch Leute genug, die für so¬

genannte Laienmufik «in nachsichtiger Urteil
fertig in der Tasche haben, ihr immerhin «ine
gewisse Daseinsberechtigungnicht absprechenund
im übrigen — nicht hingehen, wenn eine Musi-
z-.ergemeinschaftaus freien Stücken, außerberuf.
lich und uneigennützig vor die Öffentlichkeit
tritt . Auch wird gern behauptet, daß gerade
in diesen, teils altgegründeten, musikalischen
Zirkeln die Vereinsmeierei wunderliche Blüten
treibe, daß letzten Endes nur die Verwandtschaft
und Bekanntschaftder Mitwirkenden die starre,
günstig befangene Hörerschaftbilde und treu und
brav Jahr für Jahr einer ebenso fest eingefah¬
renen Vortragsfolge pflichtschuldigst und kritiklos
Beifall spende. Wie weit das allgemein zutrifft
ist im besonderenBezug auf den Kaufmännischen
Verein „Union" eine müßige Frage. Denn hier
ist trotz überhundertjähriger Vereinstradition mit
allen stets neu aufgefrischtenKräften gegen

Stillstand und Klüngelunwesendie lebendige Be¬
ziehung zum Kulturleben Bremens erhalten
worden. Darum war auch immer ein Konzert
der verschiedenen Musikabtrilungen des Kauf¬
männischenLereins Ehrensachenicht nur für den
engeren Kreis der Mitglieder, sondern für den
Musikfreund überhaupt. Auch das — in diesem
Winter — erst« gemeinschaftliche öffentlich« Musi¬
zieren der Neuen Liedertafel „Union", der Lieder¬
tafel „Bremen" von 1879 und des Instrumental-
vereins „Union" brachte für die Lebens- und Stei¬
gerungsfähigkeit der in der „Union" wirkenden
musikalischen Kräfte den festen Beweis, den «in«
groß« ernst und freudig mitgehende Hörerschaft
durch ihren Beifall erhärtet«.

Reben Chor und Orchester, deren Leitung der
alte Konzertmeister des Vereins, Burchard
Bulling,  mit ungebrochenemWillen in der
Hand hielt, gab Egmont Koch als Solist dem
Abend das für die „Union" charakteristische klare
Gepräge. Der Männerchor, dessen Stimmgebung
unter der Feil« des Chormeisters Unebenheiten
ebenso wie Verschwommenheitenverloren hat,
sang kraftvoll und ebenmäßig, unter Verzicht auf
die sog. „Dynamik", die viele Chöre ihrem Ge¬
sang unterschieben. So wurde nach dem „Lied
des Volker" und dem Kanon „Lewer duod ar
Slav " vor allem der „Deutsche Glaube" ein hin¬
reißender Gesang mit vorbildlich geschlossener
choriftischer Wirkung. Leider blieb dem Chor eine
Entgleisung nicht erspart. Das Volkslied „Drei
Lilien", begleitet von Flöte, Klarinette und
Schlagzeug, war von dem Bearbeiter sicherlich
dem Landrknrchtslied nachinftrumentiert worden.
Die gewaltige Stimmungskraft dieses uralten
schwermütigenLieder ging aber völlig verloren.
Der Flötenpart hing ohne Verschulden des Bläsers
völlig in der Luft, und die Trommel zersetzte
'länglich die Lhormclodie, anstatt sie zu grun¬
dieren. Besser, aber auch berechtigte Wünsche
offen lassend, gab sich das „Fahnenlied" Die ab-
chließendenChöre von Zöllner und Bruch für
Männerchor und Orchesterschufen aber den glück¬
lichen Ausgleich und riefen rückhaltlosenBeifall
hervor. Beethovens „Geschöpfe des Prometheus"
bracht« der Jnftrumentalverein trotz sauberster
Klangrundung nicht ganz de« tieferen Inhalt der

Partitur gemäß. Für ein Laienorchesterjedenfalls
eine verantwortungsvolle Tat , in der sich diese
Spirlschar mit bestem Können einsetzte. Egmont
Koch fang Schubertund Loewe. Einzigartig wahrte
er das edel gebändigte Pathos der Schubertschen
Gesängeund die epische Farbigkeit der Loeweschen
Ballade. Alfred Habermehl  war ein fein¬
sinniger, restlos beherrschterBegleiter.

Wir sind überzeugt, daß dieses„Unioi,"-Konzert
in der Zukunft noch oft ein würdiges Seitenstllck
finden und den Möglichkeiten einer noch sorg¬
fältigeren Programmgestaltung mehr und mehr
Rechnung getragen wird. vz-.

Edwin Fischer
Jenseit» »on Virtuosrntuin und Routine

Edwin Fischer» Klavierabend im ausverkauf¬
ten kleinen Saal der Glocke war kein Virtuosen¬
konzert mit den üblichen Bravourleistungen, die
immer eine Sensation sein sollen. Der Sinn und
ästhetische Gehalt de» Abends lag darin , daß der
große Könner, den die Universität Köln wegen
seiner Verdienste um das Werk Bachs durch die
Verleihung der Ehrendoktorwürde auszeichnete,
da, „Italienische Konzert", die Sonate Werk 2
Nr. 2, die Sonate b-moll Werk 35 und den Car-
neval Werk 9 gleichsam zu Charakterbildern
ihrer Schöpfer gestaltete, zu Darstellungen des
ganzen Bach, des ganzen Beethoven, des ganzen
Chopin und de» ganzen Schumann. So klar und
prägnant waren Fischers schöpferische Interpre¬
tationen, daß man in der durch das Programm,
das wirklich nicht die Verlegenheitsbezeichnung
Vortragsfolge verdient hat, gegebenen Ver-
gleichsmöglichkeitdie Welt Bachs, Beethovens,
Chopins und Schumanns erlebte. In Meister¬
stücken wie dem largo opsiot-.-stonalo des jungen,
eigensinnig revolutionären Beethovens kündete
sich der große Beethoven an, der Ringer um die
Problematik der Genie-Persönlichkeit, und aus
Chopins ßisrcft«: kundtue sprach die Tristitia
einer seelischen Haltung, die der Name Cbovin
als Schlagwort umfaßt. Fischers Fertigkeit und
Meisterschaft, die aus den Einzelheiten seiner
Technik nicht mehr erklärbare und begreifliche
Kunst der schöpferischen Darstellung, erklärte

nicht nur die Komponisten, die er spielte. Er
wurde ihnen auch nicht nur gerecht. Er zwang
seine Zuhörer zur Stellungnahme zu Bach,
Beethoven, Chopin und Schumann. Jenseits von
Virtuosentum und Routine spielte er — ein ech¬
ter deutscher Musikant — und verklärte er die
Meister.

Und das ist das Hochziel und der einzige Sinn,
der Klavierabende in unserer an Spieltalenten
überreichen Zeit eigentlich rechtfertigt: die Ver¬
klärung dessen, das über das zu spielende und
gespielte Werk hinausweist auf den Meister, der
das Werk schuf und auf den Zusammenhang die¬
ses einmaligen Werkes mit dem Ewigen in der
deutschen Musik. —ess—

Der Nobelpreiskommt doch nach Bremen
Die Aufführung des großen historischenSchau¬

spiels „Cromwell"  ist auf die ersten Tage des
Januar - festgesetzt worden. Vor Weihnachten
kommt noch das entzückendeLustspiel „Der
Nobelpreis"  von Bergmann zur bremischen
Erstaufführung.

Bühne und film für Selma Lagerlöf
Selma Lagerlöfs bekannter Roman, „Der Kai¬

ser von Portugallien " wird demnächstauch als
Drama auf der Bühne erscheinen. Der Roman
ist im Verein mit der schwedischen Dichterin von
dem dänischenVerfasser Paul Knudsen dramati¬
siert worden. Die Uraufführung wird in Stock-
holm in diesem oder dem nächsten Spieljahr statt¬finden.

Gleichzeitigbereite« -ine lchiw-dllche Flsmgelell-
ichaft einen Kurzfilm „In Gösta Vorlings Land"

HU Itl' ' Heu
und sprechen wird Der Film wird hauptsächlich
die Schönheiten des durch Lagerlöfs Roman be¬
rühmt gewordenen Landes, „Wärmlands " zeigen,
-'i wird auch in deutscher Sprache erscheinen.

Oliver Eromwcll im Film . -stach einer Miileilnng der
um lol! demnächst ein historischer Film in Anglist ge¬
nommen werden , der den Führer der englischen Revo¬
lution und Ttaatsmann Oliver Cromwcll behan¬
deln soll.
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Nur noch bis Sonntag
bleibt die einzigartige Gedächtnis-Ausstellung für unsere

ruhmreicheMarine in Bremen . Die letzten 3 Tage muß jeder

wahrnehmen, der sie noch nicht besucht hat. Sie ist täglich
geöffnet von 10 bis 22 !lhr.

Die fesselnden Schilderungen des ehemaligen Kommandanten

des A 21, Korvetten-Kapitän a. D . Otto Kersing ziehen jeden
Besucher in ihren Bann.

Kapitän Otto Herflug spricht täglich

UM 11 . 00 , 18 . 00,18 . « « u . 20 . 30 Uhr

Lasten Sie die kurze Zeit nicht vorübergehen, besuchen auch
Sie die

Deutsche Marineschau
Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg ., ^ informierte 25 Pfg .,

Jugendliche 15 Pfg.
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Zugeslogen: 1 Wellensittich. Meb

düng innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tier
schutzvereins übergeben : 1 Terrier-
hündin , 1 Bastardhund ohne Hunde¬
zeichen. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemm-
stratze, gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere versügt.

Polizeidirektion.
Versteigerung . Heute, Freitag , den

7. Dezember, 1S Uhr , werden im Bor-
kaufslokal des Fürsorgeamtes , Bun-
tentorsteinweg 94, div. Nachlatzsachen
öffentlich meistbietend versteigert . Der
Zuschlag erfolgt bei annehmbarem
Gebot. Fürsorgeamt.

Bremer Volkshochschule,
Schul- der NSDAP . für Volkstum

und Heimat
Der letzte Vortrag von Dr . Pfeiffer

„Deutsche Lyrik" wird wegen Er¬
krankung des Vortragenden verlegt
aus Donnerstag , 13. Dezbr., 2« bis
22 Uhr , Oberrcalschule.

Das Amtsgericht Bremen hat am
29. November 1934 folgendes Auf¬
gebot erlassen:

„Auf Antrag des Nachlatzpslegers
RechtSanwalt Dr . jur . Edwin Hirsch¬
feld, Bremen , Baumwollbörse , Zim¬
mer 118/128, werden die Nachlatz-
gläubiger des am 15. September 1934
in Bremen verstorbenen Ledcrhänd-
lers Einil Heinrich Bnchholz hiermit
aufgefordert , ihre Forderungen unter-
Angabe des Gegenstandes und des
Grundes derselben, sowie unter Bei¬
fügung etwaiger urkundlicher Be¬
weisstücke in Ur - und Abschrist,
schriftlich oder an der Geschäftsstelle

des Amtsgerichts , Eerichtshaus , Zim¬
mer 34, spätestens aber in dem hier¬
mit auf

Dienstag , den S. Februar 1935,
vormittags S Uhr,

im Gerichtshause hierselbst, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 84, anberaum¬
ten Aufgebotstermine anzumelden.

Die Nachlatzgläubiger, die sich nicht
melden, können, unbeschadet des
Rechts, vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten , Vermächtnissen
und Austagen berücksichtigt zu wer¬
den, von den Erben nur insoweit
Befriedigung verlangen , als sich nach
Befriedigung der nicht ausgeschlosse¬
nen Gläubiger noch ein Ueberschuß
ergibt . Sind mehrere Erben vorhan¬
den, so haftet jeder Erbe nach der
Teilung des Nachlasses nur für den
seinen Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit.

Die Nachlatzgläubiger sind nicht
dadurch ihrer Anmeldepflicht ent¬
hoben, weil sie bereits bei dem Nach-
latzpsleger im Zuge des erstrebten
außergerichtlichen Vergleichs ihre For¬
derung angemeldet haben.

Die Aufgebotsfrist wird auf 6
Wochen festgesetzt.'
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Terminsbestimmungcn
in Zwangsversteigerungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden, im bremischen
Gebiete belesenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks eingetragen waren , Dienstag,
den 22. Januar 1935, vormittags
11 Uhr, durch das unterzeichnete Ge¬
richt im Eerichtshause , Zimmer 171,
versteigert werden:
1. Bremen , Vorstadt U 31, Blatt 167,

Adelcnstratze Nr . 32, des Bäcker¬
meisters Johann Diedrich Köhler
in Telmcnhorst , groß 725 giu, Ee-
bäuderaum (Wohn - und Geschäfts¬
haus ), Dvrhof, Hosraum und Gar¬
ten, — Steuerlicher Einheitswert
17 908 RM ., Vcrsteigerungsvermerk
eingetragen am 16. Dezember

1933 —, Bremen, den 1. Dezem¬
ber 1934. -

2. Bremen , Vorstadt R.57, Blatt 1»--
Häfen Nr . 69, des Kausmanm:
Heinrich Bauer in Bremen, gM
667,5 gm, Gebäuderaum (Woyn
Haus mit Wirtschastsbetrieb, Ke
gelbahnen und Saal ) und Hm
räum , — Steuerlicher Emlieu-
wert 90 800 RM „ Versteigerung-
vermerk eingetragen am 2. Januar
1933 —, Bremen , den 1. Dezem¬
ber 1934. «

3. Bremen , Altstadt IV, Blatt K,
Unser Liebsrauen-Kirchhos Nr. ,°-
des Bankiers Johann Fricdna,
Schröder in Bremen, als alleim-
gcr Inhaber der Firma I . o-
Schröder Bankgeschäft in Brenn"-
groß 109,7 gm, Gebäuderaum
(Wohn - und Geschäftshaus -
Bankgeschäft), — Steuerlicher E.m
heitswert 90 000 RM., Beyteig-
rungsvermerk eingetragen am r.
November 1934 —, Bremen.
4. Dezember 1934. . .

Es ergeht die Aufforderung , Rech--
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermcrks aus "
Grundbuchs nicht ersichtlichwaw-
möglichst bald an der Geschäft-»""
des Amtsgerichts im Eerichtshaun-
Zimmer 14, spätestens aber im '
steigerungstermine , vor der AMI" -
derung zur Abgabe von Geboten.
zumelden und wenn der Glaumg"
widerspricht , glaubhaft zu
widrigenfalls sie bei der Feststelln' "
des geringsten Gebotes nicht berua,
sichtigt und bei der Verteilung
Versteigerungscrlöses dem Anspr.M
dcS Gläubigers und den übe'"
Rechten nachgesetzt werden. „

Diejenigen , welche ein der ^ '
steigerung entgegenstehendes -»A
haben, werden aufgefordert , vor,".
Erteilung des Zuschlags die
Hebung oder einstweilige Einst"""".-
des Verfahrens herbeizuführen,
drigenfalls für das Recht der '
steigerungserlös an die Stelle
versteigerten Gegenstandes tritt-
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Volksgenosse, hast du dir schon einmal die Frage
vorgelegt, was tat ich, um die Not und das Elend
im deutschen Volke zu lindern? Hast du vielleicht
diese Frage mit einem „Genug" beantwortet?
Nationale Solidarität ! Erfühlst du den tiefen
Sinn dieses Wortes? Nie kannst du mit einem
„Genug" antworten, nie!, solange du lebst. Denk'
an die Opfer unserer Soldaten an der Front , er¬
innere dich der Taten der braunen Kämpfer, die
ihr Leben gaben für unser Leben, ruf' dir die
Namen jener Helden ins Gedächtnis, die für das
Volk sich opferten! Für das Volk!

Einig kämpfen wir heute. Unser Kampf gilt
der Not, die wir bezwingen werden durch die
Macht unseres gläubigen Wollens. Hunderte,
Tausende, Millionen setzten sich in uneigennütziger
Weise ein für den Bruder und gingen sammeln
von Haus zu Haus ; im strömenden Regen, bei
Kälte und Frost standen sie vor dir und baten
um eine Gabe. Gabst du sie immer freudigen
Herzens? Ob Arbeiter in der Fabrik, ob Mini¬
ster oder Staatsrat , ob Angestellter oder Bauer
oder Beamter, sie alle kennen nur eins : Sich ein¬
setzen für den Volksgenossen, bei dem die Not noch
zu Gast sitzt, und solange noch Not herrscht, so¬
lange auch werden wir sammeln und durch die
Tat beweisen, daß wir Nationalsozialisten sind!

Führende Männer der Partei und des Staates,
der Kunst, der Wissenschaftund der Presse be-

Am 8. Dezember,
dem Tag der nationalen Solidarität,

sammeln in Bremen
Pg. Otto Heider, Reg. Bürgermeister.
Pg . Bernhard Blanke , Kreisleiter.

..

weisen am Sonnabend ihre Verbundenheit mit
dem Volke und zeigen, daß sie nicht volksfremd
im Staate stehen, sondern einig sind im Glauben
und Wollen mit allen Deutschen, die für Deutsch¬
land in Wort und Tat sich einzusetzen bereit sind.
Nationale Solidarität : Mag am
Sonnabend sich wieder offenbaren
die durch nichts zu brechende Gemein-
schaftdes deutschen Volkes!

Neuerungen im Fernsprechverkehr
Ein Fernsprechteilnehmer, der bei der Anmel¬

dung eines Ferngesprächs für die verlangte
Sprechstelleeine falsche Rufnummer angegeben
oder von der Vermittlungsstelle falsch verstandene
Rufnummer bei der Wiederholung der Anmel¬
dung nicht berichtigthatte, mußte bisher auch für
eine Verbindung mit der unrichtigen Sprechstelle
die Gebühr für ein Dreiminutengesprächzahlen.
Hierin tritt künftig eine Milderung ein. Der
Reichspostministerhat.angeordnet, ttztß.pynz,1.La-
nua»,-1935 ab in einem solchen Falle nur noch
die Drittelgeb ühr  erhoben wird^ vorausge¬
setzt, daß der Anmelder unverzüglich  den Irr¬
tum durch die Anmeldung des neuen Gesprächs
mit demselben Ortsnetz berichtigt. Eine weitere
Verbesserung im Fernsprechverkehr bringt die
Einführung von Wochengesprächen
vom 1. Januar 1935 ab. Wochengesprächesind
Ferngespräche, die — ähnlich wie Monatsge¬
spräche— täglich zwischen denselben Teilnehmer-
sprechstellen zur gleichen, im voraus vereinbarten
Zeit stattfinden und für sieben aufeinanderfol¬
gende Tage oder ein Vielfaches davon bestellt

kereptblilk kortmlo;
Oooeo ü.m.d.tk.
ncM . Nameln

werden. Sie können an einem beliebigen Tage
beginnen; Sonn- und Feiertage werden in den
siebentägigenZeitraum eingerechnet. Nach Ablauf
der 7 Tage oder ihres Vielfachenmüssen Wochen¬
gesprächeerneut angemeldet werden.

Eine Einbrecherjagd,  die ein jähes und
überraschendesEnde nahm, war gestern früh gegen
5.30 Uhr in der Hafengegendzu beobachten. Ein
Verbrecher, der die Schaufensterscheibe eines Ju¬
welierladens zertrümmert hatte und mehrere
Wertgegenständemitgehen heißen ließ, wurde von
Polizeibeamten und Straßenbahnern in seiner
Arbeit überrascht Und dann verfolgt. Als der
Bursche sein in der Nähe aufgestelltes Fahrrad
besteigenwollte, klappte die Sache nicht ganz, so
daß das Rad im Stich gelassen werden mußte.
Auf der Fabrikmarke wurde der Name des Bre¬
mer Fahrradhändlers festgestellt, so daß man bald

den Einbrecher stellen konnte; nach kurzer Zeit
befand er sich bereits in polizeilichemGewahrsam.
: Kammersänger Ludwig Hofmann
mit seiner 'Gattin und Editha Fleischer,
die bekanntendeutschen Mitglieder der Newyorker
Metropolitan Opera, begeben sich an Bord des
Lloydschnelldampfers„Bremen", der am 7. Dezem¬
ber von Bremerhaven seine Ausreise antritt , zu
ihrem diesjährigen Wintergastspiel nach Amerika.
Ferner befinden sich an Bord : Gesandtfchaftsrat
Dr. Scholz von der DeutschenBotschaft in
Washington und Gattin , der amerikanischeZei¬
tungsverleger Frank E. Gannett,  Rochester,
mit seiner Gattin und der Zeitungsberichterstatter
ClarenceP . Oakes;  ferner der bekannte
amerikanische SchriftstellerHenry A. Phillip  s,
der soeben studienhalber das neue Deutschland
besuchte, und Gattin , und' der Vizepräsident der
National City Bank, H. C. Sheperd.

KepottlM ün 7lM5:

Bremen zwischen Nacht und Morgen
Ein Blick„von außen" auf die alte Hansestadt

Bremen zwischenNacht und Morgen! Wohl
jeder kennt die eigenartige Stimmung, wenn im
Hafengebiet und in den Fabrik- und Industrie¬
betrieben, in den Werkstätten und auf den Ar¬
beitsplätzen der Werft sich abermals für einen
Tag das Räderwerk der Arbeit in Bewegung
setzt. Morgendämmerung über Bremen . . . Die
ersten Straßenbahnen fahren aus, Werkleute
eilen zu ihren Arbeitsstätten. Die Stadt wkrd,
lebendig. Die Stille der Nacht ist gewichen, und
aufs neue hebt an der Lärm des Alltags, die
Sinfonie des schaffendenBremen. Ein zauber¬
haftes Bild bietet sich dem, der sich Bremen mit
der Eisenbahnnähert, der also „von außen" einen
Blick wirft auf die alte Hansestadt. Von der
Mannigfaltigkeit bremischer Arbeit bekommt er
einen bezwingenden, überwältigenden Eindruck.

Der erste Schnellzug hat Wesermünde ver¬
lassen und fährt in das geheimnisvolle Dunkel
zwischen Nacht und Morgen hinein. Die Räder
singen eine feine Melodie, und mancherFahrgast,
den die frühe Stunde ungewohnt rasch aus den
Träumen gerissen, versinkt im federnden Gleiten
der Wagen abermals in Schlaf.

„Bitte die Fahrkarten !" Der Schaffner geht
von Abteil zu Abteil. Er ist gleichsam der stille
Wächter über die Müden, und mancher von
ihnen würde wohl weit über sein Reiseziel hin¬
ausfahren, wenn dieser Mann ihn nicht rechtzei¬
tig wecken würde. Das ist zwar nicht seine amt¬
liche Pflicht, sondern mit dieser menschenfreund¬
lichen Geste erfüllt der Schaffner den Dienst am
Kunden. Er rechnet nicht auf Dank, und manch¬
mal ist es gar so, daß dieser lebendige Wecker
noch ein unwilliges Brummen anhören muß.

Ein Blick aus dem Seitenfenster! Noch immer
schwimmt die Landschaft in undurchdringlichem
Erauschwarz. Hier huscht ein Licht vorüber, scheu
und verstohlen — es war die einzige Bogen¬
lampe eines dörflichen Bahnhofs. Dann blinken
wieder Lichter, weit, weit in der Ferne. Wir
nähern uns Bremsn!

Ganz allmählich zieht der junge Tag herauf.
Am Horizont zeigt sich ein schimmernderStreif.
In .einem, seltsamen Zwielicht rollt der. .Lug da¬
hin .' . . Wie ein matter Spiegel erscheint die
Lesüm. ' VergesseneBoote liegen rechts und links
an ihren Ufern. Und da hinten geistert die
Straßenbahn vorüber. Sie hat ihre erste Reise
von Bremen nach Burg bald beendet.

Nun die Dämmerung den Kampf gegen die
Finsternis der Nacht sieghaft aufgenommen hak,
schwindetdas Bild ländlicher Bezirke mehr und
mehr. Man spürt schon den Pulsschlag der Groß¬
stadt. Die Häuserreihen verdichtensich. Hier, ganz
nahe, reckt sich ein spitzer Kirchturm himmelan.
Oslebshausen! Weiter, weiter jagen die Räder
im stampfenden Gleichtakt. Riesenarmen gleich
ragen die Hellinge der AE. Weser in die Höhe.
Wir öffnen das Abteilfenster. Zu uns klingt
das Hämmern und Dröhnen der Werft herüber,
das urgewaltige Lied der Arbeit. Dampssirenen
pfeifen und heulen. Wir sehen nicht und wissen
doch— da hinten liegen die bremischenHäfen!

Wieder rollt eine hell erleuchtete Straßenbahn
vorüber; die Scheiben sind beschlagen. Beide
Wagen sind überfüllt mit Eefolgschaftsleutender
Werft und der unzähligen Betriebe hier im Hafen¬
gebiet. Schornsteine und Hochbauten stehen wie
gewaltige Ungeheuer im Dunst des frühen Mor¬
gens. Ueberall ist Licht und Leben. Bremen ar¬

beitet, dieses herrliche Bremen, das allen Stür¬
men der Jahrhunderte zäh und verbissen ge¬
trotzt, das auch heute wieder Ströme nie ver¬
siegenderKraft belebt urch wiedex, in Gang setzt,
was jahrelang 'brach und-öd,- gelegen. '

Walle! Ein unübersehbares Gewirr von
Schienenläufen. Güterwagen aller Art stehen in
dichtenReihen. Lokomotivenbrausen heran, um
bremischesKaufmannsgut in die Welt hinaus-
zubringen. Hafen, Schiffe und Eisenbahn, das
alles gehört ja untrennbar zusammen.

Ein neuer Tag ist gekommen und fordert seine
Pflicht. Arbeit und Handel sind. zu neuer Tat
erwacht . . .

Hier, zur Rechten, ein Bahndamm. Arbeits¬
leute steigen auf die Höhe hinan. Sie haben
Hacke und Spaten geschultert, Rottenarbeiter,
dich vermummt. Wie Schatten steigen sie aus
dem Dunkel herauf. Ans Werk! Das ist auch
für sie die beglückende Losung. Schon schwingen
und kreisen ihre Arme, sie holen kräftig aus zu
Schlag und Stich. Arbeit heißt ihr freudig
Lied . . .

Gleich, sind. wir im' Herzen.-Bremens. Schon
äst der Funkturm vorüber. Die Straßenzllge und
Häuser sind zum Greifen nahe.- In den riesigen
Güterschuppenregen sich tausend fleißige Hände,
und abermals wird dem Reisenden deutlich, was
alles an Großem in diesem einzigen Wort be¬
schlossen liegt : Handel!- lind diejenigen, die zu
Schiff aus fremden-Ländern kamen und nun mit
dem Zuge, vielleicht zum ersten Male, in das
neue Deutschlandhineinfahren — ihnen werden

schon diese flüchtigen Bilder , vom Abteilfenster
aus betrachtet, genügt haben, um einen Begriff
zu bekommenvom schaffendenBremen.

Ein Donnern und Rauschenreißt uns aus un¬
seren Erwägungen heraus. 7.36 Uhr. Unser
Schnellzugist, pünktlich auf die Sekunde, in den
Hauptbahnhof eingelaufen. Das ist nun ein
Eilen und Hasten, ein Vorwärtsdrängen und
Stimmengewirr ohnegleichen. Die Nahzüge sind
angekommen. Durch die Sperre drängt sich das
Heer derer, die am Werken und Tun Bremens
tätig teilhaben.

Die strahlende Wintersonne ist aufgekommen,
die über alle Arbeit in Fabriken und Kontoren
im Hafen und in der Stadt ihren goldenen
Glanz segnendausbreitet . vs.

wi?/,ase/r ll/ttne . ,,

„Was müßte
am schnellsten erfunden werden?"
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die

„Bremer Zeitung" Einsendungen ihrer Leser
zu diesem Thema. Wir möchten keine Fach¬
simpelei, sondern allgemeinverständliche,
kurze Abhandlungen, dje ernst und heiter,
in Poesie und Prosa gehalten werden kön¬
nen. Es ist nicht notwendig, tn die weiten
und großen Gebiete der Technik und Physik,
der Chemie und des Strahlenwesens unbe¬
dingt einzudringen. Gerade der Alltag bietet
so viele Möglichkeiten, ihn durch Erfindun¬
gen aller Art noch zu verbessern, und dabei
soll der Humor nicht zu kurz Kommeti. Ein¬
sendungen bitten wir mit der Aufschrift „Er¬
findung" zu versehen.

Die Lokalschristleitung.

Mit dem Magnet allein wäre 'es nicht getan. -
Unbedingt dazu gehörte ein Stempel, wie etwa
beim Fleischbeschau, der den Neunmalklugen-am;
laufenden Band ihr Kennzeichenauf die Stirne
druckt, damit man von weitem den Herrschaften.
aus dem Wege gehen kann, die noch am Ausbau
arbeitenden MenschenLust und Zeit stehlen. J 'm
übrigen müßte dieser Besserwisser-Verein im
Schnellverkehrins Pfefferland befördert werden.
Dort könnten sie ja ihre Pläne in Wirklichkeit

-V . .. '. :

umsetzenund der staunenden Mitwelt beweisen,
ob sie mehr können als unser Führer, der doch
letzten Endes den schwerstenKampf mit den
Nörglern führt. Auch hätte die Sache die gute
Seite, daß sie durch ihre Abreise am Ausbau
arbeitenden VolksgenossenPlatz machen, die durch
Mithelfen am großen Werk Adolf Hitlers bitter
genug gegen die gemeine Zersetzung arbeiten.

Heil Hitler!

Eine Frau , die schon Jahre allein im Kampf
stehr und der es mit' gutem Willen noch immer
gelungen ist, sich und ihre Kinder durchzubringen.

»

Jeder denkt natürlich an sich zuerst. Ich halte
gerade für meinen- Beruf ein paar geräuschlose,
aber bitte, vollkommengeräuschlose Rollschuhe für
dringend notwendig. Noch schöner wären solche mit
ganz kleinen, geräuschlosenMotoren, und in der
Tasche möglichst einen Knopf zum Regulieren der
„Kftometer-Geschwindigkeit".

Ja — dann müßte- noch ein Thermometer er¬
funden werden, das mir nach 2 Minuten Achsel-
lage ganz genau sagt, ob es bei einem kranken
Menschen, der sehr über „Eribbeln" in Armen

'und Beinen oder auch im ganzen Körper, klagt,
nun wirklich „gribbelt" oder? Ach ja — wenn
wir diese beiden Dinge hätten.

M. H., Krankenschwester.

E he m. V e r d u n -, A r g.o n n e n,-, Balkan-
Kämpfer  vom Jnf .-Regt. 18, 59, 146, 150.
(37. I .-D.) treffen sich am Montag, 10. Dezember,
zum gemütlichen Beisammensein im Restaurant
Hertel, 21 Uhr, im oberen Saal . ;

Offene Weihnachtssingstunde.  Die
„Musikantengilde" ruft mit dieser Veranstaltung
sangesfrohe Menschenzusammen, die in der ein¬
fachsten Form miteinander deutsche weihnachtliche
Lieder singen wollen: Sonnwendlieder, Hirten-,
Krippen- und Weihnachtswi-egenlieder., Thor und
singendeGemeinde treten in Wechfelgesang-und'
Instrument« aller Art begleiten die einstimmigen
Lieder. Die Veranstaltung ist kostenfrei und fin¬
det am 11. Dezember in der Aula des Städt.
Lyzeums an der Kleinen Helle statt. Beginn
20 Uhr. Die Leitung hat Hans Suhr.

»
DieKinder aus A chte rberg  treffen am

Sonnabend, 8. Dezember, um 13.13 Uhr, die Kin¬
der aus Borkum gleichfalls am Sonnabend,, um.,
15.35 Uhr und die Kinder aus Bad Salzüflen äm
Montag, 10. Dezember, um 13.47 Uhr, in Bremen
auf dem Hauptbahnhof ein. Die Eltern werden
gebeten ihre Kinder rechtzeitig abzuholen-

" . -Aii-r ik '-
Ein schwerer  Z u sa m m e mstoß, ereignete

sich gestern mittag zur Hauptverkehrszeit.',um
Brill . Ein Lieferauto geriet mit einem Rad¬
fahrer, der in die Kaiserstraße einbiegen wollte,
zusammen. Der Radfahrer stürzte und zog sich eine
erhebliche Veinverletzungzu. .

Heinrich Unger,  Admirulftr . 119, kann
am 9. Dezember auf eine 25jährige Tätigkeit als
Kassiererbeim Gaswerk zurückblicken. ^ - -

Bei Bewohnern der Neustadt  ist .kürz¬
lich ein angeblicher Schneider H. Wichmann Er¬
schienen, der ihnen billige Anzugstoffezum Kauf
anbot. Eine ältere Frau ließ sich durch die Rede¬
gewandtheit des Händlers verleiten, Stoffe gegen
bar zu kaufen; die Ware wurde hinterher als
minderwertig erkannt. Der etwa 35jährige, mittel¬
große, mit dunklem Ueberzieher bekleidete Ver¬
käufer führte ein Fahrrad mit sich. Angäben zur
Ermittlung des Schwindlers werden an jeder
Polizeistelle entgegengenommen.

Auf der Hoernecker Straße (Hafen I)
wurde am 27. 11. gegen 16.10 Uhr, in Höhe des
Eilgutschuppens, eine in Richtung Hafenausgang
fahrende Radfahrerin von einem in gleicher Rich¬
tung fahrenden Lastzug beim lleberholen ange¬
fahren. Der Führer dieses Lastzuges, sowie Per¬
sonen, welche über das Erkennungszeichen des
Lastzuges Auskunft geben können, werden ge¬
beten, ihre Anschrift einer Revier-Polizeiwache
oder dem Unfall-Dezernat im Polizeihause, Zim¬
mer 406, mitzuteilen.

*
-Auf der Osterholzer Heerstraße  ge¬

riet ein auswärtiger Personenkraftwagen beim
Ueberholen eines gleichartigen Kraftfahrzeuges
von hinten gegen dieses, weil der Führer des
überholenden Wagens einen entgegenkommenden
Lastzug zu spät sichtete und seine Fahrt dann plötz¬
lich abstoppen mußte. Infolge des schlüpfrigen
Pflasters rutschte der Wagen aber noch weiter, es
erfolgte der Zusammenstoß, bei welchem eine In¬
sassin des gerammten Wagens eine Gehirn¬
erschütterungerlitt.

*

Ein Zusammenstoß  zwischen dem An¬
hänger eines Milchlieferwagens und einem
Sträßenbahnzug der Linie 2 ereignete sich gestern
früh an der Ecke Utbremerstraße und Erenzstraße.
Der stadtwärts kommendeLieferwagen wollte in
die Grenzstraßeeinbiegen, wurde jedoch im letzten
Augenblickvon dem Triebwagen der stadtwärts
fahrenden Straßenbahn gerammt. Es entstand
lediglich Sachschaden; dabei entleerten sich zwei
gefüllte Kannen.

„Deutsch die Saar — immerdar !, ein
mit dieser Beschriftung versehener zeppelinför-
miger Werbewagen mehrerer Saarbrüder fuhr
gestern durch die Straßen Bremens und erregte
ein allgemeines Aufsehen. Durch Postkartenver¬
kauf wollen sie sich den Lebensunterhalt für
eine Weltreise verschaffen.
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(1. Fortsetzung)
,Menn du gern willst!" antwortete lächelnd

Moy.
„Uns störst du nicht!" —
Aber Jlske stand schon auf der Düne, grüßte

und ging raschen Schrittes.
Sören-Peter legte den Arm um die Hüfte seiner

Braut und drückte ihren kräftig schönen Körper
an sich.

„Ist es dir wirklich gar nicht ein bißchen lieber,
mit mir allein zu sein, süße Moy?" —

„Du weißt, daß ich dich lieb habe!" antwortete
das Mädchen einfach. „Du weißt es, Sören-Peter!
Denn sonst würde ich dich doch nicht heiraten!" —

Herzlich drückte sie seine Hand, die auf ihrer
Hüfte lag. ^ ^ .

„Wie freue ich mich doch, daß wir bald Hochzeit
haben!" sagte der junge Mann und sah Moy un¬
endlichzärtlich an. „Gib mir einen Kuß!" —

Ein wenig scheu sah die Braut sich um, ob auch
keiner in der Nähe sei, dann bot sie ihm den fri¬
schen, schönen Mund und lächelte froh.

„Jlske soll doch meinen Vetter Jens Rasmussen
als Brautführer haben, meinst du nicht?" fragte
Sören-Peter dann.

„Wir wollen Jlske fragen!" meinte Moy. Sie
wußte wohl. daß der Vater es so gern gesehen
hätte, wie Sören Peter , daß ihre Schwester Jlske
Jens Rasmussen von Fähr heiraten würde. Denn
der Seehof war ein schönes Gut und Jens eine
gute Partie . Er war Pate von Moys Mutter ge¬
wesen, und es war wohl ein schöner Plan auch von
Frau Rasmussen, als sie noch lebte, daß eine Toch¬
ter aus dem Lotsenhause von Söderby Herrin
vom Seehof würde,

Man dachte sich das so.
Aber Moy dachte seit einigen Tagen anders.

Sie hatte gesehen, daß Jlskes Augen leuchteten,
und daß sie leise erschrocken war, wenn sie plötzlich
Dr. Hans Steffensen trafen, der noch nicht lange
in Sertrup Arzt war. Er war der Sohn vom
Probst Steffensen in Tondern und hatte sich im
Nachbardorf niedergelassen. Bei einer kleinen
Abendgesellschaftbei dem HofbesitzerMarkussen
hatte er neben Jlske gesessen und viel mit dem
klugen, stillen Mädchen gesprochen. Sie war ihm
vorgekommen, wie ein Bild der Reinheit und
Güte, nach all dem losen und leichten Frauenoolk,
das er in seiner Univevsitätszeit in den großen
Städten kennengelernt.

Und er dachte, was für einen kostbarenSchatz
sich ein Mann in sein Haus holte, dem es gelänge,
das Herz eines solchen Mädchens so zu gewinnen,
daß sie ihm dahin folgte.

Er kannte die stolzen Mädchen seiner Heimat
und wußte, daß kaum etwas anderes sie bestimmen
würd«, einem Mann die Hand zu reichen, als ihr
reines, reiches Herz.

Wenn Hans Steffensen in der fernen, bunten
Stadt an die blonden starken Frauen und Mäd¬
chen seiner Heimat dachte, dann konnte ihm das
armselige, werbendeLächeln der Grohstadtmädchen
in den Tanzpalästen und Nachtlokalennichts tun.

Er war kein Spielverderber, wenn die jungen
Kollegen ihn hier und dort mithaben wollten,
aber diese Art Weiblichkeit blieb ihm wefens-
fremb, und sein Interesse, wenn er mit ihnen
sprach und scherzte, war kaum mehr, als ein medi¬
zinisches. Zumal ihm das Fach Psychiatrie sehr
darauf hinwies, daß manches, was die Menschen

einfach Demoral oder Sünde nennen, einen ver¬
borgenen Grund in krankhafterVeranlagung, oder
in einem traurigen Schicksal hatte, und daß ein«
Heilung oder Behandlung nur bei Verständnis
und Kenntnis möglich war.

Sein Professorwar ein Menschenfreund, der auf
tiefe Dinge hingezeigt hatte.

Um so klarer sah Doktor Hantz Steffensen aber
das Glück, das aus der Kraft einer Frau strömte,
die gesund an Leib und Seele war, und voll Güte.
Er wußte auch, welch unschätzbaren Wert die Liebe
einer solchen Frau hatte, und wie nötig die Ruhe,
die sie gab, für einen Arzt, der es redlich meinte,
war.

Und nun saß Jlske Paulsen neben ihm, an
jenem Abend bei Markussen, mit ihren strahlen¬
den, blauen Augen, dem reinen Gesicht und dem
hellen schimmerndenBlondhaar.

Oh, wie froh war Dr. Hans Steffensen an diesem
Abend, daß er die Praxis in dem weitverstreuten
Marschdorfdem Platz als Assistent an der Klinik
in Berlin vorgezogenhatte.

An diesen Dr. Steffensen dachte Moy eben, als
Sören-Peter davon sprach, daß man der Jlske
Jens Rasmussen vom Seehof als Vrautmarschall
geben wollte.

„An was denkt meine süße Moy?" schmeichelte
Sören-Peter , als er die Augen seiner Braut so
versonnen lächeln sah.

Sie blickte ihn herzlich an. „Ich dachte eben, daß
Jlske es vielleicht lieber hätte, wenn wir ihr
«inen anderen Brautführer geben, als Jens Ras¬
mussenvom Seehof!"

,„Oha!" machte der Bräutigam erstaunt. „Wie
kann das angehen? Man meint doch überall, daß
es sicher ist mit Jens und Jlske, und unsere Alten
baben das doch wohl all längst gutgeheißen!"

„Wohl!" lächelte Moy. „Immer unsere Alten.
Aber Jlske hat mein Tag noch nicht Ja dazu
gesagt! — Ich denke oft, mein guter Sören-Peter,
daß hier überall die Eltern und Verwandten zu¬
viel darein reden, und das ist gewiß kein Gutes!
Die Ehen werden im Himmel geschlossen, und ich
hab« mal ein liebes Märchen gelesen, daß der

Himmel dann die Engel schickt, die seideneFäden
von einem zum anderen spinnen, die sie unwider¬
stehlich zueinander ziehen. Wenn sich die Menschen
aber da hineinmischen, von. Geld und Gut dabei
reden oder an andere Sachen denken, .dann ,wer¬
den es harte Ketten, die.das Ehepaar aneinander
halten, und es muß schwer daran tragen. Man
sollte davon abbleiben, Ehen zu stiften! Unser
Herrgott weiß am besten, welche füreinander
passen. Wozu wäre sonst die Liebe?"

./Süße, kleine Moy doch! Was weißt du für
feine Geschichten? Das will mir gar nicht unklug
scheinen, was du von den Seidenfäden und von
den schweren Ketten erzählst! Ich habe auch schon
Ehen gesehen, wo sie hart waren, und wenn die
Leute auseinander gingen, wurde ihr Leben auch
nicht besser.—Aber unsere Seidenfäden mögen fest
genug sein, denn mir wollte das Schiff immer
nicht schnell genug laufen, wenn es heimging zu
dir ! Und das wird wohl so bleiben!"

„Das soll es wohl!" antwortete die schöne Braut
und schritt ruhig und sicher an des jungen Mannes
Seite weiter. ,

3. Kapitel
Sören Strandjer

„Wenn es dir recht ist, Moy, so gehen wir noch-
mal zu meinem Vater herauf!" bat Sören-Peter
das Mädchen, hielt die Hand über die Augen und
spähte landeinwärts . Ein feines, lustiges Lächeln
spielte um ihren Mund, denn sie hatte in der
Ferne den kleinen, flinken Wagen des Dr. Steffen¬
sen gesehen der gerade vor Tante Tillas Haus
Halt machte, in das Jlske vor ganz kurzer Zeit
verschwundenwar.

„Es macht mir gar nichts, Sören-Peter !" sagte
sie freundlich. „Das Wetter ist schön, und Jlske
und ich haben den ganzen Tag .in der P .lätt-stube
gestanden, die Gardinen zu plätten. Karen , und
Öse haben inzwischen schon die Fensterscheiben
geputzt, und nun siird sie alle blank, und die Gar¬
dinen hängen so weiß, daß es ein Staat ist. Da
hat man wohl gut davon, ein Stündchen spazieren
zu gehen!"

Hand in Hand wanderten sie durch den lichten
Sommerabend, schauten über die rauschende Nord¬
see und über weite grüne Fennen.

Die Höfe lagen verstreut und die großen Silber¬
pappeln, die fast vor jedem Hause standen, ließen
ihr« weißgrauen Blätter flattern , daß es aussah,
als wären sie mit Blüten bedeckt.

Die Rinder, die auf den Fennen lagerten, stan¬
den schwerfällig aus und hoben neugierig die
Köpfe, sobald das junge Paar sich ihnen näherte.

In den Vorgärten blühten die Rosen und hohe
blaue und gelbe Lupinenstauden. Ueber dem Land
lag ein tiefer Frieden, der allen Menschenwohl¬
tat . —

An einer Straßenkreuzung lief jemand mit
kurzem Gruß an dem Brautpaar vorüber. Eine
junge schlankePerson, von der man im ersten
Augenblicknicht sicher sagen konnte, ob es ein
Mädchen oder ein Knabe war. —

Ein weißer Flanellstrandanzug mit langen, wei¬
ten Hosen und LuntgesticktenBorten bekleidete
die magere Gestalt; kurze schwarze Locken flatter¬
ten um ihren Kopf, die Hände steckten in den
Jackentaschen. Die Zigarette nahm sie nur solange
aus dem sehr kleinen Mund, als sie „guten Tag"
sagte.

„Oha!" machte Sören-Peter erstaunt. „Was ist
das für eine?" —

„.Grete Rodewald!" antwortete Moy gleich¬
gültig. „Sie wohnt jetzt bei Kaufmann Ewers,
mit dessen Frau sie ein wenig verwandt ist. Sie
ist schon lange hier!" —

„Was tut sie hier!" fragte der junge Mann.
„Was will so eine hier bei uns in Söderby?" Es
klang sehr geringschätzig.

„Was sie tut , weiß eigentlich keiner! Man sagt,
ihre Eltern zahlen Pension bei Frau Ewers. Sie
ist erst auf Führ gewesen, in Wyk, und dann in
Boldixum. Rachher in Menningstedt auf Sylt.
Nun ist sie schon viele Wochenhier, besucht alle
Leute und macht sich rein überall bekannt!"

„Ich kann mir nicht denken, daß man in Söder¬
by Freude an solchem fremden Vogel hat !" meinte
Sören-Peter und schüttelte den blonden Kopf.

(Fortsetzung folgt)



Volksgemeinschaft
ist keine leere Redensart . . .

? ? St . Unter diesem Leitwort geben wir täg¬
lich an dieser Stelle fortlaufend die Namen der¬
jenigen Volksgenossen bekannt , von denen Spen¬
den über den Rahmen der monatlichen Haus¬
sammlung hinaus bei der Winterhilfe eingegan¬
gen sind. Gleichzeitig werden diese Namen über
die ferngesteuerte Lautsprecheranlage bekannt¬
gegeben , Das ganze deutsche Volk ist dem Rufe
des Führers gefolgt . Jeder hilft nach besten
Kräften und in dem Bewußtsein : National¬
sozialisten sind nicht nur groß im Fordern , son¬
dern auch im Opfern.

Teilergebnisse der in der Zeit vom 10. bis 27. No¬
vember eingegangenen Spenden

Deschimag A,E , Weser . 1333,84 SM,
Deutsche Kohlenhand, -Ess.

Lüders , Mentzen L Co . . . . 1000, — RM.
Dr . Lemke, Osterdeich . . . . . 100, —RM,
Dr , Heymann , Marcus -Mlse . . . 100,— RM,
Eef , d, Hansa -Lloyd -Werke . . . 836,— RM,
N .N . 180,— RM,
Dir . Heinr . Garrels , Locarno . . 300, — RM,
H. Müller -Pearse , Kohlhökerstr , . . 100,— RM.
Aug , Heye i. Fa , Brauer L Heye . 200,— RM,
A. Mundhenke . 120,— RM.
Vinzenz Szandkoski . . . . r . 100,— RM,
Fides Treuhand A,E . . . . . . 278,20 RM,
Franz Dreyer , Eleimstr . . - r . 180,— RM.
Heinr . Uhrlaub Wwe . . - - - . 100,— RM.

Was ist die Welt?

Waffe durch eine listige Verkleidung zurückerhält.
Im Walkyrenlied  hob Frau Kehrhahn den
Daseinszweck der webenden Walküren , beschwörend
und vorausschauend in das Geschehen der Schlacht
einzugreifen , durch eine ausgezeichnete Betonung
besonders hervor . Das Voluspa - Lied  feierte
den Triumph einer neuerstehenden Welt , den
Wendepunkt beim Abschluß eines vergangenen
Zeitalters und den Beginn eines neuen , in dem
nur noch der Weltenbaum alles Versinkende über¬
ragt . Mit dem Helgi - Lied,  aus dem Frau
Kehrhahn einige Proben gab , klang die Vorlese-
stunde aus.

We5 kennt den Loten?
Am 8. Dezember wukde im Waller Park die

Leiche eines unbekannten Mannes gefunden , der
sich erschossen hatte . Der Tote hat ein Alter von
etwa 80 Jahren erreicht , ist 1,70 Meter groß,
kräftig , hat dunkelbraunes Haar , Glatze , kurzge¬
schnittenen dunklen Schnurrbart , blaugraue
Augen , starke Augenbrauen , gradlinige Nase,
große abstehende Ohren , breites Kinn . Bekleidet
war der Tote mit schwarzem Marengo -Winter-
mantel mit Sammetkragen , blauem Jackett,
blauer Hose, schwarz -weiß gestreiften Seidenschal,
Normalunterwäsche , weißem Oberhemd , grau¬
wollenen Strümpfen , Leibriemen und schwarzen
Schnürstiefeln , Er . 43.

Wer Angaben über den Toten machen kann,
wird gebeten , sich möglichst umgehend beim näch¬
sten Polizeirevier oder im Polizeihaus , Zim¬
mer 314, zu melden , wo auch ein Lichtbild des
Toten ausliegt.

Theaterabend in der
Mädchenschule Negenöburgerstraße
Daß die Musik im Schulleben eine gute Pflege

erfährt , bewies wieder einmal der Theaterabend
der Mädchenschule Regensburgerstraße auf das
beste. Das aus mehreren Herren des Kollegiums
bestehende Orchester hat wie schon oft recht zum
Gelingen der Aufführung beigetragen . Der Titel
des Stückes , das von einem zahlreich erschienenen
Publikum beifällig ausgenommen wurde , lautete
„Kleinstadtzauber"  in Text , Tanz und
Lied von Frrnziskus Nagler , Das Stück ist so
recht geeignet , die verborgenen Schönheiten des
beschaulichen Lebens in der Kleinstadt zu zeigen,
die in den vielen bunten Bildern sehr fein zur
Darstellung gebracht wurden . Die Musik ist nicht
reich an großen Motiven , sie weiß sich aber dem
Text gut anzupassen . Die Wiedergabe durch das
Orchester unter Leitung von W , Evers war vor¬
trefflich.

j „Im Namen § des Volkes"  ^
Di-. Renken vor den Geschworenen / Unter der Anklage wegen Abtreibung

In einer Morgenfeier gelangt am Sonntag,
dem 9. Dezember , um 11,18 Uhr vorm . im Metro-
pol -Theater der erste nationalsozialistische Groß-
tonfilm „Was ist die Welt ?" zur Vor¬
führung.

Der Mensch geht vorbei an manchem , was nicht
direkt mit seinen alltäglichen Angelegenheiten
zu tun hat , und da ist es dem Atelier Noldan zu
danken , daß es diesen einzigartigen Tonfilm vom
Mikrokosmos und vom Makrokosmos geschaffen
hat . Es ist ein Tonfilm von den Gewalten der
Welt , zwischen denen wir leben , ein Film , groß
und gewaltig sowohl in seiner Arbeit als auch in
den Eindrücken , die er vermittelt , die so mit¬
reißend sind, daß man verstehen kann , wenn eine
mitteldeutsche Zeitung schreibt : „. . . trunken von
einem Sternenhimmel , der aus der Leinwand
wie eine goldene Symphonie hervorbricht , stolpern
die Kinobesucher dem Ausgang zu. Sie stoßen ein¬
ander an und vergessen , sich zu entschuldigen . Sie
merken es nicht einmal . Das Geheimnis der Welt
hält sie gepackt, das Rätsel der Schöpfung erschüt¬
tert sie . . ." Mit ungeheurem Geschick und fast
unglaublicher Einfachheit und darum umso ein¬
dringlicherer Einprägsamkeit wird uns unsere Mut¬
ter Erde und ihre Beziehung zum Weltall nahe¬
gebracht ; die kleine Welt unten am Boden , die
Welt der Insekten , uralt und formenreich , wird
der Welt aus unserer Perspektive gegenüberge¬
stellt , und schließlich wird uns noch ein Einblick
in den Kosmos vermittelt , der uns unseren Stern
und seine Umwelt in einer ganz neuen Beleuch¬
tung zeigt . Zusammenfassend kann getrost behaup¬
tet werden , daß es einen Film in solcher Vollen¬
dung noch nicht gegeben hat , und es ist daher nur
zu wünschen , daß sich jeder diesen Film ansieht,
um daran eine ganz wesentliche Erweiterung sei¬
nes Wissens um die Wirklichkeit zu erfahren . Es
ist selbstverständlich , daß der Film ganz hervor¬
ragend für die Jugend geeignet ist. Zu der Vor¬
stellung am Sonntag sind sämtliche Plätze nume¬
riert , und es empfiehlt sich, sich rechtzeitig mit Ein-
trittskarten an der Theaterkaste einzudecken.

Dolköschlilei-
lm Kampf gegen Hunger und Kälte

Die Volksschulen unserer großen Schulbezirke
haben sich zusammengeschlossen , um gemeinsam
Schulkonzertezu  veranstalten , deren Ertrag
dem Winterhilfswerk  zufließen soll , —
Am Sonntag , dem 9. Dezember , nachmittags
356 Uhr , musizieren die Kinderchöre sämtlicher
Schulen im Osten und Nordosten Bremens —
1000 Kinder — unter Mitwirkung eines
Quartetts vom Bremer Domchor im „Ca-
sino ". — Eltern und Freunde unserer Schul¬
jugend , unterstützt die Kinder bei ihrem Werke
durch starken Besuch der Veranstaltung , Karten
sind in den beteiligten Schulen , den Musikalien¬
handlungen und an der Kasse zu haben.

Der Götterkamps in der „Sbba"
Die „Freunde germanischer Vorge¬

schichte " hatten am Mittwoch in den Vortrags-
saal des Atlantishauses geladen , wo Frau Kehr¬
hahn  Vorlesungen aus der „Edda " hielt . Von
vornherein sei bemerkt , daß es die Vortragende,
die eine Autorität auf dem Gebiet der germani¬
schen Eötterlehre ist, verstand , auch die noch Un¬
eingeweihten mit der Materie vertraut zu machen.
In ihrem Vorwort legte sie zunächst in großen
Zügen das Charakteristikum der nordischen Sage
— der stete Kampf des Lichts mit der Dunkelheit,
oder der Kampf der Götter mit den Riesen —
klar und verständlich auseinander . Nach dem
S k i r n i r - L i e d, ein Stabreimlied von unge¬
heurer Sprachgewalt , behandelte die Vortragende
im Thrymmlied  die Sage von dem ver¬
lorenen Hammer des Gottes Thor , der seine

Dar srotlckorrlgs
Kd-i 80
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In der gestrigen Sitzung des Schwurgerichts
wurde gegen den Arzt Dr . Renken  verhandelt,
der bekanntlich vor einiger Zeit wegen Devisen-
vergehens zu 3 Monaten Gefängnis und 2000 RM.
Geldstrafe verurteilt wurde . Diese Strafe ist
inzwischen als verbüßt zu betrachten , da sich Dr.
Renken bereits seit dem 16. Dezember vorigen
Jahres in Untersuchungshaft befindet . Gestern
standen drei Fälle von Abtreibung zur Verhand¬
lung , die die Anklage ihm vorwirft . Die Anzeige
einer früheren Sprechstundenhilfe , die zur Aus-
rollung der ganzen Sache führte , sprach von
76 Abtreibungen , Außerdem sollten 280 Fälle
von Krankenkassenbetrng vorliegen , ferner Steuer¬
hinterziehung und die Tevisenhinterziehung . Diese
Devisen sollten lt . Anzeige in alten Büchern ver¬
borgen sein , wo sie auch tatsächlich gefunden
wurden . Der Angeklagte gab zu, die Devisen
besessen und bei der Brüningschen Verordnung
nicht angemeldet zu haben . Doch seien sie später
verschwunden gewesen , so daß er sie nicht mehr
angeben konnte,

Der Angeklagte , der jetzt 41 Fahre alt ist,
eröffnete im Jahre 1922 in Bremen seine Praxis,
die sich offenbar gut anließ , der Tagesdurchschnitt

an Behandlungen betrug etwa 30 bis 80, je nach
Jahreszeit , davon waren zwei Drittel Kassen¬
patienten , Die Anklage wirft ihm vor , in zwei
von den drei Fällen von Kassenpatientinnen auch
noch besonders hohe Extragebühren gefordert zu
haben.

Die ersten Worte Dr , Renkens zu Beginn der
Hauptverhandlung lauten (auf eine entsprechende
Frage des Präsidenten ) :

„Nein , ich fühle mich keineswegs schuldig ."

Nach den Erörterungen mit dem Angeklagten
werden im Laufe des Tages einige Zeugen ver¬
nommen , was sich zum Teil recht ausführlich und
schwierig gestaltet , da die Vorgänge schon recht
weit zurückliegen . Eine Hauptzeugin sagt dabei
auf das bestimmteste aus , daß der Angeklagte
damals zu ihr geäußert habe : „Nun halten Sie
aber den Mund , sonst komme ich nach Oslebs-
hausen, " was Dr , Renken allerdings auf das
entschiedenste beitreitet . In erschöpfenden Gut¬
achten werden - herbem die beiden Sachverstän¬
digen , Professor Dr . Kirstein und Dr . Vecker-
Glauch gehört . — Die Verhandlung geht am
Freitag weiter.

Wohn- und Volksgemeinschaft
Vom Verein bremischer Haus - und Grundbesitzer

e V , erhalten wir folgende Zuschrift : Durch den
Fall Koppen , der in der Öffentlichkeit eine Zeit¬
lang eine sehr erhebliche Rolle spielte , ist die
Frage des Verhältnisses zwischen Vermieter Hund
Mieter wieder einmal -in den Mittelpunkt des
Interesses gerückt worden . Solange Menschen
leben , wird es gelegentlich Gegensätzlichkeiten
zwischen ihnen geben . Diese unvermeidlichen
Schwierigkeiten , di« in der Natur der Dinge lie¬
gen , sind aber in den Beziehungen zwischen Ver¬
mietern und Mietern im marxistischen Staat aus
klassenkämpferischen Gründen von den damaligen
Machthabern bewußt verschärft worden . Einzel-
fälle wurden verallgemeinert , um die erforderliche
„Atmosphäre " zu schaffen, in der der wahre Volks¬
frieden nicht gedeihen konnte . Dieses System
lebte ja geradezu von der Verhetzung der Men¬
schen.

Der nationalsozialistische Staat hat mit dieser
Verhetzung gründlich aufgeräumt . Er will die
Volksgemeinschaft und nicht den Klassenkampf . Er
hat deshalb dafür Sorge getragen , daß die große
Organisation der Mieter und der Vermieter sich
zu gemeinsamer Arbeit zusammenfanden . Sie alle
sind der Ueberzeugung , daß die Volksgemeinschaft
von unten herauf gebaut werden muß . Solange
in unseren Mietshäusern , in denen nun einmal
in absehbarer Zeit mehrere Familien zusammen
wohnen müssen , zwischen Mieter und Vermieter
und zwischen den Mietern untereinander Zank
und Streit herrscht , gibt es keine wahre Volks¬
gemeinschaft . Denn diese Erfahrungen des täg¬
lichen Lebens verbittern die Menschen zu sehr , als
daß sie dem Gedanken der Volksgemeinschaft unter
solchen Umständen noch mit ehrlichem Herzen die¬
nen können.

Natürlich läßt sich dieser neue , vom national¬
sozialistischen Staat gewünschte Zustand nicht von
heute auf morgen erreichen ; aber verheißungs¬
volle Anfänge sind gemacht worden , z. B . durch
den neuen Einheitsmietvertrag , der das Verhältnis
zwischen Mieter und Vermieter auf eine höhere
Stufe hebt , ferner durch die an vielen Orten jetzt
schon eingerichteten Schieds - und Gütestellen,
durch die das Zusammenleben in den Häusern von
den gerichtlichen Auseinandersetzungen über
Lappalien befreit werden soll und schließlich auch
durch die Vereinbarung über die Fürsorge für
kinderreiche Familien , die vom Zentralverband
Deutscher Haus - und Erundbesitzervereine , vom
Bund Deutscher Mietervereine und vom Reichs¬
bund der Kinderreichen vor einiger Zeit abge¬
schlossen worden ist. Durch diese gesetzlichen Maß¬

nahmen und Vereinbarungen wird die soziale
Seite der Wohnwirtschaft stark in den Vordergrund
gerückt.

Diese soziale Seite war ja auch für -die
Beurteilung des Falles Köppen von ausschlag¬
gebender Bedeutung , Es war eben mit dem sozial
geschärften Gewissen der neuen Zeit nicht verein¬
bar , daß ein hilfsbedürftiger Mieter , der noch
dazu eine kranke Familie hatte , wegen eines
lächerlich geringen Mietrückstandes auf die Straße
gesetzt wurde . In dieser Beurteilung des Falles
Köppen waren sich alle beteiligten Stellen einig.
Insbesondere hat auch die berufene Organisation
des deutschen Hausbesitzes , der Zentralverband
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine , keinen
Zweifel darüber gelassen , daß sie das Verhalten
dieses Hausverwalters auf das schärfst« mißbilligt.

Nun erscheint es aber dennoch notwendig , den
Eedankengang nach der grundsätzlichen Seite hin
noch etwas zu vertiefen . Durch unsere heutige

Am Tag der nationalen Solidarität am
8. Dezember sammeln in Bremen als Ver¬
treter des Gaues Weser-Ems Gauschatzmeister
Pg . Hans Psessermann und Gauwalter der
DAF. Pg . Dieckelmann, M. d. R.

Zeit geht überall das Bestreben , der Vertrags¬
treue wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen . Ins¬
besondere hat der Reichskommissar für die Preis¬
überwachung mit großem Ernst darauf hingewie¬
sen, daß niemanh sich heute einer eingegangenen
Lieferungsverpflichtung unter nichtigen Grün¬
den entziehen darf . Dieser Grundsatz der Ver¬
tragstreue muß aber natürlich auch für das Ver¬
tragsverhältnis zwischen Mieter und Vermieter
gelten . Denn nur auf einer solchen Grundlage
ist es möglich , die Häuser in Ordnung zu halten.
Wir haben vollkommen Verständnis dafür , daß
viele Mieter heute der Auffassung sind, die Mie¬
ten seien in ihrem Falle , gemessen am Einkommen
und gemessen an anderen , unter günstigeren Ver¬
hältnissen gebauten Wohnräumen , zu hoch. Diese
Frage wird vom nationalsozialistischen Staat ge¬
löst werden im Sinne des großen Wortes : „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz !"

Das ist für unsere Kinder
Kikeriki wo bleibt di» oute Mark »?

Das war ein Spaß , nicht wahr,
Kinder ? Der Klapperstorch mi!
seinen roten Beinen , der Ee
meindediener mit seinen großer
Galoschen , nein , wie ulkig ? Sr
'ne Mauken , nich' , wie unser,
Großmutter ! Und daneben Li-
gute , fleißige Marie ! Das arme
arme Mädchen , das immer schuf¬
ten und sich quälen mußte und
wo die olle Stiefmutter imme:
noch sagte : „Du tust nicht genug
du bist ein ganz faules Ding !"
So etwas Gemeines und Nieder
trächtiges . Doch der Jägers¬
mann , der wußte Bescheid , war
mit der Marie los war , und die
böse Stiefmutter bekam denn
auch ihre Strafe , Die fleißige,
gute Marie sprang in den Brun¬
nen , um die blutige Spindel
wieder zu holen , die sie mit
ihren zarten , müden Händen

blutig gemacht , weil sie so viel arbeiten mußte.
Und ihre Stiefschwester , die hatte es nicht nötig,
zu arbeiten , alles mußte die fleißige Marie tun,
die andere wollte nicht einmal die hungrigen
Hühner füttern . So ein arges Mädel ! Dann
kam die gute Marie durch den Brunnen in das
Reich der ' Frau Holle , wußte zuerst nicht , was los
war . Das Aepfelbäumchen rief : „Schütte ! mich,
schüttel mich . . . !" und der Backofen : „Zieh ' mich
raus , zieh ' mich raus . . . !" Die Brote waren
schon lange gar und die fleißige Marie tat , wie
befohlen , und fragte dann noch : „Ist hier noch
jemand , dem ich dienen kann ?"

Und dann kam der Knecht Ruprecht ! Eine
kleine Stimme neben uns : „Ist das der Nikolaus,
Mutti ?" Aus dem Sperrsitz : „Lieber Weihnachts¬
mann , lieber Weihnachtsmann , ich möchte eine
Eisenbahn haben . Ich eine Puppenstube . . . !"
Es schwirrte alles durcheinander , was die kleinen
Leutchen alle für Wünsche hatten . Der Knecht
Ruprecht wußte gar nicht , was er zuerst machen
sollte und forderte : „Kinder , eure Wünsche müßt
ihr mir nachher sagen !" Mäuschenstill wurde es
darauf . Die Wichtelmänner kamen , um die
Wünsche der Kinder entgegenzunehmen , die sie
noch alle bis Weihnachten anfertigen müssen . Da¬
runter war ein ganz frecher : Hänschen Braunkohl
aus Vegesack, der hatte einen Wunschzettel aus¬
geschrieben , einen Meter lang , und die Wichtel¬
männer wurden ganz böse darum . Der eine
wünschte ihm eine Rute , Was der alles haben
wollte ? Nein . . . nein . . . und ein Schneemann
stand vor der Tür des Knecht Ruprecht , der fing
auf einmal zu tanzen an , warf die Beine , wie
eine Tänzerin . Ulkig sah das aus . , . und dann
holte er einen großen , runden Schneeball , der
wurde zu einem ganz kleinen Mädchen , das
Ballett tanzte , so süß, so reizend , daß in den
Rängen und überall so tüchtig geklatscht wurde,
daß der kleine Schneeball nochmals tanzen mutzte.
Noch einmal und noch einmal ! Ihm folgte ein
großes Ballett mit Ministern , dem königlichen
Hofballett , Fackelträgern und zuletzt die Königin,
so eine große , schlanke Königin , und die konnte
erst tanzen . . . oh, weih . . . war das schön! . . .
Was die für schlanke Beine hatte , .

Wieder bei Frau Holle . Die arme , gute Marie,
die zwar wohl sehr glücklich bei Frau Holle war,
wollte doch wieder zur Erde zurück, Sie hatte
Sehnsucht nach der Heimat und sogar nach der
Stiefmutter , von der sie so schlecht behandelt
wurde . Die kleinen Seelchen wollten gar nicht
fassen , daß Marie wieder auf die Erde wollte , und
als sie weinte , fragten sie so rührend : „Wo hast
du denn dein Wehwehchen , . . ?" Frau Holle
aber ließ Marie zurück auf die Erde , aber vor¬
her sollte sie noch entweder durch das Gold - oder
das Pechtor . Sie sollte selber wählen , und die
bescheidene Marie wählte das Pechtor , und zu
ihrer größten Ueberraschung schicktesie Frau Holle
durch das Eoldtor , wo sie ganz mit Gold über¬
schüttet wurde , weil sie so brav , fleißig und be¬
scheiden war . Die Eoldelfen tanzten ihr zu
Ehren noch ein prächtiges Ballett und Marie
kehrte zur Erde zurück. Oben auf der Erde schrien
schon die Tiere : „Kikeriki , wo bleibt die gute
Marie ? " Die böse Stiefschwester gab ihnen näm¬
lich nichts zu futtern . Als Eoldmarie zu ihrer

Mutter zurückkehrte , fand sie diese blind vor,
denn Frau Holle hatte sie zur Strafe des Augen¬
lichtes beraubt , weil sie die Marie so böse be¬
handelt hatte , Eoldmarie aber erlöste sie aus der
Blindheit , weil Frau Holle ihre Hände gesegnet
hatte . In der Schwester jedoch erwachte der
böse Neid , sie wollte auch ein so schönes Gold-
kleid , wie die Schwester haben . Kurz entschlossen
sprang auch sie in den Brunnen und kam in das
Reich der Frau Holle . Doch sie war faul , wollte
nichts tun und Frau Holle wies ihr die Tür,
Sie wollte auch durch das Eoldtor gehen , aber
Frau Holle schickte sie durch das Pechtor . Raben¬
schwarz kam sie wieder auf der Erde an und die
Pechmännchen tanzten ihr einen fröhlichen Tanz
wobei das kleinste warnte : „Siehste , das kommt
davon , weil du faul bist !"

Dann spielte die Musik : „Vom Himmel hoch, da
komm' ich her " , und das kleine , süße Mädel neben
uns meinte : „So 'ne schöne Musik gibt 's auch beim

cjisssm bsv/akflsn /D-
tsl mocksn 5is sick vvsttss-
fort . ^Lkifsn 5is immer sing
kactrong bsi eick.

kgijMlt

Freimarkt !" und „Die fällt doch nicht wieder ins
Wasser ? "

Nein , sie fiel nicht wieder ins Wasser , die Pech¬
marie , sie empfand nur tiefe Reue und heulte:
„Warum bin ich zu meiner Schwester so garstig
gewesen !" Die Eoldmarie fand sie am Heiligen
Abend , als sie alle zur Kirche wollten , krank und
elend und in ihrer Not schrie die gute Marie zu
Frau Holle , die zum letzten Male erschien und
Goldmarie für ihre guten Taten lohnte , Ein
Kuß auf der Schwester Lippen befreite diese von
allem Elend und beide vertrugen sich wieder , mit
dem Gelöbnis , daß Pechmarie nie wieder garstig
zu ihr sein wollte . Dann kam der Jägersmann,
der eigentlich ein Prinz und König war , rmtk 'dei
schon zu Anfang die Goldmarie liebte , und be¬
gehrte sie zu seiner Frau am Heiligen Abend,
Eoldmarie konnte das große Glück gar nicht fassen
und während die Glocken läuteten , nahm sie der
Prinz an der Hand und führte sie in fein Kö¬
nigreich , Und der Zug der Engel schritt über
die Erde und auch Pechmarie bekam ihren
Mann . . . „Stille Nacht, heilige Nacht", summ¬
ten die Geigen . , . und die Kleine neben uns
flüsterte aufgeregt : „Nun ist das schon vorbei,
mehr kommt nicht . . . ?" „Ja ", sagte die Mut¬
ter , „sie sind doch nun alle glücklich geworden,
mein Kind , nun ist es vorbei . . . Eoldmarie ist
nun Königin . . . !"

„Eoldmarie ist nun Königin ", wiederholte die
Kleine andächtig , „Königin ist Eoldmarie . . . !"

Ja , ja , Kinder , so ist es bei Frau Holle , ich
habe das für euch erzählt und , wenn ihr das nun
alles richtig und in Wahrheit sehen wollt , geht
zur Frau Holle ins Staatstheater . . . da habt ihr
viel Spaß , und Tanz und Musik . . . und noch
vieles mehr . . .

22 Kinder
fahren allein über den Ozean

22 amerikanische Kinder im Alter von 4—13
Jahren , die im vergangenen Sommer und Herbst
eine längere Ferienzeit in Deutschland , Oesterreich,
der Tschechoslowakei und in Ungarn verlebt haben,
fahren mit dem Schnelldampfer „Breme  n " des
Norddeutschen Lloyd , der am 7. Dezember von
Bremerhaven nach Newyork in See geht , ohne
Begleitung in ihre Heimat zurück, um das weih¬
nachtliche Fest , drüben wieder mit den . Eltern ver¬
eint , zu verleben . Es war ein erfreulicher An¬
blick, als das kleine Völkchen an Bord kam und
jedes Kind von seiner Stewardeß , die es während
der Ueberfahrt betreuen wird , in Empfang genom¬
men wurde . Auf der Reise werden die Kinder
Gelegenheit zu Spiel und Spatz verschiedener Art
haben , Sie können sich nicht nur unter Aufsicht
auf den freien Decks tummeln , sondern auch mit
allerlei Spielsachen im Kinderfpielzimmer der
„Bremen " sich vergnügen , oder im Turnsaal Sport
treiben , so daß ihnen die kurzen Tage der Ueber-
fahrt schnell vergehen werden . Am 13. Dezember
werden die Kinder in Newyork von ihren Eltern
wieder in Empfang genommen.

Die NSS . „Kmft durch Freude"
meldet:

Vorfreude ist auch etwas Wert,
Die Sparkarte der NSG . „Kraft durch Freude'

wird zum Inbegriff der Vorfreude,
Du sparst für schöne Tage in der Natur.

Sonnabend , 8, Dezember, 20,30 Uhr, im Casimr
„Wiener Abend"
Die schönstenWeisen von Mozart bis Strauß

Karten zu den bekannt billigen Preisen sind bei den
„K. d. F , Orts - und Betriebswarten sowie im Km--
amt , Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Das Konzert wird nicht vom Rundfunk übernommen!

Vom 27. Dezember bis 1. Januar Fahrt zum Harz,
Das Ziel dieser Reise ist Wernigerode und Um¬

gebung. Es werden noch Anmeldungen entgegen¬
genommen, Die Einzahlung des Fahrpreises hat bei
der Bank der Deutschen Arbeit zu erfolgen.

Wegen der überaus großen Nachfrage hat die N- E-
, Kraft durch Freude " noch eine Vorstellung

„Brüderchen und Schwesterchen"
im Schauspielhaus am 30, Dezember, nachmittags 2 M
angesetzt. Gutscheine sind schon jetzt bei den „K, d,
Orts - und Betriebswarten , sowie im Kreisamt , W>II>--
Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.



Nr . 338 Jahrgang 1SS4 Bremer Zeitung Freitag , den 7. Dezember 1934

D/e„Ma/encke Venui" von tMaso
Da5 MäüÄe/rM M ckkei/Me Müe/ — /ec/» Zke/mtta/r/fSseM ck/e/ckria/e/rüe

e/nse/au/e/r—X»/r 005  üem tf/oacke/r? »
In ununterbrochener Spannung harren die

Aerzte, die Mutter und die Schwester der Pa¬
tricia Maguire an ihrem Bett aus. Man wartet
jeden Augenblick darauf, daß diese größte Schlä-
ferin der Erde die Augen aufschlägt, heimkehrend
aus ihrer schlafreichenNacht, die 34 Monate
dauerte. Fast drei Jahre also hat dieses Mädchen
fest geschlafen, so fest, daß auch die besten ärzt¬
lichen Mittel sie nicht zu erweckenvermochten.

Sie ist mittlerweile 28 Jahre geworden. Aber
die Schläferin kann sich, wenn sie wirklich jetzt
erwacht, rühmen, schöner erwacht zu sein, als sie
einschlief. Denn sie ist voll und gesund in der
Farbe und im Körperbau geworden, hat zuge¬
nommen, scheint bis auf den andauernden Schlaf
kerngesundzu sein. So gut hat sich Patricia
Maguire in ihrer Schlafzeit entwickelt, daß man
sie geradezu die „schlafende Venus" von Chikago
nannte. Hunderte von Aerzten und sonstigen
Wissenschaftlern gingen durch ihr Krankenzimmer.
Jeder war von der Schönheit der Schläferin ent¬
zückt. Und es ist nicht nebensächlich zu erwähnen,
daß die Mutter der großen Schläferin sechs Hei¬
ratsanträge im Schrank eingeschlossen aufbewahrt,
die in den verflossenenMonaten eingingen.

Natürlich ist dieser Schlaf der Patricia Ma¬
guire eine krankhafte Angelegenheit, denn kein
gesunder Mensch übersteht sonst einen Schlaf von
34 Monaten. Der Schlafkranke verzehrt sich in
sich. Hier aber kann man eine ganz gute Zu¬
nahm« der Körperfunktionen verzeichnen. Wo¬
raus hervorgeht, daß entweder keine Schlafkrank¬
heit ftn Sinne der üblichen Infektion aus den
Tropen vorliegt, öder aber, daß jeder Schlaf¬
kranke gerettet werden könnte, wenn man ihn be¬
handelte wie Patricia behandelt wurde.

Aber wir müsseneiniges aus der Vorgeschichte
dieses unglaublichen Schlafes berichten. Am 15.
Februar 1932 kam Patricia aus dem Geschäft
nach Hause. Sie hatte im Fahrstuhl, mit dem sie
17 Stockwerkezu ihrer Arbeitsstätte emporfuhr
und mit dem sie auch wieder abwärts fuhr, einen
leichten Schock verspürt. Zu Hause hatte sie Kopf¬
schmerzen, nahm ein« Pille und schlief ein.

Sie schlief ab nachmittags 6 Uhr bis — nun
bis heute. Denn die Mutter vermochte dieses
schlafendeMädchen nicht aufzuwecken. Sie rief
Bekannte herbei, die Polizei, die Aerzte.

Patricia schlief, schlief sehr fest. Im vergan¬
genen Jahr bewegte sie einige Male die Lippen
und zupfte mit den Händen an der Bettdecke.
Doch steigerten sich diese Zeichen des Erwachens
nicht weiter. Im Gegenteil, der Schlummer ver¬
tiefte sich von neuem.

Mutter der Schläferin umsorgte auch
weiterhin, zusammenmit einer SchwesterPatri¬
cias, die Kranke Tag und Nacht. Man fuhr sie
jeden Morgen auf den Balkon, wo die Schlafende

massiert wurde. Sie nahm Sonnenbäder, wurde
täglich gebadet. Auch die Ernährung ging rei¬
bungslos vor sich, weil die Schlafende brav
herunterschluckte, was man ihr in den Mund
steckt«.

Alle Körperfunktionen blieben also vorzüglich
im Gange. Es kam noch hinzu, daß man alle mög¬
lichen Kuren mit ihr machte. Die Kuren klappten
alle, schlugen gut bei ihr an — aber sie erweckten
sie nicht.

Jetzt — in diesen Dezembertagen— legte man
sie unter einen Heizkörper, der durch Kurzwellen
eine Steigerung der Temperatur bewirkt. Eine
direkte Wirkung war nicht festzustellen. Aber als
man ihr dann die Augenlider, mit denen sie zu
zucken begann, ein wenig hob, bemerkte man eine
stärkere Pupillenreaktion. Man hielt der Schla¬
fenden einen Zettel vor, auf dem zu lesen stand:
„Heb deinen rechten Arm!" Wirklich hob die
Schläferin den rechten Arm langsam in die Höhe.

Man wiederholte diesen Versuch noch einige
Male. Immer die gleichenErgebnisse. Also war
eine stärkere Eehirnreaktion vorhanden. Also
konnt« das Erwachen nicht mehr weit sein.

So wartet man denn jetzt auf das große Er¬
wachen der Patricia Maguire . Begierig zu er¬
fahren, was sie erlebte in dem ewigen Dunkel,
in dem sie weilte. Es ist unbestreitbar eine Sen¬
sation, wenn die größte Schläferin der Welt nach
34 Monaten schön und — gewiß gut ausgeruht
— erwacht. Hoffentlich wartet man nicht auch
diesmal vergeblich. . .

M 7ole/r üe?§a/apaM-7/ueln
e/ttWM/Alser/M

Los Angeles, 6. Dez. Kapitän Allan Hancock,
ein Millionär aus Los Angeles, der sich, wie
bereits bekannt, nach den Ealapagos-Jnseln be¬
geben hatte, um die geheimnisvollenLeichenfunde
auf der kleinen Felseninsel Marchena aufzu¬
klären, hat funkentelegraphischmitgeteilt, daß es
sich bei den Toten um den DeutschenRudolph
Lorenz und den Norweger Nuggeruud handelt.
Die beiden Männer sind an den Folgen der Hitze
und des Wassermangels zugrunde gegangen.

A/i/oi/o/r au/ einem enMcken Dam/r/e?
London, 6. Dez. Im Maschinenraumdes briti¬

schen Dampfers „City of Paris " (10 902 Tonnen)
ereignete sich am Mittwoch eine Explosion. Der
dritte Ingenieur und ein indischer Maschinist
wurden getöt  e t. Ein zweiter Inder wurde
verletzt. Das Unglück scheint darauf zurückzufüh¬
ren zu sein, daß das Ventil eines Dampfkessels
absprang, worauf sich der Maschinenraumbinnen
weniger Sekunden̂ mit heißem Dampf füllte. Das

Zehn Meilen vor dem
griechischen HafenM»W
Piräus ereignete sich
ein folgenschweres
Schiffsunglück. Der

900-Tonnendampfer
„Popy" kenterte und
8 Mann der Besatzung

fanden den Tod.

UM

Schiff, das aus Indien gekommenwar und in
Plymouth angelegt hatte, befand sich gerade im
Aermelkanal auf der Fahrt nach Antwerpen, wo
es einen Teil seiner Fracht ausladen sollte.

AMebef/n 7taü/om/e/r
London, 6. Dezember. Wie aus Newyork be¬

richtet wird, hat ein Ausbruch von Goldfisber
eine wahre Völkerwanderungnach der Stadt Mo-
jave verursacht, die in der kalifornischenEinöde
gelegen ist. Alle Unterkunftsräume der Stadt
sind überfüllt,  und die angrenzenden Hü¬
gel sind mit Zelten hoffnungsvoller Goldgräber
bedeckt. Den Anlaß der allgemeinen Pilgerfahrt
bildet der Umstand, daß eine im September v. I.
von einem vormaligen Universitätsstudenten ent¬
deckte Goldader sich als viel reichhaltiger heraus¬
gestellt hat als anfangs vermutet wurde. Der
Bergwerksachverständigeder die Wiederaufnahme
des Betriebes finanzierenden Gesellschaft, der sich
an Ort und Stelle befindet, hat erklärt, die Gold¬
ader sei groß und ungewöhnlichreich und werde
vielleicht große Bedeutung für Kalifornien und
die ganze amerikanischeNation gewinnen.

8

Ehre und Frieden. Die diesjährige Weihnachte-
plakette des Lauchhammerwerkesaus Eisenkunst¬
guß nach einem Entwurf des Bildhauers Encke.
Die Plakette symbolisiert in großzügiger Auf¬
fassung Ehre und Frieden, die beiden Grundpfeiler

des heutigen Deutschlands.

Die australischenFlie¬
ger Charles Ulm, John
Skilling und George
Little John (von rechts
nach links), die von
Kalifornien aus zu
einem Fluge nach Au¬
stralien aufgestiegen
und nun verschollen
sind. 600 Kilometer
vor Hawai mußten sie
aufs Wasser nieder¬
gehen und sandten
SOS .-Rufe aus . Ob¬
wohl sofort eine groß¬
zügige Suchaktion ein¬
geleitet wurde, fehlt
bislang von den Flie¬

gern jede Spur.

st -H«-«

V

veMb/icke/Me /rackr ckem MeM Mm
Honolulu, 6. Dez. Die Suche nach dem ver¬

mißten Flieger Ulm, die am Mittwoch von 20
Kriegsschiffen, 2 Küstenwachkuttern und einer
großen Anzahl von Flugzeugen durchgeführt
wurde, ist wiederum vergeblich gewesen. Der
Kommandant des Flottenbezirks hat angeordnet,
daß die Suche noch mindestens zwei volle Tage
in dem gleichen großen Maßstabe fortgesetzt
werden soll.

AM « Lieben /n 7/ai/en
Mailand , 6. Dez. Die Stadt Faenza an der

Eisenbahnlinie Bologna—Ancona wurde am Mitt¬
wochmorgen von einem Erdbeben heimgesucht, das
bei der Bevölkerung Aufregung hervorrief, aber
keinen Schaden anrichtete.

Tw/beamlef oo/r Mubem ettckone/r
Warschau, 6. Dezember. In der Woiwodschaft

Lublin überfielen zwei unbekannte Männer auf
dem Bahnsteig einen Postbeamten, töteten ihn
durch zwei Revolverschüsse und raubten ihm einen
Geldbetrag von 8000 Zloty. Den Räubern ist die
Flucht gelungen.

Zai/oMeM
Meinem LÄMleecken/Ms se;la/7et

Warschau, 6. Dezember. Der polnischeBallon-
flieger Oberleutnant Pomaskai ist aus dem Frei¬
ballon „Thorn" zu einem Langstreckenfluggestar¬
tet, um den bisher bestehendenRekord zu ver¬
bessern. Nach glattem Start ist der Ballon in Rich¬
tung Ukraine abgetrieben. Pomaskai hat sich
schon mehrfachmit Erfolg an den Eordon-Ben-
nett-Wettbewerben beteiligt.

MkckÄe/MnÄef am Werk
Ka/ tieri/oaren einer iniernaiionaien Äancie- Se/iiirÄie Krbeitteriaaimürckeine
Schon vor einigen Wochen war darauf auf¬

merksamgemacht worden, daß in fortschreitendem
Maße von dunklen Elementen Engländerinnen
(und fast nur solche) nach Frankreich engagiert
und dann weiter verschleppt wurden. Durch strenge
Kontrollen bei den Ausreisehäfen konnte einigen
„Managern" das dunkle Handwerk schon auf
englischemBoden gelegt werden. Aber viel
schwieriger waren die Fälle, wo die Verbrecher
ihre Opfer bis zur erfolgten Einreise nach Frank¬
reich mit regelrechten Anstellungskontraktenver¬
sahen, deren Echtheit nicht ohne weiteres ange¬
zweifelt werden konnte.

Erst als die Pariser Polizei im Zusammenhang
mit einem Todesfall eine derartige Arbeitser-
laubnis nachprüfte, ergab sich, daß sie raffiniert
gefälschtwar. Und wie diese, so waren auch
alle anderen gefälscht, mit deren Hilfe „Girls"
eingereist waren.

Meist waren ihnen Anstellungen im Film ver¬
sprochen worden. Man legte ihnen dann nahe,
in Paris eine Aushilfstätigkeit anderer Art zu
übernehmen. Angeblichentstanden dann immer
Schwierigkeitenmit der Polizei, die eine sofortige
Abreise der Mädchen nötig machten. Sie sollten
angeblich wieder nach England gehen, wogegen sich
die Mädchen immer sehr sträubten, da sie ja in
England arbeitslos gewesenwaren. Jetzt hatten

die Agenten die Mädchen so weit, wie sie sie
haben wollten.

Diese gefügig gemachtenunglücklichen Geschöpfe
kamen nach Nordafrika und in den Orient, offi¬
ziell natürlich in eine regelrechte Stellung als
Tänzerin, tatsächlich jedoch in dunkle Häuser.

Die Pariser Polizei konnte übrigens feststellen,
daß die Arbeitskarten in England gefälscht worden
waren, daß überhaupt der eigentliche Ausliefe¬
rungsplatz für diese Mädchen in England liegen
müsse. Paris sei nur Durchgangsort.

Scotland Hard glaubt nicht so ganz an diese
Pariser Behauptung, ist aber andererseits bereit,
der kontinentalen Polizei nachzuweisen, daß im
Jahr mehr als tausend Mädchenin England spur¬
los verschwinden. Selbst wenn man annehme,
daß vielleicht 300 oder 400 ganz einfach aus dem
Auge verloren gingen, ohne daß ihnen etwas
Böses zustoße, blieben immerhin noch 600, deren
Schicksal fragwürdig sei. Da sie nun nicht in
England zu finden seien und alle Spuren nach dem
Festland wiesen . . .

Die westeuropäischen Polizeibehörden haben
den zarten, schon vor Monaten erhobenen Vor¬
warf verstanden und setzen mit erhöhtem Eifer
ihre Ermittlungen fort. In einigen Fällen ist es
wenigstens gelungen, die Adressen einiger ver¬
schleppter Mädchen zu ermitteln, die als „Girl  s"
ihren Weg nach Afrika fanden.

DamMK/H/M au/ einem
/mnröckcken Lo/Moboottreniö>ef

Paris , 6. Dez. An Bord des französischen Tor¬
pedobootszerstörer„Temeraire", der auf der Höhe
von Toulon Uebungen durchführt, platzte das
Dampfrohr im Kesselraum. Zwei Heizer erlitten
schwere Brandwunden.

Dar SmnüllnMck in 7e/pisnan
38 Schwerverletzte

Paris , 6. Dezember. Von den Personen, die am
Mittwochabend bei einer Vorstellung eines
Wanderkinos in der Nähe von Perpignan durch
den plötzlichenBrand eines Films verletzt wur¬
den, haben 20 nach Anlegung eines Verbandes
nach Hause gehen können. 36 Personen wurden
an Hals, Gesicht und Händen so schwerverletzt,
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mutz¬
ten, wo die Aerzte die ganze Nacht hindurch mit
ihrer Behandlung beschäftigt waren. Eine ge¬
richtlicheUntersuchungist von der Polizei einge¬
leitet. Donnerstag vormittag ist ein Kind im
Krankenhaus von Perpignan an seinen Brand¬
wunden gestorben.

Der/ckne/Llls Twtt — 7v/en Meinem
-ttulkw/kwasen rruammenMloSen

Stuttgart , 6. Dezember.
Der Schnellzug O 37 Paris —Wien stieß am

Donnerstagvormittag, 8.35 Uhr, auf einem Bahn¬
übergang am Bahnhof Vaihingen-Enz (Württem¬
berg) mit einem Lastkraftwagen zusammen. Die
Lokomotive, der Packwagen und der erste
Personenwagen entgleisten und stürzten um. Der
Lastkraftwagen wurde vollkommen zertrümmert.
Seine beiden Insassen sowie der Lokomotivführer
und der Heizer des Zuges kamen ums Leben.
Hilfszüge aus Mühlacker und Stuttgart waren
bald nach dem Unfall zur Stelle. Die Hauptgleise
der Strecke Pforzheim—Stuttgart sind gesperrt
und der Verkehr wird über Heilbronn umgeleitet.
Die Reisenden des Zuges wurden in Kraft¬
omnibussen nach Stuttgart weiter transportiert.
Das Unglück ist darauf zurückzuführen, daß die
Bahnschrankennicht geschloffen waren.

De ? S/M tief MMoÄskett
In einigen Chikagoer Kreisen war die Mode

aufgekommen, auf Friedhöfen die Grabsteine mit
Grammophonplatten zu versehen, die von den Be¬
statteten vor ihrem Tode besprochenworden wa¬
ren. Die Angehörigen gingen dann auf den
Friedhof und setzten durch einen Hebeldruckdie
Platte in Bewegung, worauf die Stimme des
Toten ertönte. Die Behörden haben nun in Zu¬
kunft die Anbringung von Schallplatten auf
Friedhöfen untersagt und die Entfernung der
bereits bestehendenApparate angeordnet.

/e/ttame kke
Londoner Zeitungen berichten in großer Auf¬

machung von der seltsamen Ehe des Majors
O'Connor, der drei eheliche Kinder hatte, ohne
es zu wissen. Jedesmal , wenn die Frau der Ge¬
burt eines Kindes entgegensah, fuhr sie auf einige
Monate aufs Land, und nachher verschwiegsie
ihrem Mann die Geburt des Knaben. Der Ma¬
jor war daher aufs höchste überrascht, als sich
ihm vor einigen Tagen ein 17jähriger junger
Mann als sein Sohn vorstellte, und wollte ihn
verhaften lassen.

Vle stau vor dem Nichter
kUnl'stsseksnberiektvonKfiminsIkommisssfs .v.
^rnst ^ ngslbreekt  uncl 7oksnnes Siglsur

6op >ngtit b/ Vsrlag Prssss -Tsgssclisnst Ssrlin W IS
In der Reihe der großen Berbrechen der

Kriniinalgeschichts steht die Frau an einer
besonderen Stelle . Wenn hier einige berühmte
Kriminalsälle mit ihren Hintergründen auf¬
gerollt werden , in deren Mittelpunkt weib¬
liche Verbrecher stehen, dann soll damit kein
Sensatwnsbedürjnis befriedigt , sondern ein
kulturhistorisch und psychologisch interessanter
Beitrag zur Geschichte der Frau als Ber-
brecherin gegeben werden.

Jede Staatssorm und jedes Stadium der
Begrisse von Sitte und Moral haben aus die
Lebensführung ihrer Zeitgenossen entscheiden¬
den Einfluß . An den hier aufgezeigten Fällen
wird klar ersichtlich, wie tief die Wurzel eines
Verbrechens nicht nur in der Psyche des Ver¬
brechers, sondern auch in der Fäulnis tvan-
kender Staatsbegrisse verankert ist.

I.
Die Giftküche der Marquise

Am Hofe Ludwigs XIV. herrscht« unter der
lockeren Regierung Anna von Oesterreichsund des
berüchtigten Kardinals Mazarin ein sittenloses
Leben voller Ausschweifungenund Laster. Aus
dieser Zeit der Jntrigen , der höfischen Ränkespiele
und gleisnerischerVerlogenheit stammt der furcht¬
bare Kriminalfall der Marquis« Anna Mar¬
garet « von Brinvillier,  deren Taten
denen einer Messalina und denen des berühmten
EiftmördergeschlechtesBorgia wohl kaum nach¬
gestandenhaben.

Die Scheinehe einer großen Dame
Die Marquise war «ine Frau voller innerer

Widersprüche. Schön geistreich, gefeiert, in jeder
Beziehung liebenswürdig und anmutig, spielte sie
in dem eleganten Paris eine wichtige Rolle. Sie
war mit dem Oberstendes Regimentes Norman-
die, dem Marquis von Brinvillier,  ver¬

heiratet, einem verschwenderischen Wüstling, der
bei der Heirat mehr Interesse für die reiche Mit¬
gift, als für die anziehende Persönlichkeitseiner
Frau empfand.

Er war in allem ein echter Lebemann
seiner Zeit  und unterschiedsich auch als Ehe¬
mann nicht von seinen übrigen Standesgenossen,
die kein anderes Interesse hatten, als den Kelch
der Genüsse bis auf den Grund zu leeren und ihr
Vermögen mit Grazie und Großzügigkeitzu ver¬
geuden-

Alle diese großen Herren einer versunkenenZeit
lebten in einer wilden Scheinehe; sie pflegten den
guten Ton, indem sie selbst sich alles außer dem
Hause erlaubten, was sie ihren Frauen im Hause
gestatteten. Ein Mann von Welt mußte damals
Schulden und Liebschaften  haben , und
die gnädige Frau mußte sich den Hof machen
lassen, wenn beide zur guten Gesellschaft gehören
wollten.

Die magische Anziehungskraft, die die Schönheit
der Marquise auf die Männerwelt ausübte, ver¬
wandelte ihr Haus in

ein Heerlager von Liebhabern;
dennoch spielte sie mit Meisterschaft, obwohl sie
das gar nicht nötig gehabt hätte, die Unnah¬
bare.  Ihre Ziele lagen höher als die Gunst ir¬
gendeines Kavaliers , dessen Vermögen «in groß¬
zügiger Haushalt aufgezehrt hätte ; die Huldi¬
gungen dieser Männer waren der Marquise zu
gering, sie rechnete auf außergewöhnlicheGunst
des Schicksals.

Ganz beherrscht von der unstillbaren Gier nach
größerem Reichtum und höchstenEhrungen, in
einer Umgebung, deren Verlogenheit ihrem Ver¬

stellungsdrang dauernd Vorschub leistete, war ihr
schließlich kein Mittel zu schlecht,  um ihre
ehrgeizigenZiele zu erreichen.

Mit der ständig wachsenden sittlichenLockerung
ihres Haushaltes wurden diese Mittel , die mit
Gewalt herbeischaffenmußten, was das Schicksal
dem grenzenlosen Luxusbedllrfnis der Marquise
versagte, zu Eiftphiolen, die über ein Jahrzehnt
hindurcheine spurlos« und grauenvolle Arbeit ver¬
richteten.

Gift ist das Mordmittel der Frau.
Der Tötungstrieb der Frau ist fast größer als

der des Mannes, denn ihr Seelenleben birgt grö¬
ßere Höhen und Tiefen. Im äußersten Vernich¬
tungsgefühl, im Haß, in der Rachsucht, in Neid
und Zorn ist die Frau von größerer Leidenschaft
als der Mann. Ihr weniger widerstandsfähiger
Organismus und ihre geringere Körperkraft
machen sie ungeeignet zur offenen Gewalttat.
Ohne häßliche Blutlachen und entstellte Todes¬
opfer arbeitet das Gift, lautlos , unfehlbar, sauber
und, nach damaligen Begriffen,  spuren-
los.

Während der Oberst sorg- und hemmungslos in
den Tag hinein lebte und sich um seinen schlechten
Ruf wenig kümmerte, verstand es die Marquise,
sich inmitten ihrer Kavaliere mit einem Nim¬
bus von Ehrenhaftigkeit und ehe¬
licher Treue  zu umgeben, der in Wirklichkeit
nur sehr wenig zu ihren zahlreichen galanten
Abenteuern paßte, sie versagte sich nie etwas,
oerstand es aber vorzüglich, die ehrenhafte Dul¬
derin zu spielen.

Das Werkzeugder Marquise
Und wenn der Oberst in den Salons die Ehren¬

haftigkeit und Prüderie seiner Frau verspottete,
glaubte die Marquise, in dem jungen Chevalier
Gaudin de Sr . Croix,  einem sehr reichen
und sich der besonderenGunst seines Königs er¬
neuenden Offizier, endlich das geeignete
Werkzeug  gefunden zu haben, das ihr die
allerhöchstenKreise erschließensollte. Dieser St.
Croix, ein verwöhnter und verweichlichter Frauen-
iiebling, war in der Hand der Willensstärken
Marquise ein gefügiges Instrument.

Völlig unter ihren Einfluß, der um so stärker
war, als sie ihm gegenüber die Roll« der be¬
trogenen und entehrten Frau spielte, schworer
ihr, sie von ihrem Mann zu befreien. Die Mar¬
quise aber war zu vorsichtig, um ihre Zukunft die¬
sem unsicheren Strohfeuer anzuvertrauen , St.
Croix mutzte stärker an sie gefesseltwerden. Das
Mittel dazu fand sie schnell.

Sie ließ vor der Oesse»tlichkeitdie Maske fallen
und kompromittierte sich mit dem Chevalier der¬
art , daß selbst die dickfelligenPariser empört
waren. So abgebrüht auch der Marquis war, er
mutzte diesmal, um die letzte Ehre seines Hauses
zu retten, eingreifen. Seinen Bemühungen und
denen seines Schwiegervaters gelang es schließ¬
lich, vom König ein Dekret zu erhalten, das
St . Croix wegen betriebenen Ehebruchs in die
Bastille  brachte.

Aeltere Kriminalisten waren der Ansicht, daß
die Brinvillier den St . Croix von Anfang an
glühend geliebt hat und ihn, nach seiner Ver¬
haftung, wie einen Märtyrer  verehrte.
Dann müßte auch sie die Verführte gewesenund
erst später durch feinen Einfluß zur Mörderin
geworden sein. In Wirklichkeitist in allem aber
nur sie allein dir Triebfeder  gewesen; das
genaue Studium ihres Charakters beweist, daß
ihre schlechten Instinkte nicht durch den Einfluß
des einzelnen Mannes wach geworden sind, son¬
dern in der heuchlerischen und hinterlistigen Um¬
gebung reiften und dann erst auch den verbreche¬
risch veranlagten St . Croix zum wirklichenVer¬
brecher machten.

II.
Während die Marquise nach der Verhaftung

ihres Liebhabers vor aller -Welt

die schuldlos verführte und reuige Frau spielte
und sich damit die Sympathien der Gesellschaft
und des Volkes langsam zurückgewann, heuchelte
sie dem Gefangenen in mit Hilfe eines ergebenen
Dieners in die Bastille gebrachten Briefen ab¬
grundtiefen Schmerzvor, der den Chevalier, der

sich nun vor Mitleid mit seiner Geliebten gar
nicht mehr zu lassen wußte, zum Todfeind
des Marquis  machte.

Hatte die Marquise, die alle Fäden dieser ganzen
Jntrige mit sicherer Hand zusammenhielt und
ihre Puppen nach Belieben in ihr heimliches
Spiel stellte, auch damit gerechnet, daß der Che¬
valier sie nach seiner Freilassung von ihrem
Mann befreien würde —, so überstürzten sich die
Folgen ihrer Berechnungschneller, als sie jemals
zu hoffen gewagt hatte.

Das Tosana-Wasser

Das Schicksal kam ihr zur Verwirklichung ihrer
Pläne in Gestalt eines italienischen Vastille-
gefangenen Exili  entgegen , der ein Meister
in der Giftmischerei  war und vor allem
die Bereitung eines dem grauenhaften Tofana-
wasser ähnlichen Giftstoffes kannte.

Dieses fürchterlicheGift, das schon die Medi -
cis und die Borgias  benutzt hatten, wurde
Ende des 17. Jahrhunderts nach der größten
Giftmörderin aller Zeiten, Monna Tofana,
benannt, die das inzwischenverloren gegangene
Rezept von neuem zusammenzustellenvermochte.

Exili war zur damaligen Zeit wohl der ein¬
zige, der die Zubereitung dieses scheußlichen Prä¬
parates kannte. Das Gift soll schon im 12. Jahr¬
hundert von sizilianischenBanditen entdecktund
aus dem schweißigenSchaum zu Tode gekitzelier
und gemarterter Menschen gewonnen worden sein.
Es tötete augenblicklich, ohne auch nur die aller-
kleinsten Spuren im Körper des Vergifteten zu¬
rückzulassen.

Auch die heutige Wissenschaftsteht diesem Po-
fana-Wasser, dessen Jngredien ^ n schon seit Jahr¬
hunderten nicht mehr in der Welt existieren, ohne
die Möglichkeiteiner Erklärung gegenüber. Nach
Berichten Vasco da Gamas sollen die Chinin
die wahre Künstler im Erfinden von Giitm >-
gen gewesen sind. hohe politischeVerbreche- i>
einem, dem Tosana-Wasser ähnlichen Präparat
hingerichtet haben.

(Fortsetzungfolgt.)
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Aus dem Vereinsleben
Biirgerderein Erambke-Burg

In der letzten Monatsversammlung , die der Bürger¬
verein Erambke-Burg in diesem Jahre abhielt und die
vom 1. Vereinsvorsitzenden Pg . Home  geleitet wurde,
hielt zunächst Baurat Bürger , der fachmännische Lei¬
ter der Lustschutzbauberatungsstelle des Baupolizeiamtes
in Bremen , einen sehr interessanten Lichtbilodrvortrag
über den „Bautechnischen Luftschutz' . Ausgehend von
den Gefahren, die dem „luftempsindlichen* Deutschland
von den Fremdmächten drohen, kam er auf den aktiven
und den passiven Lustschutz zu sprechen. Notwendig
sei die Herrichtung von möglichst vielen und sachgemäß
eingerichteten Schutzräumen . Nach den bisher gelten¬
den Bremer Vorschriften müsse für jeden Neubau , der
zwei Familien zur Wohnung dienen solle, ein Schutz¬
raum vorgesehen werden ; bei einem Einfamilienhaus
sei es in das Belieben deS Bauherrn gestellt, ob ein
solcher Raum eingerichtet werden solle oder nicht. Für
iede Person , sür die der Schutzraum angelegt sei.
müsse mit S Kubikmeter Luftraum gerechnet werden,
ohne daß zu befürchten sei, daß irgendeine Gesund¬
heitsschädigung einträte . Wie nun ein Schutzraum am
zweckentsprechendsten anzulegen und einzurichten ist.
wurde durch die Erläuterungen der beiden Lichtbild¬
reihen treffend dargelegt. Besonders interessierten die
erforderlichen Mauerstärken und die erforderlichen
Maßnahmen zur Abdichtung von Türen und Fenstern,
sowie auch die Einrichrungswcise der Gasschleusen. Es
sei daraus zu achten, baß der Schutzraum einen behag¬
lichen Eindruck erwecke durch Tisch und Bänke, durch
eine gute Beleuchtung (evtl. durch Taschenbatterie , nur
nicht durch eine lustverbrauchende Kerze) und durch
eine Steckdosesür den Radioanschluß. Außerdem müsse

sür daS notwendige Werkzeug, sür Trinkwasser und
Nahrungsmittel , sür einen Verbandskasten und sür
eine Notabortanlage gesorgt werden. -Die Kosten sür
die Einrichtung , eines Schutzraumes seien nicht sehr
erheblich, 59 v. H. der Baukosten (bis zum Höchstbe-
trag von 1099 Reichsmark) werden vorläufig noch vom
Staat getragen , wenn möglichst sosort ein Bauantrag
gestellt und danach ein entsprechender Vorentscheid er¬
teilt ist. Ueber alle Fragen des Schutzraumbaues gibt
Baurat Bürger , wie er zusicherte, gern und jederzeit
jede gewünschte Auskunft in seinem Amtszimmer im
Bauhof . Mit seinen klaren Ausführungen , die eine
sehr dankbare Aufnahme fanden , habe der Redner, wie
der Vorsitzende des Vereins ausführte , eine volle Klä¬
rung auf diesem noch wenig bekannten Gebiet ge¬
schaffen. Aufgabe des einzelnen Hausbesitzers sei es
nun , nach Kräften dafür zu sorgen, daß für einen —
hoffentlich fernbleibenden — Ernstfall genügend Vor¬
sorge sür einen passiven Luftschutz getrossen sei. —

Nach Wulfkens Bericht über den Verlaus der jüng¬
sten Vertreterversammlung des Verbandes bremischer
Bürgervereine beschäftigte sich der Verein mit der Be¬
leuchtung der Bremerhavener Heerstraße. Während
der nun fast vollendeten Umpflasterung des Straßen-
stücks von der Lesumbrücke bis zur „Stadt London ",
wobei auch ein sehr notwendiger Radfahrweg angelegt
ist, wurden durch die beteiligten Gemeinden Lesum und
Burgdamm , die sich in die Kosten teilen , Gaskandelaber
aufgestellt. Von dem Anfahrtsweg zum Burg -Lesumer
Bahnhof bis zur Brücke über die Lesum ist allerdings
eine Beleuchtung der Straße nicht zu ermöglichen ge¬
wesen, weil hier die Gasleitung fehlt. Die Gemeinde
Burgdamm hatte sich deshalb Mute Oktober an Bremen
gewandt mit der Bitte , die Bürger Brücke und beson¬
ders deren Nordende mit elektrischem Licht zu beleuch¬
ten . Der Bürgerverein Grambke-Burg hält eine Be¬
leuchtung dieser Straßenstrecke sür unbedingt erfor¬
derlich und wird sich dafür einsetzen, daß recht bald
etwas in dieser Beziehung geschieht. Gegebenenfalls
wird es im Benehmen mit Burgdamm versucht werden,
damit im Interesse der vielen Freunde der Bremer
Schweiz, auch der Weg kurz vor Burg eine gute Be¬
leuchtung erhält . Die Behebung der Verkehrskalamität

lisl 8ilr am Wii 11»
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in der schmalen Bürger Heerstraße ist gegenwärtig ' Ge¬
genstand der Prüfung durch die bremischen Straßen¬
baubehörden. Aus Anlaß der namentlich im letzten
Jahrzehnt außergewöhnlich starken Zunahme des Kraft¬
wagenverkehrs muß jetzt schon daraus Bedacht genom¬
men werden, wie eine Straße zustande kommt, die allen
Anforderungen des Verkehrs entspricht. Zunächst war
die Schasfung einer Umgehungsstraße durch den Aus¬
bau der Straße „Am Bürger Wall " geplant , jedoch
muß hier ziemlich viel Boden angefahren werden, . um
die Straße auf die erforderliche Höhe zu bringen . Eine
zweite Möglichkeit zur Herstellung einer guten Durch-
gangsverkehrsstraße ist eine Verbreiterung der Bürger
Heerstraße um S bis 8 Meter , wobei allerdings sehr
viele Baulichkeiten angeschnitten werden müssen. Ge¬
prüft wird zurzeit noch ein dritter Plan , eine ganz
neue Straße westlich der Bürger Heerstraße, durch die
Hos- und Gartenländereien der Anlieger zu schaffen.
Eine wichtige Rolle spielt bei dieser gangen Angelegen¬
heit auch die Lage einer neuen Brücke über die Lesum,
denn die alte im Jahre 1892 erbaute Lesumbrücke ge¬
nügt nicht lange mehr . den Verkehrsbedürfnissen. Die
Behörde plant keineswegs, die Straßenbauten schon
bald in Angriff zu nehmen, sondern es soll in aller
Ruhe, solange es noch Zeit ist, erwogen-' werden, wie
am billigsten die zweckmäßigste Lösung gefunden wer¬
den kann. Sobald sich die Behörde sür einen bestimm¬
ten Plan entschieden hat , wird eine öffentliche Aus¬
legung der Zeichnungen erfolgen, damit dann noch
etwaige Einsprüche von Interessenten entgegengenom¬
men und nach Prüfung die Entscheidungen getrossen
werden können. Vorstandsseitig . wurde noch.bekanntge¬
geben, daß für die Januarversammlung ein Vortrag
von Pastor Lührs -Barrien über die Bestrebungen des
Volksbundes für das Deutschtum im Ausland vorge¬
sehen sei. Da dem Redner ein vorzüglicher Ruf .vor¬
ausgeht , dürste es an Besuchern der Veranstaltung
nicht fehlen. — Aus Anlaß einer Bitte des Fremden¬
verkehrsvereins Bremen e. V. um Besuch der von ihm
veranstalteten Theatervorstellungen im Schauspielhaus
wies der Vorsitzende Pg . Howe mit eindringlichen Wor¬
ten auf das Bestreben der Reichsregierung hin , den Be¬
such der Theater nach allen Kräften zu fördern . Die
NS .-Kulturgemeinde , die in dieser Beziehung vorbild¬
liche Arbeit leiste, sei tatkräftig von' allen Seiten zu
unterstützen . Auch die Teilnahme an . den Fremden¬
verkehrsvereinsvorstellungen wurhe warm empfohlen.

—nn.

Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine des Westens.«
Die Arbeitsgemeinschaft tagte kürzlich unter seinem

Leiter Sarkander,  der verschiedene Eingänge be¬
kannt gab. Nach Mitteilung des Straßenbauomtes kann
die Notwendigkeit der Her st ellun « eines Fuß¬
weges  über den Steinlagerplatz des GeBeJn . als Zu¬
gang zum Waller Bad nicht anerkannt tverden, wäh¬
rend für die Herstellung der fehlenden Fußwegbeläge
am Pastorenweg zur Zeit keine Mittel zur Verfügung
stehen. — Der Senator für das Bildungswesen teilt
mit , daß über Zahl und Art der künftigen höheren
Schulen  Bremens noch nichts gesagt werden könne.
Es soll selbstverständlich versucht werden , berechtigten
Bedürfnissen der westlichen Vorstadt im Nahmen des ge¬
samten Bremer Schulwesens Rechnung zu tragen . —
Der Fremdenverkehrsverein ladet die Mitglieder der
Bürgervereine zu weiteren am 24. Januar und
21. Februar 1935 im Schauspielhaus stattfindenden
Sondervorstellungen mit äußerst vorteilhaften Platz¬
preisen ein . — Der Bürgerverein Gröpelingen -bittet
um Unterstützung seiner Eingaben an die Bremer
Straßenbahn , die die Bitte enthalten , an der Nordseite
der stark benutzten Umsteigestelle „Waller Ring -Waller
Heerstraße" ein Schutzhäuschen in der Form von
Wartebanken mit Ueberdachung zu errichten und die
Maßnahme der Vorkriegszeit wieder einzuführen , wo¬
nach die letzten Verkehrswagen abends mit einer roten
Scheibe zu versehen sind, um allen Fahrgästen damit
die letzte Fahrgelegenheit anzuzeigen . Beide Eingaben
fanden die volle Unterstützung der Arbeitsgemeinschaft.
— Sarkander  bittet um rege Beteiligung der Pro¬
pagandaveranstaltung zu Gunsten des Winterhilfs-
werkes seitens der NSDAP ., Ortsgruppe „Walle ", am
Dienstag , 11. Dezember, im Ballhaus Lehmkuhl. Sar¬
kander wird als Vertrauensmann des Amtes sür
„Volkstum und Heimat " auch dafür eintreten , daß im
Laufe der Derkehrserweiterungen des Westens wenig¬
stens ein Bauernhaus  mit Strohdach und Innen¬
einrichtungen als Errnnerung an die alte Waller Hei¬
mat erhalten bleibt und unter Denkmalsschutz gestellt
wird . — ErMlt . Wurdö.. diil _srLher . , schöir angeregte
Fahrgelegenheit  in Gröpelingen .in . die Aus¬
sprache aufgenommen . — Die Ortsgrüppetsi der NS¬
DAP . Walle und Gröpelingen sollen um Unterstützung
der beschlossenenEingabe an die betreffenden Behörden
gebeten werden . — Eine R ei n i g u n g d e s W a l l er
Bades  wurde ebensolls angeregt . Es -habe sich.im
Lause der letzten Badezeit wieder eine große Schicht
Schlamm und Schlick unter dem Wasserspiegel ange¬
sammelt , so daß eine große Zahl von Badegästen dem
Bad fern geblieben sei. Um dieses auch sür die kom¬
mende Badezeit zu vermeiden, müsse rechtzeitig eine
gründliche Reinigung erfolgen . Die Behörde für Leibes¬
übungen und Jugendpflege soll in einer Eingabe darum
gebeten werden. — Ueber unhaltbare Zustände im
Parallelweg  wurde bitter geklagt. Das Straßen¬
bauamt soll wegen schleunigster Abhilfe gebeten werden.
— Eine längere Aussprache erforderte die Angelegen¬
heit Schassung neuer Radfahrwege , wobei um Unter¬
stützung der Bemühungen des Bürgervereins ,Milhadi-
Utbremen " gebeten wurde . Die weitere Bearbeitung
wird durch den „Bürgervercin sür die westl. Vorstadt"
erfolgen , der in seiner nächsten Mitgliederversammlung
alle diesbezüglichen Fragen grundlegend beraten und
die nötigen Eingaben begründen und weiterleiten soll.
— Der zum Schluß durch See fing  senr . erstattete
Kassenbericht wurde nach RichiigbefUnd seitens der
Kassenprüfer mit gleichzeitiger Entlastung des Nech-
nungSsührcrs genehmigt . — Die Sitzung wurde mit
einem Sieg -Heil auf den Führer geschlossen. 8kg.

Bürgerverein Woltmershausen -Rablinghausen
In der letzten Mitgliederversammlung berichtete der

VereinSleiter Grote  zunächst über eine Eingabe an
die Behörde, die die Notwendigkeit von Radfahrwegen
in der Woltmershauser Straße bei dem steigenden
Auto - und Motorradverkehr betont . Die Behörden
sollen gebeten werden , zur Sicherheit der mehr und
mehr auf das Fahrrad angewiesenen Arbeiter , Ange¬
stellten und kleinen Beamten Radfahrwege zu schassen.
Zur besseren Verbindung mit dem Westerdeich soll die
Schassung einer Straßenbahn -Haltestelle beim Pott-
hossweg angestrebt werden . Für das Winterhilfswerk
werden 25 RM . bewilligt . Nachdem die Frage des Frei-
marktsgeländes eine für die Gesamtheit glückliche
Lösung gefunden, sollte die Wetterführung der
gärtnerischen Ausgestaltung des Hohentorsplatzes , die
bei der neuen Personenhalle des Bahnhofs Br .-Neustadt

begonnen wuzde, picht länger hinausgeschoben werden,
Das Pflaster in der Eichestroß« ' und die Kanalver-
hältnisse, besonders in Höhe der Ochtum- und WildeS-
hauser .sowie der untersten WoltmcrShaufer Straße be¬
dürfen dringend einer Ausbesserung, die in einer noch¬
maligen Eingabe erstrebt , werden soll. Zur Ausstellung
einer winterlichen Vortragsreihe ' im Anschluß an die
Mitgliederversammlungen wird eine Kommission mit
den Herren Castner , Aug. Meyer , Pieper und Ernst
Müller gebildet.

Betriebsfeste bremischer Firmen
H. Dhckhosf.

Am Sonntag , 2. Dezember, machte die . Firma
H. Dyckhoss-einen Betriebsausflug «!»? Blaue , verbunden
mit einem Kohl- und Pinkel-Essen. Betriebssichrer und
sämtliche Gesolgschaftsmitglieder nahmen daran . teil.
In geschlossenemMarsche, voran die Hauskapelle , ging
es über Kuhsiel, den Deich nach Borgfeld.  Nach
einem gemütlichen Frühschoppen -ging es weiter noch
Lilienthal . Das Bahnhofs -Hotel war das -Ziel und hier
war shr den ganzen Tag alles vorforglrch eingeteilt.
Vor dem Essen wurde ein Prolog gesprochen; Dünn
nahm der Betriebsführer Mohren  das Wort und
bekräftigte den Inhalt deS Prologs , daß Einigkeit , und
Treue die Fundamente jeden Betriebe« sind, und ., wir
auf diesem Wege weiter schreiten werden. Es folgten
Sieg -Heil auf Reich und Führer . Während des Essens
wurde sür die Winterhilfe gesammelt. Nach dem -Esten
Preiskegeln und Preisschießen. Anschließend war
Kaffeetafel mit Preisvcrteilun » ; -Nun wurde die Fest¬
schrift vorgetragen , die eigens für diesen Tag gedichtet
worden war . Da gabs erstaunte Gesichter und großes
Gelächter, wenn so Eigenarten verschiedener Damen
und Herren ins ' Licht gerückt wurden . Gesellschafts¬
spiele und Vortrüge nahmen den Rest des Abends in
Anspruch. Um die Stimmung -zu schildern sei nur ge¬
sagt : Alles war ein Herz und eine Seele . Nach einem
krustigen Abendessen blieben wir noch ein« Stunde ge¬
mütlich beisammen. Es folgte gemeinschaftlicher Gesang
des Saarliedes , womit die schöne Feier beendet war.
Mit dem Autobus fuhren wir in guter Stimmung
heimwärts.

Sesolgschastsabend der Kaiserbrauerei Beck L Lo.
Wer Teilnehmer an den beiden bisherigen Grsolg-

schafts-Veranstaltungen der K a i s e r b r a u e r e i
Beck L Co . war , wer ferner die Erfolge der Muster¬
gültigen Zusammenarbeit aller Mitglieder des Der-
trauenSrates innerhalb dieses Betriebes erlebt hat,
durfte mit Freuden der Einladung des BetriebSfüh-
rerS zu einem kameradschaftlichen Zusammensein aller
Angehörigen der Brauerei am vergangenen Sonnabend
Folge leisten. Im mit Adventskranz , Tannengrün und
Lichtern festlich geschmückten früheren Frühstücksraum
der Brauerei begrüßte Pg . von Enge -l-brechten
die Gefolgschaft und die Gäste, wobei er feiner beson¬
deren Freude darüber Ausdruck gab, daß sich unter
den letzteren zwei Mitarbeiter befanden, die inzwischen
ihr Zivil mit dem Ehrenkleid des Arbeitsdienstes ge- ,
tauscht hätten . Die Mitteilung über die Ausschüttung
einer Weihnachtsbeihilfe als Anerkennung für treue
Mitarbeit löste allgemeine Freude auS. Pg . von Engel¬
brechten forderte schließlich zu weiterer kameradschaft¬
licher Arbeit innerhalb und außerhalb deS Betriebes
im Sinne unseres Führers auf. Als Redner hatte man
den Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Neustadt -Süd
der NSDAP ., Pg . Rendemann,  gewonnen , der bei
seinem etwa ständigen Vortrage begeisterte Zuhörer
fand . Für die Reichsbetriebsgemeinschaft Nahrung und
Genuß , sowie im Austrage .des erkrankten Kreiswal-
ter der DÄF . dankte KreiSbetriebsgemeinschäftswolter
Direnga  sür die vorbildliche Arbeit des Ver-
trauensrakes . Wenn außerhalb des Betriebes die
Kaiserbvauerei Beck K Co. als die Nazi-Brauerei be¬
zeichnet würde , so sei darin die beste Anerkennung zu
sehen, auf die jeder Angehörige der Brauerei stolz sein
könne. Jeder habe nun aber auch die Pflicht, seinen
Betriebsführer und seinen gesamten Dertraucnsrat in
deren Bestrebungen , aus der Brauerei einen Muster - -
betrieb zu machen, weitestgehend zu unterstützen . Be-
triebszellenobmann Sehdewitz  gedachte der aus¬
scheidenden Arbcitskameraden , denen eM besonders ans
Herz legte, ihre im Betrieb gemachten Erfahrungen auf
ihrem neuen Tätigkeitsfeld ..zu verwerten und immer
den Kameradschaftsgeist zu Pflegen. Die ,Organisation ;
dieser Veranstaltung konnte Wohl keiner erfolgreicher
durchführen , als das Vertrauensratsmitglied ' Wo h l - -
Mann,  der sich stets die erdenklichste Mühe gibt,
seinen Kameraden einige angeregte Stunden zu wer - -
schaffen. Der Mitwirkung der Kameraden Wegener
(Gesang), Musikdirektor Dietor (Klavier )" und
P -kM s's-5 (HUÜE 'ist^es "Nicht MSK zü«"v-rvÄckeN. ;
daß die' Veranstaltung einen , so schönen,,«ndr -ängen^h- ;
men Verlaus nahm . ' !

Erste Pslichtversammlung der neuerrichteten
Schuhmacher-Innung

Im großen Gewerbehaussaal fand am Montag , dem
3. Dezember, die erste Pslichtversammlung statt , nach¬
dem am 8. November die alte ZwangS-Jnnung ge¬
schlossenwurde . Die Berussangehörigeu hatten sich so
zahlreich eingesunden, daß der große Saal bis aus
den letzten Platz gefüllt war.

Vor der entrollten neuen Jnnungsfahne von 1933
eröffnete der neue Obermeister, Heinrich Spicker ' ,
um 2Y.Uhr die Versammlung . Er begrüßte die große
Versammlung , insbesondere die Jnnüngs - und Ge¬
sellenwarte und die Kollegen aus Vegesack, die von nun
an der neucrrichtcten Innung mitangehöreN.

Sodann verlaß er die Bestallungsurkunde , ausge¬
stellt vom 14. Oktober 1934, durch die Gewerbekammer.
Im Anschluß an die Bekanntgabe des Inhalts er¬
klärte der neue Obermeister : Werte Kollegenl Von
hier aus danke ich der Gewerbekammer für das Ver¬
trauen . Ich werde dem Gelöbnis , welches ich meinem
Führer abgelegt habe, stets eingedenk sein und nur nach
seinem Willen arbeiten zum Wohle unseres Hand¬
werks und Unserer Jnnüng . Hierauf ernannte er zu
Jnnungswarten und Mitarbeitern folgende Kollegen:
A. Menze, stellvertretender Obermeister : D. Finkbeiner,
1 Schristwart ; H. Kunke, 2. Schristwart ; K- Köster,
1. Kassenwart : W- Eöcke, 2. Kassenwart ; Chr . Holstein,
Lehrlingswart ; H. Schoppe, Lchrlingswart ; K. Leh¬
man », Vertrauensmann sür Vegesack; G. Krüger , Ge-
sellenwart ; H. Horstmann , Gesellenwart - Durch feier¬
lichen Handschlag verpflichtete er jeden einzelnen für
sein Amt und fügte hinzu : Ich habe mit festem Ver¬
trauen Sie zu meinen Mitarbeitern bestellt, daß Sie
alles dran setzen werden zum Wiederaufbau unseres so
schwer darniederliegenden Handwerks . Unsere Ausgabe
muß sein, die Kollegen zum Gemeinschaftsgeist und zur
Standesehre zu ermähnen und die Jugend in diesem
Sinne zu erziehen. Der stellvertretende Obermeister,
A. ' Menze, dankte für das Vertrauen , das der Ober¬
meister den Jnnungswarten entgegenbringe , sie wer¬

den, so-erklärte er, ihr Amt aufsaßen nach den Wor¬
ten des Führers : Gemeinnutz geht vor Eigennutz.

Im Anschluß an die feierliche Einführung der Jn-
nungswarte in ihr Amt wurde die neue Satzung in
ihren wesentlichen Bestandteilen verlesen. Dann wandte
sich Obermeister Heinrich Spicker an die stark besuchte
Versammlung - Er dankte dem alten Vorstand für seine
pflichtgetreue Arbeit , die die einzelnen zum Teil in
langjähriger Arbeit geleistet haben. Der Blick müsse
jetzt nach vorwärts gerichtet werden. Standesehre und
Gemeinschaftsgeist müssen wieder mehr zur Geltung
kommen. Unser Handwerk habe schwer gelitten unter
einer verkehrten Wirtschaftspolitik des alten Systems.
Wenn aber jeder das Seine tue, werden wir wieder
auswärts gehen im deutschen Vaterland . Der Lehr-
lingssrage sei die größte Aufmerksamkeit zu schenken
und dem Nachwuchs die bestmögliche Ausbildung zu
geben.

Der bisherige Obermeister , Knewelkamp, nahm nun¬
mehr das Wort . Er beglückwünschte und begrüßte
Heinrich Spicker als neuen Obermeister in seinem Amt
und fuhr dann fort : Das alte System sei begraben.
Es handle sich jetzt darum , unser Schuhmacherhand¬
werk als wirtschaMichen Faktor einzugliedern in das
neue Deutsche Reich. Im Angesicht der entrollten
neuen Jnnungsfahne wollen wir geloben, zusommenzu-
stehen und den neuen Obermeister in jeder Weise in
seiner Arbeit zu unterstützen . Kollege Spicker dankt«
dem Kollegen Knewelkamp und machte der Versamm¬
lung die Mitteilung , daß er alles tun werde, um durch
Arbeitsbeschaffung mehr Austräge in die Schuhmacher-
werkstätten zu bringen . Mit dem Winterhilsswerk der
NSV . habe . er eben jetzt einen Abschluß eines Arbeits¬
auftrags , einen großen Posten Schuhbesohlungen
zum Abschluß gebracht. Diese Austräge sollen aber
möglichst in den kleineren und schwachen Betrieben
zur Ausführung kommen. Er verliest hierzu die Richt¬
linien und fordert die kleineren Betriebe auf , sich
schriftlich bei ihm zu melden. Eine Anzahl Redner aus
der Versammlung nahmen noch zu verschiedenen Be-
russfragen das Wort . Auch in allen diesen Anliegen
herrschte volle Eintracht zwischen Obermeister und Jn-
nungsversammlung . Die erste Pslichtversammlung des
bremischen Schuhmacherhandwerks hat einen würdigen
Berlauf genommen. Glück aufl —

s
Freitag, ? . Dezember

8.09 Zeitangabe . Wetterdienst . Landw . Morgensunk.
6.15 Morgengymnastik.

' 6.39 Zeitangabe . Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik. — In der Paus «:
7.09 Zeitangabe , Wetterdienst . Nachrichtendienst. .
7.19 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.99 Wetterdienst . Hausfrauensunk:

Gedenket der Armen.
19.15 Schulfunk : „Selber melken, kochen tuat der Holz-

knechtbua, fette Spatzen essen und an Trunk
dazua ". Hörbild von der Holzarbeit im Baye¬
rischen Wald.

19.59 Nachrichtendienst.
11.99 Schulfunk: Wi snackt Plattdütsch . De .Hamborgcr

Dichtersmann Wilhelm Plog vertellt.
11.39 Musik am Mittag im Alten Rathaus zu Bremen.

In der Pause:
12.99 Markt und Küche. Bericht d. Frauen -Wirtschastsk.
12.95 Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen sür die

Binnenschiffahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.99 Börsensunk.
13.15 Wetterdienst.
13.29 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.39 Mar Reger (Schallplatten ).'
15.99 Börsensunk.
15.49 Schiffahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.99 Musik aM Nachmittag.
17.39 Vom altgermanischen „Lustholz" bis zur moder¬

nen Orchesterharse.
17.45 Jugendfunk.
18.99 Dämmerschoppen in der Künstlerklause.

Ein rheinischer Dichter beim rheinischen Wein.
18.45 Frankfurter Abendbörse, Hamburger Eiernotie¬

rungen , Hamburger Frucht - und Gemüsemarkt,
Hamburger Hafendienst.

18,55 Wetterdienst.
19.99 Unterhaltungsmusik ? ^ ; . ., ' - D
18.30 Philipp Gretscher, dem 75Mrigen Toghichter.
29.99 Erste Abendmeldungen.
29.19 ,, . ; 5 ünd abends ' wird getanzt"
22.99 Nachrichtendienst.
22.29 Fortsetzung des Tanzabends.
23.99 Musik am Abend.

Koimrte/Vereine/Vottköge
(Die Kiel-unter bellnSUvdeu sHtteUunxsu reköreu

rum ,VnreIreuteIIN
Verein der Maschinisten «. Heizer

von 18»« E. B.

Monatsverfammlung
am Sonnabend , dem 8. Dezember,
abends 8 Uhr in den Central-
hallen (Michclzimmer).

Lehrergesangvcreinskonzert , übermorgen , Sonntag,
in der Glocke. Heitere Chormufik, darunter „Russischer
Salat " von Zwinger , Parodie aus Don -Kosaken-Art.
Lenh Reitz, die berühmte Geigerin als Solistin . Technik,
Anmut , Temperament . Karten bei Praeger u. Meier.

Wegen des überaus großen Erfolges wird der Vor¬
trag des bekannten Polarforschers Pros . Christian
Leben „Grönland , die Eskimos , ihre Musik und
Tänze " am 11. -Dezember, um 29.39 Uhr , im Vortrags-
saal , Atlantishaus , Böttcherstraße 2, wiederholt. Der
Vortrag wird durch Lichtbilder, Film und Schall¬
platten illustriert . Karten im Hag-Ausstellungsraum,
Böttcherstraße S, erhältlich.

H e rite  spricht der

Reichsbischof
um 20.30 im Cafino (Saalöffnung 19.30)

Deutsche Christen, Gau Bremen

Partei amll.
WHW .-Kundgebung der Ortsgruppe Walle

Am 11. Dezember , 20.30 Uhr , findet im Lokal
Lehmkuhl , Waller Heerstr . eine große WHW .-
Kundgebung der Ortsgruppe Walle statt . Eg
spricht Pg . Walter Franke . Für ein gutes Pro-
gramm ist Sorge getragen . llnkostenbeitrag
10 Pfg . Erwerbslose gegen Ausweis frei.

NS .-Frauenschaft
Heute abend, 7.39 Uhr , Sitzung der Ortsgruppen,

Kassiererinnen , Holler-Allee 79. Erscheinen unbedingt
erforderlich!

Deutsche Arbeitsfront . Ortsgruppe Neust- dt^ op.
Diejenigen Mitglieder , welche mit der Beitragszahlung
noch im Rückstand sind, werden im eigenen Interesse
ersucht, diese umgehend in der Geschäftsstelle, Main-
straße 64/66, zu bezahlen.

Jugendgruppe in der NS .-Kulturgemeiude
Die nächste Vorstellung der Jugendgruppe im Schau,

spielhaus findet am Sonntag, ». Dezember,
11 Uhr vorm ., statt . Wir sehen Karl Ludwig Diehl
in dem als 5. Uraufführung dieser Spielzeit heraus¬
gebrachten Schauspiel „Der Vertrag um Karakal ", von
Fritz Peter Buch. Auch sür diese Vorstellung werden
Einzelkarten zum Preise von 75 Pf . zuzügl. 29 Ps. Mit,
gliedsbeitraa ausgegeben.

Die nächste Vorstellung im Staatstheater
findet am Dienstag , 11 . Dezember,  20 Uhr,
statt . Hier sehen wir „Die Jungfrau von Orleans " mit
Inge Wachendorsf  in der Titelrolle . Die Einzel,
karte kostet 95 Pf . zuzügl . Mitgliedsbeitrag.

Die Ausgabe der Karten sür diese beiden Vorstellun¬
gen findet an folgenden Tagen statt:

Für Schauspielhaus heute Freitag , 7. Dezember, von
15—19.39 Uhr . und Sonnabend , 8. Dezember, von
9—13 und von 15—19.39 Uhr.

Für Staatstheater am Montag , 19. Dez., von K—iz
urä > von 15—19.30 Uhr , am Dienstag , 11. Dez., von
9—13 und von 15—18 Uhr.

Einladung der NS .-Kulturgemeinde
an die Alte Garde

' Zur Sondervorstellung am Freitag , 11. Dezem¬
ber im Staatstheater ladet die NS .-Kultur-
gemeinde die „Alte Garde " hierdurch als ihre
Gäste ein und bittet um vollzählige Beteiligung.
Die Ausgabe der Eastkarte erfolgt durch Pg.
Röpke , doch wollen sich alle , die fich beteiligen,
Bis 10. Dez . anmelden , damit die entsprechende
Anzahl Karten freigehalten werden kann.

Zum drittenmal kann nun die NS .-Kultur-
gemeinde in kurzer Frist eine Sondervorstellung
der „Jungfrau von Orleans " in der Bremer
Neueinstudierung bringen . Die packende Auffüh¬
rung im Staatstheater beweist , ein wie lebendi¬
ges Theater unsere Klassiker und vor allem
Schiller sein können , wie sie gerade den heutigen
Menschen und Kämpfer fesseln können und ihm
Erlebnis werden . Mag im guten Zusammenfiel
der Kräfte hier die ausgezeichnete Leistung Inge
Wachendorffs als „Jungfrau von Orleans " viel
dazu beitragen , um so besser , daß dadurch der
Wahn zerstreut wird , ein Klassiker müsse von
vornherein langweilig sein , -man brauche gar
nicht erst hinzugehen . Wie viele haben z. B . dieses
Schiller -Drama noch nicht gesehen , zucken die
Achseln , und würden doch gepackt von dem tat¬
sächlichen Leben und gestaltenden Schicksal sein,
das ihnen dp voll Spannung aus innerer Größe
und innerem Glauben entgegentritt.

Durch die Anwesenhdit uüseter Alten Garde
bekömmt diö Aufführung dieses Schauspiektz^lM
größten Kämpfers unter unseren Dichtern eine
besondere Weihe . Einzelkarten werden in be¬
schränkter Anzahl auch zu dieser Vorstellung von
SO Pf . ab Martinistr . 7/8 (D . 207 79) abgegeben.

Bischofs,
Kreisobmann der NS .-Kg.

Wetterdienst 6er 82.
Abkühlung

Unter der Einwirkung des erstarkenden russi¬
schen Hochdruckgebietes und der etwas schwächer
werdenden ostatlantischen Wirbeltätigkeit beginnt
sich unsere Wetterlage zu ändern . Zunächst bleiben
wir noch in den atlantischen Warmluftmassen , die
starke Lbernormale Temperaturen zu verzeichnen
haben . Die Mitteltemperatur sinkt aber langsam
ab . So hatten wir auch heute schon eine etwas
geringere Tagesmitteltemperatur als an den Vor¬
tagen . Ueber Ostpreußen beginnt sich die russische
Kaltluft bemerkbar zu machen , dort und auch in
Schlesien liegt die Temperatur um 0 Grad , also
10—12 Grad unter der in Westdeutschland.

Voraussage für den 7. Dezember : Mäßige , be¬
sonders an der Küste stärkere , auffrischende Winde
aus südlichen Richtungen , noch vorwiegend bedeckt
und strichweise Niederschlüge , geringe Abkühlung,
aber noch stark über normal.

Zsnking -Oasksrclv »,
5li'om!inksnmô s !Is ! 6squsms Koten!

Dee AttteeHEK Liec „Ocemerr"
-E 7. Desem-ee / 9/5 / ün AeöerieKeiicieci-on „Arenren"
„Freut Euch des Lebens , solang ' noch das Lämp-

chen glüht " ; dieser jedem Angehörigen der K . M.
wohlbekannte Weckruf riß uns auch an diesem
Tage aus Morpheus Armen . — Reiße , reiße,
zurrt die Hängematten . — Des Tages Dienst be¬
gann . — Wir lagen mit dem Kleinen Kreuzer
S . M . S . „Breme  n " im russischen Kriegshafen
Mindau mit zwei Vegleit -Torpedobooten und
hatten den Nachtdienst  zwischen Windau und
Eotland zu versehen . Eine leichte aber kalte Brise
wehte über Deck. Nach dem Waschen und Backen
und Banken Begann der Dienst . — Ich wurde als
Begleiter der Dampspinasse nach Windau kom¬
mandiert zum Einkaufen und Verladen von Frisch¬
fleisch. Der Hafen von Windau liegt etwas weit
vom Land ab und man muß ca . 20 Minuten mit
der Pinasse fahren , um in den Ort zu kommen,
wobei wir scharf aufpassen mußten , damit wir
nicht mit den Eisblöcken kollidierten . Endlich
waren wir , ziemlich durchgefroren , an Ort und
Stelle und handelten mit den Pannjes zwei
Schweine ein , die uns als Erbsen - und Speckge¬
richt vortrefflich munden sollten . — Nachdem wir
die Schweine über den Bug der Pinasse verstaut
hatten , hieß es : Alle Mann auf Schiff , Richtung
Kleiner Kreuzer „Bremen " . — Die Brise war
nun etwas stärker geworden und wie die Brecher
über den Bug kamen , vereisten sie sosort . Es
waren zwei richtige Eisschweine , als wir Steuer¬
bord der „Bremen " längsseits kamen und sie hoch¬
hieven wollten . Durch die Eiskruste beim Ver¬
täuen der Schweine .rutschte ich mit meinen

schweren Seestiefeln aus und plumps lag ich in
den Gewässern des Finnischen Meerbusens — Das
im DezemBer bei 15 Grad Kälte — brrr —. Jeden¬
falls war ich schneller an Bord als die Schweine,
zog mich schnell um , hing das nasse Zeug in die
Trockenkammer und genehmigte einen steifen See¬
mannsgrog in der Kombüse . Das soll ja die beste
Arznei gegen Erkältung sein . — Jedenfalls war
ich nach einer kleinen halben Stunde wieder zum
Dienst und alles ging seinen wohlgeordneten Gang
weiter . Ich stand noch 2 Stunden Ausguckwache.
— Gegen 3 Uhr nachmittags machten wir Dampf
auf die alten Kessel , die beiden Begleit -Torpedo-
booto dampften wie die Schlotbarone . — Wir
wußten , daß es nun mit dem Schlaf vorüber war
für die Nacht und Kriegswache zog auf , Geschütze
klar machen und was dergleichen noch mehr für
Dinge sind, wenn ein Kriegsschiff in feindliches
Gewässer ausführt . Wir lichteten gegen 3 Uhr
nachmittags die Anker und fuhren bei leichter
Brise Kurs gen Eotland Feuerschiff . An Deck
war es für uns nun zu kalt als Freiwache und
wir gingen ins Vordeck und spielten einen ge¬
mütlichen Dauerskat.

Aus einmal - Alarm -̂ dieses Signal
geht wie ein elektrischer Schlag durch den Körper.
Kurz darauf «in neuer Pfiff - Backbord und
Steuerbordkutter klar . — Nun gab es für mich
kein Halten mehr Ich war gerade freier Mann
beim Skat , lief nach achtern und Hass die Kutter
mit zu Wasser lassen . — -- -

Hier sah ich auch, was geschehen war : Das uns
Backbord begleitende Torpedoboot lag wie in der
Mitte entzwei geknickt im Wasser . . — Dabei
gingen die Mutmaßungen hin und her , Treib¬
mine oder frisches Minenfeld . S . M . S . „Bre¬
men"  lag nun völlig ohne Bewegung im Wasser
und wir verfolgten die Rettungsaktion unserer
beiden Kutter.

Den Backbordkutter mit den Geretteten hatte
ich eben -hochhissen helfen , als eine furchtbare De¬
tonation unser Schiff erschütterte . Die Feuer¬
säule schlug bis über die Masten hinaus , der
Torpedoschuß eines feindlichen U-Vootes . hatte
uns in unsere vordere 15-om-Pulverkammer ge¬
troffen und das Vorderschiff weggerissen - U-m
nicht von den herabfallenden Stücken erschlagen
zu werden , war ich wie ein Blitz in den Hänge-
mattenkasten hineingekrochen . Alles trug sich in
Sekundenschnelle zu und einen klaren Gedanken
konnte man nicht fassen . — Ich hörte nun zum
erstenmal im meinen Leben den Befehl auf . hoher
See : Alle Mann vom Schiff!  Bei diesem
Kommando stand ich achtern an der Reling , immer
noch zaudernd , den Sprung ins Wasser zu wagen.
Ein großer Teil meiner Kameraden war schon-
bei der Explosion ums Leben gekommen . Nun
lagen wir schon bis Mitte Schiff im Wasser . Da
ich auch eine neue Explosion unserer Kessel be¬
fürchtete , wagte ich den Sprung in die Tiefe , ca.
7 Meter hoch, denn das Heck stand völlig aus .dem
Wasser heraus . Nur mit Schaudern denke ich
noch heute an diesen Abschiedssprung von dem mir
liebgewordenen Kreuzer „Bremen " . Kaum tauchte
ich .wieder auf , blies ich meine Gummischwimm-
weste im Wasser auf , denn hätte ich dies während
des Sprunges getan , so wäre dieselbe durch den
Aufschlag geplatzt . — Es zog mich nun achtern
unter dem Schiff durch , wobei ich bald von der

Cteuerbordschiffsschraube , die noch Um¬
drehungen machte , ins Jenseits befördert worden
wäre . — Nun hieß es für mich nur : so schnell wie
möglich weg vom Schiff , um nicht in den Sog des
untergehenden Schiffes zu kommen . Ich war un-
gefährt 150 Meter achtern ab und schwamm auf
ein dort treibendes Floß zu. Auf einmal rich¬
tete sich unsere „Bremen " steil auf und ging wie
ein Pfeil mit wehender Flagge in die Tiefe.

S . M . S . „Bremen " , unser stolzes Schiff , war
nicht mehr . Der Kommandant , der das rechte Bein
bei der Explosion verloren hatte und ungefähr
20 Meter rechts von mir schwamm , brachte noch
folgendes Kommando trotz seiner tödlichen Ver¬
wundung aus : Seiner Majestät Schiff Kleiner
Kreuzer „Bremen " ein dreifaches Hurra , Hurra,
Hurra , darauf wir einstimmten . Und dann er¬
scholl das Deutschlandlied , das alle mitsangen . . .
— Der Kommandant sank langsam ab , ebenso
viele Heizer ; die meisten erlitten einen Herz-
schlag. Einer nach dem andern von meinen Ka¬
meraden verschwand . . . Ich erreichte ungefähr
nach 2 Minuten das Floß , an welchem ca. zwölf
Kameraden hingen . In der Mitte stand der Hund
des Kapitänleutnants Zeppelin,  der ob der
ungewohnten Lage furchtbar bellte . — Unser
letztes Torpedoboot kreuzte nun mit äußerster
Kraft hin und her , um eventuell das feindliche
U-Boot zu rammen . Es war uns nun doch allen
klar geworden , daß es sich nur um ein feindliches
U-Boot handelte und nicht um Minen . Ein Glück
war es nun , daß der Steuerbordkutter der „Bre¬
men " sich noch zurzeit der Explosion im Wasser
befand und die Rettungsaktion ihrer eigenen
Kameraden sofort beginnen konnte . — ' Aus
unserem Floß ging nun einer nach dem andern in
die Tiefe des Meeres , es war ein langsames
Hinabgleiten in den Schlaf der Ewigkeit , da die >

Kälte die Widerstandskraft bei jedem furchtbar
erlahmte . Ich trat dauernd Wasser , damit
das Blut in Wallung blieb und ich mich weiter
festhalten konnte . Zuletzt waren wir noch 4 Mann
am Floß , dann erlahmte auch ich und Dämmerung
legte sich auf meine Sinne . - Im lang¬
samen Erwachen merkte ich, daß mir ein Kognak
durch die Kehl « rann , und noch halb im Jenseits
sagte ich: Ja , gibt 's denn im Himmel auch Kog¬
nak ? Langsam , langsam erwachte ich aus meiner
Erstarrung und bemerkte , wie wir Geretteten in
der Kommandanten -Kajüte des Begleit -Torpedo-
bootes untergebracht waren . — Auf einmal hörte
ich das Kommando : Beide Maschinen stopp —
beide Maschinen äußerste Kraft zurück - Ruder
hart Backbord - es waren Sekunden der
Ewigkeit , der Herzschlag setzte aus , sollten wir,
eben gerettet , nun doch noch dem Sensenmann
zum Opfer fallen ? — Ich hielt Augen und Ohren
zu — nur nichts sehen , nur nichts hören . - Der
Schuß ging vorbei, , wir waren gerettet und nun
ging es mit Volldampf im Zick-Zack-Kurs nach
dem eroberten russischen Kriegshafen Libau in der
Ostsee.

Wir wurden vom Lazarettschiff übernommen
und ruhten uns erst einmal 24 Stunden aus . —
Als wir dann Admiral Schmidt,  der bei uns
nur Papa Schmidt hieß , als Gerettete vorgestellt
wurden , da sahen wir , daß Schnitter Tod eine
große Lücke in unsere Kameradenreihe gerissen
hatte . Papa Schmidt kamen die Tränen und auch
uns war es in Erinnerung der lieben Kameraden
trotz unserer Errettung wehmütig ums Herz. Von
ca . 329 Mann Besatzung sahen nur 28 das Licht
des anderen Tages wieder , die anderen starben
den Tod fürs Vaterland.

Eebhard Schmid,
Marine -Materialienverwaltungs -Oberapplikant.
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Luftschutz tut not!
ÄUM Schulweltbewefb des ReichÄluftschutzbundes

Die Ortsgruppe Bremen des RLV. veranstaltete
aus Anlaß der Luftschutzwerbewoche einen Schul-
wettbewerb. Es galt , in Aufsätzenund Zeich¬
nungen auf die Notwendigkeit des Luftschutzes
hinzuweisen. Eingereicht wurden 30 Aufsätze aus
7 Schulen und 8 Zeichnungenund 2 Plakate aus
3 Schulen. 14 Aufsätzewurden wie folgt aus¬
gezeichnet: 1. Preis : Dorothee von Reff (Deutsche
Oberschule für Mädchen). Dreimal 2. Preis:
Trete Thomas, Hildg. Straßburg (Städtisches
Lyzeum mit Studienanstalt, Kl. Helle) : Kurt
Koppen (Schuleam Hohentor) . Zehnmal3. Preis:
Traude Schelb (Deutsche Oberschule für Mäd¬
chen) ; Lore von Engel (Städtisches Lyzeum mit
Studienanstalt, Kl. Helle) ; R. Goldstein, Anne¬
gret Sievert, Renate Schröder (Schule an der
Elisabethstraße) ; Fritz Schulz (Schule an der
Kantstratze) ; Ilse Bornemann (Schule an der
Elsfletherstraße) ; Gerda Eehroldt, Meta Harjes
(Rembertischule) ; Menno Janßen (Schule am
Hohentor) . Kleine Anerkennungen können im
Gebäude des RLB., Stintbrücke 4, abgeholt wer¬
den. Die wenigen eingereichten Zeichnungen
werden bei einem neuen Wettbewerb mit be¬
wertet werden.

Den mit dem 1. Preis gekrönten Aufsatz lassen
wir nachstehend folgen:

Ort der Handlung: Belebte Straßenkreuzung.
Personen: A. ein älterer Menschund ich, ein

junges Mädel.
A. und ich treffen uns zufällig auf der Straße

und gehen ein Stück zusammen. An den Häusern
hängen Plakate mit den Aufschriften: „Werdet
Mitglied des Reichsluftschutzbundes" oder:
„Schütze Deine Lieben, arbeite mit im RLB."

A.: Vollständiger Quatsch, dieser Luftschutz!
Wenn einmal ein Luftangriff kommt, ist es
sowiesoaus mit uns. Ich denke so fatalistisch,
daß ich sage: Was geschieht, das geschieht eben.

Ich (innerlich kochend): Wir haben unseren
Verstand dazu, daß wir in brauchen. Wenn wir

rommslt am „log cisr notionolsn
8oliclorltöt " in örsmsn

alle so dächten, wie Tu , dann könnten wir von
vornherein einpacken! Als Staatsbürger des
Tritten Reiches müssen wir jede Gelegenheit
ausnutzen, die uns der „Vertrag von Versailles"
noch läßt.

A: Weso?
Ich : Wer denk' doch bloß einmal nach! Wir

haben keine Waffen, wir haben keine Artillerie,
wir haben keine Flugzeuge, nicht einmal ver¬
teidigen können wir uns, weil Flugabwehr auch
verboten ist. Da müssen wir uns doch irgendwie
schützen.

A. : Aber alle Familien können sich doch gar
nicht im eigenen Hause einen Keller bauen und
bis sie Zeit haben, zu den Sammelschutzräumen
zu kommen, find sie doch alle vergast.

Ich : O, das ist nicht gesagt. Wenn alle, die es
"irgendwie vermögen, einen Keller haben, und
alle anderen zu richtiger Zeit da auch mit drin
sind, ist es nicht so schlimm damit.

A.: Du kannst sagen, was Du willst, die Feinde
haben so schreckliche Gase, daß wir nicht dagegen
an können. Darum wird das Getue uiy den Luft¬
schutz unnütz sein und nur Geld kosten. Dieses
sage ja nicht nur ich, sondern auch viele andere.
Wir machenden Kram nicht mit ; wir brauchen
uns von diesen Werbemenschennichts sagen zu
lasten.

I ch: Dieses, was Du da sagt, ist Deine und
der „vielen anderen" ganz persönlicheAnsicht.
Und persönlicheAnsichten(laut und vernehmlich
sage ich das) müssen zurückgedrängtwerden, so¬
lange es um Volk und Vaterland geht!

Ein Luftschutzmannhört das und lächelt, ein
anderer aber nickt ernst mit dem Kopfe.

A.: Ihr jungen Menschen nehmt den Mund
entsetzlich voll und wißt trotzdem nichts. Aber
man darf heutzutage seine Meinung gar nicht
mehr sagen; Ihr überschreit einen völlig. 2ch
finde es vollständig verkehrt, daß die Alten so
beiseite gestellt werden.

Ich : Alle, die deutsch denken, dürfen und
mästen am neuen Staate arbeiten, ob jung oder
alt . Da aber sehr viele Alte so denken wie du,
ist es doppelt und dreifach richtig, daß unser
Führer nur auf die Jugend Laut.

Mn Werbetrupp zieht vorüber: „Luftschutz
tut not !"

10 Jahre später.
Am politischen Himmel sieht es trübe aus. Man

munkelt allerhand . . . Ich bin nun schon ver¬
heiratet und Mutter von drei Kindern.

Im Keller unseres schönen Heims befindet sich
ein Luftschutzraum. Niemand spricht mehr davon,
es ist selbstverständlich, daß man einen hat.

Huuut - bumm! Luftangriff!
Unsere Familie geht in den Keller. Ich mutz

plötzlich stark an A. denken. Der Luftangriff geht
vorüber. Es sind nicht viel Menschen zu Schaden
gekommen, aber die Leiche von A. hat man
gefunden.

Deutscherwach' auf nun und reih' dich «in!

Verordnung
über die Erfassung und Ausbildung von Hilfs¬

kräften im zivilen Luftschutz
vom 30. November 1934.

Der zivile Luftschutz dient dem ganzen Volke;
er soll dazu beitragen, die Kultur und die Wirt¬
schaft unseres Volkes ebenso wie das Leben und
die Gesundheitjedes einzelnenzu erhalten. Wegen
seiner Notwendigkeit für den Bestand und das
Dasein unseres Volkes darf keiner beiscitestehen;
vielmehr muß jeder, der hierzu aufgerufen wird,
innerhalb des zivilen Lustschutzes die ihm zuge¬
wieseneAufgabe übernehmen, sich für sie vorbe¬
reiten und sich ihr widmen. Ebenso muß jeder
Leiter eines Betriebes oder einer Organisation
den ihm unterstellten, von dem zivilen Luftschutz
erfaßten Personen die Möglichkeitzur Ausbildung
hierzu geben. Um diese Pflichten auch rechtlich zu
verankern, verordne ich zur Erfassung und Aus¬
bildung der für den Sicherheits- und Hilfsdienst
benötigten Personen für das bremische Staatsge¬
biet folgendes:

1.
Personen, die durch die zuständigen Behörden

für den Sicherheits- und Hilfsdiensterfaßt werden,
sind zu tätiger Mitarbeit im Sicherheits- und
Hilfsdienst verpflichtet; d. h.

s) zum Besuchder von der Behörde für Luft¬
schutz angeordneten Lehrgänge,

l>) zur Teilnahme an Lustschutziibnngenent¬
sprechend den Anordnungen der mit der
Durchführung von Lustschutzübungenbeauf¬
tragten Stellen,

c) zur Erfüllung aller weiteren Pflichten, die
von der Behörde für Luftschutz auferlegt
werden.

2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

und gegen die auf Grund der Ziffer 1 erlassenen
Anordnungen werden mit Geldstrafe bis zu
ISO RM., im Unvermögensfallemit Haft bis zu
2 Wochen bestraft.

Bremen, den 30. November 1934.
Der Senator für Inneres und Justiz

gez. Th. Laue.

Ausnahmesonntagevoe Weihnachten
Nach der Bekanntmachungdes Herrn Senators

für Inneres und Justiz vom 1. November 1934
dürfen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter im
Handelsgewerbeund zwar 1. inoffenenBer-

kaufs st eilen und 2. in Versandgeschäf¬
ten  am 9., 18. und 23. Dezember 1934, vqA
15 bis 19 Uhr, beschäftigtwerden. Im Gegen¬
satz zu der Regelung in früheren Jahren ist in
diesem Jahre die Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe
also nur den in der Bekanntmachunggenannten
offenen Verkaufsstellenund Versandgcschästen ge¬
stattet, den übrigen Zweigen des Handelsgewerbes
und namentlich dem Großhandel aber verboten.

Ein Einbruch  wurde gestern nacht in einem
Eoldwarengeschäftder westlichen Vorstadt verübt.
Der Täter schlug, während sein Komplice
„Schmiere" stand, mit einer Axt die Schaufenster¬
scheibe ein, griff 4 Schauteller mit Ringen und
floh unter Zuhilfenahme eines Fahrrades . Durch
den Anruf eines Anwohners unsichergeworden,
stürzte er jedoch, wobei ihm 2 Schauteller wieder
entfielen. Da das Rad bei dem Sturz beschädigt
worden war, setzte er seine Flucht mit dem Rest
seiner Beute zu Fuß fort und konnte leider ent¬
kommen.

Von unglaublicher Roheit  zeugte ein
Vorfall, der sich gestern abend an der Straßen¬
kreuzungKaiserstraße-Schlltzenwallstraße abspielte.
Ein Herr und eine Dame, beide einen Hund an
der Leine führend, gingen aneinander vorüber.
Die beiden Vierbeiner fanden keinen Gefallen
aneinander, und kläfften sich heftig an. Der „vor¬
nehme" Herr hatte darob nichts Bessereszu tun,
als den „gegnerischen" Hund recht roh vor den
Kopf zu treten und ihm eine erheblicheVer¬
letzungbeizubringen.

Wieder ein Dolksschäöling
in Schutzhaft genommen

Zur Mahnung an Gleichgesinnte
Die „NordischeRundschau", die parteiamtliche

Zeitung Kiels, berichtet über einen besonders
krassen Fall gemeinfchaftsschädigenden Verhaltens.
Der Inhaber der Firma E. SchröderL Sohn, Ober¬
meister einer Innung , untersagte einem Lehrling,
der SA.-Mann ist, den DeutschenGruß mit der
ironischen Bemerkung: „Ich bin nicht Herr
Hitler , ich bin Herr Schröder,  bei mir
heißt esgutenMorge  n". Dann flog der Lehr¬
ling aus der Werkstatt. Es wurde ihm anheim
gestellt, die Werkstatt erst wieder zu betreten,
wenn er „guten Morgen"  sagte. Auch einem
Vertreter der DAF. gab Schröder aus die Vor¬
haltungen wegen seines reaktionären Verhaltens
die Antwort, er sei nicht Hitler, er sei Schröder.
Dieser Fall hat in der Kieler Öffentlichkeit starke
Erregung hervorgerufen, zumal Schröder es mit
seiner Gefinnnung vereinbaren konnte, Staats¬
aufträge und Staatsgelder in Empfang zu neh¬
men, dem Staate aber die schuldige Achtung
versagt. Eine empörte Volksmenge hatte sich
abends vor dem Hause des Volksschädlingsange¬
sammelt, um dem Reaktionär die Meinung über
fein Verhalten unzweideutig zum Ausdruckzu
bringen. Er wurde durch die Straßen
geführt , bis ein Uebersallkommando
die Volksmenge auslöste und Schrö¬
be rinHaftnahm.

Lnllvorklas , ckv grate Illnnn . . .
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Tag der nationalen Solidarität
Am Sonnabenö sammeln für das WinteeWsswei-k:

Kaiser-Wilhelm-Platz: Kreisleiter Blanke, komm.
Bürgermeister Heider, Standartenführer
Geister.

Marktplatz (Börse) : Gauamtsleiter Dieckelmann,
Senaror Th. Laue.

Marktplatz (Schütting) : Gauschatzmeister Psesfer-
mann, Senator Flohr, Gauamtsleiter Platc.

Altes Rathaus (Ostportal) : Oberbannführer Jung,
Standartenführer Köwing, Brigadeführer
Fcnz.

Theaterberg: Senator Otto H. Bernhard, Kreis-
amtsleiter o. Hagel, Standartenführer
Eerking, Standartenführer Borre, Standar¬
tenführer Lüdemann.

Hillmanns Hotel: OberführerHarm, Dr. Seidler,
Senator v. Hoff, SA.-GruppensllhrerVöhmker

Herdentor (Vorgsrld S- v. Salzen) : Brigadesiih-
rer Ude, Sturmhauptsührer Schiidtler, Bri¬
gadearzt Dr. Rode.

Sögestraße: Standartenführer Clausen, Standar¬
tenführer Kellert, Standartenführer Hinz,
Standartenführer Stelzer, Adjutant der Rei-
terstandarte Dose.

Bahnhossplatz (Hotel Columbus) : Standarten¬
führer Venson, Arbeitssührer Klein.

Bahnhofsplatz (Fremdenoerk.-Verein) : Arbeits¬
führer Hosfmann, Kreis-Eerichtsoorsitzer
Struck.

Bahnhossplatz (Straßenbahn-Haltestelle) : Kreis-
gerichts-VorsitzerMühlhausen, Kreisgerichts-
VorsitzerCastens.

Bahnhofsgebäude: Arbeitssührer Zweifsel, SS .-
Sturmsührer Piorkowski, 3 Abteilungsleiter
der Deutschen Arbeitsfront, Oldenburg.

Ecke Bischofsnadel—Wall: LandesbischofLic. Dr.
Weidemann, Präsident des Landesgesund¬
heitsamts Dr. Brauneck.

Ortskrankenkasse: Kreisamtsleiter Peters , Kreis-
amtsleiter Wenzel, stelln. Ortsgruppenleiter
des ReichsluftfchutzbundesMarcard , Trupp-
führer des Reichsluftfchutzbundesllllrich.

Ecke Wall—Ansgaritor (Sosna ) : Stelln. Gau-
wirtschaftsberater Schmidt, Deutsches Nach-
richten-BLro.

Am Brill (Kadelbach) : Eauführerin Grete Grim-
sen, Kreisfrauenschaftsleiterin Sophie Win¬
kelmann.

Am Brill (Sparkasse) : KreiskassenleiterBommel-
mann, Kreiswirischaftsberater Dr. Reimers.

Am Brill (Insel) : Kreisfilmleiter Werner We-
gener, Oberregieruagsrat Wöhrl.

Am Brill (Betten-Wührmann) : Kreisamtsleiter
v. Seelen, Kreisamtsleiter Dr. Schubert.

Wilhelm-Decker-Haus: Kreisamtsleiter Willy
Uhde.

Ecke Siclwall —Ostertorsteinweg—Dobben: Dr.
Hertzell, Präses der GewerbekammerEhlers,
Präses der KleinhanLelskammerKallsen, Prä¬
ses der HandelskammerBollmeyer.

Kaiscrbrücke(Am Deich) : KreiskafsenprüferVolte,
Kreisamtslciter Dr. Ertl , Kreiskassenprüfer
Schlund.

Adolf-Hitler-Brücke (Bauhof) : Kreisamtsleiter
Machtan, Staatssekretär Haltermann.

Kette: Sögestraße—Herdentor—Vahnhofstrahe:
Sanitäts -Obersturmbannführer Dr. Hussel,
Sturmbannführer Löbcr, Obersturmführer
Haesker, Obersturmführer Gätjen, Obersturm¬
bannführer Brungers , Sturmführer Steup,
Sturmfiihrer Maß, Sturmführer Schulze-
Dieckhosf.

Kette: Obcrnstraße, Hutsilterstraße, Am Brill:
(bis 17 Uhr) : Reichsminister Franz Seldte,
und 8 Stahlhelm-Führer.

Kette: Obernstr., Hutfilterstr., Am Brill (ab
17 Uhr) : Von der Lehrstandarte 2: Sturm¬
bannführer Aichholzer, Sturmbannführer
Scherbaum, Sturmbannführer Frey, Sturm-
hauptsührer Fritsch, Obersturmführer Boll-
brinker, Sturmfiihrer Schwarzmeier, Sturm-
führer Trunkenpolz, Sanitäts -Obersturm-
üannsührer Dr. Roth.

Kette: Am Brill — Faulenstraße — Dooentor:
Von der Technischen Nothilfe: Neide, Köster,
Nordmann, Gührs, Krieger, Plate.

Bahnhofstraße (Thein-Haus) : Abteilungsführer
Herzverg, Kreisführer Dr. Schütt.

Am Wall (von Ansgaritor bis Bischofsnadel) :
8 Herren der Schriftleitung von den „Bremer
Nachrichten".

Auf dem Straßenzug: Schüsselkorb— Kizpchen-
hauerstraße — Spitzenkiel: Die gesamte
Schriftleitung der „Bremer Zeitung".

Das Weihnachtspaket
Weihnachtensteht vor der Tür . Es wird nur

wenige Haushalte geben, in denen alle Angehöri¬
gen die Zeichen der Liebe und des Gedenkensper¬
sönlich überbringen können. Wohl in jeder Fa¬
milie werden ferne Verwandte, Freunde und Be¬
kannte mit einer Weihnachtsgabe bedacht, und
hoffentlichwird auch so mancherarbeitslose oder
bedürftige Volksgenosse eingeschlossen. Selbstver¬
ständlichsollen die Geschenke den Weihnachtstisch
schmücken; sie müssen also rechtzeitigdem Empfän¬
ger zugehen. Hierfür hat die Deutsche Reichspost
wieder in weitestemUmfange Vorsorge getroffen;
ihre Verkehrsmittel und ihr Personal sind jedem
Ansturm gewachsen. AußergewöhnlichePostver-
Lindungen auf der Bahn und auf Landwegen sind
eingerichtetund die Wagen und Zustellkräftever¬
mehrt worden. Aber die Absendervon Paketen,
Postgütern und Päckchen sollten auch bedenken, daß
der gesteigertePersonenverkehrvor dem Fest leicht
Zugverspätungen und Anschlußverfehlungenmit
sich bringt, daß Witterungsverhältnisse (plötzliche
Schneefälle, Eisbildung usw.) den Verkehr, na¬
mentlich auf der Landstraße, erheblich behindern
können. Darum sollten sie die Weihnachtspäcke-
reien nicht erst in allerletzter Stunde einliefern.

Die Post erleichtert übrigens den Absendern in
den Orten, wo die Paketzustellwagen Schilder
mit der Aufschrift „Annahme von Paketen" tra¬
gen, die Paketeinlieferung. Die Sendungen kön¬
nen dem Paketzusteller mitgegeben werden oder
man kann beim Postamt die Abholung aus der
Wohnung bestellen, und zwar durch Fernsprecher
oder auch schriftlichdurch eine Postkarte ohne
Marke oder einen Zettel. Diese Bestellschreiben
können in die Briefkastengelegt oder den Zustel¬
lern mitgegeben werden; eine Gebühr wird hier¬
für nicht erhoben, sondern nur , wie bei der Mit¬
gäbe am Wagen, 10 Rpf. für die Mitnahme eines
Pakets.

Die Sendungen sollen aber nicht nur recht¬
zeitig eintreffen, sie sollen auch unversehrt und
richtig in die Hände des Empfängers gelangen,
um die rechte Festesfreude zu bringen. Dazu ist
gute Verpackungund Verschnllrung nötig ; nicht
mehr widerstandsfähige Pappschachtelnoder gar
nur schwache Papierumhllllungen sind gerade im
Weihnachtsverkehr eine völlig ungeeignete Ver¬
packung. In den Bahnpost- und Kraftwagen
wüsten die Pakete übereinandergestapelt, an

Unterwegsorten oft in verkürzter Haltezeit ein-,
aus- oder umgeladen werden, sie müssen also
einem gewissen Druck gewachsensein. Die Auf¬
schrift muß recht haltbar angebracht werden, die
Anschrift des Empfängers vollständig und deut¬
lich sein, auch die Anschrift des Absenders muß
aus jeder Sendung angegeben werden. Obenauf
in jede Sendung gehört außerdem ein Doppel
der Aufschrift, damit die Sendung auch ihr Ziel
erreicht, wenn die äußere Aufschrift verloren¬
gehen sollte.

Wenn die Postbenutzer in dieser Weise ver¬
ständnisvoll mitarbeiten, wird sich der Weih¬
nachtsverkehrzu ihrer Zufriedenheit und zur Ge-

Winterhilsswerk
Hausfrau , denken Sie an die Psundfpende?
Nimm auch ein Kind an Deinen Tisch.
Nimm eine Patenschaft des WHW.

nugtuung der DeutschenReichspost und jedes
Postbeamten glatt und reibungslos abwickeln.

Zur Erleichterung der Einlieferung nehmen die
Postanstalten während des Weihnachtsverkehrs
nach Möglichkeit auch außerhalb der Schalt'er-
stunden Päckereien ohne besondere Einlieferungs-
gebühr an. Auch die Annahmeschalter werden
dem Bedürfnis entsprechend vermehrt. Am 24. De¬
zember wird bei den Postanstalten wie in den
Vorjahren der Dienst etwas eingeschränkt, um
auch einem Teil der Postbeamten eine Weihnachts¬
feier zu ermöglichen: die Postschalter werden im
allgemeinen nur »bis 16 Uhr offengehalten, der
Telegrammannahme- und Fernsprechdienst wird
aber nicht beschränkt. Die Regelung des Schalter-,
Briefkastenleerungs- und Zustelldienstes wird
durch Schalteraushang bekanntgegeben.

Jacobs Kskkss
» » « >» >>» . .

ist böcbster Esnuk

kinigs prsisvsrts
Lsispisls unrsrsr
Jtommquolltätsn:

klrc »-Sportivolle
rsin Xsmmgsrn , srprodl»
QuslllLI , rlorlg » » ?srd-
sortlmvnl, 1V0 Srsmm plg.

r « 1n K» mmg » rn,
lllr mo cla r n « pullovsf,
V/s,t«n urv ., 100 Srsmm ?1g.
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Heuttiistücke

Altmahagoni-
Ausziehtisch, Mau,

Werderhöhe 16
Nett .2-Fam .-Hs.
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Pr . 10, A. 3000
Besichtig, heute
v. 2)4—4)4 Uhr

K ü n n I i v I>s

Zuverlässiger , jüngerer , strebsamer

Expedient
sür größeres Speditionsgeschäft , zum
möglichst baldigen Antritt gesucht.

Angeb. unt . N 7063 b. Verlag.

ktsiliro - vsisuckillng uncl IlseUo-
SroSksncNung ruckt psr 1. Isnusr
rosp . ksdrusr oinvn brsnckelcunülgvii

Reisenden
AurlUkrllcko Angsvois mit Sskslls-
snrprllcksn untsf K 70LÜ dolm VsrI.

Lehrling
für das Zahntech¬

niker -Handwerk
gesucht.
Angeb. u. I 7059

Aus sofort
junger , sirer

Hausdiener.
Schmidt,

: Llub zur Bahr,

IVeibliebs
Tücht. Friseuse z.
Aushilfe , Gladc,

Hemelingen,
Mühlenberg

Bei Lsferten keine
Original-

Zeugnisse
bullesen!
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Ansgaritorstr . 91

Sonnabend , 1. 12.
im Stadtzentrum
eine gold. Damen-
Armbanduhr . Abz.
gegen Belohnung.

Bentheimstr . 18

Zwangs.
Versteigerung!

Am Sonnabend,
den 8. Dez. 1934,
mittags 12 Uhr,

versteigere ich aus
dem Grundstück

Ostertorsteinweg
Nr . 46a, einen da¬
selbst untergestell¬
ten 6/24 PS . Per¬

sonenkraftwagen
t4-Sitzer Phaeton)
meistbict?nd gegen
bar.

N u st e d e.
Gerichtsvollzieher

Langenstr . 14
DonM , LS3 7S

Es ist Ihr Vorteil,
in der „Bremer
Zeitung " zu inse¬
rieren ! Sie ersas¬
sen mit Ihrer Wer¬
bung alle Kreise
der Bevölkerung.

' 2 -4

Günst . sür Hand¬
werk., Lad., 3 Zi .-
Wohng . mit Bad
und Lagerräume,
monatl . 100.—

Del. H. 40 711.
Frdl . möbl . Zim.
Gastseldstr . 73, I.
Heizb. möbl . Zi.
Moselstr . I Kpt.

Frdl . möbl . Zim.
Ellhornstr . 10

Kleines Haus , bis
50 Mk. monatlich.
Angeb. u. H 7058
Jg . Ksm., 1 gr . l.
Wohnzi ., Zentrum
per 1. Januar.
Angeb. u . M 7062
Möbl . Zimm . mit

voller Pension,
Nähe Ncmbertistr.
gesucht.
Angeb. u. L 706t

beim Verleger.
Eins ., ruhiges

möbl. Zi . gesucht.
Angeb, u. y. 7064

M 18-8M

Preisskat 8)4 Uhr.
Niedendarp
Altenweg 3

Heute
Gänse -Preisskat.
abends 8)4 Uhr.

Volkmer,Stephani-
torswallstraße 1

8 Uhr:
Gesliigel-Preisskat

„Erlcnstube ",
Haltestelle L. 5,

Erlenstraße,
Ecke Richthofenstr.

Preisskat , Mattfeld
Nordstraße 217

8)4 Uhr . Eins . 1,50

Plkvis - Sirst
20)4 Uhr . '

Fr . Bockelmann,
Westerstraße 118

Preis - Skat
morgen abend

8)4 Uhr , in der
Michaeli -Halle
Dovcntorsdeich

separ. Spielraum,
1a Preise.

Preisskat , 8)4Uhr,
Otto Plaschnick,

Eisbeinkeller,
Broitcnweg

Preisskat
8)4 Uhr , Findorss
Blocklanderstr . 20
Helmut BerSzou

Soll ich zur Wäscherei gehen?

Haben Sie Vertrauen zu Ihrer Wäscherei.
Line Wäscher« , dir Burrms zum Ein¬
weiche» b-mrcht, verdient »rchedingi Ihr
Vertrauen, denn Burnus löst wohl außer¬
ordentlichkräftig den Schmutz, schont «über
dabei gleichzeitig Ihre Wäsche. Burnus
enchalt keinerlei scharfe Säuren , sondern
nur die müde wirkenden Derdauungs-
drüsensäste. Bei einer Wäscherei, die mit

. Burnus einweicht, wird also Ihre Wäsche
_ besonders schön — und außerdem ge-

k i". schont. Wäschereien, die Burnus vrr-
lKI »— >> i wenden, sind fortschriMch und liefern

ein« gepflegte Wäsche von weichem EeK
8r lasse W.
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Srsms, ' Leitung

Ois Wiftsekstt im dlovembs »'
Osr Rukrbergbau 2sigts im Novsmber sins

woitsrs Lslsbung unä Zunskms äsr Oöräsrung,
äas xisiobs gilt kür äas obsrseklssisobs Osbist;
^ .uskubrgssobükts sinä auek weiter nur unter
Rrsisopksrn adsuseblisüsn . In äsr rbsinisob-
wsstkalisoksn Oroüsissninäustris Lsigts sioli
nnvsrsnäsrt starker Inlanäsbsäark ; suob stär¬
kere Oisksrungsn naob äsm ^ uslünäs waren
ksstsustsllsn . Die Nsobkrags äss Inlanäss naeb
NasebiUsn last aller 2lrtsn war bskrisälgsnä,
auob äis äss ^ uslsnäös LSigts MsbrkLob eins
BssSsrung ; bssonäsrs gut war der inlänäisobS
^ .uktragssingang in Büromasoblnsn . Die Oags
äsr Lollngsr Inäustrls ist annäksrnä unvskän-
äsrt gsbllsbsn ; äsr rluslanäsabssts war unein-
bsitliob . Die bskrioäigsnäg Lssobäktlgung äes
Ookomotiv - unä OraktwsgsnbauSs liat Sngslisl-
tsn ; äsr ^ utomobilumsats liegt mengen - unä
wsrtmäülg über äsw äes Vorjahrs . In äsr
Ounkinäustris liat siob äis Rroäuktions - unä
^bsatsstslgsrung kortgssstrt . Ois Oags äsr
olisinisvlisn Inäustris blisb im allgemeinen un¬
vsränäsrt ; äas Ausland kaukt Zumeist nur noeb
äsutsolis Lpsrislkadrikats.

Die Lssobäktigungslags äsr Osxtillnäustrls
ist im allgsmeinsn in äsn äurvli äis OaSsrstokk-
vsroränung gesogenen Orsnsen unvsränäsrt gs-
blisbsn ; äie Robstokkvsrsorguog ist tsllwsiss
angespannt . Der ^ .ultragssingang ist im In-
lanäsgssobäkt rubigsr gsworäsn , im Oxport
selgts siob tsllwsiss eins gswisss Lslsbung.
Das Lsklsiäungsgswsrbs vsrrsiobnsts sumeist
sukrisäsostsllsnäe Lssobäktlgung . In äsr
8obubinäustris ist äas Bsrbstgssobäkt im allgs-
msinsn still , 2Uw Osil bskrisälgsnä . Ois Um¬
sätze in Rauokwarsn lagen teilweise Srbsblieb
unter äsnen äes Vorjabrs . Oas Zvbnittbolkgs-
sobäkt war Zumeist nooli rsobt lsbkakt , wäb-
rsnä äis Nobslkabrikation gegenüber äs » letz¬
ten plansten eins naolilssssnäs Naobkrags ksst-
stsllt . Ois Oags äsr Rapisrinäustrls ist 2isw-
lleb unvsränäsrt ; im Zsltungsgswsrbs lag äas
^imsigsngssobökt wsssntliob ungünstigsr als im
Vorjabr . Ois Zsmsntsrrsugung blisb unvsrän-
äert , wäbrsnä äsr Zsmsntvsrbrauvb saisongs-
mäü naoblisü . Im Rlskbau bsrrsobts wsltsrbln
Zuweist vsrbältnismäüig guts Lssoliäktigung,
äss Boobbaugswsrbs Isiäst äagsgsn unter ^ uk-
tragsmangsl.

In äsr läülilsninäustris waren äis ^ bsatr-
möglillliksitsn kür Msl/snwskl rumsist gut , kür
Roggsnmsbl äagsgsn srsobwsrt . ^ .uoli kür Lkar-
garins bsstavä lsbbaktsrs Nsobkrags . Oas 6s-
sbkäkt im Mslnbanäsl rsigts lw November
sinsn Ltillstanä . Ois Lssobäktlgung in äsr
Lrauinäustris war günstigsr als im Vorjabr;
äas glsiobs gilt kür äis 6pirltuossnkabriksn.
,4uok in äsr 2igarrsninäustris lisrrselits leli-
liaktsr ^ uktraxssingang . Iw Oinrslkanäsl liat
äis blsksrigs Ossvkäktsbslsbung nlvlit angslial-
tsn ; in Osxtilisn vsrläukt äas 6esodäkt wisäsr
in norwalsü Labnsn.

lorkioäustrie : Ois lkorkgewinnungsarbsitsn
in äsn käoorsn sinä äsr äabrssrslt sntsprsobsnä
iw allgsmeinsn singsstsllt woräsn . Lei äsr

*!lArkstrsu - unä 1'orkmullinäustris bat äsr klot-
tsrs Vsrsanä , über äsn bsrsits im Oktober ds-
riobtst wsräsn konnts , angsbaltsn , tsilwsiss
bat sr sogar noob slns wsitsrs ötsigsrung sr-
kabrsn . Ois Vsrlaäunxsn naob Osbsrsss bs-
wsxtsn slob auk äsr glsiobsn Höbe wis in äsn
Vormonats ».

Ikisoklnällstrio : vsr Lssobäktigungsgraä in
äsr Oisoblnäustris war salsonmLLig gut . 80-
langs äsr äsutsobs Osringskang (stwa bis rum
20. Hovsmbsr ) anblslt , wuräsn Herings 2U Oa-
gsrrwsoksn slngssalrsn.

Ols Olukauksprsiss lagen stwa 10 V« bvbsr
als iw Vorjadrs . viss war auk Lum Os !l knap-
psrs 2ukubrsn lrurück ^ukübrsn . Ois Vsrkauks-
prslss war .sn bis sum 25. blovsmbsr in Auswir¬
kung äsr ^ noränungsn äsr ilVirtsobaktliobsn
Vsrslnlgunx äsr Oisoklnäustris vsutsoblsnäs
unvsränäsrt . Von äsm gsnsnntsn Osrmin ab
ist äis Orslsblläung äurob sins ^ .noränung äss
Lsiobskommissars kür. Orsisübsrwaobung wis¬
äsr bsrgsstsllt.

vui'eti »lski'ungsfssiksit rui' ^uksnksncislsfi'eiksit!
kreielisbsuskmfükfsi ' vo^ 681° IVIŝins

vor ksiodsmiaiZtsr kür Druadruas unä
VaaSvrirtsoliLkt, 8 . tValtbsr OarrS,
spaod sm t . uml a. vorembor vor äsn
OikiüiSrkorps üor Î oräseostatlon ill tV i 1-
bslmsbavsii  unä äsr vstsoostatloa in
8 ioI über äis Lukesdell der ustlousl-
sorlslistisvkoll Lsuerllpolltik.

IVenü bsutS von äsr IVsltwirtsobskt unä
ibrsm 2usamwsnbruok gssproobsn wirä , so
äsnkt man äabsi niobt stwa an sin natürlisliss
blsbsnoinanäsr vsrsobisäensr Volkswirtsobsktsn
unä ibrS nstürliobsn ^ ustausobbsrisbungsn un-
tsrsinanäsr , sonäsrn man msint vislmsbr jsns
sigsntümliobs Oorm unä Osstsltung äisssr
^ustausobbsrisbungsn , äis sieb im Osuks äsr
lstrtsn künkrig äabrs bsrsusgsbiläst batton unä
äis man Vislloiübt riobtigsr — wis ss äis Ong-
länäsr suob tun — mit IVoltlianäsl  bs-
2siobnst als mit IVsltwirtsobakt.

IVsnn man vsrstsbsn will , warum äisssr
'IVsItbgnäol in sins so sntsobsiäsnäs L r i s s
binsingsratsn muüts , brauobt man sieb nur äsr
Ontstsbung äissss IVsltbanäsIs ru sntSinnsn.
Im Oauk äss 19. äabrbunäsrts soblosssn sieb
käst alls Völker äsr itVirtsobaktsansobsuung an,
äis naob innsn äsn kreisn IVsttbswsrb , naob
aullsn äsn kreisn IVsltbanäsl mit sieb braobts.
Os war sslbstvsrstänäliob , äaü im 2ugs sinsr
solobsn Ontwivklung alts IsbsnsgssstLliobe 2u-
sammsvbangs sinkssk ssrrisssn wUrcksn. ^ ueb
OsUtsüblanä war sntsobsiäsnä äavoo bstrokksn.
leb äsoks niobt nur äarsn , äaü uns wiobtigs
lanäwirtsobaktliobs  Or ^sugungsrwsigs
verloren gingen , wis stwa äis Lobskruobt , äsr
Vnbau von Olaobs unä Hank , auob niobt äarsn,
äaü wir in unssrsr Ostrsiäs - unä Osttvsrsor-
gung abbsngig wuräsn von äisssr übsrnstiona-
Isn Osmsinsobskt äst Vksltwirtsobakt ; sonäsrn
isb äsnks auob an äis stillgslsgtsn Ikupkor - unä
Llsis r 2 g r u b s n im Oars , an äis stillgslsg¬
tsn Oisensr ^grubsn im Lisgsrlanä unä Oillgs-
bist unä an manobs anäSrS IVsrkstätts nations-
Isr i^rbsit , äis als Opksr äsm illtar äsr Vslt-
wirtsobakt äargsbraokt wuräs.

blaob äsm ^ .ussioanäörkallsll äsr altsn V' sl t-
wirtsobakt sntstsbsn in äsr ganLsn IVslt
Llookbiläungsn.  Lkan äsnks an äis
kobutrLoll - unä IVäbrungSpolitik äsr Vsrsinig-
tsn Ltsatsn , an äis Oolitik äapans in äsr blanä-
soburs ! unä in Obina , an äis russisobsn Oünk-
jabrss -Oläns unä an äas kraimösisobs Lolonisl-
rsiob , äas „gröllsrs Orankrsiob ". Os ist sslbst-
vsrstänäliod , äaü auob unssr Oanä , gewollt oäsr
niobt , in älsss Ontwioklung bineingsrisssn
wlrä.

,VVonn äis Voltwirtsvbakt In versobiväono

grobe kvkollsn ausslnsnäsrbrtokt , so müssen

auob Wir uns auk eine Lvbolls , auk äie eigene
Lvkolle retten.

Osr 2wang äisssr gröllsrs » gssobiobtliobsn
Ontwioklung , äsr sioli ksin Oanä msbr sntsie-
bsn kann , wirä kür Osutsoblanä adsr noob
äuroli seine bssonäsrs wirtsobsktliobs unä po-
litisobs Ontwioklung verstärkt , äis sieb aus
äsm Vsrtrag von Versailles  ergeben
bat . Oisssr Vertrag war sin bloliss politisobss
Llaobtinstrumsnt gsgsn  Osutsoblanä . Oas
xolitisoks ^ bbängigksitsvsrbaltnis sollte sll-
mäbllob äurob sin wirtsobaktliobss,  aber
um so äsusrbaktsrss abgelöst wsräsn . Oiesss
wlrtsobaktliobs ^ bbängigkeitsvsrbkltnis wuräs
orrwungon äurob äis Ostsaobs , äaü wir uns
niobt wskr aus unssrom sigsnsn lZoäsn srnäb-
rsn oäsr bsklsiäsn konnten . ^Vir mulitsn ver¬
snoben , sunäobst unsers Ornäbrung ural anäsrs
wiobtigs Oobsnsbsäürknisss aus äsm sigsnsn
Loäsn siobsrsustsllsn ; wir mulitsn also äsn
gobwsrpunkt unssrsr V̂ irtsobaktspolitik auk
äis Linnsnwirtsobakt , gans bssonäsrs auk äis
Oanäwirtsobakt  vsrlsgsrn.

Oisss Verlagerung bsäsutst
keine Oreisgabe äsr ^ uüsnwirtsvkskt!

Vislmsbr soll uns srst äis Habrungskrslksit
auob äis l̂ullsnbanäslskrsibsit sivbsrn . Oas
Ounäawsnt äissss nsususrriobtsnäs » Oskügss
können äabsr nur äsr slgsns Loäsn  sein
unä äsr Lausr,  äsr ibn bsarbsitst . Orst auk
äisssr Orunälags kann unä soll allmäbliok , in
sinsm natürliobsn Vorgang , äis gssamts Virt-
sobakt nsu gestaltet wsräsn.

Ols nationLlsosialistisobs Agrarpolitik oäsr
Lausrnpolitik siebt ibrs 6runäxksi1sr  in
ibrsn bsiäsn nsusn Ossstrsn, äsw Lsiodssrb-
bokgSssts unä äsm Lsiobsnäbrstanäsgssst .̂

Oas Osiobssrbokgsssts  gebt äavon
aus , äail äsr Lausr kür äis 6ssamtwirtsobakt
unä kür sein gsnrss Volk als Ornälirsr unä als
Llutqusll sins wsssntliobs Lukgsbs ru srküllsn
bat . Osr bäusrlioks 6runä unä Loäsn wullts
äabsr aus äsr Vsrklsobtung mit äsr sogsnann-
tsn kapitalistisobsn IVirtsobakt , bsi äsr sr sbsn
Isäigliok äis Rolls als Oünäslsgsgsnstanä oäsr
Rrsäituntsrlsgs spislts , bsrausgslöst wsräsn.
Osr Rsiobsnäbrstanä  stellt in ssinsm
Ausbau , in ssinsr Olieäsrung unä in ssinsr
Disciplin niobts anäsrss äar als äsn Lusäruok
sinsr nsusn Oränung auk äisssm Loäsn . Oas
Rsiobssrbbokgssstr verbürgt äis Ltstigksit unä
8 !obsrbsit , äss Rsiobsnäbrstsnäsgsssts vsrbürgt
äis Oränung . illlss srgän ^t siob notwsnäig.
Inkolgs äsr Osvissnsobwisrigksitsn wüsssn wir
mit äsn uns aus äsm sigsnsn Loäsn 2ur Ver¬
tilgung stsbsnäsn Orrsugnisssn bausbaltsn.
Oisssr ^ .ukgabs äisnt äis Nsrktoränung . Ois
Asrktoränung  soll sin V ŝrlc ^sug ssin,
um äsn blrsobsinungsn äss bkaagsls wis auob
äsn Orsvbsinungsn äss Osbsrklussss bsgsgnsn
rm kövnsn . Vksdrsnä untsr äsr krsisn Lkarkt-

wirtsobakt wiläs Rrsissobwsnkungsn äis Rolgs
äissss IVsobssls von LIsngsI unä Ilsbsrkluü sinä,
soll äis käarktoränung sins ststigs  Ont-
wioklung , also grunäsätsliob kssts Rrsise ver¬
bürgen . Oisss ststigs Rrsisgsstsltung gibt uns
srst äss Rsobt unä äsn läut , äsn Lausrn ru
sinsr mögliobst groilsn 8tsigsrung ssinsr Or-
2sugung , su sinsr Anspannung ssinsr Osi-
stungskäbigksit suksukoräsrn . Im Rsbmsn
ksstsr Rrsiss kann jsäsr sinsslns äurob Osi-
stungsstsigsrung auob ssins Oinnalimsn stsi-
gsrn ; bisr kann er in sobtsn  Osistungswstt-
bswsrb mit äsn snäsrsn trstsn unä ssins ? ri -
vatinitiativs  im bsstsn 8inns sntksltsn.

Ois Llarktoränung ist äis Vorsussstsung kür
äis Osistungsstsigsrung äss sinsslnsn unä äamit
suob kür äis Orrsugungsstsigsrung , äis gsgsn-
wärtig kür gsnü Osutsoblanä notwsnäig ist.
Oas 8zmtsm äss Rrsibanäsls mag untsr äsn Vor-
sussstsungsn , äis im 19. äsbrbunäsrt vor-
bsrrsobtsn , riolitig gswsssn ssin . Ilsuts ist ss
äurob sins tiskgsbsnäs Rntwioklung übsrbolt
woräsn unä inkolgsässssn kslsob . Os Kommt
also jstst äarsuk an , auk äsr Orunälsgs äsr
nsusn Ontwioklung , mit äsr wir als Ostbsstsnä
roobnsn müsssn , äurob sin nsuss 8^ stsm äis

gestörts wirtsoliaktliobs 6emeinsvbakt8arboit
äsr Völker wieder bsrrmstellen,

wsil svblisllliob jsäsr Lullsnbsnäsl niobts
anäsrss äsrstsllt als äis bsnäslsmsüigg Lilsns
solobsr Osmsinsobsktsarbsit . Ilnä äissss Z^ stsm
ist unsers Lkarktoränung.

Oin nsuss 8xstsm wsltwirtsobaktlivbsr 8s-
üisliungsn sntstsbt . Os ist in ssinsn ganssn
Orunägsäanksn visllsiobt niobts anäsrss als

äas System äsr alten äoutsobvn Hanse , auk
äie gegenwärtigen Vorbältnisss übertragen.

Ois bsuts aus äsm bäusrliobsn ^ .bsebnitt kom-
msnäsn 6säanksn 2ur klsuoränung äsr äsut-
sobsn IVirtsobakt stslloo ksins äuüsrliobs 8tsn-
ässpolitik im sngsrsn 3inns äsr , sonäsrn aItss
äsutsobss 6säsnksngut , äss siob bsim Lauern
am säbsstsn srbaltsn bat unä jstst wisäsr naob
äsr Orwsokung äurob iläolk Ilitlsr bsrvor-
gsbrooksn ist.

Os banäelt sioli bei äsn wirtsobaktliebsn Um¬
wälzungen , äie beute vor sieb geben auä äie
sieb gewiü nocb lange  2 oit  binstrecksn wer¬
den , um niobts anäsrss als um äie Roukormung
eines eigenen äoutsoben IVirtsvbaktsgoäaukvns,
einer eigenen äeutsvben IVirtsebaktsgesinnung.

Oiiä genau so wie äer englisebs 6väanke vom
„krse traäe " ein grobes wirtsvbsktlivbes Zeitalter
bestimmt unä bekerrsebt bat , so Kokken wir , S»L
äsm kommenden Zeitalter äer neue äsutsvbv
Oeäanko , nm äsn wir beute alle ringen , sein
Olspräge geben wirä.

Werbung vsrsisrkt Wirtsebsstslo'sislsuf
VIs Lnrslgs srfskt s »s i-isusbsltungsn I

kauisrung äsr Nordsee . In unserm gsstrigsn
Lsriobt wuräs aus Vsrssbsn äis Oatssobs , äaü
auob äis Rorääsutsoks Lrsäitbank ^ ..-6 . äsr
blorässs sinsn Osilbstrag ibrsr Roräsrungsn in
Lvbs .von 1874 500 Mä gsgsn 6swäbrung neuer
Aktien erlassen babs , niobt srwäknt . Lsi äsm
Lstrags von 275 000 Rkl banäslt ss siob um äis
Oommsrs - unä Rrivatbank , niobt um äis Lrs-
msn -i4msr !ka -Lank , äis kür äis blorässs nlsmals
sin Lonto gskükrt bat.

I,etrts tlsncielsmelclungsn
Isxtil -Insolvsnr . Ois Ouokgroükanäslskirma

lä . 8 obulmann in OI  ä s n b u r g/Oläbg ., bat
laut „Lonksktionär ", ibrs Zablungsn sivgs-
stslit . Oin geriobtliobss Vsrglsioksvsrkakrsn
wird angsstrsbt . Osr 8tatus verssiobnst
Rassiv/en von 110375 Rbl , äaruntsr 34000
RKl Marsnsobuläsn , 40 000 Rbl iiVsobsslvorbinä-
liobksitsn unä 28 000 RN Lanksobuläsn . Ois
Aktiven stsbsn äsn Rassivsn glsiob . Oas §Va-
rsnlagsr , wird mit 103 000 Rlä und äis duüsn-
stänäs mit 7000 Rbl bswsrtst . Lins Oläubigsr-
vsrsamwlung bat noob niobt stattgskunäsn,
wobl aber sind bsrsits Lssxrsvbungsll mit äsn
Lauxtgläubigsrn abgsbaltsn worden.

Veutsobv Zuvkerbank L6 ., Berlin . Ois 6V.
gsnsbmigts einstimmig äsn ^ bsobluü kür äas
am 31. Lugust 1934 bssvästs Ossodäktsjakr und
die dussobüttungsn von wisäsr 15 V« vlv . i-
äsnd  s auk das von 0,6 bkill . RN . Vus äsm
Luksiobtsrat ist Oriob Oangsn (Rorääsutsobsn
Zuoksr -Rakkinsris 146 -, Rrsllstsät ) ausxssobis-
äsn . Usugswäblt wuräsn Rrok . Or . O. Lurk,
Llsttsnäork , und an 8tsIItz äss vsrstorbsnsn
Lommsrneisnrats Rabbstdxs Oir . Larl Lüok-
ting ( 2uoksrkabrik Rlsin -IV anrlsbsn ) . Ois
.Aussiebten kür äas neue Ossobüktsjabr wsr¬
äsn als gut bsssiobüst.

*
Ois Ravag Rauobwarsü -Vvrstsigsrungs -^ 6.

in Osiprig bat laut „Vsxtil -itVoobs" in Oonäon
sins Vsrstöig6rungs -.4.6 . untsr äsr Rirma „Ra-
vag kur 8alss Oompanx , Otä ., gsgrünäst . Von
äisssr Roobtsrgsssllsobakt wird auk 6runä von
Vsrsinbarungsn mit süäwsstakrikanisobsn Oar-
msrn äis Vsrstsigsrung süäwsrtakrikanisvbsr
RsrsiansrksIIs äurodgskübrt.

Ois Lausissn L Ois L6 ., 8obubkabriksn,
8tuttgart -Lad Oannstatt . bat Ibis Rirma in LIsr
osäss Lobubkabriksn ^ .6 . abgsünäLrt.

Osr Verband äsr V^orbungstreibsnäsn s . V.
trat in Lsrlin ru sinsr ^ .rbsitstagung nusam-
msn . Osr Ositsr äss Vsrbanäss , Obr . ^iät.
Lupksrbsrx,  srklärts in ssinsr Orökk-
nungsanspiaobs , äaü äis blsuorganisation äsr
iiVsrdungtrsibsnäsn stwa ärsi Visrtsl Nillionsn
iiVsrbungtrsibsnäs allsr ^ rt vom gröütsn bis
rum KIsinstsn bsi korporativer und Oinsslmit-
glisäsobakt umkasss . Ois gröütsn Ziels äss
altsn Rsklamssobutrvsrbanäss ssisn jstst naob
25jübrigsm Ramxks äurob äis blaünabmsn äss
Msrbsratss äsr äsutsobsn ZVirtsokakt mit sinsm
8odlags srrsiobt woräsn . Ois nouen ^uk-
gabsn , äis siob äsr Vsrbanä stsllt , ssisn von
äsnsn äss Röklams -Lobut ?vsrbanäss wsssntliod
vsrsobisäsn . iVVäbrsnä äsr Rsklams -Zobutrver¬
band in sinsr vergangsnsn Opoobs sins kämp-
ksrisobs blission ru srküllsn batts unä biswei¬
len noob äanaob strsbsn muüts , sins Zurüok-
ksltung in äsr ,Verbring ru swpksblsn , vsr-
trsts äer Vsrbanä äsr Verbungtrsibsnäsn äsn
8tanäpunkt sinsr Verstärkung äsr
iV. s rb  s t äti  g k s i t . ILr ssi bswuüt wsrbs-
k r s u ä i g.

Bin Ver/iobt auk Werbung wäre immer von
Aokaäen . dilss 6eiä , was auk dem Vsge äer
Vorbung äurob äie V irtscbakt klieüt , trage in
irgendeiner Rorm dann bei , äie äeutsvbe .IVsr-
bung in 6ang su baitsn , es svbakkv Lrboitsmög-
livbkvit unä damit Oütorverbrauob.

Osr Vsrbsrat äsr äsutsobsn Virtsobakt babs
ässbalb äsn ^ nsobluü aller äsutsobsn .Vsr-
bungtrsibsnäsn an äsn Vsrbanä gs-
wünsobt und smpkoblsn , um die äsutsobs Ver¬
bring Lum Vobis äsr Ossamtwirtsokakt und äss
slnsslnsn Oewsrbstrsibsnäsn bsäsutsod wirk¬
samer kvrdsrn gu könnsm

blaob d .uskübrungsn äss srstsa Ossobäktsküb-
rsrs äss Vsrdandss vr . äunoksrstorkk spraob
äsr 8aobbsarbsitsr äss Vsrbsratss äsr äsut-
sobsn Virtsobakt Or . Osussr  2U aktusllso
Rragsn äsr Vsrbunx . Or ksnnssiobnsts es als
die ü -bsiobt äss Vsrbsrats , die Virtsobakt so
wenig wis möxliob mit Rsglsmsntisrungsn ru
bslastsü . Ontsprsobsnä äsr , Vsssnsart dsr Ver¬
bringen , dis auk äsn lässn slnuslnsr Rsrsön-
liobksitsn bsruksü , soll jsäsr Vsrbungtrsi-
bsnäs In äsr Ausübung unä äsr Osstaltung äsr
Vsrbstätigksit krsi ssin . Ilsbor äis d .nnsi-
gsnwsrbung,  insbssonäsrs ibrs Neuord¬
nung äurob den V .srbsrat , spraob Llsrr ? rü -
k s r.

Bssonäsrs interessant waren ssins dusküb-
rungsn übsr

die Vvrbung äurob Lnireigon,
kür die käst 8000 Zsitsobriktsn und rund 3500
OlagssLsitungsn sur Vsrkügung stünden . 4i.uk
6runä äsr ^ .uklagsmsläungsn an äsn Vsrbsrat
ssi ksstgsstsllt woräsn , äaü allein äis 3500
"Lagssssitungsn in sinsr Ourodsobnittsauklags
von 17Vr Llillionsn srsobsinon . Lisrvon wsr¬
äsn an voll Lablsnäs Lsriisbsr unä OinssIKLu-
ksr untsr lüinbssisbung äsr 2U srmäüigtsn Ls-
sugsprsissn abgsgsbsnsn Zeitungen äurob-
sobnittliob 15,3 Llillionen 8tüok gslisksrt.

8slbst wsnn dabei dsr Ooppslbosug dsrüok-
siobtigt wird , vorblsibt noob äas srstaunliobs
Rssultat , äaü nabsru auk jeden  äsutsobsn
Rausbalt sins Vagssrsitung sntkällt.

RUr äsn Vorbungtrvibenäen ergibt siob also
die Nöglivbkeit , äurob die Zeitungsanreigs in-
norbslb von 5 oder 6 "lagen seine Verbring in
nabera SO "/» aller Oausbalte  ru tragen.

i4uelr äis auüororävntlivbsn grollen Vvrdrei-
tungsmögllobkelten kür äie Ilnterkaltungs - unä
Ravbroilsvbrlkten liellon äie Lebauptung ge-
rovdtksrtigt vrsoboinen , äail äis Zeitung unä
Zsitsvbrikt eine käst lüvkvnioso Orkassung aller
Ilausbaltungen srmögltobt.

Osr Ossobäktskübrsr äss Rsiobsvsrbanäss dsr
äsutsobsn Zsitungsvsrlsgsr Nix srwsokts ^ uk-
msrksamksit kür äis ^ .ukgabsn äsr Zsitungsvsr-
lsgsr unä ibrs Zusammsnarbsit mit äsn Vsr-
bungtrsibsnäsn.

lllan müsse sieb daran gewölrnen , äsn
Vvrbowert einer Zeitung niobt immer nur

naob ibrsr Luklage ;su beurteilen.
Os ssi natürliob , äaü sins Zsituog äurob ibrs
inbaltliobs Osstaltung auob suglsiob 2um Osssn
äsr ^ .nrisigsn anregt , wis anäsrsrssits äsr Ln-
ssigsntsil aber dann niobt bsaobtst wird , wsnn
äsr Osxttsil vsrnsoblässigt wird . Lus äisssr
Ltruktur sinsr Zsitung srgsbs siob auob ibrs
Preispolitik.

^ .uob äis Orau ssi ss , äis ^ .rmsigsn lsss unä
idnsn so sum bsstsn Vsrbssrkolg vsrbslks.
llsrr Vix sokloü mit sinsm Ilinwsis auk eins
vsrstänänisvolls Zusammsnarbsit rwisobsn Zsi-
tungsvsrlsgsrn und Vsrduugtrsibsnäsn . Naob-
äsw auob Lsrr blstsgss im -luktrags äss
Rsiobsvsrbanäss äsr ^ nLsigsnmittlsr äis
OrüÜs ssinss Vsrbanäss übsrbraobt batts , bs-
sobloü sins ^ .usspraobs übsr Oögsnwsrtskragsn
äsr Vsrbung äisss kür äis gssamts Vsrbswirt-
sobakt riobtunggsbsnäs ^ .rbsitstagunx.

2ur krUelcglieclei 'ung cies LasiEgebiets
VIs virtseksttlleksn unci finsnrisllsn Vsrsinbsrungsn

Berlin , 6. Osrsmdsr.
Im Oauk äsr Lssprookungsu , äis bis ruw

3. vsusmbsr in Rom stattkanäsn , babsn siob
äis Vsrtrstsr äsr äsutsobsn und dsr kransösi-
soksn Rsgisrung kür äsn dritten im Vsrsaillsr
Vertrag (8 35 i4bs . v äss Laarstatuts ) vorgs-
ssbsnsn Oall übsr kolgsnäss gssinlgt:

Ois kransösisobsn Ooräsrungsn kür Varsn,
äis vor äsr Lsnäsrung äss Rsgimss naob äsm
8asrgsbist gslisksrt sinä , wsräsn in Oranks in
Raris von äsm Okkios Oranoo -^ Ilsmanä äss
Raismsnts Oommsroiaux bsgliobsn . Ois saar-
länäisobsn Ooräsrungsn gsgsnübsr Osutsoblanä
wsräsn untsr äsnselbsn Voraussstrungsn in
Rsiodsmark in Lsrlin von , äsr Zuständigen 6toIIs
bsgliobsn.

Ois bsiäsn Rsgisrungsn nsbmsn an , äaü iw
dritten im Vsrsaillsr Vsrtrag vorgsssbnsn Oalls
äsr Völksrbunäsrat eins Ilsbsrgangsrisit
Lwisobsn seiner Ontsobsiäung unä äsm Oags äsr
i4snäsrung des Rsgimss ksst ^usstusn babsn
wird , und sind in dem Vunsobs einig , äaü äisss
IlsbsrgangSLöit so kurr , wis SS nur lrgsnä vsr-
sinbar ist , bsmssssn wsräs und äaü wäbrsnd
dieser 2sit dis Rsiobsrsgisrunx im Rsbmsn äsr
.vom Völksrbunäsrat bsi ssinsr äanuartagung 2U
trskksnäsn ^ noränungsn mit äsn Lsböräsn äsr
Rsgisrungskommission in wirksamer Vsiss bis
su äsm Oags Lusammsnarbsits , an äsm äis Ver¬
waltung äurob äsutsobs Lsamts übsrnommsn
wird.

Im ärittsn iw Vsrsaillsr Vertrag vorgsssbs-
nsn Oalls wird dis kraimösisobs Regierung äsr
äsutsobsn Rsgisrung ibrs Oigsntumsrsobts an
äsn Lorgwsiksn , Oissnbaknsn , Zollbaknböksn
und äsm sonstigsn im 8aargsbist bslsgsnsn
unbswoglioksn Vsrmögsn gsgsn Zablung sinsr
kausobalsumms von 900 läill . Oranks übsr-
tragsn . Ois kolgsnäsn Punkts bstrskksn äis
Zadlungsrsgslung , äis Oinnabmsn aus äsn
Varnät -Paobtvsrträgsn , äis Lsäinguogsn dar¬
über , äis Lsäingungsn kür äis Ilsbsrgsbs äsr
Bergwerks , Oissnbabnsn unä Zollbabnköks unä
äis Oinsisbung äsr im 8aargsbist umlauksnäsn
Noten äsr Langus äs Oranos unä anäsrsr aus-
länäisobsn Zablungsmittsl.

Zpätsstsns am Onäs äss Ilmtausobrsitraumss
wird ä "s äsutsobs Ossstrgsbung über äsn Ls-

sits auslänäisodsr Zablungsmittsl mit allen
ibrsn 8trakbsstimmunxsn in vollsm Ilwksngs
angswsnäst wsräsn.

prsislrommisss, ' unci IVIsrksnsi'tiksl
Osr Rsiobskowmissar kür prsisüberwaokung

erklärt , äaü sr siob auob bsi äsn käarksn-
artiksln  volls läanälungskrsibsit kür äis
prsisksstsstrung unä kür äis Vabl äsr 8aobvsr-
stSnäigsn vorbsbält . Os wird In äisssm 2u-
sammsnbang auk äis Orklärung äss Rsiobskow-
wissars vom 22. Novsmbsr bingswisssn , in äsr
sr Riobtlinisn kür äis Innsbaltung klarer Ls-
äingungsn kür äsn wirtsobaktliebsn Vsttbs-
wsrb bskanntgsgsdsn bat unä auk ibrsr Orunä-
lags äuüsrst sorgkältigs Naobkalkulation ver¬
langt.

Ois Verlängerung äsr Orsidstokk -Oonvsntion
dänxt äavon ab , ob äis in Prags kommsnäsn
OIrwsn siob bsrsitsrklärsn , äis Lsstimmungsn
bis Onäs läärr 1935 sin ^ubaltsn.

Linfulirbsiviftseksttung
vls voradlllllx Usr enxllsoksll WareuxlLudlxer

«sod äsn Lsstiiirmullssll äss äslltsod -sllLNsvdvll
^adlllllesadkoillmslls vorn I. Novemdsr ISLi dst äis
Lsalsiodulle äsr lüoLstänäiasll suzlisodoll tVarsir-
loiäsillllgsll arulläsät -Irvd all» msllatllvdsll Quotsn
voll vorlaukr § 10 I' /.i. äsr iswsrlrxsir äslltsodsn Las-
lUür LL0Ü LQLlüva ru ASSLliHdsL, unä LVLr 1Q lävL'
ktsiis Lvcilk ^touLtsL vom SsxiLL äss Vortrs -xss ab.
dsüon dsi ^.dsoliwü äss ^.dLommsus (̂ .rttksl 4) var
eivs LsseQloulliAuox äisssr LsrsiniAuns äsr bsiäsr-
ssitiLSQ 2Liräs1kirH2isIimlxsii änrod. sotsproviibiiäv
LIllLVLtrLUSLLtiollSQ1L ^ nsslodt xsnommoil . 80 IlLtis
äis IbSioüsoLiliLsokori i)si VnlsrrQloliinmA äsr Vsr»siQbarlluxen sins Summs von 40V 000 kkuilä rur SoiiLk-

k'ooäs kür äis Lors .diullL' äsr SQL-
IiLoiiSQ V̂aronbläudissr rur Vsrküxuox §sstsM . In
vsttsrsr ^ uskuiirnn ^ äer ^ dsiektsn äss ^.rti ^ ls 4
dat äis RsioüsbLnL mit äsr Lsnic von Lnxlanä sins
«.rsäitalction Ldsssoülosssn . änrod nsiedo äsr I 'onäs
sokort eins nsns 2nvoi «nne von 7SV0V0? knnä sr-
lanrr , so äsü ŝi2^ rnr soioriixsn ^ .nsrLÜlune koi-xsnäs Sninmsn bereit stsüvn:
— ^ ^ökknnnKSLüüInns äsr RsioüsbLnk,
ki)0 000 kiunä Dsüsrvsisunx aus äsm neuen iürsäii,
sä. 25V000 kkunä ^ ovsindsrrats von 10 I»2t. äsr
äeutssNsn Linkuür nsoü Dnxianä . rusannnen 1 400 OVVkkunä.

Der ^ rsält äsr Lanic von Dnxlsvä ist länk^tens
lnnsriralb von Lloustsn ru tUxsn.

Konkurse
NUren/kdel »!. : tVw. .7»svd dlook, varolills , asd.

Rseksrs . Inü . äer I 's . äaeod Î oeL.
... Verxlvlvdsverkskren
6nsn»n!lL: LauinHistsr Oari Liodarä Ltsinsrt , Inü.

äsr ^ L. 6 . I?. Ltsinsrt . — Vuisburb/Rudrort : I 'a.
Drloü LiiäsdrLnät . Lsek - u. k'arbonLroödLnälunx invnisdnr ^-LlsiäHrloL.

Ssumwolle sus Nmenitrs?
Bremsn , 6. Osrswbsr.

Naoli äsm Neusstsn LauMwollbsriobt von
Rnoop L Oabsrius geben siob äis VsrtrLuens-
lsuts äss äsutsobsn Lsumwollbanäsls ln äsn
Vsrsinigtsn 8taatsn äis gröüts Llübs , dsr äout-
sobsn 3pinnorsi äis von /Imsrika im bsidsr-
ssitigsn Intsrssss erwartete llilks 2u bringen,
illls klnstrsngungsn äss Lanäsls ssisn äarauk
gsriobtst , Laumwolls dsrbsirusobskksn . Bre¬
msn  unä Hamburg täten ibr llsuüsrstss , um
nsus Ousllsn 2u ersoblisüsn , unä lisüen siob
von äsn vislsn OnttauSobüngsn niolit ent¬
mutigen.

Ois Naobkrsgs naob skksktivsr Baumwolle in
Broms » ist , wis niobt anäsrs ru erwarten , groÜ.
Osr Osrminmsrkt äürkts äsmnäobst stwss Be¬
lebung srkabrsn , äa sinlgs spätsrs Llönsto wis¬
äsr 2UM Ilanäsl 2ugolasssn wsräsn sollsn.

*
ltalisn bat äurob sin vekrst äis .4uskubr von

Laumwollabkällsn verboten.

Oeutseüs Ksttseksufs
im September unä brasilianisobe Ranäolsbilanr

kio äs äanoiro , 6. vsrsmbsr . Ois günstige
Ontwioklung äsr brssilianisobsn ^ . uskubr
bislt suob im 8optsmbsr an . 8is stieg von
3,08 auk 3,62 Lllll . Oolästerling , so äaü sogar ibr
Ooläwsrt übsr äsm äsr Vsrglsiobsmonats äer
Istrtsn ärsi äsbrs lag . In klilrsis ausgsärüekt,
srrsiobts äis 8sptswbsrauskubr 353,957 Oontos.
ln äisssm günstigsn -Vuskubrsrgsbnis splsgsln
siob bssonäsrs auob äis LuSktLliobsn
äsutsobsn Oskksskäuks  wiäsr , woäurcd
äis brasilisnisobs Oakkssauskubr im 8sxtsmder
auk stwa 1,6 Llillionsn 8aok sngswaodssn ist.
Ois iluskubr von Robbaumwolls  srrsiobte
12 000 Oonnso , bstrug also In äsn srstso nsun
Llonaton äissss äakrss Lusamwsn 75 525 Oonnsn.
iluob äis O a k a o auskubr übertrat im 6sp-
tsmbsr mit stwa 14 000 Oonnsn äas sntspre-
obsnäs 1O>rjsbrsssrgsbnis.

^ .uk äsr anäsrs » 8sits bat äis Oinkubr
sinsn wobl jabrssrsitliob bsäingtsn stärkeren
Rüoksoblag  srlittsn . 8is ist von 2,68 auk
2,06 LIill . 6olästsrling gssunksn , lisgt äamit
jsäosb niobt visl ntsärigsr als äis Bsptsmbsr-
sinkubr äss Vorjabrs » Mit 2,2 Klill . 6olästsrlivg,
äis sie in ibrsm papisrwsrt mit 201,334 Oontos
gsgsnübsr 187,654 Oontos sogar noob übsrtrikkt.

Isusekvsi 'lcsüi' mit Lulgsi 'isn
8okia , 6. Os2swber . Ois ssit sinigsn Normten

bsstsbsnäsn , äurob nisärigs Lompsnsstions-
prämisn bsäingtsn günstigen Vsrkältnisss !m
Oausobvsrkskr mit Osutsoblanä babsn siob naob
rlukbörsn äsr groüsn Obstlisksrungso Bul¬
gariens an Osutsoblanä noob wsssntliod ver¬
bessert . Ois Oompsnsationsprämisn iw Vsrkebr
mit Osutsoblanä sind wsitsr gssunksn unä bs-
wsgsn siob gegenwärtig auk äurobsodoittliob
8Vs , wäkrsnä im Vsrksbr mit äsn anäsrsn Ois-
ksrlänäsrn noob immsr Zusoblägs von 26 bis
30 V« unä noob msbr gskoräsrt wsräsn . In bul-
garisobsn Oinkubrkrsissn rsodnst man äamit,
äaü äisss günstige Oags noob sinigs Nonats
obns wsssntliobs Vsränäsrunxsn anbält.

»
Oas äsutsob -türkisoks Olsaring -rlbkowmsn

wird gsmäü Lssprsobuvgsn in Ankara suk-
rsobtsrbaltsn.

Ois Vsrbsnälungen rwisebsn äsr äsutsobsn
und äsr nisäsrlänäisoben Rsgisrung babsn am
5. Os2smbsr im Haag sur Ilvtsrrsiobnung sinss
nsusn Vsrrsobnungsvsrtragss gskübrt . Im ^ .n-
sobluü an äis Ilntsrrsiodnung äss Verrsob-
nungsvsrtragss wsräsn äis Vsrbanälungon
übsr äis Regelung äss äsutsob -nisäsrlänäisoksn
Vkarsnvsrksbrs kür äas äabr 1935 aukgsnommsn
wsräsn , äa äis kür das äabr 1934 gsltsnäs Rs-
gslung bis 2um 31. Osrembsr äs . äs . bskristst ist.

Qetreiäeunä ?uttermiitel
8 »mIiurL. 6. VsrsiLdsr . Weirvü vlrä uvisssImLSI/?

avsebotsn . äis Llüdisn Lsixsn Intsrssss kür promyto
>Varv. Loxssn ist aus Lolstsiu ivioülioü LULsküürt.
vadrsuä iu äsn süäliLdsu Osdistsn äis NLvbkrLes
äas ^.u§ebot übsrstsixt . Raksr ist nur iw iLusvü2U üabsu. Ösrsts uuvsräuäsrt.

WeiLsn,  iulLuälssiivr : ^.ItiuLrlcisolier Basis 76/
77 iLA" 206.50, LLals/LIssäsburs Basis 76/77 ks 206.50(plus 2u8eülL§s). Bsusuburssr . LIsaiLisudurxsr unä
Ostdolstsivsr . 76/77 dx. L06.50; ausILuäisvüsr : Llaui-
toda I üarä 96—97, LlauitobL I 94—95. — Losxsu.
luiäuäisoüsr : ^.ItwÜrLisedsr , 72/73 kx. 166.50, Bol-
stsiuvr uuä läsvicisudurxvr 166.50. — l-tersts.  in-
läuäissüs : LkLlLAsrsts210—224, Lounusr - uuä ^ iutsr-
(luäustis -) 6vrsts 197—200. IsuäsuL kür Oelkuolisa
unä Luoüsumsüis : still.

Lerliu » 6. Ds^sindsr . Ois Llarktlübs ÜLt nur Lsrinxo^ .suäsruuxsu srkLdreu . Ois ^ NKsbots- uuä Xdsatr-
vsrüaituisss iu äsn viuLelnsu Oaoäestsilsn sinä noob
untsrsLÜisälisd . Ois Lsriinsr Llüdlsn Laden sied iu
äsn ivtrtsn I?axvn mit V/sirsn  dssssr vsrsor ^su
dönnsn . Osxsxen kinäst äas dsrausLornmsnäs Xu-
xsdot in Rossen  sistt Öntsrdunkt . vobsi sued
nood Lisis rurüed ^siieksrt virä . ^ .m Rdsin dsktsdt
vsitsr Lauklnst kür sute ^VsirsnciNLlitätsn . zsäoed
vsräsn äis sskoräertsn ^ .ntsvläer nur rösernä ds-
ivillist . ^Vsirsn - unä RosSHNMsdls lassn unver-
änäsrt rudix . In Laksr  dann äsr Bsäark 6er
V^rdranodsr nur sodvsr bskrisälst vsräsn , ^ sil
Svdot aus äsr Oauävirtsedakt nur vorliest , vrenn 6s-
S«seu öidaitiso RuttHrmittsI rnr Vsrküsuns sestellt
wsräsn dönnsu . Nau srvartst adsr äurod 2ntei-
iuusvn sius Orlsiodteruus äsr Vsrsorsuns . Oute
Brau ssrsLvn  kiuäsn Lsaodtuus , odvod ! äis kreise
sodvsr in Osdsrsiustimmuns ru briusou sinä , Iu6u-
strlssorstsn sinä auod adrussiron . Rosssnauskukr-
sodsins lasen rndis.
diSwvork, 6. 12. Uais, locs 107-/« »eil!, end i/>o-r^
Weiroa. IN. it " /s Vmebi. n. 6.85 üollilll. ö—10
Uartw. " »7° dScdste 7.15
Lklesgo , 6. veremder.
»erste 75—128 Uals k stetix «sl . . . 54̂/k

veremder 9N/s Iu» . . . . 49»/,
Weiten k. Stell, Usi . . . 92 aoeeell uoree.
veremder -02-i. sul! . . . 8Vl/s veremder t<1
Ual . . . ivs-/, »s Hsker klau «ei . . . . so
lui! . . . 97—>/. veremder SN/r iuli . . . . 7S/,

Leekisclie
Bremsn , 6. Osrsmdsr . Nerlnso . (k'ausiuslällusev

äsr OHO.) ^ .nsokommsn am 5. versmbsr : iu dir-
klstd : OO k'slks 287 Rantzss ; in Vssssaelc : OB 6uu-
tdsr 413 Randes . VO ^ aodtisall 509. dlO Lraviod 492.
24O RrisäL 375; in Omäsn : ÄO krinr Bu6vis
LIO Oröden 290, VO Iltis 442. dlO Lmäsn 322. —luk-
sssamt s Lodikks mit 3497 Lsntiss.

Lsvkisodmarkt ^Vassrrnünäe
^m 6. Osremdsr lau äst sn im. ^Vsssrinüiiäer ki'

sodsrsidaksn 10 Vampkvr inssssamt 1 006 000 kkuua
krisods Lsskisods . Davon drsodtsn aus Islanä seob»
Vamvksr 351 000 kkunä . mslst Lsslaods , LadsUsu.
Ooläbarsod unä Sodsllkised . ä.us äsr Bareutses
draLdtsn vlsr Vamvksr 655 000 kkunä . danotsäokUou
Ladsl âu unä Oolädarsod . Ois ^ .ulctions p r s 16^
srkudrsn kür käst alle Sorten lsiodts Rüok-

2 n s 6. - kreise : Varsntsss : LadslIau I 5—5'/<.
5- LVä. III 5. Oolädarsod 9V»—11. Islanä : Ladsliau .̂
16'/r—20. Sodsllklsod I 35—4<k/ä. Sselsods 5Vr—6'/.. 6o16-darsod 9—11V-.

Lcliellack unä I-eim
Sremeo , 6. vsromdsr . SodsIIaek . Xaodkrseo asct

inciisodsn Lodellaodsn unvsränäsrt stard . Ois kreise
sinä lest. — Velin : vis vsställäs sinä tvüwis«
allapp . varn kommt , äag äis Lssokakluov voll
wisssll Rodstottsll mit ImportsodwisriLksttsu
dulläsll ist , woälliok äsr Linstsnä , äurod Üllkosw">
vsrtsusrt wirä . Lisdsr ist eins wsssntiicds
erdodnns niobt einxstrstsn . Immsrkin äark kür oe»'
ssrs tzualitätsn mit sinsm nsrinesn
aersvbnst wsräsn — (Strosvsr ).
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/o/rL / ) . ^ e ^ ^ e/rs
Domr/io/ /2

Iltso ^ o ^ liouD
ktriÄ östllgs

Verlobt«
Srsmsn , ttisr, 9 . vsrsmvsr 1934

Ihre Verlobung geben bekonnr:

Helga V/Il«it
krnst-Lüntbsr 2us6snsslc !t

örsmen , om ö. Osrembsr 1934

famillen-
krelgnisse
vergeben Sie nicht
in der „Bremer
Zeitung ' bekannt¬
zugeben. Das ist
der einfachste und
billigste Weg, um
alle Familien , die
Ihnen nahestehen,
schnell zu benach¬
richtigen . Die
„Bremer Zeitung"
ist heute für Fa-
Milienanzeigen al¬
ler Art das füh¬
rende Blatt , in
dem auch Ihre
Anzeige nicht feh¬
len darf.

staute öoclclious

^onny Ku8t
Verlobte

örsmen , eisn 9. Osxsmbsr 1934

Alt den Folgen einer zu spät beachteten
Unterarmverletzungverstarb am S. ds. Mts.
unser̂ Gefolgschaftsmitgüed.

Gottfried Dohle
Wir bedauern den allzufrühen Verlust

dieses arbeitsfreudigen und gewissenhaften
Mannes, der in treuer, kameradschaftlicher
Pflichterfüllung mit uns verbunden war.

DeMebSftlhi'ei' und Gefolgschaft
ver

Bremer Lagerdaus-Gesellschaft
Bremen,  den 6. Dezember1934.

Gestern starb nach kurzer, schwerer Krank¬

heit unser Mitglied

Ingenieur

Gottfried Dohle
Wir verlieren in ihm einen treuen Ka¬

meraden, dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

FliegerorisgruppeBremen
des

Deutschen Luftsport-Verbanöes
Sodt

Fliegerkapitän

V/c >8iun5ivsürc !i64dwecdL-

lung in lkrsr krnäkrung?
5 >S S85SN § SGRseKs!
Von tägllob irisobsn 2ukubrsn smpksblsn v/ir:

ksbliau
ZccisM 8̂ "k^'
Zeclaüis-«,, ^ 4 !
csblisu -^" " üi

Klls sncisrsn 8ortsn billigst

78gUcI , kriselt nur «Ism Nsurk;
kk. ger.

Zcmms 1ö
k ge Oklvoiavsrsm . ollV, IUU V « -4

Gneises Sorten billigst
NilMei'8lI'.18.0.238444;
«I.üllse. keliötiissislÄi'M

_ — „ NeileiiMsgiro
sisliUüi- S7.

' ' — - —kliliS  gSlMgpLlI'M

Am 4. Dezember verstarb infolge eines
Schlaganfalles unser herzensguter Vater,
Schwiegervater, Großoateir,Urgroßvater, Bru¬
der und Schwager, der Rentner

Hermann Wöltjen
im 80. Lebensjahre.

K. Wöltjen und Frau
H. Wöltjen und Frau
I . Hintz und Frau , geb. Wöltjen
Fr. Stark und Frau
Frau Kehlveck
und Enkelkinder.

Die Aufbahrung erfolgte im Wilhelm-
Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
8. Dezember1934, 11l4 Uhr, im Krematorium
statt.

Gestern abend entschlief nach kurzer Krank-
heit im 71. Lebensjahre sanft und ruhig un¬
sere liebe Tante und Großtante, Frau

Georg Messerer me.
Johanne , geb. Runge.

Im Namen der Angehörigen:
Johannes Messerer

Bremen, den 5. Dezember 1934,
Braunschweig.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n". Er. Iohannis-
stratze 170. ZugedachteBlumenspendenbitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, mit¬
tags 1l4 Uhr, im Krematorium statt.

Statt Karten
Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Heute morgen entschliefsanft und ruhig im 77. Lebens¬
jahre unsere stets hilfsbereite und aufopferndegeliebte Mut¬
ter, Schwieger- und Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Heinr.Hakemann Wwe.
Magdalene, geb. Dietzel

In schmerzlicher Trauer:
Heinr. Hakemann und Frau Henny, geb. Meyer
Carl SchierenVeck und Frau Anna, geb- Hakemann

- Heran Hakemann und Frau Anna, geb. Wetjen
August Steuer und Frau Täte, geb. Hakemann
und Enkelkinder.

Bremen, den 6. Dezember 1934
Lehnstedterstraße52.
Trauerfeier findet am Montag , dem 10. Dezember, um

10l4 Uhr, im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet
entschliefheute mittag in¬
folge eines Herzfchlages
meine innigstgeliebte, treu¬
sorgendeMutter , Frau

Elise Meyer
geb. Bastian

im 81. Lebensjahre,
Schmerzlich vermißt von

ihrer Tochter
Henny Meyer.

Bremen, 4. Dez. 1934
Seileistraße 3.
Die Trauerfeier findet am

Freitag , vorm. 11l4 Uhr, im
Krematorium statt.

Danksagung

Für die überaus herzliche
Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes, un¬
seres lieben, guten Vaters
sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank.

Frau Meta Hilken
und Kinder.

Hemelingen,
im Dezember 1934.

Am 4. Dezemberentschlief
nach langem, schwerem Lei¬
den unser lieber Sport¬
kamerad, Herr

lik.U.Augnsl Heiler
Wir betrauern in dem

Entschlafenen ein langjäh¬
riges, treues Mitglied, dessen
Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Wassersportvereinigung
„Muute H " e. V.

.

Allen denen, die uns bei
dem schmerzlichenVerlust
unserer lieben Mutter ihre
Liebe und Anteilnahme be¬
kundeten, sagen wir auf
diesem Wage, insbesondere
Herrn Pastor Penzel für die
tröstenden Worte unseren
tiefempfundenen Dank.

Herta Köper
und Angehörige.

Irauvr -Vrucksocksn
!!s§sk't rĉ inSl! uncl prsiLwsft cjis

„vremer reilung"

Gin
unnützes
Lager
macht dem Kauf¬
mann das größte

Kopfzerbrechen.
Im Kleinen geht
es auch der Haus¬
frau so, die oft
verzweifelt die auf¬
gestapelten Dings
betrachtet , die kei¬
nen Wert mehr
für sie haben . Da¬
bei würde mancher
andere diese Wer-
te./noch gut Ver¬
wenden können . —
Es kommt nur
darauf an , die
Interessenten zu
finden : sicher er¬
reicht man dies
durch eine Kleine
Anzeige in der

Bremer
Zeitung

Kinderrädcr 32,—
Halbb, -Räd . 32,—
Vollb.-Riider 34,30
elektrische Lampen

4,25 ^ !.
K S st e r.

Stefsensweg 82.

Blumenkübel
Basen , Schalen,

». NeelmMiisoiii.
Fedelhören 19

Unter jeäen
IVeibnacbtrdsum

I Nüdscke
rsscNe

von

von»? Leugsr
^SLisr -Stk-. 116

Mein liebster Mann, meines Kindes allerbester Papa , unser Herzens-
guter Sohn. Bruder. Schwiegersohnund Schwager

Heinz Frede
wurde uns heute nach schwerer Krankheit im 34. Lebensjahre genommen

In größtem Schmerz:
Minchen Frede , geb. Coldcnstrodt

und Töchterchen
Heinr . Frede und Frau Wilh . , geb. Loldenstrodt
Kurt Hall « und Frau Wilma , geb. Frede

und alle Angehörigen
Bremen, den 5. Dezember1934, Lahnstr. 43.
Schanghai, Dresden, Falkenberg.

Freundl. zugedachte Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-Jnstitut „Pietät ", Humboldt¬

straße 190.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 8. Dezember, 3l4 Uhr,

im Krematorium statt.

1 schö. Sarm . Krone
1 gt . Ecksofa grau
1 2flam . Gaskocher

mit Gestell
1 guterh . Waschm.
Igr .Waschtrog .bill.
Vord. Nordstr . 101

Standuhr , Eiche,
mit Gong

Sonueustr . 3

Kino u . Filme 15.?
Dampfmaschine 4.
Burchardstr. 12

Staubs . Elektrolux
fast neu , billig.

Kattenturmer
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Viis., Sofa , Couch.
Chaisel. 15, Aus¬
ziehtisch 25, Küche,
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Haferkamp 61

Chaiselongue.
Landwehrstr. 21

Gut erhalt.
Schlafzim . (Eiche)

Delmestr . 134

Hauszvrät

neu u . gebraucht,
bill. St . Paulist .44

Musik
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Werder gegen BiktorLa-W'burg
Schwere«' Stand Komet- gegen HUdesheim und BSD - gegen Armlnia

Am kommenden Sonntag herrscht auf den Spiel¬
feldern in Niedersachsen wieder reger Spielbe¬
trieb . In Vremen wird das Punktspiel zwischen
SV . Werder und Viktoria - Wil-
helmsburg  begreiflicherweise das Haupt¬
augenmerk auf sich lenken . Das Weser -Stadion
als Austragungsplatz wird sicherlich wieder im
Zeichen eines Eroßkampfes stehen , wenn auch der
Sieg unserem Niedersachsenmeister kaum bestrit-
ten werden kann . Werder wird zu diesem Spiel
die alte bekannte Elf stellen, - nur Schütz wird er¬
setzt, da er sich gegen den SV . Höntrup eine Ver¬
letzung zuzog, die ihn sicherlich noch weitere Zeit
daran hindern wird , den grünen Rasen zu be¬
treten . An seiner Stelle wird ein Jungliga-
kämpfer seinen Platz in der Läuferreihe auszu¬
füllen suchen. Das Spiel gelangt auf jeden Fall,
unabhängig von dem Urteilsspruch des am Sonn¬
abend tagenden Verfahrens gegen den SV . Wer¬
der , zum Austrag . Werder wird alles daran¬
setzen müssen , einen klaren eindeutigen Sieg zu
erkämpfen , da in der Spitzengruppe leicht wieder
wie im Vorjahr das Torverhältnis den Ausschlag
geben kann.

In der Eauliga wird weiter zwischen Ein-
tracht - Vraunschweig und Borussia-
Harburg  die Entscheidung fallen , ob Eintracht
auch fernerhin der Spitzengruppe angehören wird.
Wenn die Vraunschweiger auch der Tabelle nach
augenblicklich zu den führenden Mannschaften
zählen , so sind auch schon andere Gegner auf dem
Platz der Vorussen gescheitert . Der VfB. Ko¬
met  wird gegen 06 Hildesheim  als Gast
einen schweren Stand haben . Die Rotweißen
müssen schon zu großer Form auflaufen , wenn sie
in HUdesheim die für sie so ungeheuer wichtigen
Punkte einstreichen wollen . Für Komet bestände
bei einem Sieg die Aussicht , endlich vom zweit¬
letzten Platz der Tabelle fortzukommen . Einen
ziemlich aussichtslosen Stand wird der BSV . am
Bischofshol gegen Arminia  haben . Die Bremer
Elf muß sich anstrengen , wenn sie nicht absteigen
will . Die Blauweißen müssen kämpfen und noch¬
mals kämpfen . Der Wiederaufstieg nach einmal
erfolgtem Abstieg ist schwer und mühevoll.

In der Bezirksliga wird die  Polizei-
Bremen auf den SuS . - Delmenhorst
stoßen, der sich durch die Zusammenlegungder
Vereine der Linoleumstadt bedeutend verstärkt
hat. Noch zieren die Delmenhorsterdas Tabellen-

ende . Für die Bremer Polizisten können die auf
dem Spiel stehenden Punkte eine vorteilhafte
Verbesserung in der Tabelle mit sich bringen , ja
sogar den Anschluß an die Spitzengruppe her¬
stellen . Gegen den VfB . Oldenburg  wird
der SV . Wulsdorf  einen ziemlich aussichts¬
losen Stand haben . Nach längerer Spielpause
wird Verdenia - Verden  auf eigenem Platz
gegen Germania - Leer  antreten und vor¬
aussichtlicher Sieger bleiben.

In der Staffel Süd  spielen : Rapid -Osna-
brück — Schwarzweiß -Osnabrück ; 09 Schüttorf —
Ballsport -Eversburg ; 08 Osnabrück — 16 Osna¬
brück ; Sparta -Nordhorn — 06 Osnabrück.

In der ersten Kreis klaffe  sind für den
kommenden Sonntag folgende Punktspiele an¬
gesetzt : Stern — Eintracht : Blumenthal —
Schwachhausen ; Roland — VfL . ; Hemelingen —
Vegesack; Vrema — DBV.

In der zweiten Kreisklasse  ist wieder
eine umfangreiche Spielfolge aufgestellt worden.
1. Klasse : DJK . Roland — Leeste ; Arsten —
Brinkmann Bremen ; VVO . — Lloyd ; Eiche

Horn — Eröpelinger TuS . ; 96 — Vrinkum;
NDL . — MTV . Hastedt ; Postsportverein — Bre¬
mer Straßenbahn ; Brinkmann Hlg . — VTE . —
2. Klasse : BSV . 2 — Br . Sportfreunde 2 ; Union 2
— Werder 2 ; Woltmershausen 2 — Komet 2;
Blau -Weiß 2 — Polizei 2. — 3. Klasse : Stern
2 — Eintracht 2 ; Blumenthal 2 — Schwachhau¬
sen 2. — 4. Klasse : Arsten 2 — Lloyd 2 ; MTV.
Hastedt 2 — VfR . 2 ; Leeste 2 — Brinkmann
Bremen 2. — 8. Klasse : BSV . 3 — Vr . Sport¬
freunde 3 ; Werder 3 — Woltmershausen 3;
Union 3 — Blau -Weiß 3 ; Eintracht 3 — Komet 3.
— 6. Klasse : VfL . 3 — Polizei 3 ; Stern 3 —
Brema 3. 7. Klasse : MTV . Hastedt 3 — Leeste 3.
— 8. Klasse : Br . Sportfreunde 4 — Komet 4;
96 3 — Lloyd 3. — 9. Klasse : Br . Sportfreund « 5
— Werder 6 ; VBO . 2 — Union 4 ; Br . Straßen¬
bahn — Blau -Weiß 4. — 10. Klasse : Blau-
Weiß 5 — Brinkmann Br . 3 ; Brema 4 — VfL . 4.
— Alte -Herrenklasse : Bremer Sportfreunde —
Sportfreunde Hemelingen ; 96 — Polizei ; VfL.
— Union . — Jugend -staffel : A Lloyd 1 —
Leeste 1 ; C Lloyd 1 — Br . Sportfreunde 1 ; V
Werder 2 — Br . Sportfreunde 2 ; C BSV . 2 —
Werder 2 ; C Eintracht 1 — 96 1 ; L Komet 1
— Tv . Woltmershausen 1 ; FC . Stern 1 — FV.
Woltmershausen 1 ; A Eintracht 1 — BSV 1.

Handball am9. Dezember
Dle Vunktlämpfe nehmen iheen Fortgang

Am Sonntag setzten die Handballspiele in vol¬
lem Umfange wieder ein . Neben Spielen des
ersten Durchganges in der Bezirksklasse und Kreis-
klass« wird schon die neue Spielreihe in Angriff
genommen . In der Gauklasse  stehen nun¬
mehr , nachdem der VSK . sein Spiel gegen Han¬
nover 96 kampflos gewinnt , da die Hannoveraner
aus Aufftellungsschwierigkeiten nicht antreten , nur
zwei Punktspiele auf dem Programm . Postsport¬
verein Hannover — MTV . Braunschweig in Han¬
nover und Turnklub Hannover — Turnklub Lim-
mer in Hannover.

In der Bezirksklasse  finden in der
Gruppe Vremen  folgende Begegnungen
statt : Tv . Erambke — Liissumer Tv.  Die
Erambker haben die Niederlage des Vorspiels
wettzumachen . Sie haben zwar in den letzten
Spielen nicht überzeugen können , doch sollte ihnen
in diesem Spiel der Sieg nicht zu nehmen sein , da
die Liissumer durch Spielerabgang stark geschwächt
sind. — Komet — VTG.  Eigentlich müßte
ein klarer Sieg der BTE .er herausspringen , doch
haben die Kometen in den letzten Spielen über¬
raschend gute Leistungen geboten und werden da¬
her einen offenen Kampf liefern . Für VTE.
steht viel auf dem Spiel , denn im Falle einer
Niederlage ist der Spitzenreiter zwei weitere
Punkte voraus . — BSV . — Tv . Wolt-
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mershausen.  Hier gibt es für die Pußdorfer
eine schwere Nuß zu knacken, da die Blauweißen
in stärkster Aufstellung antreten (die Leute vom
Arbeitsdienst sind wieder mit dabei ) und ver¬
suchen werden , die ersten Punkte zu erringen , um
vom Tabellenend « wegzukommen.

In der Gruppe Süd  stehen sich gegenüber:
Sparta Nordhorn — Lingen in Nordhorn ; Tv.
Haste — Osnabrück 08 in Haste ; Tv . Melle —
Osnabrücker Tv . in Melle.

In der Kreisklasse  sind alle Mannschaften
im Kampf . Gruppe Ost:  Stern — ABTV . ;
Arsten — Arbergen ; Habenhausen — Hemelin¬
gen.

GruppeWest:  MTV . — Tv . Oslebshaufen;
Marßel — Vegesacker Tv . in Marßel ; Fähr - Ham-
mersbeck — Vlumenthaler Tv . in Hammersbeck.

Bei den Frauen  finden folgende Spiele statt:
Bremer Sportfreunde — BSV . ; Werder — BTG . ;
Delmenhorster Vallspielverein — Tv . d . B.

Die Spielgruppe Bremen  setzt ihre
Spiele ebenfalls in größerem Umfange fort:

In Klasse  2 trifft der Favorit Gut Heil
am eigenem Platze auf Eiche Horn . BTV.
trifft auf die Bremer Straßenbahn.
Außerdem spielen : ABTV . 2 — VSK . 2 ; Ha¬
stedt 2 - Tv . d. B . ; Polizei 2 — BTG . 2.

Klasse  3 : VTG . 3 — VSK . 3 ; BSV . 2
Tv . d. B . 3 ; . Oslebshaufen 2 — Woltmershau¬
sen 3 ; VSK . 4 — BTG . 4 : Polizei 3 — ABTV . 3;
Osterholz -Tenever 1 — Doventor 1 ; Eröpelin-
aen 1 — Friesen l ; Schwachhausen Tv . — Oben
Neuland . Klasse  4 : Frisch Auf 1 — BTG . 8
Gut Heil 2 — VSK . 3 ; Werder 2 — Iahn 2
Komet 2 — VSK . 6 ; Hastedt 3 — Arsten 2
ABTV . 4 — Polizei 4 ; Osterholz -Tenever 2 -
BTG 6. Klasse  6 : Reichsbahn 1 — VSK . 7
S <»rn 2 - - Haseiiüüren 1 ; Spiel und Sport 1 —
BTG . 7. Jugendklasse:  VTE . 1 — ABTV
i ; VSK . l - Oslebshaufen 1 ; Vrema 1
VSK . 2 ; Gröpelingen 1 — Gut Heil 1 ; Ober
Neuland 1 — BSV . 1; VSK . 3 — Tv . d. B . 2

Hastedt 1 — VTE 2. Frauenklasse:  VSK.
Tv . d. V . 2 ; — Gröpelingen — Eintracht 1;

BTG . 2 — Brema 1 ; Hanseat — Sportfreunde 2;
Ost — Komet . Weibl . Jugend:  Leeste —
Tv . d. V .; Komet — VSK . Knaben:  Oslebs-
hausen — Gröpelingen ; Erambke 1 — VSK . 1;
VTG . 1 — VSK . 2 ; Brema 1 — BSV . 1 ; Ha¬
stedt 1 — Doventor 1 ; Ost 1 — VTG . 2. Mäd¬
chen : Komet — Brema.

Freundschaftsspiele
VSK . (Eauklasse ) tritt gegen Werder (Bezirks¬

klasse) an : Der VSK . hat für sein ausfallendes
Pflichtspiel schnell Ersatz gefunden . Er hat gegen
Bremer Mannschaften in letzter Zeit wenig ge-
pislt und so ergibt sich aus diesem Treffen ein

Leistungsmesser zwischen Gau - und Bezirksklasse.
Die Elf des Panzerschiffs „Deutschland " kämpft

gegen den Hastedter Mtv . (Bezirksklasse ) . Im
friedlichen Wettstreit treffen sich die beiden Mann¬
schaften auf dem Platze des Hastedter Mtv . Die
blauen Jungens werden gewiß den Beweis er¬
bringen , daß sie in der Freizeit genug Muße ge¬
funden haben , sich in dem schönen Handballspiel
auszubilden . Die Hastedter werden sich gewaltig
ins Zeug legen müssen , wenn sie erfolgreich den
Kampf bestehen wollen . Werden die Außenstür¬
mer gut beschäftigt , kann man der Mannschaft
wohl einen Sieg zutrauen . Wenn sich die Elf auf
unproduktives und übertriebenes Dreiinnenspiel
legt , könnte es sehr wohl möglich sein , daß die
flinke und kräftige Stürmerreihe des Gegners die¬
sen Vorteil für sich ausnutzen wird . In folgender
Aufstellung werden Leide Mannschaften ihr Spiel
austragen:

Derendorf
Gärtner

Gutsche Taibner
Bretz Wermuthäuser Birck

»
Häseker Hoppe Ludwig
OsmerS . Kollra

BehrenS
Lohmann

Panzerschiff:
Witt

Drieling
Fichtner Völker

Kattau Körber
Blanke

Klamke
Hastedt:

reits wie folgt gepaart worden : in Köln : Mit¬
telrhein — Nordmark ; in Danzig : Ostpreußen
— Niedersachsen ; in Eelsenkirchen : Westfalen —
Pommern : in Fulda : Nordhessen — Branden¬
burg ; in Chemnitz : Sachsen — Schlesien ; in El-
berfeld : Niederrhein — Württemberg ; in Würz-
burg : Bayern — Baden . Die Begegnung zwi¬
schen den Mannschaften der Gaue Südwest und
Mitte findet am 13. Januar statt.

Schwerathlet»
Senatsplaketten für die Saar -Kämpfer . Der

Senat der Freien Hansestadt Vremen hat für die
am Sonntag , 9. Dezember im Tasino zu Vremen
stattfindende Schwerathletik -Veranstaltung , bei
der Boxer , Ringer und Gewichtheber aus dem
Saargebiet gegen Bremens Amateure antreten,
drei Senatsplaketten zur Verfügung gestellt , die
an die besten Saarkämpfer jeder Sparte verteilt
werden . Im Ringen  wird Altemeyer (Simson-
Vremen ) , der fünffache norddeutsche Meister und
Deutscher Kampfspielsieger wieder zeigen , was
Ringen in technisch höchster Vollendung ist, und
der vielbewährte Bremer Böttcher wird sich auch
diesmal sicherlich wieder bestens zu behaupten
wissen . Die Boxer  marschieren mit fünf Paaren
in den Ring , die wie folgt zusammengestellt wur¬
den : Saarmeister Ritter im Leichtgewicht gegen
i!l!ili!!l!!!!!ll!il!!l!ill!!!!!!l!!!li!!l!!!l!!!l!!!l!l!,i!!lii!!!lli!!
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Winter -Heros ; Aemisegger -Saar im Leichtge¬
wicht gegen Seedorf -Boxfreunde ; Staub -Saar im
Bantamgewicht gegen Pietrzyk ll-Boxfreunde;
Fühler -Saar im Weltergewicht gegen Nozinski-
Heros und Schleimer -Saar im Schwergewicht
gegen Wode -Polizei . Bei den Gewicht¬
hebern  interessiert in erster Linie der Start
des Europameisters und Deutschen Kampfspiel¬
meisters Walter -Saarbrücken.

Deutsche Tumeeschaft
Die 44. Gründungsfeier des Turnvereins Wolt¬

mershausen bot im Odeum dem vollen Hause er¬
hebende Stunden und fröhliche Festesfreude.
Mit dem Spiel „Turnen in alter und neuer
Zeit " gab Turnlehrer Erich Fetting  ein le¬
bendiges Bild des Werdens deutscher Leibes¬
übungen , dem sich alle Mitwirkenden von den
jüngsten bis zu den ältesten Turnern wie auch
die Turnerinnen mit ganzer Hingabe einfügten.
Aus der Fülle der Einzelbilder sei besonders auf
das Reckturnen der Turner , das Barrenturnen
der Turnerinnen sowie auf die Gruppentänze
hingewiesen . Die Höhepunkte der Festfolge waren
die Gefallenehrung und das im Anschluß an die
wechselweise ausgeführten Uebungen der Körper¬
schule der Turner und Turnerinnen dargestellte
Schlutzbild . Die abschließende Darstellung gipfelte
unter dem Bilde der Fahne in dem Bekenntnis
der Turner und Turnerinnen zum vollen Einsatz
für die Turnerei als Weg zur Volksgemeinschaft,

Kampsspielsteger geht
k. o. Die Überraschung'
des internationalen
Polizeiboxturniers im
Berliner Sportpalast
bildete , wie wir in
unserer gestrigen Aus¬
gabe mitteilten , das
Treffen des Kampf-
spielstegers Eckstein-Lü¬
beck mit dem Saar¬
länder Leis . Leis lan¬
dete mit Schluß der
ersten Runde einen
harten Schwinger auf
die Halsschlagader des
Gegners , der für die
Zeit zu Boden mußte.

zum neuen Deutschland . Dietwart Ernst Rohr
unterstützte durch seine Vegleitworte wirkungs¬
voll die das Spiel bewegenden Gedanken.

Handball
Deutschlands Elf gegen llugarn . Für das am

Sonntag in Darmstadt stattfindende Handball-
Länderspiel Deutschland gegen Ungarn hat der
Fachamtsleiter für Handball folgende Vertretung
aufgestellt : Fürther (Spvgg . Fllrth ) ; Pfeiffer
(PSV . Darmstadt ) , Brohm (VfR . Schwanh .) ;
Rutschmann (Waldhof -Mannheim ) , Dascher,
Stahl (beide Polizei Darmstadt ) : Eoldstein
(Spvgg . Fürth ) , Engelter (Waldhof ) , Spengler
(Waldhof ) , Spalt (Pol . Darmstadt ) und Feigk
(98 Darmstadt ) .

Radrennen
Kopenhagen « Sechstagerennen . Die deutschen

Fahrer sind nach wie vor Favoriten . 2n einer
erbitterten Jagd konnten sich Funda -Pützfeld , die
Sieger des Vorjahres , bis auf eine Runde an

Rausch -Falk Hansen heranbringen . Nach Hz
Stunden waren 2779,7 Kilometer gefahren . D«
Stand war : 1. Rausch -Falk Hansen 348 Punkte;
1 Runde zurück : 2. Charlier -Danholt 259 P .;
3. Funda -Pützfeld 84 P . ; 2 Runden zurück: 1.
Buysse -Andersen 212 P . ; 5. Vraspenning -van
Nevele 104 P . ; 3 Runden zurück : 6. Ehmer-
Rieger 146 Punkte.

Eissport
Englischer Eishockey -Sieg in München . Das

Münchener Prinzregenten - Stadion hatte am Mitt¬
wochabend seinen bisher stärksten Besuch auszu¬
weisen . Fast 6000 Besucher füllten die prächtige
Münchener Kampfftätte . Nach einem Schaulaufen
zeigte Sonja Henie  mit einer Selbstverständ¬
lichkeit und Sicherheit und einer nicht zu über.
bietenden Kövperbeherrschung und Verbundenheit
mit dem Eise ihre immer noch unerreichte Kunst
Im Rahmen des Europa -Pokals siegte überlegen
im Eishockey Wembley Lions gegen Sportklub
Rietzersee mit 2 : 0 (1 : 0, 1 : 0, 0 : 0^

Förderung der Kleingestütbetriebe
Nledersachsenbauer gewinnt Dollblutftute

Zu den Maßnahmen der Obersten Behörde für
Vollblutzucht und -rennen , die deutsche Vollblut¬
zucht auf breiteste Grundlage zu stellen , gehört
auch die Unterstützung der Kleingestütbetriebe,
sowie die Gewinnung neuer Züchter , vornehmlich
aus den Reihen der Bauern . 2n gewohnter
Weise haben es die leitenden Männer des deut¬
schen Rennsportbetriebes auch hierbei vermieden,
kostbare Zeit mit Erörterungen zu verlieren , die
doch in der Regel erst nach geraumer Zeit prak¬
tische Ergebnisse zu zeitigen pflegen . Man hat
vielmehr sogleich zugepackt und mit der anschau¬
lichen Arbeit begonnen.

Die für viele kleine Bollblutzüchter bisher un¬
erschwinglich hohen Taxen der im Staatsgestüt
Eraditz tätigen Deckhengste wurden so erheblich
gesenkt , daß es sich nun , bei den seit einem 2ahr
erfreulich gestiegenen Jährlingsdurchschnittsprei¬
sen wieder lohnt , hoch im Blut stehende Mutter¬
stuten diesen Klassehengsten zuzuführen . Um den
Erbhofbauern , bei denen die Halbblutpferdehal¬
tung und -Zucht ja schon seit Jahrhunderten
geübt wird , den Uebergang zur Vollblutzucht zu

Einrichtung von Fachämtern
Verordnung des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen

Fußball
Holstein -Kiel gegen Werder verpflichtet . Wie

uns gemeldet wird , ist es dem SV Werder ge¬
lungen , die Elf von Holstein -Kiel , die vor kurzem
ein Spiel gegen den Niedersachsenmeister absagen
mußte , da der Großteil der Mannschaft im Punkt¬
kampf gegen Eimsbüttel verletzt worden war , für
den ersten Weihnachtstag nach Bremen zu einem
Freundschaftsspiel zu verpflichten.

Birmingham — Austria torlos . Die Wiener
Austria traf in Birmingham auf den dort behei¬
mateten FC . Birmingham . Nach interessantem
Spielverlauf endete dies dritte Treffen der
Oesterreich « torlos . Als zweifellos schwersten
Gegner erhält die Austria nun am nächsten Mon¬
tag Sheffield Wednesday vorgesetzt.

Vorläufiges Ergebnis der Winterhilfsspiele am
Bußtag . Die am Bußtage von allen deutschen
Gauen für das Winterhilfswerk durchgeführten
Fußballspiele haben einen schönen Erfolg gehabt.
Nach den bisher dem DFB . überreichten Spiel¬
abrechnungen sind in den von rund 600 000 Zu¬
schauern besuchten Spielen 183 366 Mark einge¬
gangen . Die Summen verteilen sich auf die ein¬
zelnen Gaue : Brandenburg : 25 500 Mark ; Bay¬
ern : 20 500 Mark ; Mitte : 15 640 Mark ; Sachsen'
15 480 Mark ; Südwest : 13 300 Mark ; Westfalen:
13 250 Mark ; Württemberg : 12 950 Mark ; Nie¬
dersachsen:  11 545 Mark und Niederrhein:
11 445 Mark.

Um den Vundes -Pokal . Für die am 6. Januar
beginnenden Vorrundenspiele um den Deutschen
Fuhball -Bundes -Pokal sind die Mannschaften be-

1. Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
ist der Zusammenschluß aller  Leibesübung trei¬
benden Vereine;

2. Zur Durchführung aller technischen und fach¬
lichen Aufgaben einschließlich Verwaltung und
Rechtsprechung sind Fachämter  eingerichtet.
Diese haben bis zum 31. Dezember 1934 Fach¬
ordnungen  zur Genehmigung einzureichen.

3. Die Autorität der Fachämter erstreckt sich
in den unter 2. gegebenen Aufgaben auf alle
Vereine und Vereinsabteilungen , die die dem
Fachamt übertragene Sportart betreiben . Die
Fachämter allein  sind berechtigt , Veranstaltun¬
gen auszuschreiben und die von den Verbänden
bzw . deren Vereinen ausgehenden zu genehmigen.

4. Auch die Schulung s - undLehrgangs-
täti gleit  der Verbände unterliegt der Ge¬
nehmigung und Beaufsichtigung der Fachämter.

5. Den Fachämtern sind also llberverband-
liche  Aufgaben übertragen , da sie Angehörige
von Vereinen oder Vereinsabteilungen der ver¬
schiedenen Verbände betreuen.

6. Die entstehenden Unkosten werden vom
Reichsbund getragen , der dafür und für seine
allgemeinen Aufgaben eine Kopfsteuer  von
allen Mitgliedern erhebt . Damit sind alle über¬
flüssigen Bestandserhebungen und anteiligen Ko¬
stenaufrechnungen der Fachämter untereinander
ausgeschlossen.

7. Für das Geschäftsjahr 1935 (gehend vom
1. 4. 35 bis 31. 3. 36) wird diese Kopfsteuer mit
1 Pfg . pro Kopf und Monat für jedes Vereins¬
mitglied festgesetzt.

8. Alle Verfügungen von Verbänden über sport-
technische und sportfachliche Fragen bedürfen
stets der Zustimmung des zuständigen
F a cha m t e s.

9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft und hebt damit alle
bestehenden Abmachungen zwischen den Ver¬
bänden auf.

Aussührungsbestimmungen:

Zu 1. Zur Klarstellung der Bestimmung 1 wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß vorerst die
Mitgliedschaft zum Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen nur durch die Zugehörigkeit zu
einem der Verbände möglich ist. Bestehende Ver¬
eine und Vereinsabteilungen bleiben bei den
Verbänden , denen sie bisher angehörten . Das
gleiche gilt für sich zusammenschließende Vereine.
Neugegrllndete Vereine haben die Wahl des An¬
schlusses an einen der Verbände , sie können aber
durch ihre Abteilungen — nach dem Beispiel vor¬
handener mehrere Sportarten treibender Vereine
— jeweilig den zuständigen Verbänden an¬
schließen ; z. B . kann ein Turn - und Sportverein
mit seiner Fußball -Abtcilung dem Deutschen
Fußball -Bund , mit seiner Leichtathletik -Abteilung
dem Deutschen Leichtathletik -Verband , mit seiner
Turnabteilung der Deutschen Turncrschaft ange¬
hören usw.

Zu 2. : Die aufzustellenden Fachordnungen haben
zu enthalten : Die Gliederungen der Führerräte
für Fachamt , Gau usw., Festlegung des Aufgaben-
kreises für die Mitarbeiter in den Fllhrerräten,

Bestimmungen für den Veranstaltungsbetrieb , Ee-
bührenregelung , Sportpässe , Schul - ünd Lehr-
wesen , Hinweise auf Wettkampfbestimmungen,
falls solche besonders herausgegeben sind (Ama¬
teurbestimmungen ) , Bestimmungen über den Ver¬
einswechsel und über die Rechtsprechung , ferner
solche über den internationalen Verkehr.

Zu 3. : Fachämter , deren Arbeitsgebiet sich auf
Sportarten erstreckt, die in großem Umfang von
verschiedenen Verbänden betrieben werden , haben
bei der Besetzung dir Stellen im Führerrat Rück¬
sicht auf maßgebliche Vertretung der betr . Ver¬
bände zu nehmen , z. B . wird im Fachamt für
Skilauf die Deutsche Turnerschaft und der Deutsche
Bergsteiger - und Wanderverband vertreten sein
müssen, in den Fachämtern für Leichtathletik und
Schwimmen die Deutsche Turnerschaft . Die für
die Fachämter getroffenen Bestimmungen gelten
sinngemäß auch für die weiteren Gliederungen
wie Gaue usw.

Zu 4. : Die Schulungs - und Lehrgangstätigkeit
soll weiterhin durch Mitarbeit der Verbände ge¬
fördert werden . Für diese Aufgaben haben sie
Mittel zur Verfügung zu stellen . Den Fachämtern
ist aber maßgeblich Einfluß hinsichtlich der Lehr-
weise einzuräumen , um die Einheitlichkeit des ge¬
samten Schulungswesens zu gewährleisten.

Zu 6. : Den Mitgliedsvereinen des Reichsbundes
steht es also frei , ohne besondere Zugehörigkeit
zu einem zweiten oder weiteren Verband sich im
Sportbetrieb eines jeden Amtes nach dessen Be¬
stimmungen zu betätigen . Den Fachämtern werden
für diese überverbandlichen Aufgaben je nach
Bedarf Mittel vom Reichsbund zur Verfügung
gestellt.

Zu 7. : Die Frage der Einziehung der Kopfsteuer
wird durch besonderes Rundschreiben geregelt.

Zu 8. : Soweit Verbände Veröffentlichungen
über den sporttechnischen und fachlichen Betrieb
zulassen wollen ; müssen sie die Zustimmung des
zuständigen Fachamtsleiters haben , z. B . gibt eine
den Schwimmsport treibende Organisation » dem
Reichsbund eine Nachricht über Lehr - und Schu¬
lungsarbeit heraus , so muß diese Verordnung
vom Leiter des Fachamtes Schwimmen im Reichs¬
bund mit unterzeichnet sein . Bei Unstimmigkeiten,
die nicht im Fllhrerrat des betreffenden Fach¬
amtes geklärt werden , entscheidet die Reichs¬
leitung des Reichsbundes . Jede Verlautbarung
und Auseinandersetzung in der Presse und auch
in den Verbandsorganen hat zu unterbleiben.

Zu 9. : Mit dieser Bestimmung fällt der Begriff
der „ reinlichen Scheidung " sowie alle bestehenden
Abmachungen der Verbände untereinander . Ferner
sind die bestehenden Abmachungen über Verbands¬
wechsel von Vereinen , Sperrfristen usw . außer
Kraft gesetzt. Für Einzelmitglieder , die in einen
anderen Verein überwechseln wollen , gelten aus¬
schließlich die in den Ordnungen der Aemter
festgelegten Sperrfristen . Zur Wahrung der Sport¬
disziplin wird bestimmt , daß bis auf Widerruf
Vereine und Vereinsabteilungen in ihren bis¬
herigen Verbänden bleiben.

gez. : von Tschammer und Osten.

ermöglichen , hat die Zuchtkommission der Obersten
Behörde aus Mitteln des Zuchtfonds kurzerhand
ungefähr 20 Stuten bewährter Blut-
richtungenaufgekauft  und an solche Be>
werber , die fachlich für geeignet gehalten wur¬
den , verlost.

Ueber 200 Bewerbungen waren aus dem gan¬
zen Reich für diese erste Verlosung eingelaufen.
Viele Interessenten hatten sogar die Reise nach
Berlin unternommen , unter ihnen Halbblut - und
Traberzüchter , Angehörige der SA .- und SS .-
Reiterstürme usw. Diese überaus erfreuliche An¬
teilnahme hat die Zuchtkommission veranlaßt , so¬
gleich für denselben Zweck weitere 20 Vollblut¬
stuten anzukaufen.

Der Erfolg läßt erkennen , daß die Verlosungs¬
bedingungen sorgfältig überlegt und für den in
Betracht gezogenen Personenkreis tragbar waren.
Danach müssen die Bewerber Reichsangshörige
sein , dauernd in Deutschland ihren Wohnsitz -haben
und den Nachweis führen , daß sie in der Lage
sind, die Stuten sachgemäß zu unterhalten und den
Nachwuchs aufzuziehen . Für jede erlöste Stute ist
bei der Uebernahme eine Anerkennungsgebühr von
100 RM . und ein Halftergeld von 10 RM . zu
zahlen . Die Stuten dürfen nur zu Zucht¬
zwecken verwendet  werden . Der Gewinner
ist verpflichtet , sie jedes Jahr von einem Voll¬
bluthengst decken zu lassen . Von Bauern oder Land¬
wirten gewonnene Stuten dürfen zu leichten land¬
wirtschaftlichen Arbeiten herangezogen werden.
Jede andere Verwendung ist verboten,
insbesondere auch ein Verkauf . Werden die Bedin¬
gungen nicht innegehalten , dann ist die Oberste
Behörde berechtigt , die Stuten zurückzufordern.
Diese Bestimmungen sind von bleibendem
Wert,  da demnächst die zweite Verlosung statt¬
finden soll, der sicherlich weitere folgen werden.
Die Maßnahme dürste vorläufig eine ständige Ein¬
richtung bleiben . Bewerbungen sind nach Bekannt¬
gabe der Termine an das Eeneralsekretariat da
OVV . zu richten.

Unter den 16 glücklichen Gewinnern dl.°
26. November befand sich erfreulicherweise auch
ein NiedersachsenLauer , Herr A. Lohmann  aus
Riede , Bezirk Bremen , der alter Halbblutzüchter
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ist und die 1931 geborene braune Stute Violine
zugeteilt erhielt . Abstammung : von Fockenbachane
der Harfe , von Dark Ronald —Dogaressa , von Kal¬
tes More —Domiduca , von Jsonomy —. Ihr Haupt-
wert liegt in ihrem vorzüglichem Blut . Möge e-
Herrn Lohmann gelingen , mit seiner zahlenmäßig
zwar kleinen , nach Blut und Boden aber erfolg¬
versprechenden Zucht dieselbe große Leistung z»
vollbringen , die ein ihm sehr gut vergleichbarer
französischer Bauer vor einigen Jahren erzielte,
der seinem Vaterland in Cri de guerre den be¬
deutendsten klassischen Sieger des damalige"
Jahres lieferte.

Rugby
Eine Rugby -„Weltmeisterschaft «. Die Rugby-

Verbände von England , Wales , Frankreich und
Australien sind übereingekommen , in dieser
Spielzeit einen Länderwettbewerb durchzuführen¬
der die keineswegs bescheidene Bezeichnung »Die
Rugby -Liga -Weltmeisterschaft " führen soll.

Sportliteratur
Das Skikursbllchlein der Skischulc Kicda!sch-«iu"'

gart , das jedes Jahr neu erscheint, bringt für den§d-
läufer viel Neues und Wissenswertes über Ausrüsto«"'
Borbereitung , Trockenskikurs und technische Frag"";
Viele Skiknrsplätze im Schwarzwald , Allgäu und §üd-
tirol werden in Unterkunft , Zufahrt und Tourm-
moglichkeit ausführlich beschrieben, darunter auch»e»e-
noch unbekannte Plätze (56 Seiten , 20 Bilder
»ebcrsichtskarte). Jeder Skilänser . ob Anfänger öd«
geübter Läufer findet den Platz, den er sichM
«klferien wünscht. Interessenten erhalten das SMM
unter Beisendung des Portos (15  Ps .) kostenlos zuge¬
sandt von der Skischule Kiedaisch, Stuttgart , UlnH-
straße 3.
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Die Läusen

BobuNptet
Bremsn , 6. BsTsiubsr . ^.m Bremer . î srt-

papisriNLrlct war äis Kursgsstsltuug niobt
ganr sillbsitliok.  Bsberwisgenä börts
man zsäoob gut bebauxtots Kurss . Bremer 8B-
bsrwaron -Ksbrib sst ^tsn ibrs Abwärtsbewegung
tort unä wnräsn soklisüliok mit 147 °/» Brist
unä 145V ° Oelä notiert . Iuts -8pinnsrsi waren
sksr wisäsr trsunäliobsr veranlagt , bsi 68 V»
stanä (Vsrs 2ur Vsrtbgung . Bsis L Banäsls
blieben 2ii IOSV2V0 gstragt , wäbrsnä Angebot
naob wie vor bsi 106 "/» vorlag . Nennenswertes
Ossobäkt entwiobelts siob wisäsr in ,1V s n ä t 's
0 i g a r r s nt ab r i b s n - /Vbtisn , äis äsn Bs-
sitTsr 2U 44 V» wechselten . — KsstvsrTins-
lioks  Werte tsnäisrtsn trsunäiiober . Btanä¬
brists unä Kommunal -,VnloiiisN äsr Ltaatliobsn
Krsäitanstalt Oläsnbnrg waren (^ bis Ve "/o
liölisr bsgsbrt . Bsiobssnisibs Ht5ssit2 war . Isb-
batter im Bändel , 2n 103V- Vo, unä später 2N
103V» Vo wuräs ( iatsrlal aus äsm Warbt xsnow-
msn . Bremer /VltbssitL kam mit IHOV- Va rsin
Oslä 2nr Noti ?. Inäustrie -Obl . waren 2N Vor-
tagsbursen gstragt . Ltsusrgutsobsins gingen
aut Basis äsr heutigen teilweise srliölitsn Ber¬
liner Kurse um.

Vkwsrtenä

Hamburg , 6. Bsrsmbsr . Naob äor sebwäobs-
rsn Haltung äss gsstrigsn Bagss 2sigts sioli
lisuts aiisntbalbsn stärkere Kuriiobbal-
tung,  so äaü 2umsist nur WiuäestumsätTS
getätigt wuräsn . KinTsins .(Werts gingen sr-
nsut etwas 2urüok . 8o warsn am Wontanmaibt
/(.bsobiägs bis V- Vo 2U bsobaobtsn . Von Klsk-
troantsilsn kielen 8ismsns äuroli sinsn IVoigsn
Wbseblag ant . Luoli Karbsn mit 133 V« sobwä-
olisr . Kür 8obittabrtsantsils. 2sigts
sioli bsi um (4 bis V- Vo srmäüigtsn Kursen
einiges Intsrssss . /(.m Warbt äsr sonstigen
Verbsbrswsrts sst 2tsn Bübsob -Biiobsnsr ibrs
^utwärtsbswsgung aut 83V- (plus IV» V») tort.
Banken still . — Ksstvsrsinsliolis (Werts
trsunäliob , obns äall sllsräings gröüsrs Ilm-
satTtätigksit tsstsustsllsn war . Bsutsobs /( lt-
bssit 2 2ogsn vorübsrgeksnä aut 103'/- an. Kür
1934er Ksiobsaulsibs börts man sinsn Oeiäburs
von 95 Vo. Hamburger Btunäanlsibs 65(4.
Btanäbrists äsr Bamburgsr Bzipotbsbsnbsub
etwas trsunäliobsr.

Vkwartonä

Hannover , 6. Osssmbsr . Wbtie : . übsrwisgsnä
etwas lsiobtsr . Kissnwsrb (Wiiltsl 1V » unä
Ilssäsr Bütte 2V. V» sobwäobsr . Oonti -/(.spbaIt
unä Oonti -Oummi unvsrsnäsrt . Bsnnovsr Os-
msnt gaben 2V- Vo naob , Norääsutsobs Osmsnt
unvsrsnäsrt , Vorwoblsr Osmsnt minus I V» an-
gsbotsn . Lraunsokwg .-Bsniiov . Bzix .-Lk . mit
plus I V» gstragt . — Brovin 2snlsibsn V»Vo bs¬
tsstigt . Ooiä - unä Bi <;uiä .-Btsnäbrists bsbaup-
tst . Lrsusr -OBäs V- Vo, l̂sobanisobs IVsbsrsi
Vi "/» unä Baokstkal I V» anriisbsnä . — Kali-
ilktisn bsbauptst . 8obluü : abvartsnä.

kellten sebr lest

Aktien im Verlaut etwas erbolt

Berlin , 6 . Os 2 smbsr . .Vngesiobts äsr Kaxital-

marktptlsgs , äis naob äsr Veröttentliobung äsr
nsusn IVirtsobatts - unä KinLll 2 xsnst 2 S wsitsr

sins äsr Bauxtautxabsn äsr ksxisrung biläsn,
stanäsn ksntsn wisäsr im Voräsr-

grunä. ,4 .uob äis Vorsugsaktisn äsr Osut-
svbsn ksiobsbabn konntsn srosut um Vs V » sn-

2 isksn . Bis Krörtsrungsn übsr «las Kapital-
stookgsssts bilästsn am Aktienmarkt weiter

äas Bauptgsspräobstbema . Bis .4 -ntangsnotis-

rungsn waren übsrwisxsnä sobwäobsr . Olsil-

weiss warsn auob Krbolungen tsstrustsllsn , wo¬

bei äsr günstige Künäruok äss Btunäkrsäitss

unä äis weitere Kntsxannung in äsr 8 asrtrags

witgssproobsn babsn mag . ^ .uob äas äsutsob-

bollänäisobs Vsrrsobnungsabkommsn unä äsr

OswinnabsvbluL bsi Krupp blieben niobt unbs-
aobtst , vsrmoebtsn aber niobt 2 U vsrbinäsrn,
äall im Vorlaut äis Kurss wsitsr abbröoksltsn.

Im Verlaut  konnten siob Aktien,  aus-

gsksnä von äsr tsstsp Vsrtsssung äss ksntsn-
marktss , etwas srbolsn,  lltontanwsrts sr-

rsiobtsn ibrs gsstrigsn 8 obluLnotisrungsn.

vollsr - - 2,492 ( 2,492 ) KA

Knglisvkes Btunä - 12,325 ( 12,295 ) KA

ksntsn  lagen ausgssproobsn tsst,

iUtbssit 2  gswannsn insgesamt VsV », Bmsobul-

äungsanlsibs 40 ktsnnigs , ksiobssobuläbuobtor-
äsrungsn V - Vo . Von Kassarsnten warsn Bän-
äsranlsiksn , äis mit in erster Binis bsi äsr

Biläung äss L .nlslbsstooks vsrwanät wsräsn,

bis V » bstsstigt . Btanäbrists unä Kom-

munslobligationsn sowis Bi ^ uiäationsptsnä-
brisks gswannsn bis I V ». Bis Kmissionsn äsr
Osutsobsn 2sntralboäsn - Krsäit - unä äsr Brsulli-

sobsn 2sntralboäsn -Krsäitbauk gswannsn bis

1 ( 4 V ». kbsin . Bxp .- Btanäbrists konnten aut 95
an 2 isbsn . l4uok 8 taätanlsibsn warsn visltaob

^/s bis 1 Vö böbsr . Buisburgsr unä Büsssläor-

tsr bstsstigtsn siob um 1 ( 4 V ». ilm Obligatio-

nsnmsrkt warsn Inäustrisobligstionsn bis ?4 V»

bstsstigt . Bmtausobobligationsn gswannsn V-
bis I V ». Von Bollaranlsibsn waren äis klsinsn

8 tüoks äsr 1923sr Bollg .rsok 8.t 2 s 3 Bunkts

böbsr . — In Brivatäiskontsn  übsrwog

äis ,4bgabsnsigung 2 um unvsränäsrtsn 8 at 2  von
3 /̂ - V ».

Bsr 8oblu3 war , ausgsbsnä von Uontsnwsr-

tsn , srbolt . ksiobssobuläbuobtoräsrungsn wur-

äsn mit 98 gsbanäslt . Kaobbörsliob börts man

im allgsmsinsn äis 8 oblukkurss.

Bsr Kinbsitsmarkt äsr Inäustriswsrts war

sbsr sobwäobsr . lllssn - ^ öwsnt warsn 6 V - unä

Bsmmoor - 2smsnt 7 ( 4 V » nisärigsr . Boktmann-

8 tärks gswannsn 3Vo . kroübankaktisn brök-

ksltsn etwas ab . — Von 8 tsusrgutsobsi-

nsn  blisbsn 35 unä 36sr unvsrsnäsrt , 34sr gs-

wannsn 8  Btsnnigs , 37sr unä 38sr zs VsV ».

ksntsn im Voräergrunä

Aktien still aber bebauptet

Krankkurt , 6 . Bs 2 swbsr . Vuob im ilbsnä-
börssnvsrksbr blieb äsr Rgntenmarkt im

Voräsrgrunä  äss Intsrsssss , wsnnglsicb
äis Kurss äsr variabel gsbanäsltsn llnleibsn

2 unkobst kaum eins Vsränäsrung gsgsn äsn

Vittagssokluü autwisssn . Bsäigliob l ( Itbssit 2
kamsn mit 104V - V » um V » V » böbsr 2 ur Kotm.

i ( .llgsmsin war absr weitere Kautnsi-

gung  tsst 2 ustsllön . Bsr ^ . ktlsnmarkt

dlisb äsmgsgsnübsr still unä vsrnaob-

lässigt,  äoob vsrmoebtsn siob äis Kurss

rismliob gut 2 U bskauptsn . 8 obsiäsanstalt , äis
vorbörsliob im Hinblick aut äis wisäsr 9V »ige

Laräiviäsnäs tsstsr gsnsnnt wuräsn , kamsn als

sogsnanntsr sobwsrsr ,1Vsrt äoob nur mit un-
vsränäsrt 195 V » 2 ur Koti 2 . Karbon warsn mit

133 knapp gsbalten . Im Verlaut  blisb äsr
Aktienmarkt tsst gssodättslos,  äoob vsr-

moobtsn siob äis Kurss 2 ismliob gut 2 U bs-

kauptsn . Kur Karbsn gabsn wisäsr bis aut
132V - V » unä kbsinisobs Lraunkobls aut 198 ( 4V»

naob . Bsr Rentsnmarkt 2 sixts wsitsr

tssts Veranlagung,  äoob wuräs äas 6 s-
sobätt wesontliob kleiner . idtbesitLanleibs wa¬

rsn klsinsn 8 obwankungsn untsrwortsn , späte

ksiobssobuläbuobtoräsrungsn 20 gsn aut 93Vs
(98 ) an . Bssuobt warsn äis in ksiobsmark

umgstausobtsn Bollsrbonäs , äis äurobwsg böbsr
2 ur Koti 2  kamsn , so 1951sr 8 tablvsrsin mit

87 bis 87V » naob 86 V » bis 86 ( 4 . -Im Kassarsn-

tsnmarkt warsn Ooläxtanäbrists tsst unä bis

VsV » gsbssssrt , auob sinigs Kommunalobliga-
tionsn 2 ogsn bis 2 u V » V ° an , wäbrsnä 8 taät-

anlsidsn rubigsr lagsn unä kursmäüig kaum

gröüsrs Vsränäsrungsn 2 sigtsn . Kaobbörsliob
börts man Karbsn mit 132V - bis 133 unä .4It-

bssit 2  mit 104 ' / » bis 104V - .

Lmsts ^ smsr ^ ffsktsn - SeiilukI < urss

/tmstorilsm , 6. Deremder

4 °/° H»ckeil. ISIS
4 >/-°/° HsSerl . 1917
7 "/» lltscli . Kilts.

IS4g tvaves)
5 ' /-°/» vtscli . kljts.

1985 (Vouiixl
7 "/» Lremeii 1935
8 °/» ? ieuLeii vbl . 52
7 °/- vtscli . keat . Lt.

0dl . 1958
7 °/-> vtscli . Spart . L

8iro -Verd . 1947
77 ° kr . k !üdrk .-St.

klllbrl . 1953
77 ° ? r . 2 . Kock.-KL.

klüdrl . 1988
77 » vtsct . ksllsyllck.

Vbl . 8 . L 1959
77 » Cllllt . üummiv.

L . Ü. vbl . 1958
87 ° Velssotlrcliell

dolckiiot . 1934
8V»karp . kerßd .-odl.

m . Vpt . 1949
87 » I . 8 . Kartell

0dl . 1945
77 ° « ittelck . Stativ.

OKI. m . Vpt . 1951

102

SS°/-

267 «—7»
197,
177«

17>/»

397»

407-

77 . « Kelll .-Wstl . SL.
0lL . St . KI-I. 53

77 , ktelll -klde v » .
0dl . m . Vpt . 1948

77 - kt .-W- tk. k . Odl.
SjLtr . Hotell

77 » SIem . L Halste
0dl . 1935

77 » Versill . Stativ.
Vdl . 1951

67 -7 » Vereill . Statl.
11t . c . 1951

77 » Kd .-Wstl . KIctr.
0 bl . 1958

87 » ptvelllx 8uia .-
8dl . 1988

87 -Siem .-k .0b .2938
67 ° K.W.K.,8b . 1927
Lmsteiäamscke Kant
kotterüsmscte Lallt
vtscd . kijtsbast
Willterstall L .-8.
Llßem . kunst - ijäs
tmst . kudd -cult . I4Ij.
1781. Lclieepvrt . Ilnie
5lueII .-La .Willstt .kr.
»olltecatilli
vt . keictssctultell-

lolteruneell
lelläenr : rukiA

237-

337«

L3

28' /.
31
23

184-/»
83

597-

33 - 337»
IU —»l7»

287 -

39 8

Vsutsvbe Obligationen weiter an 2 iebe » ä

' °4.mstoräam , 6 . Bs 2 smbsr . Bis tssts Bsnäsn 2

in ( Vailstrsst , äss nsns Vorrsobnungs-
abkommsn mit Bsutsobianä,  sowis

äis wsitsrs Kntspannnng äsr suropäisobsn

xolitisobsn Bags blisbsn obns Kintiuü . Bsäig¬

liob äsutsoks Obligationen 2 ogsn ans
äisssn blomsntsn sinsn Knt 2 sn . 8 is konnten

ikrsn Kursstanä wsitsr vsrbssssrn . In Voung-

anlsibs warsn 2 ismliob groüs IImsätLS tsstLU-

stsllsn . Bis sobwaobs 8 timmung tür Königl.

Bstrolsum , äis 2 sitwsiss bis aut 135 2 urüok-

gingsn , iösts im Bubiikum 2urüekba1tung aus.

Bkilips aut gsstrigsr Lobluübasis bsbauptst.
Bniisvsrs 2 vgsu aus äsr Lstsstigung äss Btun-
äss Kut ^ sn . Bis Ksstigksit äss Kswzrorksr
2uoksrmarktss blisb obus Kintiuü aut äis Ban-

äslsvsrsinigung ilmstsräam . Kautsobukwsrts

äurobwsg stwas bssssr äoob wuräsn nur in ks-
sobränktsm Ilmtangs Ossobätts gstätigt . ilm-

stsräam kubbsr stisgsn bis 94 V ». Babakwsrts

2 n Beginn stwas sobwäobsr . Im Vsr1s .uk wis¬
äsr srbolt . Ooläminsnworts vornaobiässigt.

2( .msrikanisoks Konäs  trsunäiiobsr . Bssonäsrs

Ltakiwsrts , kaäio Korporation unä Intsrnatio-

nals Kioksis bsgsgnstsn stwas gröüsrsm Kaut-
intsrssss . — Bär ksimisoko -( . nlagsmarkt

still äoob gut gsbaltsn . -41ts 8 tsatssobulä
stwas böbsr.

Osutsobs keilten tsst

Bonäon , 6 . Bs 2 smbsr . ^ n äsr Bonäonsr

Kttsktsnbörss lagsn ^ .uslanäsrsntsn tsst . Ins-
bssonäsrs warsn äsnEsobs Bonäs intolgs äsr

Ist 2 tsn günstigen Klsläungsn in äsr öaartrags

bsgsbrt. ' Bawss -ilnisibs kamsn um N V »,

Vonng -^ .nlsibs um V - Vo böbsr 2 ur Koti 2 , 6 V »igs
Laarbrüeksnsr Ltaätanisibs stisg um 6 Vo.

Lerlinsf vevisenl <u >'ss

2 -*'

co^
1 eje § rspkisck6
^usrsklunzen;

K

s V
6. Deremder

Oetä ^ Lriel

5 . Deremver

Oelä ^ önel

? Leppts » 1 s « . k >. 20 .U5Z 12.62 12,65 12 .SS 12,82
0 Lrkeatilliea 1 k .-k. 1,782 0,828 0,632 0 .628 9,632
3 Seleiell 100 Selen 81,- 58,17 58 .29 58 .17 58,29
7 SrasIIieo I UUreis 13,322 0,204 0 .208 0 .201 0.203
7 Llllxsrle » 180 ve ». 81 .— 3,817 3,0öS 3,847 3,053
6 CsllLäs 1 k . Volt. 4,58 2.511 2.547 2^ 35 2^ 41
2»/r VLoemsrL 100 112,50 54 .96 65,08 51,83 54,93
s' vsllrie looalllü. 81,13 81 81,15 81,31
4 Loelallü 1 klubü 20,42 12,31 12,34 12,28 12,31

65t1ü . IW sstll . kr. 68,68 68,82 88,88 88,82
7-/- killblallü 100 l . U. 81,- 5,435 5^445 5 .42 5,48

krankreick 109 ? r 81 .- 16,89 16,43 18M 18,43
2 81 . - 2,354 2.358 2,354 2,358
3»/, llollanü loO Sulü. 188.71 168,14 168,48 168. 27 ,88,61
5-/, Islsnü loo isl . kr. 112,50 55 VI 55,83 55,58 55,68
4 Italien 108 Ure 61,— 21,38 21,34 21,38 21,34

1 . 65 Ispso 1 Vea 2,092 0 .718 0,72c 0,716 0,718
3 )u «usla ». 190 vill. 81 .- 5,881 5,67« 5M4 5,878
7 veltlLllü lOO I-stts 80,92 81,08 80 L2 81,08
6 11 . 7« 11,84 11 .68 41,74
8-/, llorveeen 100 kr. 112,75 81,85 61 .97 61,69 81,81
3-,- Osterreicd 100  8cd. 59,07 48 .95 49.05 18 .95 49 .05
4 kolell 100 Tlotp 46,95 47,05 16,95 47,05
b- /> kortueal 100  6se. 453,57 11,19 11,21 11,18 11,18
5 kumülllen 100 bei 2,4d8 2,492 2,488 2,192
8-/, Scdveüell 100 kr. 112.50 63^ 8 63 .60 83,31 63 .43

Zcdvsir 100  kr. U,— 80,72 80M 80,72 80 ^ 8
5- /, Spsllle » 100 kes. 81,- 33,99 34.95 33,99 34,05
8-,, Ircdecü . 100 Kr. 86,- 10,38 10^ 0 10.88 10,40
7 Türkei 1 tllrk . klü. 18,156 1,970 1,974 1,972 l,S76
3 vnearo loo keneü
4>/, Urueuap I aoiü -k. 4,84 1,019 1. 051 1,049 1,051
17, V.8t .v .A.weriirs 1 v 4,19b 2,490 2,4941 2.490 2.494

Valiitsumarlct VÄI äas kkuüä llaod . äsn Istrt-
tä § 1§ eQ LÜLdsäuLsn si -̂ vüs srbolt . In ? srl8 stsllts
8i6li Lurs aui 75,V8 unä in 2ürieli ank 15,28 narrii
15MV , söstsrn . vsr 8o1i >vsi2er Z'rLnlL las stvas
soinvALiior unä Ainx sesbnüdsr äsrn krLN2ösi8oiisii
^ranL suk 491,85 2urü <rk . 2nslsie !i 2vx äis vsviss
?sris in 2üriod von 20,32 ' /» auk 20,33V « an . ^ .noii äis
ndrixsn krsinäsn Valutsn lasen in äsr Loinvsir
festsr . vis ZLarlr n ' uräs init 124 scannt . Dis nor-
äi8vd .sn Valntsn konnten sioli uin W Osnts srliolsn.
IlOväon stsllts sioli ssssn ^ adsl ank 4,95 . ^ .n äsn
ndrisvn ? 1ät2sn 1» s äsr Dollar nnvsranäsrt . In
?aris liislt sioli äsr ^ nrs am obsrsn Ooläpnnkt . —

Lm ValutSllmarkt srsabsll sieb kaum LbwsivbllllSSll
ssssuübsi äsn Brübkuieou . Ltwas Isstsi Ise asr
Lodwsiasr Biauk in ksiis.

lvebersoelsede tVoebselkurse vom L. veaember
Luenos Liiss : llom . <71315 .— — llvm.

0/1317 .86 - 1 L iVorstsissrullkskurs ) . Rm äs l -meiin.
nom . Ls . 783888 - 188 klis . Nsxiko - 1 O .8 .-voll . 3.88
m/u voll . weuts <: t -8ilösmeiikainsoke 8aua L .- UU -
Rio äs lallsiro . 4. ve - smdsi - kaiis Arebt ° kQ - , Lurs
8s 793488 elsiod 188 kkis . volläoll Ladsl Kreiveitsbis
kuis k ». 733688 - 1 L . - Buonos Lire -- . 4 0e - ombki.
I -ouaou Labsi I ' rsiverksbrskurs m/I3 18 .Wa - - 1 r.
lvv -Ssllk .)

Ostsslstlselie Wsebsslkurse vom 6. veremder
Romdsv 1, «-/» . valoutta 1,8 -/ -- . ^ ookkollk 1,87 «.

8Iisllkkal 1,47 . , Kol >« 1,2 . (Isiekramm äei kollxkons
Lkaukkai Lsllklue 6orl >.)

Ostsslatlsvbo Wechselkurs « vom 8. veaember

Vsvissn - Seklukicui 'ss ciss ^ uslsn 6 ss

msloräsm , 6. 12.
srllll
ouckoll
evrort
siis
elAlell
cdvelr
allen
lackrlcl

58 . 48
7 . 82»,-

147 . --/--
9 . 75

34 . 57-/!
47 . 94
12 . 63
28 . 25
38 . --N

!. 75lopelltaxell 32
t»on<l0ll» 6. 12.

ksvxort
tlolltrssl
Lmsteillam
Karls
Lrüssel
Italieu
ksrllll
Sctveir
Spanien
kopellbaseo
8wcttolm
0slo
vissadon
«elsINLkors
krae
Luckspsst
Selxracl
8o !la
Uostau
kumälllell
IstLllbul

495 . 82-/-
484 . 58
732 . 75

75 . 15
21 . 18-/-
58 . 12
12 . 32-/,
15 . 29
38 . 28
22 . 397»
19 . 39-/-
19 . 98 -/,

118 . 12-/-
226 . 75
118 . 58

26 . 88
217 . 58
412 . 88
571 . 58
495 . 88
612 . 88

Stocttolm 37 . 88
WIell —
LuLapsN —
krsz 6 . 18
Lelzrsll —
Varscdau —
kel »i»elor » —
krivst-

8!stollt »atr -/»
Sutsrest —
Vvtotama —
Luello » —

olklr . kallt-
äistont —

ILL >. 6eI <I 7»
1 Uollstre » 1 -88

7srmIn »Ztr»

klullll
per 1 Ut . —
per 3 ttte . —

vollsr
per 1 Uk . —
per 3 Ute . —

litten 522 . 88
WIell 28 . 75
tettlsllck 15 . 37
Wsrsctau 28 . 25
LnellosL >re »38 . 37 » !.
Klo iLllelro
Llexalläria
kollkLollx
8tallktsi
Vokotama
Lustralien
Uerlko
keuseelalld 144 -89
Uvlltevlckeo 48 . 20
Valparaiso

4 . 12 «U
97 . 58
1,875
1/588
1/281

125 . 88
18 . 88

Lllenos ant
volllioll

Sliäslrika
ILxl . Sei --
krivatäisk.
VIscolltä .Ll!.
v. kllLiallä ' )

27 . 58
188 . 12-/-

-/«

1/88S
1,808

Klo a . l -ouck.
p . 98 laxe

Lombsv aut
tonLon

I-vnüva aul
kombar

5trait »ilollai
iSinpsporel 2/418

WocdellxelL -/-
Lsllkalirept»

per Z Ute . V»
Sctatrscteill

per 3 Ute . 8 . 46 - »/,
Klima Ksll-

äelsveeds»
per 3 Ute . 2- 2-/,

krims kallk-
vecdsel
per 3 Ute . —

krolollLSti-
ollrsatr lilr
tLei . asm 7,

Kur vonnerstase

Paris , 6 . 12.
l .0llü0ll 75 . 18
Itevxor » 15 . 17-/-
kelxiell 354 . 58
8pslliell 287 . 25
Italiell 129 . 48
Sctveir 491 . 75
kopellkLLen338 .88
ttoliallll 1825 . 75
Oslo 379 . 25
8tockdolm 388 . 25
kelsillekors 33 . 55

krax
kumälllell
Inäoctills
Viell
Lerlill
Selxrail
kio a .volld-
Waracdsll
kortuxal
Ltden

63 . 40
15 . 15

818 . 88
33 . 25

288 . 58

Mir . KL»K-
üiskollt

krlvat-
8 !»ko » t »atr 1-/,

ILel - Sem 7»
ktllllL

per 1 Ut . —
per 3 Ute . —

voilar
per 1 Ut . —'
per 3 Ute . —

Peseta
per 1 Ut . —

Lire p . 1 Ut . —

^ut äas ^ .K . äsr Sorsigwsrks ^ O ., Lorsig-

wsrk 0/8 , äss 1932 von 17,5 ant 10 MB . KV

bsrabgssstLt unä äann wisäsr aut 15 MB . KV
srböbt wuräs , wirä eins Biviäsnäs voll 7

(3 ) V » ausgssobüttst.

!WMyMen

keivksbsnktliskoni 4 °/^ l -villbsiüssts Z "/o

8. 12. ö. 12.
llamd. Süüsmei. 26 tt 25 tt
0 . v.-a . Hansa 37-/- 37-/-
Noiää. l.loxä 29-/- M-/>13
Vo6rmLlm-I»ili1e 18 18
llamb. llocbdabn 77»/. 77-/.

loäustrio -^ btien
klssa OemerU _ -
LÜsr-Verks
Lavsris 11« 118
LittbiLuerel 115-/, 11b' /r
Lreitenb. Cewellt 103 108 '/-
Lremen-Sea. Oell 73 78
üuano-Vsrlrs 78 >8
llamb. Llektr. 117-/- 118'/i
ÜLrd. 6umml 29 28-/-
llemmoor
I. 8. Karden 133 1358
Ksrrtsät 25-/- 24
Ortverlre I0U/, 102
Reis ulllj üsoäsls 107 107
Zckvsrt. kiooie 60
Staüsr l.eüer 115 116
Ikörl 76 76
WiemLbll 1543 157

Kolonial - unä
^iislaiiäsworte

llsu aullle» Comp. —
OtLVi ii -/- ll -/.
Salitrers 1 1

3ank - ^ ktioll
8.-V. Sank o
8. veders .-kallb
Iresllller Ssnit
leestm . kallk -
im . tanliesbanii 6
8l<i . Spar - u . I. . 0

8 . 12 .
710

73-/- L
44 ll

S . 12.
71-/-

74
44

Verkekrs/Iktioll

8r . Scblepp . t 170
Sr . StrsLelld . -- 836
8eutsctekeictsb
77 , Vorr .-K.

klaps«
.,keptun " vl .0 .8.
klorüci . I-Ioxt
llnterv . keeä

17 0
82-/- 6

8 - —
8 — —
8
v 486 486

Illällstris - ^ ktioll

LIllM .u .Ua « .-kab >-
Lilas Werke 6
Lremell -Kesl «k . e
Sr . Vexes . K. -
kr .kllk .aas u .kl . >
Sr . Ltem . kuä
Sr . rixarre»
Sr . Kap u . V.
Sr . kolsllckm.
Srem . Silberv.
Krem . Vulkan
Srem . Woilk.
vtscd .l. illol . ,klll . 8
»ans . Stublr . 8
«ollm . Starke 6
Illtesplllllerei ll.

WedersiSrsmell 8
koraü . Steine . 0
„kloräsee " 0 . 6 . ü
keis u . 6 . LS . 8
Ver . Werkst . v
Welltlt ' s 01e . 5

38 6
886
82 6

i3S-, - S
386
88 0

>24
14»

92-/- 6

886
82 6

'38 -, - S
S8-/- 6

886
1236
158 b

92 6

1116 l1l -/ - S

877»
91
47 6

>857»
506
44d

87
98 6
48 6

185-, . !,
586
456

Illäustrio - llllä

Vsrkvkrsallleibell

mit rillsdereedlllllle
vslm . Ilooltsdrlk 967 - 6 « 7»
vt . Illl . W. » LllSS 98-/» S8-/-
0 . Illl . W. Lerlill 98-/» 6 96-/«6
koräü . Stel - eut 98»/, 98-/»
»tue rillsbeiectlllllle
Sr . lauverkladrik 93 0 936

Kolollialwvrto

6eu aulnea comp . ' - — ,

Ltaatspapisro
mit rillsberecdlllllle
Lrem .Staatsalll . v .34
vtsct .ReictsLlll .v .34
vtsct . keictsdsd » -

Sctatrsllv . k 1
odne rlllsbereedlllliie
Srem . voll . kni . kl.

äo . «roüe
Sremer Lnl . Lusl .-

Scd . r . l . ll . 28 m.
>/» Lbl . 8ct kleine
Stücke

Sremer Kai . Lnsl .-
Sct . v . 1. 11 . 28 m.
" , Ldl . 8cd . erolle
Stücke

Sremer kni . ktl.
8cd . oblle kusl .-
Scd . 7. 1. 11 . 28

veiltscte Lv >. Lusl .-
Sctellle
6r . 1— 98888 . ein-
scdlleSI . 7 . Ldlös .-
Sctulü

0 . Wertd . KI. <35
<lo. er . ,35

kllmd .Lllleite m .Lbl.
mit 21llsberectllu » e

Oolümark -Llll . äsr
8tsstl . kreültsllstalt

Olüellbure 67»
7. 1927 Serie I u. III

7. 1927 Serie II
7 . 1928 Serie IV
7 . 1928 Serie V
7 . 1928 Serie VI
komm . 7. 1928 87,

üo . Serie ll
üo . Serie III

8tollerxutsvkoillo

6 . 12 . 5 . 12 .
88 5 -/-/-

58-/- 58-,-
58-, - 58-,,

188-/ - -087 -

58-, - 58-,,

28-H 287»

85-/» 95-/-
967 » 95-/-
95-,» «5-/,
95»,- 95-,-
95»,- 95-,-
95»/» 92-,-
93 92-,-
98 92-/,
93 95>/>

tülllL
1934
1935
1938
1937
1938

8 . 12.
183- 9

186 . 88
184 . 58

>02 -/-
188

5 . 12.
188°,»

>88 .88
184 . w
163 .88

99' ,.

B/ -EUBO
klcdtamll . kllrss 70ll 127 » vtr

öallk - ^ ktien 8 . 12 . 6 . >2 .
komm . ll. kr >7aidallk
üppoltekellb . kamt.
VerelllLdank
Westbolst . Sallk

Suesler -Keeüerel
vtsct .-Ostslrlka
Klellsdureer v . co.
Hspae

lknleiken
äsr Kommunalvsrbälläs

mit rlnitsrectnunü
87 » Halln . krov . Llll . 8 . 12 . 5 . 11.

k . 15 93-, . 6 93-,,6

Btalläbrieks unä

8ok»lävorsvbre!dllllgsll
(Kreditanstalten der I -äuderl

6»/> Müde . st . kr . a.
k !dr . 8 5

6°/ » üo . llold -kvmm.
8 3

6g-/. 8S-/> lanüssbanken
84
90

114

II

82r/,
90

114
6-/> llallll . lüs . kr.

81. 6 -1. 26

k -ittersodLklea

95 -/, (l

105 105 8-/» Lrscbv . ritt . kr.
? .-6 . ? k. 29 S3-/. 6

5 5 8-/ , Lrem . ritt . Cr.
27 27-/- Ver . 6 . Scdulüv. 910

936

95-/» d

93-/ , 6

946

8>/ . calelld . ritt . 8 . 12.
Lolü 28 946

87 . Cell . ritt . kr.
8 . 0 . 94 d

StaütsctsIIsn
8 °/» kr .kevtr .stütsct.

0 . k . 22 94 6

Bkanädrieto

voll Hvpotbekenbanksll
67 » s « cdv .» .67p .29 95-, . 0 95-/ - d
5-/-«/ . üo . oolüplanü-

tr . 28 93 d
üo . Llltellsckellls 8 . 95 t

lnäustrie - ^ llleiksll

s . 12 .
94-,» t

93-,»t S

94 6

93 d
8 . 88 b

6»/, Srallereilü .6a »ll . 98 d 6
6°/ , Lonti Oummi 28
8°/ . Nsckettsl 27

108 d
9356

95-, >6
188 6
92 6

2ielip
57 dk

8°/ , lillü .Srsuerel 28 957 - 6
87 . Uect . Weber . 28 57-,»d«
6»/° Vorvotler 2 e-

mellt 26 63 0 93 6

Lavbwsrto
ebne rinsderectnung

-7 » 6allll .Welre » alli. db 6
4 "/» Srem .koeeellalll . W -/i 6
4»/» ceiier koeeen
4°/» kallll . vanüsskr.

koxeell
5 »/» OroSkrsttv . 6.

kodle 23
üo . all ! KU . sdeest.
Illäustrie - Bktien

Conti Lsptait
Conti 8umml
vt . Lspbalt
Sise » Wüilel
Uackettai
6sll » . Immob . I. l ..
kann . CemenUsdrik
Hemmoor remellt
lissüer 6ütts
l.Inüellei Srauersl
korüü . Cement
Salrüetl . kllll
leutollia kemellt
Ver . llsrrer kement
Vereinst ! , kerrellt.
Vorvotler kement
Wollvüscdei . viitren -
kncker Sellniesen
V srkekrs - ^ ktivll

kilüest .keill .SIselld.
vderlallüvekk . Ranll.
kank - ^ .ktisll

vrsctv . ksllll . kxp.
Oeestemüllüer Sank
Sann . Loüenkr.

kilüestelm
Oöttineer koeeell
ksllv . Lscbersiebe»

85-/- 6

856
85-/- 6
SS>,i 6

89-/ - 6 89-/ , d

186
ISO

186
186

416
133 6

76
84 d
87 6

398 6
l08d

153-,,!
1 l 8d 6

85 6
16öd6

1M 6
>126

158-,,ij
188 6
142 6

85-, - 6

34 6
956

83.6
45 d

956

Ls'd 6

41 d
133 t

76
85 b

87-, - 6
898 6
182-/»

153-/,!
112-/ . ,

86 6
195 t
1536
1556
1146

158-, >li
1816
1410
86 d

34 6
956

826
45 6

956

87 6

Osutsobs ksstvsrLinsl . Wert«
ILnIelkev des ksloks , der
Osndsr , der Ksiobsbabn , der
Rslebspost , Sebotasebietsau-
isibs und Rsuteubrislsi

veulsete Llll . Lusi .- 8 . 12 . 5 12.
Scdeille 140.1-98888 183°,» 183' ,-

8°/» Ksicds -Llll . 27 98' ,- 98»/»
57 -7 . Vollne -Klll . 98 97-,,
8»/> vt . Wtd . 35 er - 94 94
8 7 , vt Wtb 35 ' 155 152
6»/» kr . St .-Llli . 28 >88 .48 188 . 40
87 . krü , Staats , k 2 181 . 18 181 . 18
6°/° krü . Staats , k I - —
87 ° kapern « 1927 98 .88 97-,-
87 . Srsctve 1928 98-,- 95-,-
4»/» Sctutreebiete 9 . 78 9 . 70
57 . v . keictsp .33 ki >88 . 25 188 . 28
87 - ksIcdsb .-8ck . R. I ivv . 88 :88 . 88
67 » kr . vürdk . 1— 2 96 . 88 93 . 88
g», . , z— 4 98 .88 98 .80
67 . . . 5— 8 95 . 75 95 . 78
81aätanls ! ben
87 . Sw . voldsek . 28 91-/. 98-,»
67 , üo . Verb . Llll . 28 88 87-,-
87 . krkkt . Sctütre — —
67 » KSInei Sctülre — —

Oetksotl . Kreäitallstalteo
77 -7 » SIll . klüdr .-L . 188-/» 188-/°
vt . komm . Lusios .-

Sebelne I 181-/, 181-/.
vt . komm . Lusios .-

Scteillo II »17-/« 117 -/.
87 . vt .kowm . 8cb .3l 188-, . 188 -,.
87 , Kalla . Callües-

Lreült r . 1928 8 . 1 95-, - 95
üo . 1927 Serie 2 95-,. 95

87 , OIü 8taatl . 25 95-,«
Serie 1— 3 «a»/»
Serie 2

87 » üo
67 » üo
87 . üo.
67 . üo

Serie 4
Serie 5

67 , üo . komm . I
87 » üo komm . 2
87 » üo . komm . 3
S-/-7 » üo . viquiü.
67 . Kr . Cckplbr . S . 4
87 . üo . 8 . 11
67 » üo . 8 . 17— 1»
87 » üo . 8 . 21
87 » kr . 2trst . k . 23
87 . üo . k . 24
87 - üo . K. 28/27
67 . üo . k . 28
87 » l-üsedltl . 2elltr .-

Oolüplüdr.
87 » vstpr . lüsüiltl.

Oolüplbr.
67 » Sctlesv Holst,

lüscd . avlüpldr . 24
67 » Westl . lüsctNI.

Oolüplbr.

95-,«
95-/,
95-/<

— 83
92-/ - -

93-/.
95-/-

95-,-
95-/.

100
95
94-/-
84

83-/-
95-,.

95-,-
95-/-

100
84-/-
94
84

92-/» 92

90 .50 90 . 25

91 . 10 91 . 30

99-, , 92 . 25

Hypotheken - Banken
s ) klanübrieke

57 » Srsullscdvsle . 6 . 12 . 5 . 12 .
Halln . , . 1929 — —

57 » Ootd . Orullü-
kreüll 4 . 5 , 5a

67 , Haun . Soüell-
kreüit 13 . 14

57 » Ueillilleer
6ppolt . Sank k . 5

87 » kr . Centrald . 28
67 . kr . » ppott . 1-3
67 - kr . kkLllübr .-

Sank km . 50
87 ° ktsill . Wsstkül.

Sükr . 4 . 8 . 10 , 12
57 . Scbl . ll . lüsct.

L 30
87 . Serl . llpp . IS
87 . Serl . klxp . k.

0 b>. 8
S-/-7 . kr . Centr . S

l-lqulck.
87 , kr . kküdrl.

komm . 28
87 , kr . Ctr . Loü.

0 24
67 » üo . komm 27
67 . üo . üo 27,28
87 . kr . 2trsl . k . 19
67 . kr . ktrst . « . 28
67 , llallll . I-anüesk,

8 . 1
67 , llallll . l-allüssk.

94

95

94-/,
94-,-
93-,,

93-j-

94

93
98-/-

93-,,

93-/.

92

93-,.

91»/.
94-, -
94-,-

94-,.
96-/,

-' 93-,.

93-/.

94-/.
93-/,
91

93-,-

93

92 . 25
93-/.

93-,.

92-,.

91-/,

93

91
94
94

95
95 -/>

Komniunal - Obligati (inen
87 » Usl » . llpp .-Ssllk

komm . 14 . 16 , 21 91-/. 9t
87 . kr . 0tr . Soü.

komm . 8 . 28/28 91' /. 91-,.
87 - kt . Wstt . Sükr.

0olü -k ° m . 8 . 4— 8 92 9»

kelctsrcbuiaductlorüsrun »! ll
mit rillsdectllulle

kallis Hlte kolenscba.
1. uelü llriei (ield Sr !e«

1935 100
1936 109-/.
1937 100-,.
1938 100
1939 99°/» 100>/« 99-/,
1910 99-/, 9Üö/« 99-/-
1941 98°,- 99-/, 98
1912 97«,« 98- ,. 97°/,
1943 97 , 98-/,
1944 97 98-/-
1945 97 98°,°
1918 97 98-,- 97 98
1917 97 SS-/. 97 SS-/»
194b 97-/- 98-,- 97 SS-/»

(Vieäeraukbau - ^ llleibg
1944/45 .
1948/48 .

83' ,- 84' ,-
83' ,- 64' /.

Illällstriö - Odligstiolleo

6 . 12 . 5 . 13.
87 » vt . vlllolverlie 98 —
67 » klöcknsrverke 93' ,- 93-/-
87 . 7tür . kiek . Usl . 94-/. -
87 » Vereill Stab ! 87 . 38 87-/-
57 , 2uckerkreü !t 99°/» 99-/.

^nsl . 8taatsalllsibsll

4V-7 . Osst . St . - 14
47 -7 . vne . 8«. 13
47 -7 , voe . St . 14
47 » Uexlk . sbe.
57 , Uexlk . ade.

38 -/. -
- 8 .30
6 . 30 —

11 .80 11. 50

Lteuerglltsodeills

Isllle 8 . 13.
1934 . . . .  103 . 70
1935 . - » . 108
1938 . , , . 104-/-
1937 . . . . 182 -,.
1938 . . . . l08 -,s
Steuerseb . V. k . 103 .30

^ktiell

Vsrkstrrvosen
L . 8 . I. Verk.
Llle .vokalb .ll .ki
vt . keictsdato

77 . V.L
llamd Lm .-k.
llamd . lloctt . 6.
llamb .Süüsm .va
llsmi . vedsrl.
I-übeck -Süct.
borüü . Uopü

Sanken
LUe . V.Cr .-Lost.
Sank i . Sraulllü.
Sspr .Lpp . ll.Wd.
Sapr . Ver .-Lk.
Serl . llanüelse.
v .-v . Sank
Comm . ll. kriv.
vt . Lslat . Sank
v . Vebsrs .-Sk.
viesüllei Sank
Uelii . llpp .-S.
Müde . l-Lllüd.
OIü. Spar - u . I. .
kelcksdsiiL

Inüustrls
üccllmul .-k.
Lüler k .-2em
L . k . v.
LIle . Slsktr .-O
LIsell k .-Csm.
Lmmenü . k.
Lnkerverke
LscdlI . kellst.
Ltlss -Wsrks

6 . 13.
77-,.

114-, ,

115-, -
36°/s
77-/.

95
88-,.
29-,-

54-/.
101
74-/.

180
92-/.
78-,»
89-,.

188
55
73-/-
88

5 . 12.
103°/-
188
184-/,
182-/-
180

183 . 25

5 . 12.
78

118

115- ,-
28-,-

23
95
82
29 -/,

55-,.
191-/.
74 °/-

108
93-/,
71-/-
69-/.

188
55-,.
74
79-/,

145-/- 145-/,

148 -/. 151

537-
27-,«

>28-,.
897«

54-,.
27-,-

88 -,-

64-/.

Saicke U.
Sallllille U ..
Sapr . Uotor.
Ssmbere l . k
Sereei Held.
8sr «m SIekt.
Serl Out . Sllt
Kerl . karisr.
Kerl . Uasct.

. .011
Lraunk Srl.
Srem .-Sssleb.
Sr .Llle .ass -ll .SI.
Sremer Vulks»
Sremer Woilk.
Suüsr . LIsell
Csxito 6 kieill
Ctari . Wasser
Co. llispano

»aii aummt
iaiml .-Sellr
u Lti Vsl.

vt . Lsptsit
vt . SLllMV.
vt . Conti aas
vtsct . Ki
vt . kadelverke
vt . UiioleumSlll.

t . 8pieesle >.
vt . Stelll -»-» ' «
vt . Illkelelss
vt . Toll u . 8telll
vpllllm . Hotel
KIlltr . kodle
Slekt . Uek .-S ..
6l . Uctt n . ki.
kalkst . Varü.
I. a . Karten
kelümütle
Kelten L auili.
aelsenk . Sv.
aerm . kortl.
8 . I. stek . vllt.
Vedr . aosütrrüt
aolüsckmiüt
llsdermsim u. S
llackstdal
llseeüs
llamd . 61. W.
llsrbe . KIssn
llsrbe . Lummi
llsrp . Lerebsll
llemmoor k.
»oesct k .-ll.
»okkm . ütürke
llolrmsna kt.
llotelbetrieds -a
Ilse bered » ;
leser . Lsptsit
innetalls
Kabis köre.
Kai ! Lscbersi.
kiöckllerverae
KSIller aas
kötitr l.eü.
kromscbrüü.
KLvversdllscb

46
39 .

117-/.
125
>14

125
113-/-
183-,.
88-,-

182
M

137-,,
84»/.

95-,-
198-/-
131-,-

47-,s
>13

82-,-
118-/-
181-/-

98-,-
62-,-

47

120-/-
127
118
82

115-/.
184-,.
87

165

9t
192-/-
lSI ' ,.
t7 -,.

1187-
7-/-

Sl
lI 8-j»
183-/.
91-,-
S2' /,

115 —

88
72

165-/.
98

128
68-,-

132-/,
114-/.
75-,,
59-/-
90-/.

197-,-
75-/.
88-/.
63
88
81-,,

117
72
29 -,.

1017 «
143

75-,.

73-/.
186
987»

1197»

1357»
115

60',-
907-

1077-
75
90
63
877»
SS-,»

1177-

297<
102-/-

757.
III

77-/-
M

>51
27
61-/.
20-/-

108-/>
73«,«
697»— 84

90 —

77
59

148

62-/.
21 -/.

108-,-
73-/-
70

vatwepsr Co.
I-siirsbütte
Ullü . 6Ismssct
Unüstr5m
Uaiwesm . 8.
Usnst . Serebau
Uascdd vnt.
Usscb . SuckLu
UakimIItlltls
UetsIIees.
Ueper -KItm.
Ulae Ullbleo
Uitlslü . Stab!
Uix L aeosst
Uolltecalilli
UÜId . Lerev.
UMIer aumml
korüü . 6Isv.
llüü . Stellte » !
llorüü .TiIkotveb
„kiorüsee " 0 . S.
llorüv . kralt
Orellst . L kopp
Kt5n . Seiet,
kköll . Lrnullk.
killt, <b L .-a.
klauener üarü.
kolppdaa
kalte . Waee.
kdellll . krall
8b . Srauak.
8b . Cdswotts
8b . SlektUa.
ktejnststl
8b .-W. 6Iskt.
8b .-W. kalk
8Isd . Uo » t . W.
koselltd . korr.
8llteer,verk«
Salrüetkllrtt
Saneerb . Usscb.
Ssrottl Scb.
Laxollla 2em.
Scbl . 61. <1.. S .)
8cbl . kortl . 2em
Sckllü . u . Sslr.
ScduckertSCo .6I.
Scbultb .-Katr.
SIewells als,
SIem . L llrlsk»
StSbr ksmmxar»
Stoiber « 6Iak
Idürl ' s Oe» .
Idürlb «er Oss
Ver . v . kicke!
Ver . Vlaiirst.
Ver . Stablv . ,
Vo«el vr .L Kabel
Wsllüerer W.
Wssserv . Oels
Wsstereeel»
Teilst . Wslüd.

kolonlalverte
Vtscü .-Ostrkrlks
ksll «lllbes
OtavI -UIne»
8cballtUll «llü .L8

110-,-
18
97-,-

Z7.
78-,»
57-j«
97

79-/ ,
88-,»
18-,.
96
43-/»

11«-/»

91
tt

86-/-«7

71
13-,-
45-/.

182
199

99-/.
87-,-

100 -/,
91
92-,.
42»,.
9t »,.

150-,-
85-/,
88

ir«
183
1t2-/,

SS»/,
1817»

77-, .
136
93
82 -/.
78-, .

183-,-

.M -,-185
131

30-,,
189 -/»

t5 -/-

83' ,-

Ü 'i-
48-,.

r
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Lettisfstti 't uncl Lettiffbsu IWUWWD

Vorbereitende Sitzung
rur Weltscbiffebrtsleonfersnr

I, »iul<„ ier LiuIacknilK eiiiAotrokken
RamkukK , 6. Oocember . Die b-oiufoner Rii >-

laöun ^ cu ösr vorboreitenäsil intsrnatioilaleil
ZokiffaiirtssitcuiiA ir> boncion ist bsiw Verbarlö
üeiltsoker Reeäsr siilA -̂ ^ntzeu . Ois vorbsrei-
tencle LitcunA soll am 14. Januar in London
stattkiaclen . Die LesproollunAen werden , wie
bereits Zeineidst , in der flauptsaobs RraZea
der Lubventionspolitik und der Ratioilalisis-
rnnZ im allgemeinen cui» lnkslt kabeil.

Ob die auk Orund der Ergebnisse der b,on-
densr Vorbsrsitnngssitrnng einrubsrnkends
Voilkonkörenr aller kesderverbänds in Leriin
statttindst , stsbs uaob l̂ittsiinng von custäu-
diger Leite nock keineswegs kest,

»
Zu der Einladung cu der vorbereitenden Ree-

dor -Vsrbsndssitriung am 14. dannar in London
nimmt die „Hansa " wie koigt Stellung : Osutsob-
land bat von jeder jede Politik der stastiieksn
Lsvormundnng und Leeintiussung des natür-
liobsn , gesunden tVettbswsrbs ant den IVolt-
mssrsn abgsisknt . Diese Zislsetcuu » ist auob
der Inkalt der nationalsornaiistisobsn Lokikf-
tabrtspolitik . ^ .uob sie bekennt sieb ottsn cu
den Orundsätrsn eines sauberen ^Vsttbewerbs
bei glsioben IVsttdswsrbsbsdingungsn . Die
deutscbs Dsrsitsekakt cur Mitarbeit
an allem , was geeignet ist , diesen Principien
überall die nötige Osltung cu vsrsebatksn , er¬
gibt sieb dssbalb von selbst aus den Zielen
und Orundlinisn unserer 8obittakrtspolitik.
wir begrüben sebon aus diesem Orunds die er-
tolgts Linladung cur internationalen Lobiff-
kakrtskontsrenc und glauben , daü diese Rou-
fsrsuc , naobdsm aucb die Vereinigten Ltsaten
ikrsn willsu cur internationalen Zusammen¬
arbeit bekundet babsn , unter einem guten
Ltsrn sieben wird . wenn man auob die p r -
Wartungen  an die Ergebnisse dieser Lon-
fsrsuc niobt a 11cu doob  stellt , denn an der
latsaods der durob Lubventionsn  gstör-
dertsn wirtsobaktliobsn Rüstung der welt-
sokiHakrt (Usubauprogramms ) Kanu man
soklsobtsrdings niebt vorübsrgsbsn , so ist äook
cu boktsn , dab sieb ein allmäbliober ^ bbau der
Lubvsntionspolitik srrsiobsn lallt.

Intsrnsiionslss Lekiffski 'tsksrtsII?

Paris , 6. December . Zu den Dnterksussr-
klarungsn des snglisobsn klandslsministers
Runoimsn über bsvorstsbsnds internationale
Vsrbandlungsn cwseks ^ .ussobaltung der Lon-
kurrenc in der internationalen Lobiffabrt bat
die „Information " an custändigsr fraucösisobsr
Ltslls Drkundigungsn singscogsn . Danaok
stöbt man krancösisebsrseits den Lsmübungen
um die Lobakkung eines internationalen Zobikf-
lakrtskartslls krsundlied gegenüber und glaubt,
dall die Vsrwirkliebung dieses Planes näbsr-
gsrüokt sei . Das geplante Abkommen soll u . a.
vorseksn , dall die alte Tonnage  von allen
dem LartsII bsitrstsnden Staaten verniebtst

und nur teilweise durob neue Vonnsge srsetct
werde.

wir sind dem gegenüber der Auslebt , dall
die Vsrwirkliobung eines internationalen Lobikf-
kabrtskartslls niemals Aussiebt auf Vsrwirk-
lickung baden wird . Dscu geben die Ziele der
ssskabrttrsibsndsn biationsn cu ssbr auseinan¬
der . Vor allen Dingen soköinsn uns aber all
diese Drörtsrungsn an der lnangrillnakins des
Hauptproblems vorboicugeben . Lolange der
Leoverkebr an offenen und verstsoktsn 8 ub -
vsntionsn  krankt , mull eins Ossundung der
Lobiffabrt ant sieb warten lassen.

vampker „Ouburg " verlängert . Der deutscbs
Dampksr „Duburx " ba^ sm ^littwoob nsob einem
gröberen Dmbau die werft in Rist verlassen.
Das 8obi1k ist aussinandsrgssoknittsn und
durob ein Drsatcstüok um cwölk ldstsr
verlängert  worden . Das 8okiff bat in der
Rsobt cnm Donnerstag den L .-W .-Ranal naob
Antwerpen passiert.

tiiitorverkelir in Rinden ^ Das Gesamtbild des
Dmdener 8eeverksl >rs bat siob im blovember
gegenüber dem Vormonat wenig geändert . Die
Dinfukr von Disensrc ist wieder etwas gestie¬
gen , dagegen ist die Hlengs des seewärts ein¬
gegangenen Oetreidss wessntliob geringer ge¬
wesen als vorder . Dingsfübrt wurden auüer-
dem msbrers Dadungsn Loboittbolc sowie peob
und 8tüokgut in Vsiilsdungön . Die kdengs der
ausgekübrten 8teinkoklsn und Lrikstts ist um
ein geringes curiiokgsgangsn . ^ .uüerdsm sind
vsrsobifkt worden kleinere Dampferladungen
und leilladungen Zement und Dissnwarsn so¬
wie 8tüokgut und naob der Ostsee wie bisbsr
in gröberem Umfange Herings . Die Zsbl der

Lekiffsbewegungen
Noräaeutsvdei - I>1vFä, Üi-emen. ^.Iler 5. ^.rorsn

x»L88. navd l̂odNo. ^.Iriod 5. ab Saison naoL 8a-
bans - ^.neora 4 Oibraltar pass . naoii ^ .nL̂ srpori.^.rta 5. ab Irmlr naob Istanbul , ^.slcania 5. ab I-o
8avrv nsvb LarnbniA . ^.voia 6. Lrewsriiaven pass.
naob Lrslnsn . 6airo 5. an Tainploo. Luropa 5. LisdopKoolc pass . Kosla? 5. an l̂arssillv . Ilinsr 6. an Rot-
tvräarn . Xänlxsbsrx 5. an Oaiivn . I âbn 5. Sokotra
pass . naob kort Suäan . ^ ookar 6. ab krornantlo naob
kort Salä . I^ienburs 6. Holtonau pass . naob Inrn-
damn . Orotava 5. kinlstsrrv pass . naob Lainb 'ir §.
Rainiunä 5. ab Llainbur^ naob ^.nt v̂srpon . Saals 5.
an l̂ snna . Saarbriioken 6. ab ksnanA naob Slnsa-
pors . Sin^rna 5. an Lloxanärisn . Soblesisn 5. an
Sbanxbai . ^ nbinssn 5. an Lmäsn . IIIin 5. ab Oran
naob Lrernsn . Vanoouvvr 4. ab Oolon naob 1.6 8avrs.

Voutsvds Dampksoblkkfabrts-VssejllsokLkl ..Hansa " .
Lreinon . labnoob 5. von korto naob ViSo. lautsrisls4. In korsbunäer . linösnsels 5. In kort Saiä . Rabvn-
ksl« 5. in Lornba^ . Irensnkols 5. von ^ .nt v̂srpsn naob
Lolnbaz .̂ krilols 6. von Ooloinbo. ^ aobtksls 5. in >Vnt-
vorpsn . V̂artsnksls 5. in Lbavna ^ar . ^ o1ksbnr§ 4.von kort Saiä.

Osmpksobikkfabrts -KeseHsobakt „blvplan". Lrvmen.
tVorrnittassinslänns)

L58 Lvsssl 5. von karraxona naob Osrtassna . Oastor
5. krunsbüttsl pass . naob LopsnbaKvn . kortuna 6.
In Lrsinsn . U8 kopier 6. Onossant pass . nsob Xnt-vsrpsn . latona 5. von LUbao naob RibLässsIIa.
Orsst 5. von Xorrböpins naob Sunäsvall . kbosdus 6.
in Rottsräsin . klnto 5. Ousssant pass . naob ^.nt-
vsrpsn . k^Iaäss 5. von k^rssn naob Orontbsiin.

(I âobinittaLsmvIlinns)
^ .näromoäa 6. in Oäinson . Diana 6. in Dorten . Ds-
lios 6. in Valonoia . Irens 6. in Bremsn , ^upitsr 6.von Stvttin naob Bottsräam . b̂ ixs 6. von Brsmsn
naob Dnbsob. kax 6. Lrnnsbüttsi pass . naob Lönixs-

Oamkksr , äis Linäsn 2um Bunkern LnZsIauksn
ksben , v̂ ar mäÜiZ.

Untergsng clss ^ isckclsmpfsrs „ Woctsn"
Reioksgeriobt bestätigt Zuektkausstrslon

Dvipcig , 6. December . lu der bieobt rum
27. pebrusr vsrsobwsud , wie sriunerliob , der
stwu 1000 t grobe pisobdampker „IVodan " etwa
seobs gsemeileii von der isländisobsu Rüste
entfernt in der Höbe von liejkzavik in den Pin¬
ien . Die drsicsbnköpfige Lssstcung konnte
kurc vor dem Untergang von dem deutsoben
Dampfer „Dssen " übernommen werden . Die Er¬
mittlungen batten ein überrasobsndss Drgobnis:
Der Dampfer war absiobtliob versenkt worden,
um die Vsrsiobsrungssumme cu ergaunern.

Die beiden Angeklagten , prisdriob Rubr und
dobannes 8koerup , bsstritton in der Rerukungs-
verbandluog iior dem ksiobsgeriobt , dab sie
das Dsbsn der Ulannsobakt gefäiirdet kättsn . Im
übrigen riobteten siob die Vngriffe der Se-
sobwsrdsfübrsr gegen die Rewsiswürdigung
des 8okwurgeriobts . Der Reioksanwalt
trat ikrsn Lebauptungen entgegen und kübrts
aus , dab Rukr als Vsrsiobsrungsnekmer siob
darüber klar war , die Vtzrsiobsrungssumme
niobt sincisben cu dürfen , falls er das Versen¬
ken des Dampfers selbst und sogar mit Vnr-
satc berbeigekübrt kätts . Dab er und sein
Romplios die 8obikksvsrsenkung aussoblioüliob
cu diesem bstrügerisobsn Zweck okns Rüok-
siobt auf die dsdurob berbsigsfükrte Oekäbr-
dung der Rssatcung  geplant und durob-
gskübrt batten , ist jedoob cwsifolsfrsi erwiesen.

ver erkennende Dritte 8traksenat unter Vor-
sitc des Obokpräsidenteu des Reiobsgeriobts
Dr . Duinke soblob siob den Vuskiikrungon des
Reiolisanwalts an und vernarf antragsgeniäü
die unbegründete Revision . Damit baden die
Zuobtbausstrakvn von seobs bcw . neun dabren
Reoktskraft erlangt.

^fsektenms ^ kt
llsxUoksr londoner ösrlodt 6or „Brsmer 2aituQe "l

Dio 1 L - k 1LtL versobiklor bobunäetea stvas mobr
laterosss ua6 uotiortva vo11 o Bat e a . Lm vobiii
banriiAvi' Oroüs vuräs mi^ ^üuuar -lioko ^lü^SQ von
Saata naob ^.utverpon ru 17 sb 9 ä ^sbobiosssn,
wäbrvu.<1 man eiaoa 65VO-1oarl.sr kür L-nkaas üauuar
von Bosario asob 6sm Bristolbaual ru 16 sb 9 a aui-
aabm . — Von Babia Biavoa kamen üis ^.bsoblusss
rvveisr Dsmpker rubtsnäo . — 16 sb 6 ä errioNe ein7509.^ onnen-Sebikk naob äem Llittelmesr mit 10. ke
brusr -OsnooliinT uoä 14 Sobillin ^ 3 kenoe skLep-
tivrts ein WOO-konnen -DampIer mit Januar -laue-
bsreitsobakt naob Lntverpsn . — Im n roa m e -
rikanisobon Ovsobäkt war srv e s e n r
rubi § s Dsllunx üvs Zilarktes ksstrustelicn . Die
Okariertäti ^ksit besokränkte siob auk 6en ^ isobiulleines KZW-Ionnsr « kür rvoite Iläikts Deremver von
Ilsmpton Roaüs naob kernambuoo ru 8 sb 6 u tur
Xoblen . Von Britisob -Xoiumbien  soll k̂onna^e
unter ^.nstellunA naob üem kernen Osten sein.

Die australisobev  Ostreiäeablaüer sebisnsn
ibren ürinAenüstsn Versvbikkun§sverpkliobtunb6n
naobsekommsn ru sein unü waren üebsr niobt ssbran cier ^.uknabme von neuer konna §e interessiert.
Das 8 o ^ abobnen ^ osob  s k t entwickelte siob
ebenfalls nur lsnLsam , wobl inkol^e lier nieclrisen
Baten , welobe üie Versobikker notierten . Ds wurus
kerner bsriobr »tt , äsü siniss Boeder in i 2 p a v i-
sobon  Naken 8obwierixkeiten batten . Bunkerkoblen
2u vrbalten Ds soll eine srbebliodv Deberkullun^der Hapanisoken äakvn einsvtrstvn sein . Klan muü
bekürobtev . da6 einiAo Dsmpker bisrdurob inr Oan-
oellin^ kür die naobste ladunß ^ verlieren . Din sobikk
bandiLrer OröLe wurde kür ^ nkanx .lanuar im Osten
kür eine kombinierte ladunx ^.ntbrarit und Reis naob
Boueo Z'esoblosson. Ds wurde kerner bekannt , daü
srökere Verkauke von Deinsast von Indien  nsob
den Vereinigten 8taaten rustande gekommen waren.
Von den übrigen l̂ärktev war niobts bleues 2U be-
riobten.

^.dsolilüsse:
Babia Blsnes - Zdittelmssr . D ..kortunstar " . 7500 t.

10 k2t .. 16 sk 6 d. 8okwsrgetreids . Option ^.dria 17 sb
6 d. 15. l̂snuar/19 kebruar . — 8aigon — kort Oourb̂ t
- Bouen. »»Oenpark ". 5400t . 2700t Reis von Saigon 2U
ungekäbr Ä sb 9 d. und Best ^.ntbra ît von kort
Oonrbet ZUM sb. 25. Derembvr/b. lanuar.

^orclctsieiii ' sclio
d»t »»> 7. und 8. Deremdoi- voi-ausslolitltoli

Vordludunx mit kolxeadon Sokikksu:
LelsAiapäisoli : ^.oora, ^ dda , ^ dvipli tVosrmauu,

LIKert Rallin , Llmaucoia . itlmeda 8tsr,
^.ppam , Antonio Delkino, ^.rlanra , ^ rmadals Oastle,
^ruoas , Gründe ) Oastle , ^.usonia , ^.vila 8tar , Bai¬
moral Oastle , Bremen , Britavnio , Osp ^ roona . Oar-
nsrvon Oastle. Ostba ^ . Oitẑ ok Havrv . Olaus B.orn,
Ooblenr, Oonts Lianoamauo , OoniU» Disavoia , Oonts

borg . Venus 6. in Rotterdam . Vuloan 6. in LTinigs-berg.
^.rgo -Reederel , ^.ktlengeseLIsokakt, Bremen , ^.dler

6. von london naob Bremsn . ^.Ibatroü 6. an Bull.
^.Ik 5. von Reval nsob XViborg. Oondor 5. Holtevau
pass . naob Antwerpen . Drossel 6. von Oernsköldsvik
naob Wiborg . Brpel 6. an Ilelsingkors . kink 6. von
Bremen naob Dsb.1erg. korelle 5. an V̂esermünde.
Oanter 6. an Belsingkors . Ileobt 6. an Antwerpen,
ltzrobs 6. an Lotk ^. Optima 5. von Bremsn naobAntwerpen . Orla 5. von Baumo naob Bremen . Or-
landa 5. an ^.bo. Ostsra 6. Doltonau pass . naob Bre¬men. kbosnix 6. An Bremen . 8obwan 6. an londos.
8perber 5. an Bremen . H?aubs 5. an Biga . Visurgis
6. von Rotterdam naob Antwerpen . V̂aobtel 6. anBraks.

Dnterwvser Reederei , ^ ktlengesellsobakt . Bremen.
Bsobsrsbslw 5. ab kbamsbavn.

Bamkurg -^ meriku linie (RlnseblleÜllod Deutsob-
^ustral - und Rosmos-Iinien ). Oslküstv l>lordamerlka
und Oolkkäken: Albert Lallin 6. ab Bamkurg naob
8outbampton . Lagen 5. ab Huedeo naob Dalbousie.krankenwald 4. an Boston. — >Ve8tküste Nordame¬
rika : LI8 los ^ ngelss 6. an Hamburg . — IVqst-
indien/blitttzlsmorlk »: A8 Orinooo 4. ab Lavana NDLh
Vera Orur . Lreta 5. Vlissiugen pass . naob LutwertzGlu8ẑ ra 2. ab la Oua^ra naob korlo Oabsllo. — Ostkus-G
8üdsmer !ka : Lobenstsin 4. ab 8antos nsob Ant¬
werpen . — >VestkÜ8te 8üdamer !ka : Id8 8prsswa1d
4. klores pass naob loudon . ^18 Bbein 4. ab ^.rioa.
Oliva 5. Ouessant pa»s. naob Lntwerpen . ^.masis

singen pass . naob Oristobal . Ll8 Bamsss 5. an laku.
^58 Lrmland 5. Ouessant pass . naob Antwerpen . —^.ustrallen/I ^lederländ . Indlvn/8üdakrika : Osra 5̂. an
8ue2. Kienes 5. Vlissingsn pass . naob kort 8aid.
Lamm 4. an Antwerpen . LI8 kreiburg 5. ab Valen¬
cia naob Bilbao , lüneburg 5. an Kapstadt . LI8 Lei-

Bamburg -LüdümvrlkLNlsode Dampksoblkkksbrts-Oss.
Oap ^.roona 5. von blontsvideo naob 8antos . luv
klonte kasooal 6. In Luenos ^.ires . Madrid 5. von
Vigo naob leixoes . karana 4. in klorianpolis.

Deutsobv L.krlka.l1n1en (Voermann -llnle , Veutsobv
Ost-^ krika-llnle / Lamburg -Vremer Lkrika -lsnle ).
>Vestakr!ka : >Vakama 4. in le Lavre . V̂adai 5. in
ls Lavre . V̂smeru 5. Vlissingsn pass . V oikram 5.
von las kaimas . — 8üd- und Ost-ä-krlka : IVangoni
5. in Rotterdam.

Deutsobv levante -llnle . ^.la^a 5. kinisterrv pass.
^.ndros 5. von 8alonik naob Oran . ^ rta 5. von l2Mir
naob Istanbul , ^.vola 5. von Lamburg naob Bremen.
Delos 5. Oibraltar pass . Oalllva 5. Oibraltar pass.
Loobsvs 5. von Antwerpen naob Oran. lapia 5. von
Varna naob Algerien . 8m^rna 5. in ^ .lexandrien.
8okia 5. von Volo naob Oavalla . kübingsn 5. in
Lmdvn. Llm 5. von Oran naob Bremsn.

L . O. Lern . Lamdur 5. M kresidentv Oomv2 5.
in kort ok 8pain . N8 l . e . Lorn 5. von Dover naob
kort ok 8pain.

Oldenburg - kortugleslsobe Dampksodikks- Rbederel.
Lamburg . Oldenburg 5. von Antwerpen naob langer-
kssazes 5. in Ovuta. 8ödsrbamn 5. lx d̂d pass . 8evilla
5. Dover pass . las kalmas 6. Loltenau pass.

^arled Isnksoblkk Rbederel 6 . m. b. L.. Lamburg.
Id8 8enator 4 von 8tettin naob Königsberg . L18 I.
L . Sedkord d̂r 3. von ksnama Kanal nsob Lalara.
l̂ 8 Lanssat 3. von Raton Rouge naob Lamburg und
Rotterdam . Kiobs 5. in livorno . N8 Orville Karden

KsieksmsnnS
Bremen , 6. De2ember. koststatic -n kür das ^.rtilleris-

sobulboot ku 0 bs bis 8. 8w!vsmünde . ab 9. bis auk
weiteres V̂ilbelmsbaven . ^.rtillerivsobulboot Ulan
beute ab VVilbslmsbaven.

Orando . OordUlora. Oorku. Ouba, Der Deutsobe.
Dempo. Deutsoklsnd . Duobess ok Riobmond. Duilio.
Ldinburgd Oastle , Lmpress ok Oanada . Luropa . kulds.
Oangs . Osneral ^.rtigss . Oen. Osorio. Ouilio Oesare.
Oerolstein , Orak Leppelin . Lamburg . L . O. Lvro.
Lsin2 Lorn . Ilssnstein . Ingrid Lorn . Indravoera.
Kaisar i Lind . Kevilwortb Oastle Kulmorlano , La-
drid >ka êstio . Laloza , ^laubattan , l̂sntua . Lkolda-
via 5longolla . klonte Ollvia , Llonts Rosa. Xaldera.
Xarkunda . Oakland . 02sania , Oldenburg . Orawa.
Orania , Ora2io. Orduoa . Orkord, Orinooo, Ormonde,
Oronsav , Orontes . Orotava . Orsovs , Otranto . kort-
land kresidentv 0ome2 . Rsnobi . Ranpurs . Rawal¬
pindi Rex 8aarbrüoken . 8aarisnd . 8an kravoisoo.
8t louis . 8aturnia . 8eattle . 8ierra Ventana . 8ta-
vsngerk ôrd 8tratdnaver . laooms , kaugav ^ ka, Irier.
Lbvos , Lsambara Dssrswo . Dssukuma , Vsnoouver.
Viosroz' ok India , Virgilio . Vogtland . Vuloanis.
>Vsdai. V âbeke . VVaidtraut Lorn . >Varwiok Oastle,
^Vasbington >Vstussi . VVindsor Oastle.

L. ? e1epbonisob: Albert Lailln , Bremsn , Osp Lr-
oona, Deutsobland . Luropa . Lamburg.

Lremer ^ seikäken
Bivmev Stadt

Angekommene 86eseb!kk8 am 6. Derember:
kortuna dtsob . von Rotterdam . Oottkr. 81sinms^er

L Oo.. Laken I . 80b. 4. Stückgut , kbosnix dtsob. von
Lull . Lerm . Dauslsbsrg . Laken I . 80b. 4. 8tüokgut.
^Ista russ . von leningrad , dobn Rode. louis Krages.
Lolr 8tookbolm dän . von leningrad , ^obn Bode.
louis Krages . L0I2. >VaI1ovia sebwvd. von Brügge,
Söning L Oo.. Koblenkandol . Botilla Russ dtsob. von
8tolpmünds , Rab . L 8tadtl .« Ostrside -^-nlags , Oe-
trside . >l8 koelau 1?eilo boll . von Lamburg , Oottkr.
8teinme ^er L Oo., Laken II , 8od. 17. ^.vola dtsob.
von Lamburg , Böning & Oo., kaul Klsmbt . kinos
dtsob. von Lamburg . Böning L Oo., Laken II , 80b.
1«. Irene dtsob. von ^Vestnorwegvn , D. O. Neptun,
Laken I . 80b. 6. 8tüokgut.
Abgegangene Seesobikke am 5. Hierüber:

Ibemis dtsob . naob Rotterdam . Oottkr. Oteinmezier.
8tüokgut . Kstarts dtsob. naob Amsterdam . Oottkr.
8tsinme ^er L Oo.. 8tüokgut . Klin dtsob . naob Rotter-
dam. Oottkr . 8teinmv5er . 8tüokgut . kax dtsob . nsob
Königsberg . Leinr . Oerbd . kisssr . 8tüokgut . ^.tlas
dtsob. naob Barcelona , Rab . L 8tadtl ., 8tüekgut.
Iriton dtsob . naob Kntwerpsn . Rad . L 8tadtl . Stück¬
gut . koseidon dtsob . nsob V̂estküste 8üdawerika.
Oarl Klingenberg , 8tüokgut . Valencia dtsob . naob
livorno , Oottkr . 8toinme ^er L Oo.. Koblen.
Abgegangene 8eeseb !kke am 6. De2ember:

Dignitas ital . naob Oatania , Osbr . 8pvobt , K^ len.kivk dtsob . naob Lsb êrg . Lerm . Dauslsbsrg . Koks.
Isar dtsob . naob Ostasren , Oebr . 8peodt . Kali,
8tüokgut,

1- isgsplstrts clsr Lssseiiisks
to den stadlkremlsokso Laken

am kreltsg , 6. Hierüber
Laken I : kbosnix 3. kortuna 4. Irene 6. Lbsssus.

Neptun , keronia 10. Koog ^.lk 3. Lelmond 7. krismus
9, L . Nol26.

Laken II : Ingo . >18 koelau Vsllo 17, Ibnos.
Oetrelde -^ nlage : Botilla Russ.
Lobentorsbaken : Rab^ (Rud . 8ebmedesl.
Industrlebaken : Ouna (Nordd . Lütte ), 8souritas

(Osbr . Röobling ). 8psibvr , blsta , Katlv , 8tookbolm
(Krages ), Iris , >Vallonia (Koblenbandel ). ^.vola (kaul
Klembt ).

^vrkt : >18 blerkur CVVvrktbaken).
Im Laken Hegende 8ok!kke des Norddeutseben lloxd

Bremerbaveo : Berlin , Bremen » Ooluwbus . 8tutt-
gart . V êrra . L.ruoas.

Lamburg : Rapot.

Sü6sf >' il<sniseiis wolle gegen cisutselie
wsnsn

Berlin , 6. DS2( I 'der . Lei den Vereinbarungen über
den Lv2ug südal kanisober V ôlle im lausob gegen
deutsoben >Varen , bandelt es siob um einen 2U er¬
wartenden V ârenaustausob in Lobe von insgesamt
etwa 30 Llill. R>1. Dabei ist über einen Betrag in
Löbs von 6 Äill . R>l , wie bereits boriobtet . eins vor-
läuklge Vereinbarung getrokken worden , die am
SO. Kovsmber in Krakt getreten ist.

Leber die rsstliobsn  24 Llill. dürkts der ^.b-
soblull in Bälde 2u erwarten sein . und 2war sobald
die in Kussiobt genommene generelle Vereinbarung
über den Bv2Ug südakrikanisobsr LVolle im kausob-
wege getrokken ist.

Das LIitglied des Vorstandes der Deutsoben >Voll-
vereinigung , Lermann Raus  0 b , der an den Ls-
spreobungen in 8üdakrika teilgenommen bat , bekiodetsiob bereits auk der Rüokkabrt nsob Deutsobland»
wo er im lauk der näobstvn XVoobs eintrikkt.

Raumwolle
Bremen , 6. Derember . ^ merlkanisobe Baumwolle,

middlivg Lvlvvrsal Standard W mm staple , loko
14.70 (14.53).
Bremsn Der. ^an. /darr >1ai ,!uii !

Vor. vcbluö
Brökknung.12.30 Lbr . .
16.20 .
tteut . Lckl. . 13'.80/SS

13.88/5
13.92/
13.93,89
13.92/88
13 90/86

14.17/14
14.22/1-,
14.22/19
14. -2/lk-.
14.21/iö

14 7̂/25
14.35/33
14.34/34N.34/3-
14.3L/27

14.39/3ö!- .—/-
14.48/45- .- /—
14.46/43—.—/—14.47/43
14.45/3̂ - .- /-

13.65/- I.S.W/ 14.20' - 14 33,—
Bis 12.30 Lbr bs2ablt : Derember 13.65. danuar 1935

13.90. 13.92, >lär2 14.21. Llal 14.S3. 14.34, ^ull 14.46.
Kaob 12.30 Lbr bv2ablt : Januar 1935 13.90, 13.92,

Llai 14.33.
Laobmittags bs2ablt : Januar 1935 13.88, Llal 14.38.

Lambug , 6. Dv2ember
lokvpreise pe« »d> tendenr stetig
American Llidi. Onivers stand, 28 mm sr no. 14.SO c,L.
Osllndiseke: äuperkine mvd, Lcinde vklte
rougisk Bremer RI. 1 3.SO
kine Oomrs Ltsndsrd 1 Bremer Klausel 2 4.85
loko : 12.70 <Voi. l̂ otre. 12.80 cents)

Vor»« Der. I lan. >1är2 ä>a> tu» ! Oki.

Vor. ^cbiuL
Brökknung.11.00 Lbr . .
bleut. äckl. .

12 55/- î ;.ö6/—
12̂53,
12 46/4?Il2.4S, -

I-!S2.K3
>2.60/82
>2.8i/-
>2 SS/-

12.84/65
12.63/-
:2!55/66

12.58/59 12.34/35
12 59/— 12.33/34
12.4S/- j12.22/23

Qrlean» . . neutigv k>jot. 12.74 s vor l̂ ot. 12.83
Llltudreo in ^ tlaotlk - and OolkbSken 14100s S00v

Der ülarkt auk llvkvrung ln Aew^ork
sobloö kaum stetig 7 bis 12 kunktv niedriger,

^ .bgabenvlgunx
Llswxork» 6. Ds2vmbsr. Die livsrpoolsr Kabelmvl-

dungsn enttausobtsn » so daü am Laumwollmarkt
beute kür Leworlsans -Reobnung Llatsrial bsrauskam,
und auob die klat2kirmen 20 Xbgabsn sobrittsn . Die
Kommissionsbäussr und der Lands ! nabmen in der
>lär2- und Lkaisiobt ^ .nsobakkungsn vor , wabrend sie
Im Oktobertsrmin als ^.bgsbsr auktraten . Anderer¬
seits lagen aus V âllstrvetkrsisen in der Oktobsrsiobt
Kaukordvrs vor . augeosobsinliob in der Erwartung,
daü die Regierung auob Im näobstvn dabr «ins kro-
duktionskontrolls durobkübren werde , ^.uk 81obs-
rungsverkäuks gaben die Kotierungen 2um Börsen-
sobluö naob.

Dls Baumwollerreugung in ^.vg^pten
Rom, 6. De2vmdsr. Kaob Llittsilungen der ägxpti-

eoben Legierung an das Internationale Dandwirt-
sobaktsinstitut in Rom ergibt dls 2 welte  8obat2ung
kür die Baumw0l1or2sugung des Lrnts ŝbres 1933/34
3,505 Llill . 2t r . entkörnter Baumwolle.
Diese 8obat2ung bleibt um 5 kro2vnt bintsr der ersten
Im Oktober mitgeteilten 8obät2ung ^und um 9 k̂ ro2vot
2urüok. 8is Ül̂ rstsigt aber um 6 krorvnt ^sn Dnrob-
sobnitt der 1vt2tsn 5 l̂abre . Die niedrigeren 2ab1vn
der 2wsiten 8obLt2ung lm Vvrgieiob 20 der ersten
bestätigen die sobwsren Insvktensobädtgun-
gsn,  die ungünstigen kolgen einer sobnsilsn
Reiks  und angesiobts der drobendsn Lsbersobwvm-
mung ssbr eilig ausgekübrten Drnts . Llan rsobnvt
auk einen Lrtrag  von 480 kg Laumwollkasvrn Ze da,
gegen die Rekord2sit von 508 kg im vorigen 3abr
und 460 kg im Durobsobnitt der 5 let2ten l̂abre.

Das Oesobäkt an der Stnttgartvr Oarn-
börsv  dssobrsvkt » siob am 5. Derember käst aus-
soblieüiiob auk Oarne und Ovwebs aus sxotisoben
Baumwollen , die wessntliob böbsrs kreise bedingen:
Ls notierten : Vaumwoiiwvbgarns (in Rbl ê kg):
Kr . 20 1,54—1,62(1,52—1,60 am 4. Kov.). Kr . 30 1.87—1.95
(1,85- 1,93), Kr. 36 1.98—2,05 (1,96- 3,04). Kr . 42 2,11- 2,19(2.09—2,17): Raumwollgewvbs (in Rpk. zs 1 m): 86 om
Orstonns 16/16 aus 30/20er 31,5—32,5 (31—32). 86 om
Rsvkoross 18/18 aus 30/S0sr 31—32 (30.5—31̂ ). 86 om
glatte Kattune oder OroisLs 19/18 aus 36/42sr 26—27
(25,5—26.5). (Käobstv Börse 19. Derember ).
Lebbaktv Kaobkrage ln der Rlvlvkvlder Lelnvnindustrle

Bei den klaobsspinnsrsisn  waren ^.uktras-
vingang und -abruk laut Verlobt der Industrie - und
Handelskammer Ostvestkalsn ru Bielskeld im Ko-
vsmbsr wie bisber lebbakt . Die klaobspreise vr-kubrsn in der rwviten Läikts des Novats eins weitere
erbsbliobs 8tsigorung . Die Kaobkrags naob Lrrsug-
nissen der Leinen - und Laldlsinen - >Vv b s r v l
wurde , abgesebvn von Lettwäsobsstokken . msrkliod
rubigsr . Der Xbruk der krüber bestellten >Vars kür
den Bedark rum V/slbnaobtskest gestaltete siob da¬
gegen immer d' mgender . Die kabriksn werden noobauk >lonate binaus mit der Erledigung der ^.uktrsgs-
beständv bssobäktigt sein . Die Oarnbvsobakkung blieb
schwierig . Bei ävr ^VLsobv - lndustriv  war
die Kaobkrsgv naob wie vor lebbakt . Ls wird viel-
kaob niobt mögliub sein . allen Knkordsrungen noob
vor dem V̂slbnaobtskest ru genügen.

I .onäoner Kolomalwollsuktion
I.onüan s vscsmdsr . Rsi poitsvtcnu ^ cksi Istctell
iesiääiixeii dolläoaor R °IolliaIw°Uvsr°tsIj?eiu >i^ - e-
anxtell »78« Railso , äa » lat «r 2LS9Lallsa s a ä -m « r i k a n i 8 o b e r Lerkunkt rum Angebot , von
lenek innei'balb der Auktion 8693 Ballen ^ bsatr
anden . In keinen 8orten wurden in maüigvm Om-

kangs Dose inkolgs ru bobsr Limite rurüok -
gsrogsn.  Im allgemeinen war die ^ uswabl rsobt
gut . ^.uob der Resuob der Auktion war stark . Die
Kaobkrags gestaltete siob rismliob lebbakt,insbesondere war der beimisobo Lande ! als Käuker
am Markte , keine » mittlere , gute . geringe ^ .ustral-
>lvrino-8pinnerklvsoes sowie keine, mittlere und grobs
Keusveland -Orossbreds . keine, mittlere und grobe
kuntas , beste , mittlere und geringe ^ ustral -Oooureds,
keine und mittlere IVasobwollsn-Llerinos und keine,
mittlere und grobe Wasobwollso -Orossbrsds konnten
ibren krsisstand kalten , keine , mittlere und grobe
Ksusesland -BIipes-Lautwollo lagen gut bsbauptet.

^Vollverstelgerungen ln ^ ustrallen
Bei der V̂ollversteigsrung in 8 51dns ^ am 4. De-

rembsr bestand rege  Kaobkrags . d̂apan beteiligtesiob lsbbaktvr als bislker. Die kreise waren kest.
die ^.uswsbi gut . Das Angebot betrug 11 640 Lallen,
wovon 10 386 Ballen abgesvtrt wurden ; im kreisn Ver-
kebr gingen 1982 Ballen um.

Australien, ^.uob im Kovsmber kandvn an
samtliobsn ^.ustralmärktsn Auktionen statt . Das
stärkste Kaukintvrssss Leisten naob wie vor die kng-
iänder und ^ananer . die abwsobsslnd mit groüsn
^kukträgen an der 8yit2e der Käuker standen , kür
die austraiisode Industrie wurde sbsnkalls Liott ge-
kaukt , wäbrend krankrsiob siob nur wenig beteiligte.
Die k r s ! s 0 Logen ru Beginn des Llonats lsiobh an,
um dann aber bis beute langsam naobrugeben . so daü
sie zstLt etwa 5 bis 7 krorent unter der kür Lnde
Oktober gültigen Basis liegen.

Kap. ^m Kap wurden im Kovvmber sbenkalls an
allen Märkten Vsrkäuke abgebalten . Ls war ein
sobönes und groüss Angebot in allen Qualitäten vor¬
banden . Ledißiiob in kür die IVäsobs geeignetenOsnres war die ^ .uswabl etwas bvsobrävkt , da die
diesjährige 8obur im Vvrbültnis 2ur vorjäbrigen
etwas ksblsrbaktsr  auskällt . Die kreise Zeigten
hier ungekäbr die gloiobo Bewegung wie in Austra¬
lien . Linor geringen Lvkestiguog am >Ionatsankang
kolgts ein Rückgang von sbenkalls etwa 5 bis 7 krt.

Lndv Oktober bekanden siob 117 000 Rallen unver»
kaukter >Volls in südakrikanisoben Läken . Die Kaob-
kragv war ssbr gut und die kreislags kest. — In dermit dem 1. Derember absobiivüenden >Voobv wurden
in Last London 6776 Lallen angeboten und 3354 auk
Auktionen verdankt , in kort Llirabetb 9811 brw. 5197
und in Kapstadt 2969 brw . 1599 Ballon . Die ^.uktionsn
in Durban  wurden versobodsn , da man in Kürrs
mit dem >Visderauktretvn Dsutsoblands  als
Käuker reobnst.

La k 1a t a. Die 8obur in Luenos ^.ires wurde
durob starke Regengüsse vsrrögvrt . so daü die ^.n-
künkte der ersten Kvusoburwollen erst lm Derember
an den ^ arkt kommen werden . In Luenos ^ ir ^ wie
in >Iontevideo liegen die kreis!  d.s s n der Lignsrerbsblioh ühsr  der Basis , auk der augsnbliokliob
In den anderen kroduktionsländern die Oesobäkts ab-
gssoblossvn werden . *

Ks,mm2u § :
Ls kosteten am lermln-
markt pro Kilo per
Lleksrnng aukr

beut, vor.
ö. 5r.

Dsrsmdsr
dannar . .
kodruar.
Llärs . . .
.̂ pril . . .
Kkai. . . .
dnnl . . .
^kuli . . . .

25.00
23.25
23.50
./4.00
24.00
24.25
24.50
24.75

23.00
23.25
23.50
23.76
24.00
24.25
24.25
24.50

Antwerpen, 6. Derember
Ls kosteten am Lermln-
markt pro 1d. per
Lieksrung satrbeut. vor

kenoe
Derember
Januar
ksbrnsr .
>lLrr . . .
^.prll . . .
Llal . . . .
3nnl . . .
anli_

23-/s
23-,s
23-,«
23-/.
23-/.
23-,.

23',.23
23-/,
23-/.
23»/.
23-,.
23-,.
23-/.

v ln . a t c : I2WVV lbr ll w . a t » ! I2S00Ü>d5
7°« 11<1« v » > rutiiz 1 « 0 ü » ac > deiiauptet

kraükorü , 6. Oscsmdsr . V̂äürvml äsr Lsiiobtsc . it
war äio lAiaaästiiiiiruiiiA üss Llarbtss bot isbbak-
tsrsr  ItiQSLtctätixbsit stotixsr.  La üsr Laxo
ÜS8 <3 a r a Illarbtss bat siob aiodts ssäaüsit.

labak
Inkolgs Belebung durob das ^Vvibnaobtsksst war die

Bssobäktigung in der westkälisobvn 2igarrvnindustris
allgemein ruirisdsnstvllend . Das kreisnivvau war js-doob naob wie vor unrursiobend.

In der Lerstellung von 2i^arrsn , Ligariilos und8tumpvn baden sion ln Württemberg ^.uktragsvin-
gang und Rssobäktignngsgrad im allgemeinen auk
der bekrisdigsnden Löbe des Vormonats gsbaltsn.
Das ^ .usiandsgvsobäkt ist sobwierig , wird jvdoob niobt
einbsitliob beurteilt . , .Die säobsisobs 2igarrenindustrio bat auob im Ko-
vsmbsr insg ^ amt einen lebbaktvn Kuktragssingang
ru vorrsiobnvv , so daü sämt )1obe Betriebe rurrsit
vollauk besohäktigt solo dürktsn ^ Berücks^obti-
kraL liegen die Verkaufspreis » naob wie vor niedrig.Das Oesobäkt in der nisdvrrbelnisoben 2ig »rrvn-
industrie war rubig . Osgen Lndv des >lovats war
mit Rüoksiobt auk die Wsibnaobtskäuke eins kleine
Belebung spürbar . Ls wird allgemein über soblsobtvn
Zahlungseingang geklagt.

Vietimärkte
Oldenburg » 6. Derember . kerkel - und 8obwelne-

msrkt . Narktverlauk : lebbakt . kreise:  kerkel
bis 6 Woobsn alt 7—9 R>l , 6 bis 8 Wooben 9—13,
8 bis 10 Wooben 13—16. bäuker 17—27 R>1.

Leer , 5. Derember . ä.. Oroüvlebmarkt : 2uobt - und
Kutrvisb -/t.ntrisb 428 8tü ^k. Auswärtige Käuker rivm-' üob vertreten . Oesamtisndvnr : In besseren Kübsn

und Rindern lebbakt , sonst rubig . kreise:  Loob-
tragsnde und krisobmelks Kübs 8orte I 420—175 R>l.
II 340—400. III 225—325; boob- uud nivdsrtragvnde
Rinder I 500—350, II 250—300. III 160—230; jabrigs
Lullen I 300—350, II 225—300, III 120—200; ' /rjäbrige
Kubkälber Ouslität a) 100—130, b) 50—90; Vrjäbrigs
Bullkälber s ) 150—250 b) 50—100; 1- bis 2jäbrigo
güstv Rinder 100—160: Kälber bis ru 2 Woobvn 9—16.8 . Klelnvlebinarkt : Antrieb : 91 8tüok . Lande !: Mittel,
kerkel bis 6 Wooben 8—9, 6 bis 8 Wooben 9—12, Lauter
1ß__26. 8obake 20—30 RLI.

8tade , 5. Derember . uktrisb : 169 kerkel und
Läukersobweins . Ls kosteten : 4 bis 6 Wooben alte
kerkel 6—9̂ R>1,̂ 6 bis 8 Woobsn ^ 13, 8 bis ^2 Woobon
bis W R>1 Llarktverlauk : rege.

Lamburg , 6. Derember . Kuktrisb ' 2188 Rinder,
darunter 462 Oobssn, 207 Lullen , 970 KAbv. 549 tzuie-
neu . kvruer 819 8obaks. >larktverlauk : Rinder rege.
beste Qualitäten gekragt ; 8obake rubig . kreise:
I . Rinder Oobsen al ) —, a2) 37—40, d) 33—36, o)
26—32. d) 21—25; B. LuUsn a) 33—35. b) 28—32. o) 23
bis 27; O. Kübe a) 33—36. b) 29- 32, e) 23- 28, d) 10
bis 22; D. kärssu a) 37—40. b) 33- 36, o) 26—32. d)
21—25. II . Kälber —. III . Lämmer . Lemmsl und
8obake. Lämmer und Lamme ! al ) —. a2) 38—10,
bl ) —. b2) 34—38. o) 25- 33, d) —; 8obaks s) 30—34,
k) 25—28. g) 15—20 R>l.

Lusum 5. Derember . ^. uktrieb:  169 Rinder,
darunter 61 Ochsen. 10 Bullen , 40 Kübe . 57 kärssn,
1 krvsser . kreise:  I . Rinder . Oobssn a) —. d)
90—34. o) 25—29; L. Lullen o) 26—30; 6 . Kübe a) 28
bis 31. b) 18—26 R>l.

Da der Wsideabtrieb als beendet ru bstraobtvn ist,
war vorausrusebsn , daü der I . Wlntsrvivb-
markt  nur verhältnismäüig sobwaob  besobiokt
würde . a-Iliers waren wenig vertreten , so daü
eine Kotierung kür diese Klasse niobt erkolgen
konnte . Die 2abl der srsobienvnen Käuker war reont
gut . Die Liers fanden guten ^.dsatr . Die kreise
konnten siob gegen die Vorwoobs leiobt bebaupten;
nur o- und d 'kisrs waren etwas sobwvrsr abru-
setsen . Der >karkt konnte jedoob geräumt werden.
Oklosgo » 6. Derern-'er. Scliwslns.
leicdte när. 4.60 lscdvers ad. 6.00
äöÄiste 6 35 itiöcdst. 6.10

Kä86
Bremen , 6. Derember . Kemptener Käse. (Ligen-

dsrioht ). ^.llgäusr Weiobkäso mit 20 krorsnt kett-
gsbalt , Llonatswars : 26 (26) gute Kaobt'rags . ^.11-
güuer Lmmevtaler mit 45 krorsnt kettgsbait (aus-
gsbeirte Ware . niobt ausgelagert ) : 1. 8orts 72—74 (72
bis 74). 2. 8orte 68—70 (68—70), normale Marktlage.
(Oroühandelsverkaukspreise aussobl . Verpackung ab
Lokal des Lrrsugsrs kür 1 Lentner ).

l^ukubrea 35000
i. Vest . N0l )00

Lier unä Kutter
Berlin , 5. Dsromdsr . Inlandsslsr:  Orupps I

(vollkrisob), 8 . 65 g und darüber 13. Oröüs ^ 1k" .
R 11, O 10*,D  9 '/,. Orupvs II (krisob), 8 111, 11.
8 10V». 0 9*" - D9 . ^. uslandsslsr:  Lolländor.
Dänen und Belgier : 8 11-/i, 1k/«, B 10'/»» O 9V«.
kinnen uud Lstläudsr : 8 11̂/r» 11» B 10V«, 6 9V«.
Bulgareu : B 10V«, O 9V«. Lngaru : 11. L 10V«. O 9'/«.
^ugoslawsu : 10-/«»B 10V«, O 9-/«. — Küblhaus-vier:  Inlands - und ^ .uslandsvivr : 8 9V«. 9V«, B 9,
O 8V«. D 7V». Ilendenr : rubig.

Lm der Verbrauodsrsobakt kür deu Weibnaobts-
bedark deu Liokauk billiger Lier ru ermöglioben,
sind die kreise kür Küblbaussisr um V« brw. V- Rpk.
gesenkt worden . - . . . . ^ . ..

krsiskvstsetrungen In Rsiobspksnni ^ zo stuck kur
waggouwsissii vsrug , kraobtkrsi Lsrliu , verrollt uua
versteuert , viusobl. Ksnnrsiobnung , Vvrpaokuug uud
Landsrolisruug.

Kopenbageo » 6. Der . 126 (Vorwoobs 200) Kroneu.
Kukkee

Bremen . 6. Derember . Kakkev. Das Oesobäkt bivlt
siob auk unveränderter Basis , krviswertv Lentral-
smsrikanisobs Kakksss Landen weiter Interesse , auob
war die krage nach ksrl -Kakkses etwas gröüer . —
Srsslllen : Vorliegende ^.«Stellungen lauteten durob-
weg bis 50 Rpk. höber . ^ ^Lamburg , 6. Derember

Brasll -Kakkee: Okkvrtvn der brssilianlsobev Ab¬
lader unverändert . Kost -kraobt -Ovsobäkt weiter
gering . Loko-Kakkses sobleppsnden Xbrug , kreis-verändsrungen sind niobt ru verreiolkueu.

Kakkeetermladörse
ipsrior 8aotos . ln kksnnigen kür V, kg netto,d mindestens 250 8aok (gleiob 14,700 kg netto ).
i0 Lbr (^. ltor Kontrakt ) : Kiobt notiert.
lO Lbr (Keusr Kontrakt ) : Llärr 33 B
O. >lai 33V» B 32"» O. Derember 32V« L 31V« 6.
n-asobvner Kaktee : Weiter kleines Lsdarks-

^Isv ^ork , 6. Derember.
l ondenr : L. stetie
8Lllt08 ll
ver ^-nder 10 .49 k
Isauer
klärr .
Uai

10.35
10.31

luU . . . 10.34
8ept. . . 10.35
Iskesums. 1 000
Kaklee kio 0V.
Derember 6.90
lenuar . . . ^

ttärr . . .
«al . . .
suU . . .
Sept. . .
Iskesums.

7.13
7.2' .
7.37 n
7.47n
5000

ttoloniglu/anen
Lamburg . 6. Derember

Ovwürre : Irotr der anbaltendsn ^.ukkaukv Lon¬
doner Lauser konnteu siob die kkvkkerprsise in Lon-
dou niobt bebaupten . ^.m klatre weiter ssbr rubig.

inläudisobs Kuudsn werden kleinste kartisn ru
rtsu kreisen abgesehen . . .
lülsenkrüobte : ^.bgsseben von einigen Lmsatrsn
Obils-Linsen extra largs , die mit 25 R>l per 30 kg
grollt bsrablt wurden , blieb die Oesobäktstätigkeit
iter gering . Ohile-Linssn kao 24, do. extra largo

R>1 waggonkrei Lamburg . verrollt . Lebrigs
eise unverändert . ,ieis : Von drauüeu liegen stetige blelduugen vor.
s deutscbs Inland bekundet etwas mebr Interesse
c- Noulmeiv . Lebrigs kroveuienrsu ssbr rubig.
sseiu 00/0 10.65, Lloulmviu 000 11.55, ^.rraoau 00/000
20. 8iam 000 glasiert 12.40. katuL -Rei8-8psi8vmebl5 R>1. ^.lles küi 50 kg loko ab Lluble . verrollt,
isobl. ^.usglsiobssteuer uud 1 RN kur 1000 kg >Io-
polsbgabs . Reis-8psissmebls kür 50 kg loko, ver-
robkaksv : stetig , ^.oora §. L Lsuptsrntv Okt./
v.-^.bl. 21/6 oik, neue Lruts Kov./düu .-^.b1. 21/3 vik.
gos kso neue Lruts Kov./^an. 20/—- sb oik. 8up
omö auk Approbation , prompte Verladung 2 /̂6 oL.
p Babia Dsr ./ksbr . monatliob 21/6o. u. kr.. klan-ion krinidsd erste starken , neue Lrnte dan ./Marr-
d. 33/— sb o. u. tr ., 8up 8ommsr ^.rriba loko ê
ob Qualität 46—50 R>1. .
takaobalbkabrlkate : Rubig . unverändert,
lebmalr : kest. ^.merioau Stsamlard 28V«. kurslard
'k per 4 Kisten a 25 kg netto versob . 8tavdard-

6blesgo . 6. Derember L<2lmnlr.
Lenden?: stetig jlanuar . . .^ -65
Derember 11.47V- Ittal . . . .12.00
^sw ^orli , 6. 12..Osls und kette
8cdmslr 12. 5̂
7ale. extr. 5.00Lv'saatöl1. —

Derember
lsllusr .
Uärr . .
»ksi . .
lerpeatlu

lO.01
10.07
10.14
10.25

53

^uU . . . . 12.12V,
Savslmsd 48
ketr. 8tvc . 16.25
8t. V. 7. 12.25
ma. co. 0.94
?. Rodöl ^ Vr-SP/r

6. Derember. Kskso . kest
Derember 4.72 !uärr . . . . 4 .98 ttM . .
leausr . . . 4.82 lusi . . . . b .11 jSept. .

5.24
5.38

Xucker
Llagdeburg , 6. Derember . Luvker . Lemabl . >le1isDerember Nl.50. Rohruoksr -Idvlassv 2.88. Lendsnr:

rubig.
Kotierungen ir R>k kür 50 kg WeiÜruoker (sinsobi.

RN 0.50 kür 8aok und R>1 10.50 Vsrbrauonsstsuvr)
brutto kür netto ab kadrik -Vvrladestvlis Nagdsdurg
und Lmgebung . bei Idsngsn von mindestens 200 2tr.
^e « ^opk, 6. Derem er. Rokrucksr . tssl
Derember 1.84 >»8rr . . . .1.79/80' ttun . . . . 1 .87
lanuar . . .1.74/75' Ittal . . . . 1 .83 I§ept. . . . 1.91

*) Leid- und Brisknotisrungen

Metalle

Xuplei (per leime ) ö
fenäenc leer

8taaLaia per Kasse 27>/-—
üo . 3 Uoaate 27-/»—--Zi¬
cke. Settl . kreis 27-/.

Mectrelv « 27-/.—28
dest selecteck 2!.-/. —gl
stroae sLeet » S8
Klektroviredars St

rinn (per keime)
kenckenr »tsria

Staockarck per Kasse 227-/. —>/»
cko. 3 ickeaate 228-/. —-/,
cko. SeNI . kreis 227-/,Zanks' —

Streits ' S2S-/«

viel (per leime)
lenckenr eatilir

a «sl . pr . vllic . kreis M/ -«
cko. pr . Ickolür . kreis lv -/» —-/,
cko. elltl .8iciiteki .kr . 1v-/u
ilo . eetl . 8 .i»okl. kr . lü »/l, —-/,
cko. 8ettl . kreis 10»/,

link (per keime)
ienckenc rairlrr

eewöiilli . pr .okllr .k . U -j,
cko. pr . ickokiir. kreis
cko. ecktl.8 !cl>t .o!l .kr . >2-/i°
cko. e» tl . 8 . i- okl.kr . tL-/, - -Zi¬
cke. ee « 8ettl . kreis 11-/,

Loackea. 8. vecsarbsi
«lumnlum (p . ko .)
IckisllS' 1VV
ällslanck ' —

üntimon vegulu»
„ (per kolllle)
Zrr - uker -kiels ' 64- 05
cdickes. per ' »3—ckt
veecksilder»

(per klascIi - lU -/^ - 1I -/»
plslln « (p. 2V Oune.1
Volkrsmerr e. l» r>

(sb per MvdeM
«lslel. iolLnd.*

(per 7oune)
<lo. Luslankl* (p. 7o.)
Velüdl. l. e. Lokes
2vx24k.o.d.8vsll8eL*
(sd. p.dox ol l08!ds)
«cuplerruipiis,
1. i . d.* (per lovne)

7-,«
39—41

200- 205
200- 305

1LV«

14t/,- 15

ei«v,lsnii vuSelssn 67t/,
Rr. 3»k.o.d. Lilädles-
dorouxd* (§d. p. 7o.)
8Nd»r (?enee per

Ouaes) 24Vs
do. Ilskerunk Ouues 25
6old (§d und pence

per Ouaes) 140/7
ämtl. Berlin. Uittel-

Kursk. d. enel. kld. 13.32»/,
* inaktiv» k>iotierunL

London, 6. Derember . ^ .m kreisn >Iarktv wurden
beute 205 000 kkund 8tsr1ing Oold rum kreise von
140/7 sb pro Lurs kein verkaukt.

6. Deremver.
el . 6 .57»/,Blglel . loco 3 .50 IVeiÜdlecd 5 .25
7 6 .5^' /, - >2!nk . loco 3 70 Modejs . 2 21 . 77

Man . loco 5 . 7»/.>8ilber aus ! . 55 iRokels . R2p 20 .00

»Berlin , 6. Derember

«- leklrolz 'rkuple . .wirevarr ») prompt,
llamburg , Bremen oder Rotterdam
DrisinLl - biülten -H1uminium98 -99Vo, in Blöck.
in vvalr - oder Drabtdarren .
Reinsicke !, 98-99 .
änlimon -ReguIus . .
Silber ln Barren, cs. 1000 kein tür 1 kg . . .

!ui ll--
XL
39»/,

144
148
270

tSV̂ - 48»/,

Kuvk.
30/90

Berlin . 6. Derember . Der Londoner Doldpreis
beträgt am 6. Derember kür eins Lnre kelngold
140 sb 7 d gleiob 86,6345 RLI, demnaob also kür ein
Dramm ksingold 54,2383 kenoe gleiob 2,78536R>1.

Lamburg , 6. Derember . (Riobtprvisv des Versius^
der am bletailbandsl bsteiligteu Lirmeu ): Silber
prompt : 49V« B. 46V« 6 . Lüttsurobriuk uom. 17»/» ö,
17»/, 6.

Lamburg . 6. Derember . Altmetalle . Llektrol ^ t-
kupkerdrabt 30—32, Sobwerkupksr 30—32. RotguÜ
35—37. Sobwermessing 21»/̂ -22, Lelodtmessius 14 bis
15Vr, dkesslngspäuv 15»/,—18. ^.ltrink 7—7»/r. ^.Itblsl
10- 11.

Rests kreise kür ^.Itmelalle
Lssen , 6. Derember . Die Lesobäktstätigkelt am

^ .ltmotallmarkt bewegte siob weiter in engen
Lrenren , wenn auob in einigen Sorten , insbesoul^ r̂s
Blöcken, eins gewisse ^.ukiooksrung wahrnebmbar
ist . Dagegen sind Litkupker , ^.ltw-eiobblei und Lles-
singadkäile weiter sobwer ru babsu . In ^.lt-^ lumi-
nium bielt die lebbakt« Kaobkrage an . obns daü der
Bedark immer mit dem aukkommsndeo L-latsrial
gedeckt werden konnte . 2inn und rinnbaltigs blateri-alien werden noob immer auüsrordentliob wenig
angeboten . Wabrend die kreise  kür Blookmstalls
im Linbliok auk die durob die Verbrauobsrsgeluvg
bvdiugts geringe ^.uknabmskäbigkoit der Vsrarbeitor
rur Sohwäobs neigen , verbarren die Kotierungen kür
^.ltmetalle in ksstsr Laltung.

Osvissn - Scttlukkurss

Lürlek . 6. 12.
ksrls 20 .33-/«
loaäoo 15 .28
l^evxork 308 . 50
Leleien 72 .15
ltalieo 26 .32
Lpanien 42 .12»/-.
Rolland 208 . 62»/-
Berlin 123.90
Visa

okkir . Kurs 73 . 10

Vien
Rotenkurs 57.20

8tockdolm 78.75
Oslo 76.75
RopendSLSll 68.20
5okia —
krag 12.87-/«
VarsLau 58.16
Budapest —
Belgrad 7.00ätksn 2.S1
Istanbul 2.49»/:

Sukaiesr 3.VS
iieislllkkors 8.73-/.
Suellvr äirer 77.LL
fapack SS.so
krivstckisk.
llllallck v/-

krivatckisk
äcksisvL L-j>

L per >Kit -/- rep
L per ZSite >-/«rep
k per >Kit. -/, rep
8 ver 3 Me. -/«rep

ttopsnksgsn 6 . 12
londov 22 .40
Rewxorlr 458 . 75
Berlin 181 .00
karis 30 .00
Lntverpen 105. 75
2üricd 147.00
Bom 38 .80
Lmsterdam 306 .50
8tockdotm 116. 65
Oslo N2 .70
Reislvgkors 9 .95
krag 19. 10
Visa —
Varscdau 86 .00

Wlsn »6. 12.
ämsterdsw 284 .25
Berlin 168.49
Budspest 124. 29»/..
Kopenbageo 92 . 65
londoo 20 . 7d»/t.
Revxork 419 .94

Oslo , 6. 12.
loodoo 19 .90
Berlin 162.50
karis 26 . 70
Revxork 404 .00
Lmsterdam 273 .00
2ür !cd 131. 25
Relsingkors 8 .90
Lntwerpen 95 . 00
8toekdolm 102.85
Kopendageo 89 .25
Rom 34 . 60
krag 17. 00
Visa
Varscdau 77 .00

karis 27 .69»/-
2üricd 136. 23
Uarknoten 153.45
lirenoten 35 .71
jugosl . Rot. 9 . 16-
Iscdecd .Rot. 17 .05
koln . Roten 79 . 15

Siocckckolm , 8 . >2.
londov 19 .40
Berlin 158.00
karis 25 .90
Brüssel 92 .25
sclrv . ? ILtrel27 .7S
Lmstercksm 266 .00
Kopellirak -sll 86 .85
Oslo 97 .60
WaskIllKtckll 393 .00
Lelsickklnr, 8 .60
Kam 34.00
krsx 16.75
Wie»
VaiLcirau 74 .25

Voll .-Koi. 415 .74
vllx/ar . Kot.
8cdwed . Rot .1v5.76
Selersck
krax 17 .S3
ciearille UK. lSl .27

krag , 6. 12.
ämsterdsw 16. 19»/,
Berlin 9 . 62»/,
2lir !cd 776 .00
Oslo 596 .00
Kopendsgeo 530 .50

londov 118.55
»adrld 327 .75
Uailsnd 204 .50
Kevvork 23 .99
ksrls 157.05
8tockdolm 611 . 25

Visa S69.90
Uarknoten 865.00
koln. Roten 454.00
Belgrad 55.5116
Danrig 784.50
Vsrsäiau 452.50

lägl . 6eld
Sankakr.
SO Ig . vrlel
SO 7g. Oeld
kr.Rwecdsel
niedr. 8str
dörbst. 8atr

Vecds. auk

12 do. 60 7g. 4.95»/«1 karis 6.59»/«Brdssel 23.38
V« Rom 8.53»/-.-/is «sdrid 13.67

Bern 32.42
-/« ämsterdsm 67.631 8tockdolm 25.59

4.96-̂
Oslo 24.25
Ropenüsgen 22.17»/:

krag
Vieo
Budspest
Belgrad
Ltdea
lapan
Suen. älres
Bio ds lan.
Berlin

4.18
18.82
29.82
2.28
0.94

28.96
33.07
8.36

40.20

Leltwolsv lebbakt Sokluü stetig
Kvwẑork , 6. Derember . Die Orundstimmüng war

im groüen und gsnrsn ruvsrsiobtliob . ^.uob die kon»
dvnr konnte trotr rablreiobsr Oswinnmitnabmen
überwiegend als kest dsrsiobnet worden . Zeitweise
gestaltete sion die Lmsatrtätigkeit sogar lebbakt. so
wurden allein in der ersten Bärsenstundv 400 000
Aktien umgesetrt . ^ uob die Leidungen aus kolitik
uud Wirtsobakt lautet «.o überwisgsud güustig . 8b'
merkenswert war , daü bei einem Anrieben der Kurse
siob das Lssobäkt jeweils belebte . lu der letzten
Lörssustunds gingen mit ^ usnabms von einiger»
Lpsrislwsrtei , die ankängliobsn Dewinns rum gröüten
I?v1l verloren Ludererseits batten rablreiobs erst¬
klassige Werts Oswinnv bis ru 3 Dollar ru verreicd-
usn . Die Börse sobloü stetig.

Der Loudsmarkt  wies kests  Lsltuug suk.
jedoob lieü das Oesobäkt bei stsigsuden Kursen osed.
^.usländisobe ^ .ulsibeu neigten ober rur Zobwäods. /
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